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Inland, 


Grofer Banftradı. 
die Carnegie Truft. Co, in em Norf 
mit $9,000,000 Einlagen beute geſchloſſen 

New York, 7. Jan. Die Carnegie 
Truſt Co. eine der großen Bankan— 
ſtalten in New York mit nahezu neun 
Millionen Dollars Einlagen, iſt heute 
vom Staatsbankſuperintendenten Che— 
ney geſchloſſen worden, und alsbald 
ſammelte ſich eine große Menge Einle— 
ger vor den Geſchäftsräumen im Mit— 
telpunkte des Geſchäftsdiſtrikts am 
Broadway an. Der Staatsbeamte gab 
die amtliche Erklärung ab, daß eine 
Prüfung der Geſchäftslage der Truſt 
Co. ihn überzeugt habe, daß das Ge— 
ſchäft in ungeſundem Zuſtande ſei und 
nicht weiter betrieben werden dürfe. Er 
läßt jetzt die Bücher abſchließen. An— 
dere Bänfer verfichern, daß die Ein- 
leger nichts verlieren werben. 

Die „Carnenie Truft Co.” murbe 
1907 von dem verftorbenen Charles C. 
Dikinfon gebildet. Iinter den Haupt- 
eftionären find der Stahltruftmaanat 
Charles Schirab und der Brauer: 
millionär X. Rupert. Didinfon leitete 
die Anftalt und machte große Geſchäfte 
mit der „Fidelity Funding Co.“, bei 
deren Iufaminenbruch viele Fatholifche 
Anitalten im Lande fchmere Geldper: 
Iufte erlitten. Dieinfon mußte dann 


übernahm die Leituna, 
einzuführen. Vor einigen Monaten 
trat er zurüd, und X. TE. Homell, frü- 
ber Präfident der Vierten National- 
bant in Nafhpilfe, Tenn., wurde fein 
Nachfolger. Die Stadt Nem York 
hatte in der Bant $650,000 binterleat. 
Der Arad hatte an der Börfe ein Fal— 
(en mancher Bahnpapiere zur Tyolge, 
doch erholten fie fich bald. 

Didinfgn ftarb furz nach feinem 
Ausscheiden in einem biefigen Hofpi- 
tal, mie e8 hieß, infolge Einathmend 
aiftiger Cafe beim Studium einer 
epohemachenden Erfindung in ver 
Merkitatt eines deutfchen Chemiters in 
Scranton, Ba. Seine Angehörigen 
dagegen berfichern, daß er an Zungen= 
entzündung gejtorben jei. 

Leslie M. Sham wurde, als er fein 
Amt ald Schatamtäfetretät nieder- 
legte, der erite Präfident der Gefell- 
Ihaft, und er trug denr Gefchäft viel 
KRundichaft ein, trat aber zu der Zeit 
zurüd, als Didinfon den Berfud 
machte, eine aanze Kette von Zmeig- 
banfen zu gründen. Didinfon hatte zu 
em Zmed von der Carneaie Truft 
Go. — mit der wenigitens direft der 
Stahltrujtfönia Andrem Carnegie 
nichts zu thun hatte, obmohl er die 
Verwendung feines Namens duldete — 
aroße Summen aeborat. Schon da= 
mals war das lInternehmen in’3 Wan= 
fen aerathen. 

Laut des legten Berichte, vom 10. 
November 1910, hatte die Sarnegie 
Iruft Co. $4,962,000 auäaeliehen, 
ferner Forderungen an andere selb- 
anftalten in der Hühe von $1,517,300, 
in MIftten und Bonds $2,534,600 ans 
aeleat, Baar $1,058,000 und $8,895,: 
00 Einlagen. Ihr Kapital mar 

und ihr WUeberfchuß 
$737,500. 


Präfident Homell erklärte, er fei 
durh das Vorgehen der Staatsbeam- 
ten vollig überrafcht, doch ift es That- 
Jache, daf feit einiger Zeit, als die 
Bant bei der lnterfuchung eines an- 
deren lnternehmens aenannt wurde, 
beitändiq Einlagen zurüdaezoaen wur— 
den. Sie war bis zulebt die Banf für 
die aus Banferotiverfahren im Bırn- 
despiitriftsgericht erlangten Gelder; 
diefe Einlagen betragen zur Zeit nahe: 
zu eine Million Dollars. Sie hat da- 
für nur $25,000 Bürgfchaft aefteft. 

Dberrichter Goff hat heute das Ge- 
ud pon Dr. Louife G. Robinowit um 
Ernennung einer Kommiffion zur Un- 
terfuchung des Geifteszuftandes ihres 
Bruders, desangeflagten Bänters Ro- 
in, abaelehnt. 

Aus der Bundeshauptitadt. 

Washington, 7. Yan. Um der geitei- 
gerten Nachfrage nach Papiergeld zu 
genügen, bat der Schatamtsfefretär 
den Kongreß um eine Nachvermilli- 
aung bon $112,140 zum Anfauf von 
geeiqnetem Papier, insaefammt 53,: 
500,000 Boaen ‚erfudht. 

Aus Aonfularberihten aus Brafi- 
Iten, melche heute vernffentlicht mur- 
den, geht herpor, daß längs dem Ama- 
zonenftrom und dem Paraquay fünf- 
zehn Funkentelegraphſtellen angeleat 
werden und probeweiſe ſchon auf tau— 
ſend Meilen Entfernung mit Schiffen 
im Hafen von Buenos Ayres Verbin— 
dung hergeſtellt worden iſt, auch mit 
Dampfern, welche 500 Meilen vom 
Ufer entfernt waren. Braſilien dürfte 
bald das ausgedehnteſte Funkentele— 
zraphenſyſtem der Welt befiten. 

Der Aderbauausihuß des Haufes 
yat die Annahme einer Vorlage em- 
pfohlen, monad) das Aderbauamt eine 
ftrenge Unterfuchung aller im Aus— 
[ande erworbenen Pflanzen, Sträucher 
und Bäume, fchon vor der Verjendung, 
sinführen darf, um die Einfchleppung 
von Baum- und Pflanzen-Krankhei— 
ten zu verhindern. 

Die Regierung von Hayti hat den 
Vorſchlag gemacht, zur Beſſerung ih— 
rer Finanzen eine neue Bank zu grün⸗ 
ben, in der in eriter Linie die großen 


er} Pen} 
a Be > — —— 
* ü——— nen a a a 
ai ee. a Ba 


abtreten, und Xofeph B. Reichmant | 
um Reformen | 
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| deutichen, dann aber auch die englifchen 
I 


und amerikanischen ntereffen vertre- 
ten find. Ein folches Unternehmen, 
aber ohne amerifantiche Vertretung, 
murde fchon früher geplant, fcheiterte 
aber an dem Proteft des Staatsdepar- 
tements. Bislang beherrfcht franzofi- 
Iches Kapital durch eine Nationalbant 
das Geldgefchäft der fleinen Republit; 
leßtere will auch eine nleihe zur lIm- 
ivandlung ihrer inneren Schuld auf- 
nehmen. 

Der Nordpolforfcher Peary verthei- 
digte heute vor dem Hausausfhuß für 
siottenangelegenbeiten die Richtigkeit 
feiner Angaben, den Nordpol entdedt 
zu haben, und legte alle feine Bermeife 
por. Der Abaeordnete Macon von Ar- 
tanfas, melcdher die Nichtigfeit von 
Pearys Entdedung bezmeifelt, jtellte 
piele Fragen an ihn. 


Die Jugend. 


Sahlloje Erfranfungen an Zähnen und 

Gaumen. 

Lonispille, Ky., 7. Jan. Dr. Grant 
hat heute feinen Bericht iiber die. von 
ihın geleitete Unterfuchung des Mun- 
des und der Zähne der hiefigen Schul: 
finder beendigt, und behauptet, daß 
85 vom Hundert der Kinder franfe 
Sähne oder Gaumen haben. Er tft er- 
ftaunt, daß unter den Kindern durch 
den Austauſch von Zuckerwerk feine 
Krankheitsepidemien entſtanden ſind. 

New Hort, 7. Yan. Dr. M.J. 
Churman bat im Auftrage eines hie- 
fiaen Werzte-VBereins das TFußball- 
ipiel ftudbirt und empfiehlt, daß die 
höheren Lehranitalten es ftrenge ver: 
bieten. Iroß der viel aelobten milde: 
ren Spielregeln jeten im lebten Jahre 
19 Spieler getödtet und 400 verlegt 
worden, alle Theilnehmer litten aber 
an gefhmächten Körper. Seit 1905 
babe das Spiel 113 Todesfälle und 
900 fehmwere PVerlegungen verurjadht. 
Nichts ſpreche zu Gunſten des Spiels, 
das mit den Gladiatoren- und Stier— 
kämpfen auf gleicher Stufe ſtehe und 
viel zur Entwicklung von Herzkrank— 
heiten beitrage. 

Frauen allein ſtimmberechtigt. 

Weſt Union, O. Jan. Im Schul— 
bezirk Billtown ſind alle männlichen 
Stimmgeber, weil ſie ſich aufkaufen 
ließen, auf fünf Jahre ihres Stimm— 
rechtes verluſtig gegangen und in der 
im November ſtattfindenden Schul— 
rathswahl können nur die Frauen 
ſtimmen. Drei von dieſen ſind Kan— 
didaten. 

Sprengſtoff im Zuchthauſe. 

Jackſon, Mich., 7. Jan. Achtzehn 
Unzen Nitroglyzerin wurden heute in— 
nerhalb der Mauern des Staatszucht— 
hauſes gefunden. Man vermuthet, daß 
es ſich um eine Exploſion und einen 
Maſſenausbruch von Sträflingen han— 
delte. 


Heutiger Zenſusbericht. 


Waſhington, D. K., 7. Jan. Heu— 
tige Volkszählungsberichte: Wheaton, 
Ill. 3432 Einwohner 1910, 2345 
1900; Decatur, Ill, 35,739 1910, 
24,862 1900. 


Ausland. 


Aufregung im Ruhrgebiet. 
Man befürchtet umüberlegtes Doraehen 
der HKohlengräb:r. — Ein dauerndes 

Sciedsaeriht im Bauhandwerk. — 

Das bairifche Z:ntrum über die ,„Sozis’. 

— Ging von deutfhen Ahzdern aus. — 

od immer fein Ausgleich! 
(EpesialBabelnepefhe der „N. 2. 

Berlin, 7. Jan. Im Ruhrgebiet ift 
die Erregung unter den Bergleuten in 
rafhem Steigen begriffen. Für mor= 
gen find nicht weniger als einhundert 
Verfammlungen einberufen, und «8 
wird befürchtet, daß die zahlreichen 
Heiffporne unüberlegte Schritte peran- 
lajien werben. Bejte Kenner der Ber- 
hältniffe ftimmen darin überein, daß 
die Situation ernster ift als feit Jahr 
und Taa. Der Verband der dhriftli= 
chen Bergarbeiter fpricht den Ver— 
fammlungen bindende Beichlüffe ab 
und warnt gleichzeitig por den Sozial- 
demofraten. inter Hinweis auf Die 
durch die Auferft fühlbaren Lohn- 
herabfegungen der lebten Jahre, 
die Lebenämittelvertheuerunga und 
andere Umftände heroorgerufene 
Lage der Beraarbeiter, wurde von 
dem Sechenarbeiterperband eine Yohn- 
erhöhung von 15 Prozent vom 1. Ya= 
nuar 1911 ab verlanat. erner fol 
das Wermeilen in den Gruben nicht 
mehr ala Kohlengedinge mitgerechnet 
werden. Pielmehr follen, um die Si— 
&erheit der Arbeiter zu fordern, das 
Verbauen der Streden und alle fon- 
ftigen Arbeiten bejfonder® bezahlt wer— 
den. An dritter Stelle wird eine Er- 
böhung der Inappfchaftlichen Leiftun- 
gen verlangt, und fchließlih die Um- 
mandlung der Jmangsarbeitänachmeife 
in paritätifche Arbeitänachmeife. 

Die Vertreter der Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmer =» Verbände des Bauge- 
werbes berathen über die Bildung eines 
Schiedsgerichts, welches alle Different 
zen im Baugewerbe fhlichen foll, wo— 
durch ernſte Krifen, wie jte unlängit 
durch die Maffenausfperrung herbei- 
geführt wurden, fortan unmöglich wer— 
ben. 

Erfolglos hat die Staatsanmalt- 
Ihaft nach den Verbreitern des -renolu- 
tionären Flugblattes unter den MWeih- 
nachtaurlaubern des Badischen Armee- 
korps geforfcht; in dem Flugblatt ma- 
ten die Mannicaften aufaefordert 


Staats zeitung“.) 
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worden, am Geburtstage des Kaiſers 
einmüthig ihren Vorgeſetzten den Ge— 
horſam zu verweigern. 

Auf dem Parteitag des bayeriſchen 
Zentrums proklamirte der Reichstags— 
abgeordnete Dr. Schaedler den Kampf 
gegen die Sozialdemokratie. In glei— 
chem Sinne äußerte ſich Freiherr von 
Malſen, welcher als künftiger beyeri— 
ſcher Miniſter gilt. Er erklärte, es ſei 
unmöglich, daß die Sozialdemokraten 
Beamtenſtellen errängen. Derartiges 
mache das bayeriſche Zentrum nicht 
mit, wenn auch die Regierung anders 
geſonnen ſei. Die bayeriſche Regie— 
rung könne ohne das Zentrum nicht 
regieren. Ein Vordringen der Sozial— 
demokraten und Liberalen auf dem 
flachen Lande werde mit den ſchärfſten 
Waffen bekämpft werden. Geide 
Kammern des boheriſchen Landtags 
haben überwiegende Zentrums-Mehr— 
heiten.) 

Die „Hamburg-Amerika-Linie“ 
und der „Norddeutſche Lloyd“ ſehen 
der von der amerikaniſchen Bundes— 
Regierung eingeleiteten Klage, velche 
auf Auflöſung der „Atlantiſchen Kon— 
ferenz“ abzielt, mit größter Ruhe ent— 
gegen. Die Betriebsleitungen der beiden 
großen deutſchen Schiffahrts-Geſell— 
ſchaften erklären, daß das Verfahren 
auf ihren eigenen Wunſch erfolgt ſei, 
um völlige Klärung äber den Status 
der fremdländiſchen Dampfer-Geſell— 
ſchaften zu erlangen. Von den 
Vertretern der „Hamburg -Ameri— 
fa-Linte“ und des Norddeut— 
ſchen Lloyds“ wird hinzugefügt: venn 
von der angerufenen Inſtanz gegen die 
ausländiſchen Rhedereien entſchieden 
werde, ſo ſei doch nicht anzunehmen, 
daß ein Verbot des Anlaufens fremder 
Dampfer in amerikaniſchen Hafen 
nachfolgen würde. Geſchähe das aber, 
ſo würde es zu internationalen Ver— 
wickelungen Veranlaſſung geben. 

Wien, 7. Jan. Die in Prag geführ— 
ten Ausgleichsverhandlungen zwiſchen 
den Vertrauensmännern der Deutſchen 
und Tſchechen ſind abermals geſchei— 
tert. Die Wortführer der Tſchechen 
haben die von den Deutſchen unter— 
breiteten Verſtändigungsvorſchläge als 
unannehmbar bezeichnet. Graf v. 
Coudenhove, der bisherige Statt— 
halter von Böhmen, welcher ſich 
um den Ausgleich in hervorragendem 
Maße bemühte, hat darauf ſeinen Ab— 
ſchied eingereicht. In beſonderem 
Auftrag des Kaiſers wird Graf 
von Thun und Hohenſtein, der 
ehemalige Miniſterpräſident, wie— 
der die Leitung der Statthalterei über— 
nehmen, zu dem ausdrücklichen Zweck, 
den Ausgleich durchzuführen, welchen 
das Lebensintereſſe der Monarchie be— 
dingt. 


Sieg des Fortſchritts. 


Auch die 1200 Unterthanen des Fürſten 
von Monako erhalten ihre Verfaſſug. 


Monte Carlo, 7. Jan. Fürſt Albert 
von Monako hat heute auf vielfachen 
Wunſch ſeiner 1200 Unterthanen, die 
behaupteten, ſie würden gegen dieAus— 
länder zurückgeſetzt, ſeinem Ländchen 
eine Verfaſſung gegeben. 


Der Kulturkampf in Spauien. 


Madrid, 7. Jan. Die Regierung 
läßt Vorlagen zur Regelung des Ver— 
ſammlungs- und Vereinsrechts und 
des Unterrichtsweſens, beide in libera— 
lem Sinne, ausarbeiten. Premier Ca— 
nalejas hat die Andeutung des Vati— 
kans, bei der Berathung der Entwürfe 
um Rath gefragt zu werden, abgelehnt 
und will, ſobald der Heilige Vater den 
Wunſch nach Wiederaufnahme der 
Verhandlungen um eine Reviſion des 
Konkordates formell äußert, den frü— 
heren Bauminiſter Calbeton, einen 
Freund Canalejas', als Botſchafter 
nach Rom ſenden. 

Liſſabon, 7. Jan. Die Regierung 
hat heute eine Verordnung über die 
Eigenthumsrechte religiöſer Orden er— 
laſſen und Mönchen und Nonnen das 
Tragen ihrer kirchlichen Gewänder und 
den ausgewieſenen Jeſuiten die Rück— 
kehr vor Ablauf von zwanzig Jahren 
verboten. 

Zufall oder Attentatsverſuch? 


Malaga, 7. Jan. Als König Alfonſo 
hier vom Bahnhof am Palaſt ankam 
und aus der Kutſche ſtieg, trat in der 
Volksmenge, welche ihn anſcheinend 
begeiſtert begrüßte, eine Exploſion ein, 
die Menge ſtob auseinander, die Poli— 
zei umzingelte ſofort den Schauplatz 
und ſtellte angeblich feſt, es ſei einem 
Zuſchauer eine in einer Schachtel ge— 
tragene Piſtole aus der Taſche gefal— 
gen. Der König befindet ſich mit meh— 
reren Miniſtern heute auf der Fahrt 
nach Melila, der ſpaniſch-afrikaniſchen 
Beſitzung. 

China für die Chineſen. 

Hankow, China, 7. Jan. Chineſi— 
ſche Bänker am Yangtſe Kiang haben 
ſich heute vereinigt, um die geplante 
Gründung einer chineſiſch-amerikani— 
ſchen Bank zu verhindern, wie es Ge— 
ſchäftsleute von der Pazifikküſte bei 
einem Beſuch vorgeſchlagen haben. Die 
chineſiſchen Bänker ſehen in der Grün— 
dung nur einen weiteren Beweis des 
Eindringens der Ausländer. 


— Der Biſchof von Grenoble, Spa— 
nien, hat zwei dortige Zeitungen als 
kirchenfeindlich den Katholiken ver— 
boten. 


— — — 


Leiet die „Sonntagpof“ 


Loralbericht. 


Weitere Opfer. 


Streikbrecherinnen geſtern Abend 
brutal mißbandelt. 


Zwei in nicht der Kontrole der Ge— 
wandmacher-Gewerkſchaft unterſtellten 
Werkſtätten beſchäftigte Mädchen wur— 
den geſtern Abend, wie die Polizei 
glaubt, vonStreikern oder ihren Anhän— 
gern ſchwer mißhandelt, Maria Jaro— 
ſiwska, 626 Bunker Str. wurde an 
Bunker und Jefferſon Str. von vier 
Männern und zwei Frauenzimmern 
derartig zugerichtet, daß ſie bewußtlos 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
werden mußte. Dort wurde feſtge— 
ſtellt, daß ihr mehrere Rippen gebro— 
chen worden ſind und daß mehrere der 
Knochenbruchſtücke ihre Lunge durch— 
bohrt haben. 

Olga Johnſon, das zweite Opfer, 
erlitt einen Bruch des Naſenbeins und 
ſchwere Quetſchungen. Sie befindet 
ſich in ihrer Wohnung Nr. 4845 In— 
diana Straße in ärztlicher Behand— 
lung. 

Zum Beſten 
kenden Gewandmacher ſind geſtern 
bei Frau Joſeph T. Bowen, der 
Schatzmeiſterin des Milchfonds des 
Bürger-Ausſchuſſes, 275 eingegan- 
gen. Dant diefen Zufhuß wird es 
möalich fein, die foftenfreie Verthei- 
una von Mil an 5000 Kleine Kinder 
der Streifer bi3 Dienftag fortzufegen. 
Fir diefes Qiebesmerf find täglich 
$150 unbedingt erforderlich. 

Um dem Legislatur-Ausfhuß er: 
wünfchte Mustunft über den Streit 
aeben zu fönnen, hatte geitern Sena= 
tor Xohann Waage Alnterredungen 
mit Kohn Fißpatrid, dem Präfidenten 
der Federation of Yabor, der Frau 
Raymond Robins und Mobert Noren, 
dem Präfidenten des Bezirfsraths der 
Gewandmacher-Gewerkſchaft. 

Heute Morgen mußten Beamte der 
Weſt Chicago Ave.-Bezirfäwace von 
ftreifenden Gewandmadhern in ber 
Nachbarihaft von W. Erie und Nord 
Robey Straße verurfachte Ruhe: 
itörungen unterdrüden. Etwa 25 
Streifpoften lauerten in  beiben 
Straßen auf die dort wohnenden, in 
der Werkftatt von B. Kuppenheimer & 
Co. an N. Wincheiter Ave. u. Bioom: 


wei 


der Kinder der ftrei- 


ingdale Road befchäftigten Streifbre= | 
cher, die zur Arbeit aehen wollten. Um | 


8:15 Uhr wurden drei diefer Zeute von 
acht Streitern angefallen, und Nach- 
barıt riefen die: Botizei,‘ "ibeiche Die 
Streifer vertrieb. Dasfelbe mieber- 
holte fich noch mehrmals. 


Werden fih einigen mitfen. 


Richter Großceup ermöglit lusoleich 
zwijchen Stragenbahnen nu) Dororteit. 

Bundesrichter Großcup hat heute 
Vertreter der Chicago Railways und 
der County Iraction Co. zur Unter 
zeichnung eines Kontraftes veranloßt, 
der fie verpflichtet, von den Mororten 
Betriebzgerechtfame unter Bebingun 
gen anzunehmen, die ihnen das ge- 
jchäftliche Veftehen ermöglichen, und zu 
denen die Stadt Chicago, als ftiller 
Theilhaber der Chicago Ratlmayns Co., 
ihre Zuftimmung gibt. 

&3 hänge, jagte der Richter, . jeßt 
bon den Vororten ab, fich wieder auf 
die Dauer qute Verfehrsmittel zu ft: 
ern. Gie jollten in ihren Anfprii- 
chen nicht zu weit gehen, denn bie 
Straßenbahngefellichaften würden fid) 
niht auf Bedingungen einzulaffen 
brauchen, bei denen fte nicht veitehen 
fönnen. 

— 1 ee — 


Das 2008 des Dichters. 


Bat angeblih einen mertblojen 
umgeſetzt. 

Unter der Anklage, Ignatz Swarz, 
Nr. 2116 Sedgwick Str. mit einem 
werthloſen Ched über $30 hineingelegt 
zu haben, murde heute der 52jährige 
Sulius Rudnyansfi dem Stadtrichter 
Jtermcomer vorgeführt. 

Ein Vertreter des öfterreihticy-unga: 
rifchen Ronfulates 'theilte dem Kadi 
mit, daß der Angeklagte ein berühmter 
ungarifcher Dichter ei. 

Der Poet jelbit gab an, daß eines 
feiner drei fleinen Kinder franf fei 
und feine Gattin, eine Opernfängerin, 
fi zur Zeit in Dayton, D., aufbalte. 

Er erwirkte einen Auffhub der Ver: 
handlung bi8 zum 10. Januar. Bis 
dahin werden angeblich feine Freunde 
dem Kläger die $30 erfegen. 


.-.—-- —- 
Die Erbiteinuim. 


Ched 


Seit Mittwoch waren heute Morgen fieben 
Mitglieder vorläufiz angenommen. 


Die Auswahl Gefchtworener fur den 
zmeiten Erbſtein-Prozeß wurde heute 
vor Richter Brentano fortgeſetzt. Sie— 
ben Mann waren zu Beginn der 
Sitzung von beiden Seiten, zum Theil 
vorläufig, angenommen. Vier von 
ihnen ſind bereits vereidigt, die drei 
Anderen ſind Alfred Hebdon, Edward 
A. Shibeck und Auguſt G. Sutter. 

Von beiden Seiten angenommen 
wurde Warren Roane. Er iſt das 
achte Mitglied und wurde mit den drei 
noch nicht vereidigten zuſammen ver— 
eidigt. 

— —— — — 

* Der 6ljährige Rentier Hubert 
Newman, Nr. 1848 Hudſon Abve,, iſt 
heute an Leuchtgas erſtickt. Die Be— 
hörden bemühen ſich feſtzuſtellen, ob 
Selbſtmord oder unglücklicher Zufall 
porlieat, 


Die iheure Zeit. 


Finanzansihuß des Stadtrathe 
befommt davon zı hören, 


Alle Saushaltstoften geftiegen. 


Der Stadtbausbult foll feine Ausnahme 
bilden. —-Polizeib:amte ud Mitglieder 
der Feuerwehr fuhen um Gehalts- 
Aufbefferung nad. 


Der Finanzausfhuß des Stadt— 
raths ift heute Vormittag in die Be- 
rathung der Haushaltsporlage einge: 
treten. Zu der Gitung fanten fi 
Vertreter der Polizeioffiziere und der 
Polizeimannſchaft, ſowie der Polizei— 
matronen ein, die ſämmtlich Gehalts— 
aufbeſſerungen wünſchen, die auch vom 
Polizeichef befürwortet, vom Stadt— 
kämmerer aber in dem von ihm einge— 
reichten Entwurf nicht vorgeſehen wor— 
den ſind. Mit ähnlichen Forderungen 
haben Vertreter der Feuerwehr ſich an— 
gemeldet. 

Als Wortführer der Polizeimann— 
ſchaft trat heute der Schutzmann Wm. 
F. Stine auf, der Präſident des unter 
dem Namen „United Police” befannten 
Schußperbandes der Mannfchaften. 

" Schugmann Stine führte aus, daß 
vor zwanzig Jahren die jtäbtifchen 
Poliziften mit einem Monatsgehalt 
von $82.50 ungefähr ebenfo qut oder 
ebenſo ſchlecht geſtellt geweſen ſeien, wie 
die meiſten Bauhandwerker. Inzwi— 
ſchen aber ſeien die Löhne faſt durch— 
weg geſtiegen, in womöglich noch höhe— 
rem Grad die Koſten des Lebensunter— 
haltes. Etwas aufgebeſſert worden 
ſeien inzwiſchen freilich auch die Poli— 
ziſtengehälter, aber nicht in entſpre— 
chendem Verhältniß. 

Der Polizeichef befürworte die 
Aufbeſſerung, und er thue das nicht 

| etwa, weil er ein ſogenannter 

„guter Kerl”, jondern ein gejchäfts- 
fundiger Beamter jei und milfe, 

! wie und womit die Sintereffen des 
| Dienftes am beften aeförbert werden 
| fönnen. Die Schugleute glaubten nicht 
ı unbefchetden zu fein, wenn fie erfuch- 
ten, daß man ihnen die Bezüge um 
10 Prozent aufbeifere. Die Bezahlung 
für das erfte Dienftjaht mürde 
dann $900 betragen, für da8 zweite 
$1200, für da dritte und vierte 
$1300, für das fünfte und jedes fol- 
gende 1400. 

Die Bolizeifapitäne, obgleich ganz 
bedeutend beifer bezahlt ala ihre Un- 
tergebenen, jcheinen die Wirkung der 
„theuren Zeit“ noch weit fchmwerer zu 
empfinden als diefe. Sie bitten er- 
gebenit um eine Gehaltsaufbeiferung 
von 334 Prozent. 

Für die Kapitäne im Allgemeinen 
Iprad) Kapitän Morgan U. Collins 
bon der Bezirfswahe „Englewood“. 
Er verwies auf die Thatfache, daß die 
Kapitänsgehälter jeit 25 Xahren nicht 
mehr aufgebeffert worden feien. Da- 
mals jeien fie auf $2,250 feitaefegt 
worden; nah Maßgabe der veränder: 
ten Berbältniffe follten fie jet auf 
33000 erhöht werben. 

Kommen Alle gelaufen. 

Kohn X. Dieinfon ftellte ji dem 
Ausfhup ald Vertreter der Telephon= 
„Dperateure” des Polizei = Departe- 
ments vor. Diefe erhalten jet $1000 
das Kahr. Sie möchten im erften und 
zweiten Dienftjahr $1100, bei höherem 
Dienftalter $1200 das Nahr haben. 
Die Bolizeileutnants hatten die Füh- 
rung ihrer GSade dem Gergeanten 
Horrigan (genannt: „The State“) 
übertragen. Diefer theilte mit, die Po- 
ltzetleutnants glaubten verlangen zu 
fönnen, daß man ihnen ftatt des bis- 
berigen Gehaltes von $1800 ein fol« 
ches von $2000 das Yahr zahle. 

Für alle „Matronen” im ftabtifchen 
Dienft trat die Obermatrone Murphy 
bon der Feuerwehr ein. Sie bean- 
fprucht für fich felbft das Gehalt eines 
Leutnants, für alle Hilfgmatronen je 
$1200 das Yahr. 

Dr. Roftal vom Ambulanzpienft 
der Polizei ift mit der den Ambulanz- 
ärzten vom Stabtfämmerer zugebadh- 
ten Erhöhung des Gehalt3 von $1200 
auf H1400 nicht zufrieden. Die Ambu- 
lanzärzte follen $2000, mindeftens 
aber $1500 das Jahr erhalten. Auch 
l ollte ihre Zahl um zehn vermehrt mer- 

en. 


Derfhiedene Sorderunaen. 


sm Namen der Feuerwehrleute ftell- 
ten fich dem Ausschuß Vertreter ve:- 
Ichiedener Parteien in der Löſchmann— 
Ihaft vor. Kohn D’Meill von ver 
„Firemen's Affociation” fprac; im 
Auftrage diefer, einen gemerffchaftli- 
chen Karakter tragenden Organifation. 
Sie molle auf Gehaltsaufbeff ung 
verzichten, -jagte et, menn man ba8 
Smweifchichtenfyitem einführe, mas al- 
lerdings eine Vermehrung der Löfch- 
mannfhaft um 450 Mann bebingen 
würde. ld. Emerfon redete bdiefer 
Maßnahme ebenfall3 das Wort. Den- 
nis %. Ryan vom „Helmet Club’, der 
zumeift aus Feuermehroffizieren Ti 
zufammenfeßt, |prach für die Gehalts- 
aufbefferung und erflärte fich gegen 
das Bmeifchichtenfyftem. 


Leſet die „Sonutagpoſt⸗ 


Sind zufrieden. 


Verbündete Vereine haben nichts gegen 
Sprecher Adkins einzuwenden. 


Kampf gegen Kenna. 


Die Vertreter der Verbündeten Ver- 
eine für örtliche Selbftregierung, Die 
nah Springfield entfandt worden wa— 
ten, um während de8 Kampfes um 
dad Sprecheramt die Intereſſen des 
Verbandes und der liberalen Elemente 
im Allgemeinen wahrzunehmen, ver 
den heute in einer auf den Spätnac- 
mittag anberaumten Verfammlung des 
Ausfchuffes für politifche Thätigkeit 
Bericht erftatten. Die Wahl Charles 
Adkins’ von Bement zum Sprecher ift, 
mie bon einem der Mitalieder des Aus- 
fhuffes verlautet, dem Verbande ge— 
nehm, befonders in Anbetracht der Te 
begleitenden Nebenumftände. Die li- 
beralen Elemente des Staates können, 
ivie von diefer Seite verlautet, eine ge: 
rechte Behandlung von Geiten des 
neuen Sprecherd erwarten, und alle 
Vorlagen, die fie angehen, werden in 
beiden Häufern der Legislatur zur Er- 
örterung und Abjtimmung fommen. 

Der Abfchlahtung von Vorlagen in 
Ausfhüffen, ohne daß die liberalen 
Elemente eine Gelegenheit haben, zum 
Wort zu fommen, wird ein Ende ge: 
macht werden. Da das Haus eine 
Mehrheit liberaler Mitglieder hat, fo 
fönnen die Verbündeten Vereine mit 
der Wahl Adfin3’ zufrieden fein. Die 
Wahl George W. Alfchuler® zum 
Minderheitsführer ift dem Verband 
natürlich genehm. Es tit ihm und fei- 
nem Eingreifen zuaufchreiben, 
Adkins erwählt wurde. 

Grabam indoſſirt. 

Große Befriedigung herrſchte heute 
im Hauptquartier der demoktratiſchen 
Parteileitung, die hinter der Kandida— 
tur Andrew J. Grahams, Henry Stu— 
ckarts und Francis D. Connerys ſteht, 
in Anbetracht der Thatſache, daß die 
demokratiſche Organiſation der 23. 
Ward, einer der Hochburgen des 
Deutſchthums der Stadt, geſtern 
Abend die Kandidatur des Bankiers 
von der Weſtſeite indoſſirt hat. Die 
Verſammlung fand in Hacks Halle, 
Larrabee und Menominne Str. ſtatt. 
Von den 32 Bezirksfühern der Ward 
ſtimmten 22 für Graham. 

Kampf gegen Kenna. 

Der .erite Schritt im Kampf gegen 
Ald. Michael Kenna und die von ihm 
fontrolirte demofratifche ‚Mafchine in 
der 1. Watd wurde geitern Abend ge- 
than. Mit Unterftügung der demofra- 
tifchen PBarteileitung wurde eine demo- 
fratifche Organtifation gegründet, die 
den flampf gegen den Stadtvater auf- 
nehmen joll, geaen den ein Bewerber 
um die demofratifche Nomination für 


daß | 
| 


den Stabdtrath ins Tzeld geftellt werden | 


fol. €3 heißt, da John E. Roth, 
ber Beliter de3 Great Northern Ho- 
tels, ald3 Kandidat gegen Ald. Kenna 
auserſehen iſt. Es ſteht aber noch 
nicht feſt, ob er den Kampf wagen 
wird. 

Die neue Organiſation, deren Be— 
amte bereits geſtern in der „Abendpoſt“ 
angekündigt worden ſind, indoſſirte 
Andrew J. Graham als Kandidaten 
für das Mayorsamt. Die Beamten 
ſind William H. Joyce, Präſident, 
und John A. Muldoon, Sekretär und 
Schatzmeiſter. 

Carter H. Harriſon, der Gegner A. 
J. Grahams um die Nomination für 
das Mayorsamt, erklärte heute, daß 
die Mehrzahl der Theilnehmer an der 
Verſammlung, ſo viel er wiſſe, über— 
haupt nicht in der 1. Ward wohne, 
ſondern für die Verſammlung aus der 
21., 13. und 14. Ward importirt wor— 
ben fei. 


— — ——— — 
Erhob Einſpruch. 


Unterzeichnung der Scheidungsurkunde 
für Frau Carver verſchoben. 

Als Anwalt D. C. Brillow, einer 
der Anwälte der Klägerin im Prozeß 
von Frau Louiſe Carver auf bedingte 
Scheidung von Charles A. Carver, 
heute zu Richter Cooper im Superior— 
gericht fam, um, wie geſtern verab— 
redet, die unterzeichnete Urkunde ab— 
zuholen, erfuhr er, daß der Richte: die 
Unterzeihnung aufgeichoben habe. 
Bor ihm war nämlich der Anwalt de: 
Beklagten, James J. Barbour, dage- 
mwejen und hatte Einfpruch erhoben, 
meil er im Auftrage feines Rlienten 
eine Scheibungsflage eingereicht habe 
und von dem Beginn der Verhandlung 
der lage der Frau nicht benachrichtiat 
morben jet. Herr Barbour ivar mit 
dem Yerkes-Prozeß in einem anderen 
Gerichtähofe befhäftiat, und der Rich- 
ter gab ihm daher Zeit bis zum Nach- 
mittag, feine Argumente vorzubrin- 
gen. rau Carver hatte geitern Nach- 
mittag, ald meber Carver noch fein 
Unmalt zugegen war, ausgefagt, ihr 
Mann hätte gedroht, fie durch Hunger 
zu zmingen, in eine Scheidung zu mil- 
ligen, und hätte in Nevada eine ocdhei- 
dungäflage eingeleitet. 


— —— — — 
Hat keine Beweiſe. 


Frau Amanda Gerlock, die, nachdem 
fie viele Jahre mit dem jegt 65jährigen 
Yohn W. Eonron in gemeinrechtlicher 
Ehe gelebt, Conroy auf Schadenerfak 
für den Bruch eines angeblichen Ehe- 
verfprechens verflagt hatte, ift von den 
Gefhmorenen in Richter Walters Ge- 


.richtöhöf mit ihrer Klage abgemiefen 
morben. Dem Bellagten wurden aber | 


bie Koften.de Verfahrens auferlegt. 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


Aus Springfield. 


Die Temperenzfanatiler 


große Erwartungen. 


Adfins ihr Mann, 


hegen 


Baben auf den 14. Februar einen Konvent 
mach der Staatshauptitadt einberufen. 
— Die „Feuchten“ ſehen keinen Grund 
für Befürchtungen. 

(Eigenbericht der „Abendvoſt.“ 
Springfield, Ill. 7. Jan. Die 

Temperenzfanatifer, fiegestrunfen, weil 

der Aha. Adkins, den fie als einen der 

Nhrigen beanspruchen, zum Spredier 

des Interhaufes gewählt morben ift, 

wollen erneute Anjtrengungen machen, 
auf aefeßgeberifhem Wege das Sys 
ftem der „Local Option” in ber 

Schanffrage auszudehnen, fo daß gans 

ze Counties als Einzelheiten über bie 

Frage wirden abzuftimmen haben, 

Auf diefe Weife glauben fie, ihre Ty— 

rannet auch auf ſolche Landſtädte aus— 

dehnen zu können, melche bisher fi 
bon diefer freigehalten haben. 


Die Führer der „Unti » Saloon 
Leaque” haben auf den 14. Februar 
eine Konvention Ddiefer Wereinigung 
hierher einberufen. Sie rechnen auf 
die Anmefenheit von 5000 oder mehr 
Delegaten; es follen nämlich jedem 
„Sounty Local Option Club“ fünf 
Delegaten zugeftanden werden und aus 
Berdem jeder Stimmbezirk3-Organis 
jation der Liga 2. Unter den Delegas 
ten zu einem derartigen Konvent, mels 
cher hier im Juni vorigen Sahres abs 
gehalten murde, befand fich auch ber 
jegige Sprecher Adfins. Die Qempes 
tenzler verfprechen fich deshalb mohl 
von diefem, daß er verfuchen 
twerde, ihnen bei der Forderung 
ihrer Zwecke dienftbar zu fein, 
Auch zollen fie jenen 15 Demokraten, 
welche bei der Sprechermahl zumiber 
dem KRaufusbefchluß ihrer Fraktion 
für den „trodenen” Abg. Geo. MW. 
Enalifh geftimmt haben, begeiftert An- 
erfennung für diefe Ihat. Sie haben 
die Namen diefer Biederen auf einer 
„Ehrenlijte” verewigt. 


Sind unbeforat. 


Auf der „feuchten” Seite ift man in» ° 


bejfen nicht in Sorge wegen ea Herrn 
Abtins. Man weiß, dah fechsundadht- 
zig Abgeordnete unter feinen Umftän= 
ben für eine weitere Ausdehnung des 
Iemperenzregiments zu haben find 
und unter Umftänden fogar für den 


Widerruf der jegigen „Lokal Option“ © 


Beltimmuna eintreten würden, nur 
weiß man leider, daß vom Oberhaufe 
in biefer Hinficht vorläufig nichts zu er= 


warten tft. Wie es in der Schantfrage 


mit der Mehrheit des Haufes fteht, ift 


auch Herrn Abdtins nicht unbefannt. 4 


Er hat deshalb fchon angefündigt, daß 
er Vorlagen, die vom „feuchten“ Ele= 
ment fommen, einem ibermiegend 
feuchten Ausſchuß überweiſen merbe, 
ſolche von dem trockenen Flügel aber 


einem trockenen Ausſchuß. Er mil alfo ° 
infomeit jeder Seite gerecht zu werden 


verſuchen. 


Im Senat war geſtern nur Herr 
Logan Hay „perfammelt“, der fich das 
mit begnügte, fich zur Ordnung zu % 


tufen und dann fich fchleunigft zu ver= ° 


tagen. Sprecher Adtins fand, als er 4 
das Haus zur Ordnung rief, nur die 


Abg. Catlin und Lyon vor. Auch er Tief 


fofort wieder Vertagung eintreten und ° 
zeiate dann voll Stolz ein Beglüd- “ 


wünſchungsſchreiben, das er 
„Uncle oe“ Cannon erhalten hat. 


bom 7 


Gouperneur Deneen jtellt als ers ° 


funden die Behauptung eines Chicago» 


er Wlattes hin, Daß er verfucht habe, 


durch den Abg. Hollenbed auf Sprecher 
Adkins bezüglich Zufammenfehung des 


Ausfchuffes für Maffermwege einzumire © 


fen. 
Senatsausfchüffe. 


de Ausfchuffes für MWaffermege wir 


3 


Hinſichtlich der Zuſammenſetzun ‘3 


befannt, daß einige Vorfigerftellen bes 


reit3 vergeben find, 


folgt:  Bemilligungen, 


und zivar wie @ 


Hurburgh; ° 
Steuerwefen, Dunlap; —— 


Ettleſon; Eiſenbahnen, Bailey; Ban 


ken und Bankweſen, Stewatt; Rechts⸗ 


fragen, Juul. re 


—— 1.90 — —— 
Das Wetter, 


Chicago und lmaegenb: 
Schneegeltöber heute Abend und morgen. Ge 
ringer Wechlel in der Auftwärme, Mindelttempes 
ratur heute Abend 20 bis 25 Grad. Mäbig late > 
fer bis lebhafter, beränderlider Wind. 2 

Ninois: Unbeftändig, im nördlichen Theil 
beute Abend oder morgen Schneegeftöber. u 
äußeriten nördlichen Theil beute Abend etwas 
N Unbeftändig, beute Wb — 

Indiana: Unbeſtändig, heute Abend oder A 
aen Strichreaen oder Schneefall. mos 

Nieder-Midigan:. Dertliher Schneefall heute) 
Abend oder morgen, 2 

Misfonfn: Unbeltändig and Schneefall heute 
Abend oder morgen. Am öftlihen Theil Deu 
Abend fälter. ; 5 

In: Chicago ftellte fi der Temperaturſian— 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie 
Abends 6 Uhr 38 Grad: Nachts 12 fin I 
Grad; Morgens 6 Uhr 25 Grad; Mittags 
Uhr 37 Grad. 


Die „Abendpofte. 7 
veröffentlicht heute 
362 
Kleine Anzeigen 
Der Mrbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eimaß zu verlaufen 
zu vertaujchen oder zu vermiethen 
erreicht feinen Zmed burch bie „SRfeln 
Ungegen“ der „Ubenppofi” 


Unbeftändig un 


* 





Montn 


Kurjwaaren 


Two in one Schuh- 

widfe, 10c G©orte.... 
Aunde Ehuidmüre, 5c 
Wertbe, das c 
DULENd U. ..0.0.....- > 

Beltnöpfe, mit 4 Löchern, 
Größen 16,18, 20 2e 


und farbige 
50 Pards auf 


dc 


ver Dutzend 
Ehwarze 
NRäbieide, 
der Epnie, 
Sc Wert) 


Dies 
von Stüd - 


rend dieies Verfaufg, viel 
bon guter Bualität, ———— 18 


semadt, 69c wertb, 
das Etinf 


2 bei 90 voll gebleichte naht- "Renutsre @röte weiter gehäteter | 
Nenuläre Gröhe weißer gehätelter 
— — TE | Bettdeden, mit fhlmeren 896 


das GStüd 


Maaren it einfach rieiig. 
und Muslin-linterzeug, die dad Entzüden der Damen bilden. 


— 1.25 mertb, 


iit das größte Creignig in Yaumtivollitoffen, das jeit Jahren geboten wurde. 
Berge und Berge von bübjchen neuen | i 
Niedrige Preiſe herrſchen wäh— 


niedriger als gewöhnlich. 


@pestelle Diferte von 


pet and ne mache. 
für y 


— — — 


300 Stücke von weißem 84 extra gebleichtes mer⸗ 


00 gesleichte Huck · und 

Bade-Handtüder, ur % 

—— EL 

c mertb 

das Stüd — = 
——— — — 
2 Kiſten von 44 ge⸗ uu 
bleihlem feinen weich ſes 
appretirtem Muslin,- 


Zee | iwerib, 634 1: 


Roman Craib 
zeug, 
de, Tc wertb, 
die Mard 

beitidte wii» 


15c mwertb 

die Narn..... 
5 Niiten von 
ſchwerem 
Chafer 
les Stüd, 
au 
merth, 
die Nard 


eıtra | 
2 En v. Toren | 
GSpiten unb Einlass, | 

— bc ierth, 2 
die Mard 
2 Miften von extra fei | 
nem Nard breitem ges 

pleihtem Cambric, 10 | 
— Reben, 12%e| 
wert ie 

Barb 7340 


Flanell vol⸗ 
10 Pard3 | 


Ilse 


rei Een. er 3: 
fägen, 
die Ma 


Musiin: —— 


Von uuſerem großen 
Weißwaaren⸗Verkauf 


10€ 
25 
.98c 
‚46c 
75€ 


i Muslin - Unterrddfe für 


dc 
10€ 
39€ 


Korfet-Cover3 
fiir Damen, au... 


Korſet⸗Covers 
fiir Damen, zu... 
Muslin Gomns 
fiir Damen, au. 


Muslin —— 
fiir Damen, au. 


Il: Muslin Dramwers 
für Damen, au.. 


Damen — 
en 


i Geitridte M 
Wailts, zu.... 


Damen-Braifiere 


Damen-Schihe, 


rüidgeiviefen, aı3 Patent Leder Colt 
und Vici Kid gemacht, Schnür und 


Blucher 
Sohlen, 
$1.50-Werth - 


Facons 


aus gutem Leder und dauer 
haft gemacht,, 
- $1.50-Merth-— 


Be bis 2 


rantirt — 
für nur 


Hausſchnhe für Damen, Juliet Facons, aus Filz gemacht und 
mit Pelz beſetzt, in ſchwarz, grau, blau, roth, grün, 
haben Lederfoblen. het Hand gewendet, alle Gröken 


bis 9, $1.25- Werth, zu 


— . 

Sandichuhe — Strümpfe 
—— — — — — — — — — 
Schwarze baumwoll, fließgefütterte nahtloſe 
Kinderſtrümpfe, Größen 5 bis 9 6 
————— ” 
Ehwar; B, nahtlvie 

Behe, in 


llc 


Damen- 


fließgefütterte, werippte, 
Damenitrümpfe, doppelte Ferie und 


allen Größen, regulärer 19c MWertb, 


Schwarze Caſhmere fließgefütterte 
—— 2 —— alle Größen, 
mertb 22c, 


igarren Dutch Einlage, 
latt, bandacmadte Aigarre, 
mwöhnliche Brei, Kifte bon 50 Etitd 25 


Sası Neal u, ans Abihnitten von de 
garren gemacht 

een 59€ | 
oder volniſcher Schnupf⸗ 


feines Deds 


arren-Glippingd 
£, die 40c Sorte, 
ber Arıı fund 
Drum garnulirter Mauchtabaf, die Be 
Grbbe, 2 Radete au 


E Sams * 7 —* 


— ve —— 


Bat“ "In 


zu 


—— — —— 
Kindergarten Cakes, 


Coofie, 


| Xoftum Gerenl od. 
Malz Kaffee, 
großes PRadet.. 


Ein Harr des Herzens. 


Das Schidfal eines Knaben. 
Von Egib v. Filek. 


(5. DTortſetzung.) 


Heinrich Berghof lebte förmlich auf | 


in bem vertraulichen Verkehr 
Georg. 
Da: Dafein, das er führte, war ihm 
ref fo fhal und zwecklos erſchienen; 
"was half e&, baß er auszog in bie | 
Ferne, um ein neues Land des Wif- | 
" fens ober der Schönheit für fich zu er= | | 
obern, daß er halbe Nächte lang über | 
die Werke der Dichter gebeugt Jah — | 
pie ein elender Geizhals mußte er | 
Schähe zufammentragen und in ſich 
verſchließen, durfte keinem davon mit⸗ 
hheilen, weil in ſeiner Umgebung nie⸗ 
miand war, der Intereſſe dafür beſaß. 
Auch als Schriftſteller hatte er id | 
einft verfucht — aber der Wagemuth 
fehlte ihm, fich ftolz und felbftbemußit | 
neben jein Wert zu jtellen und fich zut | 
om zu befennen; die rücdfichtölofe 
$ Rraft befaß er nicht, die troß aller | 
© Hinderniffe fi zur Geltung bringt 
"und vor feinem Opfer zurüdichredt. 
Vielleicht hatte er auch zu fpät auf die- 
Ffem Gebiete zu arbeiten begonnen. 
\ Und in dieſer Stimmung von Un— 
ffriebenheit und Sehnſucht führte 
Mi das Schidfal den ihm mahlver- 
wandten: Knaben in ben Wer 


10 Yard an Je 


in einer —A— 
von bübihen Muitern, | 


Ic 


gebleichtem | 
Ieden, —_12bec | 


150 Stüde von Etide- | 


roßen 


Mädchen-Schnhe, 8 farbi 
K > und fchivarzem Pic Mid — 
N Schtürs ımd Blucher- ‚sacons, 
x leichte und 


Viva Perfecto®, Bimmer und | 


2.00 ift der ‚ge | 


Große ausgewählte 
friſche Eier — das 


Handtuch certized Tiſchtuch, — Fa—⸗ 
britke⸗Seconds. 


werth, das 
434€ Bessere 65€ öc wertb, 


75 Stüde von 18301. | 404dll. feiner Weißer 
Stickerei Flouncing u. | Berliantaton > India 
Korfer Cchiüter Stides Linon =» Reiter — 20c 
rei, 35c mtb., 33. mertb, — 

die Na rd die Mard 

58301. "gebieichter mer- | 1 ivezielle Partie von 
cerized TifhsDamait, | fhwerem aebleichtem 
mweikem Cottontslanel. | 
leicht —— 10c | 
und 12%ec | 
mertd, Md.... — 
1 ipezielle Rartie * 
le icht beſchmustem 
weißem Indig Linon 
und Longcloth. 
12160 wt. Ni. 


in — sl en, 
39c mwertb — 

bie Yard.. 221, — | 
3750 Mos. "von 36. 

A0RöL. extra feinem | 

weißem Longelotb und 
Nainiods, 

20c mwertb, 

! die Nard 


Kleiderftoffe und 
Fancyh Waaren 


Gine fpegielle Partie von 
fanch gezeichneten meiken 
a en 4 und 45 
Zoll, und 18% * 
Scarfs, jebed...... 39 
245ll. viereckige u. 3053öll. 
runde Battenberg Center 
zes, werth 

3 2 jedes ...... 6% 
500 Paar weiße geftempelte 
Billoem Shams, 15c 

merfb, das Paar 

ge Br Batten- 
erg Scarf3 — ey 
merth 1.25, jedes... i9e 
S4zdll. reinwohene Sak- 


ings, werth 
68c, die Yard 

50 Stüde feid. Auto Scarf— 
ing, 45c merth, 


für 


der 


für 


g . 
75 Stüde 363öll. reinwoll. 
Sturm-Serge, —— 

—, die Yard c 


zent 


roxa gebleichtem Betttuchzeug, dau⸗ 


8 Kiſten gebleichtes baum⸗ 
woll. Crafh Handtuchzeug, 
98e einfah oder gefübert, 10 

Vds. an Jeden. 


woerth. 


Madras Waiſtings. — 


1 bie Pard.. 


se 


&loak - Bargains 
Einige große Bar: 
gains für Montag 


Wollene Anzüge für Da 
men und Mädchen, tperth 
er zu 525.00, 


Prachtvolle 1 — Klei— 


chen — 
22.50, zu 
Reinwollene 


53.98 — 


Hübſche Nearfen! u. 
ruffiche Ronny Coats, 
reaulare 75.00 ır. 85.00 
Werthe — 


Eine allgemeine Her— 
abſetzung von 3346 Pro 


a’ 
g Räumungs-Bargain⸗Neuigkeiten 


Prompte Ablieferung nach allen Theilen der Stadt. 


Kurzwaaren 
Ironbrightner, polirt und 
wächſt d. Bügel⸗ — 


eiſen, wth. 56... 
Beſtes Nähmaſchinen ⸗Oel, 
2-Unzen Flaſche, regu— 
lär zu 5c ver— 
auft, zu 

Stahl Sicherheits⸗⸗Nadeln 


lleine, mittlere und 
große, 3 Karten 


Unſer Lager 
Stickereien 


8-4 voll gebleichtes mercerised 
Tiihtuch, in einer Varierät don 
Muitern und offener Arbeit— 
— — wertb, — 
$ bie Pard 


echtem Au⸗ 


10-4, 230 


3500 Pd. von extra fei« 
nem 4:4 gebleihtem Mus: 
lim md DEN Neiter, 
15c werth. 

Ben Blge } Be Mae... BA | 
100 Stüde von wei- 403öll. weißer franz. 
bem brofadirt, Leinen, ; mercerised Batiſt und 
Taris Muslin, en 


10c wertb, 38 

ie lat beſchmutzt. — 
4001. weiße werth. — 

Lamı = Refter — 10c | die Yard.... „‚Slac 
die Yard Ilse 2500 Nds. von 27zÖfl. 


| mercerized Weißem ır. 
ER. Weihe curbeh cream Vongee, Fabril— 


reiter, 15C 34 

wid... Md...... c 
150 Stücke von rein⸗ 
feid, Taffeta Band,— 


Nr. 22, reg. 2 
Kreis 10c. yd. vc 


feine 


— 
734e 
3000 Vds. von weißer 
Dimity und kaxrirten 


Lawns,. 19c 43460 


mertb, VYd. 


15c ivertb, 


für Damen u. Mäd-: 
werth 


Tuch-Conts 


Babies, werth 


39.50 


an allen Belzwanren. 


Groge Werthe in Unterzeug 


bon der ahrif zn- 


$1.00 wert 
‚ fchwere und Teichte eih, zu 
> 

312,4, 4%, 


= U, 


fiir 


aus Tohfarbigem 


ſchwere Sohlen, — mertb 50c 


jedes Baar ga— 


‘ 00 fiir Manner, tverth 

und $1.25, zu 

ANacoon, 
den u. 
merth $1.50, zur 


Bedarf 


Ar. 8 Waſ chteſſel, ſolider a mit 
topgriffen, aarantirt nicht Ie 


Sanshalt : 


iv serden, ſpeziell zu 

8 Quart emaillirte Berſin En aſ⸗ 

fertirte Farben, — emaillirtem 9 
59e 


10 & Duart ———— Eimer, extra ſchwer, 
nur einer an einen Kunden, keineé Poſtbeſtel 
lungen ausgeführt - 

NET EEE OBEN: 


I 
| 
| 
| 
Ä 
N Dedel twertb S5c 
| 
| 
| 
I 
j 


Droguen— Main Floor 


1.00 Simonet’s PBit- 
terwein für Unver— 
| daulichfeit, Mppetit- 
|  verluft md Magen: 
leiden, 


Laxative 
cher's 
Kaitoria... 


50€ Wather Yohn's 
Medizin oder Lem» 


fe'3 Magen» sie 


tropfen, Au. 


Waſhburn Gold 
Medal oder Pills— 
buch 5 — Mehl, 


Zucker, 


5e Fould's Maccaroni ober 
| Spagbetti, fünf 


Beine hanbgepflüdte Na- 

ohbohnen, 

3 Pfund 22c 
anch Santa Clara Bwet. 
hen. 5 Pd. 4öc, 

ber PBtd 


Grtra 


Ale 


Rneipp 


‚2% Gtaders, 


i per Bid 


An ber Stelle, ı two fie damals über ! 
die Odyſſee gefprochen, faßen 'ie oft ' 
plaubernd beifammen; oder fie burche 
ſtreiften die Wälder in der Nähe des 
Schloſſes, ſtöberten in dem zer— 
bröckelnden Gemäuer einer Ruine um⸗ 
her, badeten in dem braunen Fluß 


und lagen dann nebeneinander in dem 
mit | weichen Moospoliter, dem fernen Ruf 
ber Krähen laufchend, die über den | 
Wald dahinflogen; und diefes gemein= 


fame Schiweigen band fie noch enger 


| aneinander als jene nachdenflichen Ge- 


Ipräche im Bart. 
Heinrich ließ Bücher, 
fchriften fommen, 


| gen mollte. 
danfkbarern Schüler. 

„Hör: das ilt das Motiv des Treuer= ‘ 
zauber®. Hier — ber Giegfriebäruf ı 
— er bringt dur die Flammen, um 
das jchlafende Weib zu finden...“ 

Georg fhloß die Augen und Iehnte 
Äh in die Kiffen zurüd. Er jah das 
Rheingold Leuchten, fah den iuynen 
Knaben unter der Linde liegen, hörte . 
feineh Sehnfuchtsruf nad) Liebe. Und, 
fein Herz Elopfte in rafchen Schlägen. 

„Sit nicht in jedem jungen Men: | 
fchen ein Stüd Siegfried?” ſagte der 
Onkel nachdenklich, wie zu ſich ſelbſt 
ſprechend, und blickte Georg an. 

„Und wer ſollſt Du ſein, Onkel?“ 

—8 Weißt Du, ich bin der Wan-⸗ 

derer, Wotan, der der That entſagen 


Reinwollene Leibchen und Bein 
kleider für Damen— 


Baumwollenes geripptes Unterzeug 
für Damen, werth 596, 


Gerippte Leibchen und Beinfleider 
fiir Kinder, merth 35c, — 


Flach gefließtes Männer-Unterzeng 


Wollene Unterhemden und 
81.00 


Extra ſchwere wollene Unterhem 
Hoſen f. Männer, 


2560 Syrup of Figs | 
oder Ritz | 


- I 
121520 
250 Whlte Pine Hu | 
ſtenſhrup oder Elec⸗ | 


Feinſter granulirt. 


Agendwelch Thee⸗ es 
Kaffeeforte, 
10 Pfd. 


m neue fernen. 
' Iole Rofinen, 

— 
9 un ſere 
ſorten — 

| ver Piund 

' Datmeal 


' fördern, als e& jegt möglich ift. 
| wollen mir einmal zufammen eine 
Noten, Zeitz | 
um Georg in bie! 
neue Welt einzuführen, bie er ihm zei= | 
And nie gab es einen | 


550 
39e 


Hoſen 


Löffel — — Meſſer, ete. 


Retgʒinnte Thee- und Eßlöffel, — Ekloffel 
2c das Stu 


Theelöffel, Stüd 


|| Brot- und Butchermefier, 6-;Öllige Alinge, 
| Socobolo- oder Yucenholz-Griff, c 
| das Stüd TEE EEE RR 


Toilettenpapier - Halter — hält eine große 


| Rolle Rapier 

a BE nennen ae Te 

1 82.25  werth Liföre für 985 444 

| verfauft. Liköre 
1 Flaſche John Dillon Rye Whiskey, 

e 1.00 

1 — Bladberrh, 

wertf nee ehren ee 0,50 
, Gaillone Galtfornin Portwein, 

Le DE ne ee 0,75 


| 2. 
| Diefe ganz Peltellung für 
Wontag 


* 


Guardian Brand Zucker— 
lorn. Dtzd. Büchſen br, 


drei Büchſen 250 


M. K. Falrbant's Gold 
Duſt Waſchpulbver, große 


Badete 8c 


Swift’S Pride oder Old 
Dutch Cleanſer, 
3 Büchſen für 


Wieboldts mil ober 
ae 


M aphtha Se 39c 
® 
Anar’3 berühmte Wort 


Wurſt, 


ver Pfd 


muß und die Welt betrachtet — und 
alles, was darin groß iſt und herrlich 
und ſchön ... und der endlich die Herr— 
ſchaft dem Jüngern überläßt, ſtill und 
ı ergeben, und über die Brüde des Re- 
Pr dem Ießten Kampf entgegen- 
| reitet. 

Er feufgte leiſe. 

„Du kannſt mich jetzt noch nicht ver⸗ 
ſtehen, Georg. Aber wenn Du im 
Herbſt nach der Reſidenz kommſt, will 
ich verſuchen, Dich noch viel mehr zu 
Auch 


mit Einkauf 


23C | 
50€ Thee- 
43c | 


8 — * no 
2 N ” i 
a EEE ET 


ge ee Semaeurae Face vursenEIeuner Sramtaee Eon Br Se ee Zee — ———— — — 


Reiſe nach dem Süden machen. Siehſt 
Du, mir hat das Leben verſagt, jemals 
etwas Großes zu leiſten; ich weiß, daß 
ich immer nur ein Wollender bleiben 
werde; aber Dich kann ich auf den 
Weg bringen, der zur Höhe führt, viel⸗ 
leicht hoch über mich ſelbſt hinaus. 


| Das ift am Ende der Sinn meine 


u 


Leben. 


Der Eintritt der Mutter unterbrad) 
das Gefpräd. Sie ftreifte ven Schma- 
ger mit einem eiferfüchtigen Blid. Ein 
dunkles Gefühl fagte ihr, da& er ihr 
dad Kind entfremde — das Kind, 
delfen geiftige Eigenart fie faum 
fannte. 

Daran dachte Heinrich Berghof nicht, 


ı dab er den Anaben in einen Wider» 
ſpruch zu feiner Umgebung brachte, daß 


er ihm vielleicht etwas nahm, das für 


ihn unerjeglich war: den frrieden bes 


Gi 


| 


Die Seele diefed Werbenden mar : 
ihm ein.edle& und foftbares Snitru- 
ment. Ind ‚er .jpielte darauf feine 
eigenen Melodien, wie auf einer alten 
Geige, und freute fich iiber den fchönen 
Zon und fragte fich nicht, ob es nicht 
einmal feinen Händen entgleiten und | 
auf den harten Steinen IRRE: | 
fönnte. 

* * * 

Der Gutshof zeigte das bunte Bild 
eines Sonntag Morgens. 

Die großen Flügel des Scheunen- 
thors waren geichlojfen; Arm in Arm 
gingen die Mägde umher, auf das erfte | 
Slodenzeihen martend, das zur Kirche 
rief. Sie mwiegten fich langjam und | 
Ichmwerfällig in den Hüften, nach der ! 
Meile von Frauen, die fehwere fürper= | 
liche Arbeit ibun. Wie große Gloden | 
Ihaufelten die fteifen Rode auf und 
nieder, deren fchillernde Falten mand- , 
mel von rothen, hornharten Händen 
glattgeftrichen wurden. 

Die Yuftina trat aus der Kanzlei: 
thür. Sie hatte fich eben ihren Lohn 
geholt. Drei rothe Nelten flammten 
an ihrer Bruft. 

Beim Brunnen faß die kleine Wettt 
und fraute dem Bernhardiner das Fell. 
Der hatte fich breit und behagli in 
den Sonnenfchein gelegt. Hin und 
wieder fchnappte er nach Fliegen. 

Die fleine Wetti war ein Findel- 
find. Nhre Eriftenz perdantte fie einer 
Ihmülen Sonmernadt, einem uralten 
Eihbaum mit breiten, braufenden 
Uelten, der mahnfinnigen Erregung 
eines milden Kirchtagtanzes und dem 
heißen, beißen Blut ihrer längjt ver- 
ftorbenen Mutter, die Magd auf dem 
Gutshof gewefen war. Ach, e8 mar 
Thlimm, wenn man außer jolch heißem ' 
Blut nichts auf der Welt fein eigen 
nannte ald ein frifches, hübfches Ge- 
fiht und einen fechzehnjährigen Mäbd- 
chenförper. 

Unter dem Dreitlang der Kirchen» 
gloden fchritt der Oberverwalter mit 
rau Unna und Georg über den Hof. 
Er hatte feinen fehmwarzen Gehrod an, 
auch die Frau trug ihren beiten Staat | 
— er hielt fehr darauf, daß man ihn 
* Kirche ſtets auf ſeinem Platze 
ah. 

Frau Anna rief zu den Fenſtern des 
erſten Stockes hinauf: „Kommſt Du 
nicht mit zum Gottesdienſt, Heinrich?“ 

„Laß mich meinen Gottesdienſt lie- 
ber draußen im Walde feiern, Anna!” 

Sie wandte fich fopffchüttelnd ab. 

Die Mägde folgten den Dreien in | 
großer Entfernung. Die kleine Wetti 
blieb noch einen Moment zurücd und 
beftete den Bli auf Georg, der Heute | 
in jeinem Ichwarzen Anzug noch Jchlan= | 
fer ausfah als fonit. Dann feufzte fie 
ein wenig, nahm ihren Dberrod auf, | 
damit er nicht ftaubig merbe, und | 
folgte den Anderen. 

Der junge Sohn der Herrichaft war 
der Märchenprinz, von dem das arme | 
Dienftmädel träumt, Eine duntfle ' 
Sehnfuht von der Urt, mie fie ihre 
Mutter in Schande und Tod getrieben, | 
30q fie zu diefem fcheuen Anaben, der 
nie an Ginnenglüd gedacht hatte und | 
bon ihrem Dafein faum Notiz nahm. 
Sn Ichwülen Nächten, wenn Die dDide 
Staft fih neben ihr im bumpfen | 
Schlaf auf dem harten Strohfad 
behnte, ftarrte fie Durch Die veraitterten 
Tenjter der Mägdefammer nach dem ; 
Licht, das in feinem Zimmer brannte. 

Heinrich Berahof las in der „Mai- 
fäferfomödie” weiter. AI3 draußen auf 
dem fonnenhellen Hof alles ftill mar, 
nahm er Hut und Stod und verlieh 
das Haus. 

Durch das Buchenmwäldchen hinter | 
dem Schloß jtieg er aufwärts. Das 
Raufhen in den MWipfeln verfchlang | 
den Schall der Stirchengloden, der zur 
Meile rief. Xebt ftand er droben auf 
der Höhe des Berahanges, jah das gol- 
dene Kreuz auf dem Kirhthurm im 
Sonnenlicht Flimmern, athmete den ei- 
genthümlichen Duft der Weizenfelder, 
der an ben des frifchgebadenen Brotes 
erinnerte. 

Nun lagen fie da drinnen in dem 
dumpfen Raum vor dem Bauerngott, 
den fie ji) im Geift gefchaffen nad) : 
ihrem Ebenbilde, der ewig berjelbe war 
jeit ungezählten Jahrtaufenden, mode | 
er auch fein Antlig im MWechjel der Re- 
ligionen gewandelt haben. Der große 
Gott des Waclens und Werdens, er, 
der das Getreide jegnete, den Regen | 
herabgoß, feine fhübenden Hände aus= | 
jtrecite iiber die meibenden Kühe. Sie | 
ehrten ihn mit Gelang und Gebet und | 

MWeihrauchtmwolfen und bettelten auf den | 
Knieen um jeine Gnade. 

Aber er war auch der Gott der Zer=- 
törung und des Todes. Und wenn | 
der MWetterftrahl zündend hinabfuhr in 
die armen Hütten und ein großeößter- 
ben über Menfchen und Thiere fam 
oder Diürre die Feldfrüchte vernichtete, 
dann ballte vielleicht mancher die Fauft | 
im Sad im grimmen Zorn über die ! 
unverdiente Heimfuchung. | 

Heinrich fhüttelte den Kopf. 

Einst hatte auch er feinen Kindergott 
gehabt, verwandt mit dem Wefen, das 
fih jene einfachen Menfchen vorftell- 


| 
| 


verſchönern 


Die zerteſte Haut wird t wird | 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt fich weich und — an 
und enthält gerade die Elemente, welche 
nötig ſind, um die Haut gründlich au 
zeinigen, zu ftärfen, zu ermeichen umb ! 
au verf 


Alle Groceries und Apsthelen, 


Der Ewige, 
mußte größer, ſtiller ſein, mußte das 


den kleinlichen Wünſchen, 


ben, 
Ueberfluß abgeliſtet hatte. Der Menſch 


Kruzifix 


menſch aus der Großſtadt? 
durchaus nicht 
gebung. 


raum gedient; 


Säöemaſchine, 
bedeckt, lehnte trübſelig an der Wand, 


Eiſentrödler 


hat. 
Komfort“ ein höchſt altmodiſches Mö— 


gefallen laſſen würde. 
es freilich, aber nur für die Pullman— 


Selbſt 
wenn 


Hals 
AR Hätten fo lang wie Diefer 
M WBurfche und hätten 
Wehen 
Hals 
bis 
ganz 


nad 
unten 


(ÄTONSILINE 


würde ihn 
ſchnell heilen. 


Eine fchnelle, gas Berußigenbe, Jeitehe antifeptiihe Rur 
für weber Hals iit Tonatline, Fury beichrie 

Eine Bleine eg Me —— * langer an, ale fait irs 

end ein all von weh ge ne Beilt weben 
Rund und Heiierkeit, derhütet nicpwellungen und Diphiheria, 


25 und 50 Gt8., Sodpitalgr ‚00, 
Bei en en Bw A 


ten. Heute genügt ihm das nicht mehr. 


zu dem er beten mollte, 


Weltall durchmohnen, auf Wolfenflü- 
geln fi) durch den unendlichen Raum 
Ihwingen, hoch, hoch über den armen 
Nüplichteitsgedanfen der Sterblichen. 

Dieje Felder mit ihren Grenzen und 
3äunen, diefe geradlinigen Wege, diefe 
vieredigen Häufer, fie alle [prachen von 
bon dem 
elenden Egoismus des Menfchen. Wie 
mit einem Spinnennet überzog er das 
Land, fing feine Beute, jog fie aus und 
glaubte die Erde überwunden zu ha= 
wenn er ihr etivas bon ihrem 


legte Einn und Ziel in das ewige 
Merden und Vergehen. Und Doc: 
Was war der Zived des Lebens eimas 
Anderes als das Leben felbit? 

Vor der fteigenben Gluth der Sonne 
flüchtete Heinrich in den Gutshof zu: 
rück. „Treff“ lag auf den fühlen 


' Steinplatten des Vorfaals und fchlief. 


Die Tauben am Dadfirst rudten jich 
an und verbeugten fich mit fomifchen 
Mendungen gegen die Sonne. 

Heinrich trat in das Wohnzimmer, 
legte den Hut hin und trocknete ſich die 
ſchwitzende Stirn. Es ſchwebte ein lei— 
ſer Lavendelduft in dem Raum; die 
altmodiſchen Möbel, der große Tiſch, 
zum Zuſammenlegen eingerichtet, die 


ſtaubigen Makartbuketts in den ſand— 


gefüllten Blumenvaſen, das braune 
mit den Palmzweigen im 
Winkel — alle dieſe Dinge ſahen ihn 
gleichſam mit mißbilligenden Augen 
an, wie einen Eindringling. Was 
wollte er hier, der nervöſe Stimmungs— 
Er paßte 
hinein in dieſe Um— 


Er trat in den langen, gewölbten 


Korridor, ging an der Küche vorbei, 


wo die Staſi, die heute daheimbleiben 
mußte, mit ihren Tellern ein ohren— 
betäubendes Geklapper begann. 

Am Ende des Ganges lag ein großer 
Saal. Einſt hatte er als Empfangs— 
noch hing ein zerbroche— 
ner Kronleuchter von der Decke herab, 


verblaßte Gemälde ſchlugen hier und 


da durch die Kalktünche. Die Nützlich— 
keitsbarbarei hatte hier die Schöpfun— 


| gen eines Watteaufchülers zerjtört, den 
; der Erbauer des Schlofjes gerufen 
ı hatte, 


um den Cmpfanasjaal zu 
Ihmiüden. Was fümmerten den prat- 
tifchen Defonom die duftigen FFresten 
an den Wänden, die leichtverhüllten 
Glieder der jungen Frauen, die dort 
lähelnd auf der Wiefe tanzten.... 


‚ Seht bemahrten fie in diefem Raum, 


auf deifen Parkett fich einft der Glanz 
feftlicher Kerzen geipiegelt hatte, alte 
landwirthichaftliche Geräthe auf. Eine 
mit zerfeßten Viichern 


zwei zerbrochene Eagen, längjt für den 
bejtimmt, imiejen ihre 
roftigen Zähne. 

(Forifegung folgt.) 

— —— — 


Nur ein Bromo Quinine 
Das, iſt Laxative Bromo Quinine. Schaut nuach 
der Unterſchrift C. W., Grove. Ueberall zur Hei— 
lung einer Erkältung in einem Tage benüßtztt, 26ec. 
12nob, ſa, bm 
— — — —— 


Auf in diſchen Bahnen. 


Heinz Ewers im Berliner Lokal— 
Anzeiger. 


Wenn ein Deutſcher über Eiſenbah— 


Hans 


nen ſpricht, ſo ſchimpft er gewöhnlich 
über ſeine eigenen und lobt dafür alle 


anderen; das Ideal für ihn aber iſt 


der amerikaniſche Pullmanwagen, von 
dem er irgendwo in einem illuſtrirten 


Blatt einmal eine Abbildung geſehen 
In der That iſt dieſes „Ideal an 


bel, das ſich in Europa kein Reiſender 
„Praktiſch“ iſt 


geſellſchaft und keineswegs für dasPu— 
blikum. Der Speiſeſaal (ſo!) wird ein— 
fach in einen Schlafſaal umgewandelt; 
rechts und links ſtehen dann in zwei 
Reihen übereinander die Betten, dicht 
mit einem möglichſt viel Staub ſam— 
melden Vorhang, verſchloſſen. Da— 
zwiſchen läuft der ſchmale Mittelgang. 
Man klettert in ſein Bett, zieht ſich 
aus, ſchläft und zieht ſich am andern 
Morgen wieder an — — alles, ſo gut 
| e3 eben gehen mag. Die Wafchräume 
| find für bie Gefchlechter getrennt; an 
‚einem Ende können fi die Damen, 
| am andern die Heren mafchen — aber 
‚eine folhe Maffenwafhung ift ein 
feht zweifelhaftes Vergnügen. Wäh— 
rend man dort die größten Anſtren— 
gungen macht, ſich mit wenig Waſſer 
von ſehr viel Schmuß zu reinigen, ver= 


| wandeln die Stewards den Schlaf- 


faal wieder in einen Speifefaal, wobei 
; bon einem au) nur oberflächlichen 
| Reinmachen garnicht die Mebe fein 
fann. Wir Guropäer fönnen uns 
tröften: die Speifewagen und Schlaf: 
magen unferer „Waggons-Lit3"-Ge- 
felichaft find, wenn fie auch ganz ge: 
twiß nicht muftergiltig find, doch bei 


mn ——n— nn — nm —— — — — — — — — — — — — — — — — 


weitem beſſer als die Pullmanmagen | ı 
Ameritas. 

‘m allgemeinen haben Länder, die 
feine Inbuftrie haben, natürlicheriei- 
fe die beiten Eifenbahnen — oder 
fönnten fie wenigftend® haben, Das 
Elingt im erjten Augenblid ein wenig 
parador, ijt e& aber ganz und gar 
nicht, wenn man bedentt, daß nur 
folche Länder die freie Auswahl haben 
und daher am beiten und bilfigiten 
faufen fönnen. Deutſchland kann 
naturgemäß nur deutihes Material 
faufen, England nur englifches, 
Tranfreih nur franzöfifhes; man 
würde — und mit Recht — im andes 
ren Falle der betreffenden Regierung 
die bitterften Vorwürfe einer anti= 
nationalen PBolitif machen. Rumänien 
aber — da3 eine Zeitlang in ber 
That die beiten Bahnen Guropas 
hatte — braucht feine Rüdjichten auf 
feine Eifenbahninduftrie zu nehmen — 
weil es eben feine hat. Es kann fi 
deutfche und franzöfiiche, englifche und 
italienifche Proben anjehen und das 
Beſte beſtellen. Und es wird das 
Maäterial immer noch billiger einkau— 
fen als das Vaterland des betreffen— 
den Lieferanten, aus demſelben Grund, 
aus dem China, Argentinien oder Peru 
ſeine Kanonen von Krupp, Ehrhardt 
oder Schneider⸗Creuzot trotz des wei— 
ten Transportes immer noch preis— 

werther bezieht als Deutſchland oder 
Frankreich. 

Aber ich will ja von indiſchen Bah— 
nen ſprechen und nicht von europäi— 
ſchen Kanonen. Indien hat nicht den 
Vortheil anderer Länder ohne Eiſen— 
bahninduſtrie; es bezieht natürlich alles 
Material von England. Trotzdem aber 
ſind ſeine Bahnen die beſten, die ich 
in fünf Welttheilen kennen gelernt 
habe; dazu ſind ſie neben den auſtra— 
liſchen die billigſten. Man fährt in 
erſter Klaſſe etwa zum vierten Theil 
des Preiſes, den man in Deutſchland 
bezahlen würde; die zweite Klaſſe — 
die alleinreiſende Herren ganz gut be— 
nutzen können und die ſich an innerer 
Ausſtattung kaum von der erſten unter— 
ſcheidet — koſtet die Hälfte. Selbſt 
die dritte Klaſſe, in der man faſt um— 
ſonſt fährt, hat noch beſondere Ab— 
theile für Europa. In der erſten 
Klaſſe kann man drei, in der zweiten 
zwei eingeborene Diener zum Preiſe 
dritter Klaſſe mitführen; dieſe haben 
ein beſonderes Abtheil nebenan, ſo daß 
man ſie ſtets ſofort zur Hand hat. 

Natürlich ſind nicht alle der vielen 
indiſchen Bahnen — ſie ſind in den 
Händen von Privatgeſellſchaften — 
gleichwerthig, aber gut ſind ſie mit 
einer Ausnahme ſämmtlich. Das 
ſchwarze Schaf iſt die Madras-Rail— 
weyh, „ſchwarz“ auch inſofern, als ſie 
auch Eingeborene in ihrem Beamten— 
körper hat, was keine andere Geſell— 
ſchaft thut. Es muß dieſer Geſell— 
ſchaft wohl ſehr ſchlecht gehen; ſie iſt 
auch die einzige, die die Reiſenden mit 
dem Gepäck beläſtigt, alles genau ab— 
wiegt und dann lächerlich hohe Ge— 
bühren verlangt. Sonſt ſind gerade 
in dieſem Punkte die indiſchen Bah— 
nen ſehr liberal, ſie gewähren eine 
Menge Freigepäck und erlauben dem 
Reiſenden, das „Handgepäck“ nach 
ſeinem eigenen Gefallen anzuſehen! 
Und was alles „Handgepäck“ iſt — 
das kann man in Indien lernen! Vier 
große Kabinenkoffer, ſechs kleine Kof— 
fer und ein halbes Dutzend Schachteln 
und Taſchen iſt durchaus kein unge— 
wöhnliches „Handgepäck“ für einen 
einzelnen Reiſenden. 

Die Geſellſchaften wetteifern darin, 
dem Reiſenden die Stunden oder Tage 
der Fahrt ſo bequem wie möglich zu 
machen. Auf jeder neuen Bahn ſieht 
man wieder neuen Komfort, nament— 
ih bieten die „Eaft Indian“, die 
„Audh and Bohilhand”, die „South 
Indian“ und die vereinigten „Eaſt 
Eoaft“ und „Bengal-Naypur“, alles 
mögliche auf, um ihr Bublitum zu be- 
friedigen. Ych bin dur Indien in 
der allerheißeiten Zeit gereilt, bei oft 
über 50 Zentigrad im Schatten, und 
doc Habe ih Fahrten von 40 bis 45 
Stunden nicht fo unangenehm empfun= 
den wie eine Fahrt von nur zehn 
Stunden in Europa. 

Das Abtheil ift fo groß, wie ein 
feines Zimmer; die Site find nicht 
quer ivie bei und, fondern ftehen in der 
Zuglinte, längft den Fenſtern. Alle 
Wagen find heil eleftrifch beleuchtet, 
fie haben Spiegel, fleine Tifche und 
Stühle; die Wände zieren große Bil- 
der mit hübſchen Anſichten der Strecke 
— und nicht ein Sammelſurium von 
Verboten und Reklamen wie bei uns. 
Zu jedem Coupe gehören eine Toilette 
und ein Badezimmer, das eine große 
Wanne mit Brauſe und Warm- und 
Kaltwaſſerleitung enthält. Die Fen— 
ſter ſind fünffach: ein gewöhnliches 
Glasfenſter, eine dunkle Scheibe, um 
die mn zu Jchonen, eine durchbro— 


—— 


Kopfſchmerzen-Neuralgia 


Zu ſofortiger Linderung gebrauchen Sie 


MUSTEROLE 


Es FTurirt Schmerzen. Empfohlen bon 
Yerzten bei Rheumatismus, Neuralgia, 
mehen Muskeln, jteifen Gelenken ete 
Befier als ein Senfpflaiter. Bieht Teine 
Blafen. Bei allen Droguiſten. 


25e und 500 per Topf. 


The Mufterole Go. 


NRheumatismus 
Müuürcenſchmerzen 


und Hämorrhoiden 


werden jchnell geheilt durch ven Gem 
brauh von Z. M. O,, ein fehmerze 
ftillende8 und heilendes Del. 

Die großen 25 und 50 Et3. Flafchen 
find in allen Apothefen zu haben, ober 
werden nad) Empfang des Geldes nad 
irgend einer Adreffe verfanbt. 


M. R. ZAEGEL&CO,, 
Deutjche Apotheler, P. O. Box 379, 
Sheboygan, Wisconsin. 


chene Holzjcheibe gegen die Sonne, ein 
Drahtgeflechtfenfter und endlih ein 
Rohrfafernfenfter. Diefes Ichtere ift 
in der Hite befonders angenehm. 
Man drücdt auf einen Knopf — und 
pbom Dace rinnt Wafler über die 
Sceibe, fo wie von den Glasfenftern 
unferer befferen Blumenläden. Will 
man zu Bett gehen, fo fchiebt man ein 
fleines Fenfter zurüd, das zum Neben 
abtheil führt, und ruft feine Diener, 
Dh, das ift wirklich nicht To großartig, 
ivie e3 flingen mag; e3 tft jehr billig 
in Indien, ein paar Boys zu haben. 
Man kann freilich heute jchon in ganz 
Sndien durchaus ohne eingeborene Die- 
ner reifen, da man in jedem Hotel 
Boy3 antreffen wird, die einigermaßen 
Englifh verftehen; aber der Mehrauf: 
wand ift jo jehr gering und bie Uns 
nehmlichteit eigener Boys fo groß, daß 
doch jeder Europäer fich bald nad) der 
Ankunft einen oder zwei Diener mie» 
thet. Man ruft alfo jeine Boys und 
läßt fein Bett machen — jeder Euro- 
päer führt Matrage, Bezüge, Kiffen 
und Decden mit fich. ch halte das für 
außerordentlich praftifch; es ift ein 
fehr viel angenehmeres Gefühl, in fei- 
nem eigenen Bett zu fchlafen, als in 
eutopäifchen Schlafiwagen in einem 
fremden — troß aller AReinlichkeit. 
Mittlerweile nimmt man im Speije=. 
wagen ſein Abendeſſen, außerordent— 
lich opulent — unter fünfzehn Gän— 
gen gibt es in Indien nun einmal 
nichts — und dabei meiſt reell und gut 
und ſtets billig. Dann nimmt man 
ſein Bad und geht zu Bett. In aller 
Frühe bringt der Boy heißen Thee und 
Toaſt an das Bett, man ſteht auf, 
nimmt wieder ein Bad und läßt der— 
woil ſeine Betten packen. Man muß 
ſagen, bequemer kann man es auch in 
keinem Hotel haben. 

Geradezu muſtergiltig iſt die außer— 
ordentliche Liebenswürdigkeit der Be— 
amten. Es macht den Eindruck, als 
ob ihnen nichts angenehmer ſei als die 
Fragen der Reiſenden zu beantworten 
— und es ſind doch gewiß recht lang— 
weilige und immer dieſelben. Aber 
der Stations-Meiſter iſt ſtets von der 
gleichen Zuvorkommenheit und enthebt 
einen der bei uns oft ſo übelen Plak— 
kereien auf den Bahnhöfen vollſtändig. 
Auf den größern Stationen ſah ich 
ſtets einen Herrn mit einem Stöckchen 
oder einer kleinen Peitſche — ich weiß 
nicht, wie ſeine Stellung heißt, aber 
ich pflegte ihn nur „den freundlichen 
Mann“ zu nennen. Dieſer „freund⸗ 
liche Mann“ iſt einfach großartig. 
Wenn ein Reiſender unruhig hin und 
her blickt und nicht weiß, wo er dies 
oder jenes beſorgen will, erſcheint der 
„freundliche Mann“ und hilft. Er 
beſorgt die Wagen, fertigt die Kulis 
ab, weiß überall glänzend Beſcheid 
und gibt abſolut ſichere und gute 
Rathſchläge. Er thut das, was bei 
uns der Bahnhofsportier — thun 
ſollte; nur hat er gar nichts von ei— 
nem Beamten, ſondern gibt ſich als 
liebenswürdiger Gentleman. 

In manchen Städten, wo es keine 
Hotels gibt und wo die „Dak Bunga— 
lows“ — die Regierungsunterkunfts— 
häuſer — nicht empfehlenswerth ſind, 
haben die Bahnen im Bahnhofsge— 
bäude eine Reihe von Zimmern einges 
richtet. Stebes hat natürlic) jein Bades 
zimmer und was fonft dazu gehört 
und ift genau fo qut wie die Zimmer 
der beiten indifhen Hotel — dabei 
foftet e8 nur wenige Grofchen. Das 
Efien in ven Bahnhofsgebäuden ift 
meift ebenfo aut wie in den Speifes 
wagen — und daß man nicht genug be» 
fomme, darüber brauht man fich in 
Indien nie zu beklagen. 

ANes in allem: "der Eifenbahnbes 
trieb ift in Indien für das Publitum 
da, während bei uns oft das Publl« 
fum nur für die Eifenbahnen ba iſt — 
— damit der Staat oder die Aktionäre 
hübſch Geld verdienen. Sie ſollten 
einmal in Indien reiſen, um zu lernen, 
daß das recht gut auch anders herum 
geht. 


— Sonderbare Vermuthung. 
Meier, gewöhnen Sie ſich ein anderes 
Tempo beim arbeiten an, man meint, 
Sie ſeien in der Setundärbahn auf 
die Belt aefommen!? 





Einig 


Fragten uns, ob 


Natlirlich, jedesmal, wenn ein extra Licht irgendwo angedreht wird, bietet ſich eine 
prächtige Gelegenheit, die Vorzüge des Fabrikats hervorzuheben, aber jetzt, auf Ehre — 


wir bezahlen das Wochenblatt nicht dafür. 


Der gewöhnliche Leſer kümmert ſich ſelten um die Einzelheiten eines Streites. 

Vielleicht haben Einzelne kürzlich den einen oder den anderen Artikel geleſen, in 
dem wir angegriffen werden und mögen ſich hier für das Nachſtehende intereſſiren: 

Vor einiger Zeit entſtand eine Meinungsverſchiedenheit mit einem Wochenblatt. — 
Es empfahl brieflich unſere Nahrungs-Produkte, wollte aber die Form unſerer 
zeigen ändern, was wir nicht geſtatteten. 

Das Wochenblatt ließ unſere Anzeigen aus, 
und der Form der Anzeigen, die ſie geändert wünſchten, unterhandelten, und während 
des Briefwechſels wies unſer Geſchäftsführer unſer Anzeige-Departement an, mit dem 


Anzeigen in dem Wochenblatt ganz aufzuhören. 


Eine ganze Weile nachdem die Anzeigen ausgefallen waren, erſchien ein editorieller 


Angriff auf uns. Wir antworteten und der Streit war da. 


Dann kamen Verleumdungsklagen von beiden Seiten und es fielen einige ſcharfe 


Worte. 


Gewöhnlich langweilig für das Publikum. 


Das Wochenblatt hat viele hervorragende Männer und bekannte Fabrikanten 


angegriffen. 


Unſere Geſellſchaft ſcheint hervor ragend genug zu ſein, um einen Senſationen ha— 
ſchenden Skribenten zum Angriff zu verlocken, irgend einen kleinen Fleck zum Kritiſiren 
zu finden, es dann zu verdrehen und zu entſtellen und dann dem Publikum 


ſchreienden Ueberſchriften vorzuführen. 


Entſtellung No. 
wir Grape Nuts und Poſtum gewohnheits— 
mäßig als „Allheilmittel für Alle.“ anzeigen. 
Es war nie die Gepflogenheit dieſer Geſell— 
ſchaft, Grape Nuts Poſtum als ein 
Heilmittel für irgend etwas anzuzeigen. 


beſagt, daß 


oder 


Wir ſagen, daß in Fällen, wenn der Kaffee 
unbekommlich iſt und Krankheit' verurſacht, 
ſein Aufgeben die Urſachen des Leidens be— 
ſeitigt und wir empfehlen den Genuß von 
Roftirm, aus dem Grunde, daß er ein heißes, 
ſchmackhaftes Morgengetränk liefert und die 
natitrlichen Flemente pon Dem Wetreide ent= 
hält, da® von Natur zur (rmenerumg Der 
Nerven-Zentren gebraucht die 
der Kaffee ruinirt hat. 


werden kann, 


Ebenſo Grape Nuts Nahrung heilt nichts, 
aber fie hilft der Natur riefig bei der Er— 
neuerung, falls die unverdauliche Nahrung, 
die vorher genoſſen wurde, aufgegeben und 
ſtatt deſſen Grape Nuts gegeſſen wird. 


Beſchuldigung No. 2beſagt, 
daß die Annahme des nationalen Nahrungs— 
mittel- und Droguen-Geſetzes uns zwang, 
verſchiedene Behauptungen über den Nähr— 
verth von Grape Nuts vom Packet wegzulaſ— 
ſen 


nie gezwungen, irgend welche 


vorznehmen. 


Wir waren 
Veränderungen 


Von Anfang an iſt es die allgemeine Regel, 
ruf jedem Packet deutlich auzugeben, woraus 


der Inhalt hergeftellt iſt. 
— — — — — 


Vor der Annahme des Meinen Nahrungs— 
mittel = Gefeßes ftand auf dem Padet, daf 
(Srape Nuts Nahrung aus Meizen und Ger: 
fte gemacht Sei. 


Mir hielten die Meine Cuatität von Salz 
und Hefe fiir wicht wichtig genug, ſie anzu— 
führen, aber nad) Annahme des neuen Ge: 
jeße® wurden twir ebenfo genau iwie die Ve: 
amten in Mafhington und firgten Die Worte 
Hefe und Salz hinzu, obaleih inir m? 
nicht erinnern, Dazu aufgefordert worden 
zır fern. Mir alauben, Daß umiere, Behaup- 
sung, daß Grape Nut die Etoffe zur Gr: 
nährung des Gehirns und der Nerpenzentren 
enthalte, wahr ift, und bringen Autoritäten, 
die Thatjache zu erhärten. 


@Finige Etaat8 = Shemiter hielten dies für 
eine aroße llebertreibung, und da da3 Nah: 
rung&mittel = Departement in Wafhington 
Rerfäufer leich* behelligen fünnte, während 
die ftreitige Frage noch zur Enticheidung 
vorliegt, beidylojien wir, dab eS bedeutend 
beffer fein würde, jolhe Behauptungen von 
unferen PRadeten mwegzulafjen, ganz gleich, 
wie fiher wir auch fein mögen, daß die Be— 
hauptungen wahr jind. 


Eine meitere Vehauptung, die beanftandet 
wurde, lautet wie folgt: 


„Der Körper abjorbirt eine größere Men 
ae von Nährwerthen aus einem Pfund Grape 
Nuts, als aus zehn Pfund Fleisch, Meizen, 
Hafer oder Brot“. 


Manche Department:Chemiler täufchen fich 
ſowohl wie das Publifum. „Galorier tft 
dag Mort, daS eine Märme = (Finheit be 
zeichnet, feftgeftellt duch die Menge, die 
nöthig ift, ein Kilogramm Wajjer einen 
Grad Zeljins zu heben. Auf diefer Pafis tit 
sine Tabelle von Calories hergeftellt, die den 
Progentiag der verfchiedenen Nahrungs: 
mittel zeigt. Butter zeigt 8.60, Grape Nut 
3.96, Mil 0.70. Man beachte, daß die 
Behauptung auf dem Nadet von NRähriver: 


then jprab, die der Körper abjorbiren wir: 


Man beadıte, daf; wir zuerit angegriffen wurden, und wir haben uns feither ver: 
theidigt Durdy die Unterbreitung von Thatfadhen vor der grogen Zury — dem Publikum. 


Ein geiunder Streit ift mehr oder weniger angenehm, ab und zu, falls man weiß, 


daf; man im Redte ift. 


In dem Fürzlih verhandelten Fall wurde an das höhere Gericht appellirt. 
haben unbegrenjtes Zutrauen in die fchlieglihe Entfheidung unferer amerifanijhen 


Gerichte. 


der 


| Sekung zutrifft, 





| Qerlangen von Seinden auögeliefert 


de, aber nicht von den Kalorie® nder der 
— 


Wärme, die darin enthalten iſt, denn Hitze 


it fein Nähriverth und der Nährwerth läßt 
ſich nicht nach der Zahl der Wärme-Einhei 
ten ſchätzen, ungeachtet der Thatſache, daß 
gewiſſe Chemiker es dem Publikum glauben 
machen möchten. 

Als Illuſtration: 
Mann ſechzig Tage 
nähren mit ihren 
Mann mitrde fterben, 
Tage aedauert hätte. 


Man verfirche einen 
nur mit Butter zu er 
8.60 Galories. Der 


ehe der Verſuch 60 


Dann nehme man Grape Nuts mit 3.96 
und Milch mit 0.70, die beiden 
4.66, umgefähr die Hälfte der 
Wäarmeeinheiten der Butter. Der 

Nahrung ſechzig Tage aeniekt, 
ware gut genahrt und fönnte nicht nırr jech 
ig Tage, jondern jechs Monate allein von 
der Epeife Teben, und mir zögern nicht zır 
jagen, aus umjerer eigenen langen Erfah: 
rung von der Nährfraft der Nahrung, dak 
ein Mann am Ende von 60 Tagen thatiäch- 
ich Dasjelbe Gewicht haben wird, als wie er 
anfing, falls er ein Mann von Durch 
ſchnittsgewicht iſt. 


zuſammen 
Anzahl der 


% Manı, 
die ſe 


Nehmen wir an, er verliert durch ſeine 
Arbeit täglich ein Pfund und erſetzt es jeden 
Tag durch Nahrung. 


wurde 


Wenn 
der 


die Voraus— 
Mann 60 Pfund 
Gewebe anſetzen und den Abgang erſetzen, 
und dies durch Gravye Nuts und 
Milch geſchehen, mit der halben Anzahl Ca— 
lories als Butter, womit Niemand 
Leben zu erhalten vermag. 


wiirde 


fein 


Tehhalb Haben wir guten Grund zır der 
Annahme, daß unſere Behauptung richtig ijt 
daß konzentrirte N dahrung wie Grape Nuts, 
die leicht verdaut und auf leichte Aſſimili— 
rung durch den Korper berechnet iſt, 
Nährwerth bietet, die der Körper 


mehr 
abſorbi— 
En sans 


ren fanı, al3 viele andere Arten bon Nah: 
— — 


rung, und ſagen, daß im Falle von 
Verdauungsbeſchwerden, wenn Fleiſch, Weiß⸗ 
brot und Hafermehl unverdaulich ſind, daß 
Grape Nuts und Milch mehr Nährwerthe, 
die der Körper zu verdauen vermag, ent— 
hält, als viele Pfunde von dieſen anderen 
Nahrungsmitteln. 


wir 


Entſtellung No. 3 beſagt, daß 
unſere Empfehlungsſchreiben thatſächlich 
alle bezahlt wären und in Battle Creek 
umgeſchrieben würden. 


Dieſe Empfehlungs-Briefe wurden von 
den gegeneriſchen Advokaten gefordert. 
Natürlich wurde das Verlangen zurückge⸗ 
wieſen, denn ſie liegen in Sicherheits— 
Schränken aufbewahrt, um die Wahrheit 
zu beweiſen, und ſind nicht dazu da, auf 


zu 
werden. 


Ausſagen während der Verhandlung 
brachten die Thatſache an's Licht, daß wir 
nie einen einzigen Brief abdruckten, deſſen 
Original nicht in unſerem Beſitz war. 
Viele dieſer Briefe kamen freiwillig. — 
Buch wurde über zwölfhundert und vier 
(1204) Briefe geführt, die in einem Mo— 
nat eingingen von Leuten, die ſchrieben, 
daß ſie entweder ihre Geſundheit vollſtän— 
dig wieder erlangt hätten oder ihnen doch 
geholfen ſei durch Befolgung unſerer 
Rathſchläge über Speiſe und Trank. 


Bei drei oder vier Gelegenheit wäh— 
rend den vergangenen 10 oder 12 Jah— 
ren veröffentlichten wir überall in Zei— 
tungen eine Preis⸗Offerte für Konſu— 
menten von Poſtum und Grape-NRuts — 


während wir wegen des Wortlauts 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 7. Januar 1911. 


rauiſche Per 


* 


gem 


wir ein gewiljes Wochenblatt dafür bezahlten, uns 


x 


Ein Advofat von New York vrbrachte zum Beifpiel monatelang mehr oder ivent- 
ger Zeit in Battle Creek, in der Hoffnung, Unreinigfeiten in unferen Nahrungsmitteln, 


oder Schmuß in den Fabriken zu entdeden. Nach ruhelofem Spioniren lud er fünfund- 


— 


den Packeten gedruckt ſteht, der Weizen, 


gendwelcher Art zu finden. 
In jeder gewöhnlichen Küche oder Fabrik würde er etwas finden zum Uebertrei— 
ben und Lärm darüber zu machen. 
Aber er fand abjolut nichts in den Poftum Werken und Erzeugniſſen. 
bis dreißigtaufend Leute gehen jährlich durch die Werfe und niemals fragen wir fie, ob 
jte zum Spioniren fommen oder nicht. E3 iit ung 


aleichailtia. 


zwanzig unferer Arbeiter zu fih und nahm deren Zeuani. Jeder einzelne bezeuate,dah 
ie Nahrungsmittel von genau dem Getreide und Zuthaten beraeftellt würden, wie auf 
die Gerjte und der Mais feien von ver beiten“ 
Sorte, die zu haben it —alle gründlich gereinigt— das Waffer das reinite und 
An- Iheil der Fabriken und Mafchinen werde peinlich reingehalten. 

Da: Alles war enttäufchend für das Wochenblatt. 
Hofpitäler, Privat» oder Hotel-Küchen, die eine fo genaue Befichtiqung zu irgend einer 
zeit vertragen fünnen durch einen yeind, der dafür bezahlt twird, Unreinigfeiten ir- 


jeder 


E3 gibt nur wenige Fabrifen, 


zu jchmähen. 


Einige Thatfachen. 


Battle Ereef, Mich., 30. Dezember 1916, 


Wir, die Unterzeichneten, bezeuaen, daß fo piel wir milfen, nie ein Empfehs 


fungsichreiben von der Poftum Cereal Co. Ltd. gedrudt wurde, dem nicht ein ech» 
ter Brief, unterzeichnet und in gutem Glauben als ehrliche Behauptung genommen, 
zu Grunde lag. 


Nach unferem beiten Wiffen und Glauben hat die Gefellfchaft über fünfzig» 


taufend (50,000) wirkliche Empfehlun asbriefe. 
Diefe Gefellfchaft hat wilfentlich nie eine unmahre Behauptung 


über ihre ; 


Erzeugniffe und Methoden gemacht oder machen lajfen. 


Zwanzig 


F. C. Grandin, 


M. K. Howe, Schatzmeiſter. (Seit etwa 14 Jahren bei der Geſellſchaft.) 
L. J. Lam ſon, Anzeigen-Inſp. (Seit etwa 93 Jahren bei der Geſellſchaft.) 
Anzeigen-Vorſteher (etwa 13 Jahre bei der Geſellſchaft.) 


R. M. Sterrett, M. D. ärztlicher Vorſteher im wiſſenſchaftlichen Dept. 


Dann wandte er ſich unſeren Anzeigen zu, um etwas zum Kritiſiren zu entdecken. 


unter 


Eine Analyſe der Methoden und entſtellten Behauptungen 
mag einige Leſer intereſſiren, deshalb nehmen wir die Punkte einen nach dem andern, 
und öffnen ſie zur Beſichtigung. Wir legen die ſcharfen Worte bei Seite und machen 
in dieſem Artikel keine Angaben über die Geburt, das Wachsthum und die Methoden des 
Wochenblattes, ſondern werden verſuchen, die 


ſtehenden Fragen zu beſchränken. 


jedes mal zweihundert 831.00, einhundert 
82.00, zwanzig $5.00 md Fünf 519.09 
Breife, — mit der Worjehrift, dal; jeder 
ehrlicher Brief 
Adreſſe fern müſſe. 


ein mit Namen und 


Wir verpflichteten 


uns, die Namen nicht zu veröffentlichen, 
ſondern ſie auf Nachfrage brieflich mit— 
zutheilen. Dieſe Briefſchreiber beantwor— 
teten meiſtens an ſie gerichtete Briefe und 
bezeugten die Wahrheit der Behauptune 
gen. 


Inter Ddiefer Verpflichtung, Die Nanten 
nicht zır veröffentlichen, erbielten wir 
Dußende von Briefen von Merzten. Wir 
f ; GEBEN EBENE 
hielten Wort und haben weder ihre Na: 
men veröffentlicht nach die Briefe berand= 
gegeben. 


Man beachte gerade hier einen Nach- 
ahmungs = Raptus". Das Wochenblatt 
tagt: „Rojt erhielt diefe Empichlimgen, 
indem er danach in New York anzeigte, 
er benutzte zu dem Zweck das New Yorker 
Magazine von deſſen Redak— 
teur jetzt im Bundes-Zuchthaus ſitzt we 
gen Benutzung der Poſt zu betrügeriſchen 
Z3wecken. Zum Beiſpiel, Poſt kündigte in 
dem Magazine in 1907 ete.“ (Dam fol 
gen die Preis-Offerten. 


Wir zeigten in faſt allen Zeitungen und 

— — ——— — —ö — — 

Magazines in New York und dem übri— 
— —— — — — 


gen an, aber der 
haſchende Skribent erweckte den Eindruck 
bei ſeinen Leſern, daß die einzige Mo 
natsſchrift, in der wir anzeigten, ſei die, 
„deren Redakteur jetzt im Bundes-Zucht— 
haus ſitzt“ ete., etwas von deſſen Wahr 
bett wir nie etwas wußten noch jetzt 
toiiten. Der Naum in der erwähnten 
Monatsichrift wurde in geſchäftsmäßiger 
Weiſe gekauft, weil ſie eine gute 
von Leſern hatte. 
hinterliſtigen Skribenten eine Gel legenheit 
verſchafft zu haben, die Leſer zu täuschen. 


blicken auf ehrliche menſchliche 
Empfehlungen von Leuten in Bezug auf 
Die Mittel, Durch Die ſie ihre Geſundheit 
wieder erlanat baben, al3 bon ungeheu— 
rer Wichtigfeit fiir diejenigen, die ſie 
ebenfalls ſuchen. Unſer Geſchäft iſt hom 
erſten Tage an auf der Baſis von abſo 
luter Zuverläſſigkeit betrieben worden und 
noch nie haben wir ein falſches Empfeh 
lungsſchreiben von menſchlicher Grfab: 
rung veröffentlicht. Viele von dieſen Briec— 
fen bedeckten zahlreiche Seiten, von wel— 
chen manche, gedruckt, mehr als eine halbe 
Zeitungsſeite eingenommen hätten. Wür— 
den wir verſucht haben, einen ſolchen 


Brief in jeder der Tauſenden von 
— 


tungen und Monatsſchriften, in denen 
wir anzeigten, abzudrucken, dann hät— 
ten ſich die Koſten für den Abdruck Dies 


fe3 einen Bricfes auf viele taufende von 
—— — —— 
Dollars belaufen. 


Wir kondenſiren dieſe Briefe genau 
wie ein Zeitungsſchreiber die Neuigkei— 
ten kondenſirt — halten uns genau an 
die wichtigen Angaben und ſcheiden die 
Details aus über die Familie und 
andere unwichtige Sachen. Dieſe Ver— 
kürzung und Kondenſirung wird ehrlich 
durchgeführt mit vollem Bewußtſein 
unſerer Verantwortlichkeit, aber begachtet 
die Kunſt des Verdrehers in der Weiſe, 
wie er ſeinen Leſern die Sache mit den 
Empfehlungsſchreiben darſtellt. 


gen Amerika Senſations 


Wir 


Zei⸗ 


Entſtellung No. 4. 
eine böſe. Sie lautet wie folgt: „Der ein— 
zige berühmte Arzt, mit deſſen Namen ein 
Zeugniß unterzeichnet war, wurde von Col— 
liers im Gericht vorgeführt, und erwies ſich 
als ein alter kranker Homöopath, welcher 
jetzt in einer Druckerei arbeitet. Er em— 
pfing zehn Dollars (310) für die Ausſtellung 
ſeines Zeugniſſes.“ 


Wir wollen zehntauſend Dollars (810,000) 
mit irgend einem Unterſucher wetten. daß 
wir, zur Prüfung ſeitens irgend eines Aus— 
ſchuſſes, über dreihundert (300) Zuſchriften 
von Aerzten haben, von denen viele unſeren 


Dis iſt 


Erzeugniſſen die größte Empfehlung geben, 


aber dieſe Zeugniſſe werden dem Verleger 
weder jetzt, noch jemals zu ſeinem Gebrauch 
ausgehändigt werden. 


Achten Sie anf die Angabe in diejer An: 
fHage: „Der einzige berühmte Arzt, veijen 
Name unter Poſtum- Zeugniſſen war, 
u. ſ. w.“ 


Die Wahrheit iſt, daß dieſer Dr. Under— 
wood einer von ſehr vielen Aerzten war, 
welche nicht nur über den Werth unſerer 
Nahrungsmittel in empfehlender Weiſe ge— 
ſchrieben haben, ſondern daß hin und wieder 
irgend ein Arzt einen Artikel über Kaffee 
oder über Nahrungsmittel ſchreibt und ihn 
uns zuſendet mit dem Geſuch um Entſchä 
digung für ſeine Zeit und wiſſenſchaftlichen 
Kenntniſſe. Vor der Zeit, ehe wir Aerzte 
in unſerem eigenen Geſchäft anſtellten, haben 
wir gelegentlich einen Arzt beauftragt, einen 
Artikel über Kaffee zu ſchreiben, ſtets dabei 
aber darauf beſtanden, daß der Artikel ein 
ehrlicher Ausdruck ſeiner Anſicht und ſeiner 
Nachforſchungen ſei. 


Das Wochenblatt ſuchte dieſen Arzt auf 
und, weil er arm zu ſein ſchien, und, wie es 
ſagt, „uſammengebrochen“, ließ es ihn vor 
Gericht bringen, um ihn vor den Geſchwo— 
renen bloßzuſtellen, als den „einzigen Arzt, 
weſcher jemals Grape Nuts empfohlen“ 
hatte. Aber ſehr zum Kummer des Wo 
chenblatts antwortete er, als unſer Anwalt 
ihn fragte, ob der Artikel, den er üher Kaf 

JMfee ſchrie, wahr ſei, mit „Ja“ 


Behauptung No. 5 lautet: 
Die Geſundheitsbeamten von Michigan, 
Maine, Vennſylvanien, New Hampibire 
oder anderen Staaten haben in ihren amt— 
lichen Befanntmacnngen ſeit Nahren Die 
Anipriche der Boftum GSereal Kompany als 
unglaublich md  betritgeriich bezeichnet.“ 
ir entfinnen uns feiner Rritif anfer von 
Michigan, Maine, Penniylvania md Zitd- 
Datota. 


Klaſſe 
Der Zufall ſcheint dem 


Der durchſchnittliche Leſer mag denken, 
daß die Anſichten von Staatsbeamten immer 
richtig ſind: dieſe Schlußfolgerung wird aber 
nicht durch Thatſachen erhärtet. 


Zum Beiſpiel: Vor ungefähr 13 Jahren 
haf die Milcherei- und Nahrungsmittel— 
Kommiſſion von Michigan aus irgend einem 
perſönlichen Grunde eine ſcharfe Kritik gegen 
uns erlaſſen, wegen der Herſtellung von Po— 
ſtum aus Gerſte (gemäß ihrem amtlichen 
Chemiker, zum Marktpreiſe und wegen zit 
hohen Verkaufspreiſes. Es wurde ihm be— 
wieien, dag fein Körnhen Gerfte m 
Sein Bericht war 
Gouverneur ent: 


Roftum verwendet wird. 
falich und irreleitend. Der 
lich ihn. 


Mir olauben, daß die meiften Staatsbe— 
anıten chrlich find, amd wiederum ſind wir 
feft itberzeugt, dak einige ihrer Schlußfol: 
geringen nicht durch TIhatjachen in ipiljen- 
ſchaftlicher Nachforſchung erwieſen werden 
können. 


Die Reinheit unſerer Nahrungsmittel ha— 
ben ſie nie kritiſirt, und dafür ſind wir 
dankbar. 


Wenn unſere Schlußfolgerungen, daß es 
eine Gehirn = Nahrung ift, von ihren ab— 
weicht, und wir Beide ehrlich jind, jo haben 
jie unter dem Gejet den Wortheil, daß fie 
ung befehlen fünnen, von den WPadeten ir: 
gend eine Angabe zur entfernen, wenn jie mit 
ihrer Anjicht nicht übereinftimmt. Andern— 
falls würden ſie die „Grocers“ in Verlegen— 
heit bringen. 


Raptus No. 6 jagt: „Das ge: 
fährlichite Ding in der Welt für einem von 
Plinddarm-Entzündung Bedrohten ift, über- 
haupt etwas zu ejien. Obgleih er Dieje 
Sefahr Fannte, zeinte C. W. Poſt Grape— 
Nuts zu 15 Cents das Packet für die ſo Be— 
drohten an.“ 


Damit wird beabſichtigt, den Leſer glau— 
ben zu machen, daß wir Grape-Nuts als 
Heilmittel für Blinddarm -Entzündung 
ausgegeben ‚hätten. 


Herr Moft jelbit hat wahricheintich jo viel 
Erfahrung wie irgend Nemand in AUmerifa 
im Studium und in der Beobahtung von 
Nahrungsmitteln in ihrem Verhältniß zu 


Bolt TZoaities abjolut rein find, gute, ehrliche Arbeit im Dienite Der Menichheit jeit Jahren 
verrichtet Haben, die Empfehlungsichreiben find et und wahr und das Geihäft w rd 
nach den höchſten Grundſätzen geſchäftlicher Ehre geführt. Nr 


Bir 


Unfere Klagen gegen das Bodhenblatt find nod) nicht verhandelt. Sie lauten auf 


hoffen, in 





des MWochenblattes 


mu 


Distuffion auf die jeht zur Debatte H. 
C. 


den Verdauungsorganen, und wir haben im 
Gericht durch ärztliche Zeugen nachgewieſen, 
daß die vorwiegende Urſache von Blind— 
darmEntzündung unverdaute Nahrung iſt, 
und daß man das Eſſen einſtellen muß und, 
wenn der Körper wieder Nahrung ver— 
langt, entweder eine vorverdaute oder eine 
mindeſtens leicht verdauliche Nahrung zu 
ſich nehmen muß. 


Dr. Ochsner bezieht ſich in ſeinem Werk 
über Blinddarm-Entzündung direkt auf die 
befannten  vorberdauten Nahrungsmittel, 
die auf Dem Marfte zır haben jind, und 
weift auch auf die interejjante Ihatjache 
bin, daß cS bei der Nachbehandlung vor= 
theifhaft ift, vorperhaute Nahrung zu ge 
nießen. 


Der Preis des Packets (den die Wochen— 
ſchrift erwähnt) ſteht unſeres Wiſſens nach 
in keiner Beziehung zu der Frage. 


Unſer Rath, 
unverdauliche 
Grape Nuts zu eſſen, iſt für Zehntauſende 
ein Segen geweſen und wird es, wie wir 
Fukunft noch für viele mehr ſein. 


Verdauungsſtörungen 
meiden und 


bei 
Speiſen zu 


No. 7 iſt ein geladener Draht. Sie 
bezieht ſich auf C. W. < 
dium and jeine Grfahrung it „juggeitiver 
Heilkunde“ oder „Gedanktenheifung“, welche 
des Weiteren zu einem ſehr ſorgfältigen und 
ſyſtematiſchen Studium der Einwirkung des 
Geiſtes auf die Verdauungs- und andere 


Organe führen. 


Er hat Kliniken in Europa beſucht und 
ſich vorgebildet zu einer Laufbahn, in wel— 
cher er als ein Nahrungs-Sachverſtändiger 
der Welt bekannt geworden iſt, fähig zur 
Beurtheilung der materiellen wie der geiſti 
gen Seite der Frage. 


Bis zum Jahre 1891 war er acht Jahre 
lang krank. In jenem Jahre wurde er un— 
ter der Pflege mehrerer bekannter Aergjte 
durch eine für ihn wunderbare und von ihm 
mangelhaft verſtandene Methode ſchnell ge 
heilt. Er wurde geſund und erlangte ein 
Körpergewicht von 185 Pfund. 


Dieſe Erfahrung regte ihn an, den Urſa— 
chen der Krankheiten und ihrer Beſeitigung 
nachzuforſchen. Dieſe Studien und Erfah— 
rungen entwickelten in ihm eine ſehr tiefe 


je 
ein Weſen, welches 


Verehrung für höchſtes 
— — 


rn — 
das menſchliche Weſen direkt beeinflußt, 
dieſe Verehrung für das 
ihm eine Religion, 
Mitmenſchen 
der ihn kennt, 


und 
Unendliche wurde 
welche Ehrlichkeit den 
gegenüber einſchließt. Jeder, 
wird das beſtätigen. 


Er wird dieſe Thatſachen öffentlich aus— 
führlich kundgeben, und die Poſtum Com— 
pany wird dieſe Erklärung zu geeigneter 
Zeit in Zeitungen und Zeitſchriften veröf— 
fentlichen. Die Leſer dürfen ſie erwarten. 


Verdrehung No. 83. „Poſt gibt 
jährlich faſt eine Million für Anzeigen 
aus und glaubt dadurch den gefährlichen 
Vetrug den er am Publikum verübt, aus 
den Zeitungen fernhalten zu können.“ 


Die Poſtum Company zahlt allerdings 
jährlich über eine Million für Geſchäfts⸗ 
anzeigen. Die Zeitungen halten unſere 
Behauptungen für wahr, ſonſt würden ſie 
ſie nicht abdrucken. Eine Menge Zei— 
tungsleute kaufen unſere Erzeugniſſe. 


Sie können dem _ Bublifum fagen, ob 
Vielleicht hat man nicht beachtet, dar 


wir jenes Wochenblatt nicht „beitochen“ 
haben. 


No.9 Heiagt, die Straffunme wür- 
de von dem Wochenblatt zur Enthüllung 


bon Betrug benußt merden. 
Das tit beinahe mirflicher Humor. 


&3 fchweben zwei Alagen auf zuſam— 
men $500,000 von und gegen da3 Wo= 
chenblatt. 


Wir haben dieje Summe noch feinem 
befonderen Zmed gewidmet. 


Roft und jein Sturs 


(Seit etwa 41% 
Eheiton Sher, Anzeigenverfaffer (feit etwa 3 
Chas. W. Green, 


C. Hawk, Hilfsvorſitzer. (Seit etwa 7 


Anzeigenverfaſſer (etwa 3 
Harry E. Burt, Gen. Supt. (ſeit etwa 13 Jahren bei der Geſellſchaft.) 


Jahren bei der Geſellſchaft.) 
Jahren bei der Geſellſchaft.) 
Jahre bei der Geſellſchaft.) 


Jahren bei der Geſellſchaft.) 


W. Po ſt, Vorſitzer. (16.Jahre bei der Geſellſchaft ſeit ihrer Gründung.) 


Punkt 10 iſt Die 
daß Weizenkleie ein Beſtandtheil 
Poſtum iſt. 


„Entdeckung“, 
von 


Aber die Kritik unterläßt es er⸗ 
wähnen, daß ſeit Jahren auf jedem 
Poſtum-Packet deutlich zu leſen ſteht, daß 
die Außenhülle von Weizen (Kleie) einen 


Theil von Poſtum bildet. 


au 


Hier Find sie unitifend in eine alle 
gegangen, fie haben von Nahrumgsier- 
then nicht genug berjtanden, um zu wiſ— 
ſen, daß „Tata-Diaſtaſe“, der Artikel, der 
von Aerzten in der ganzen Welt gegen 
„Stärfe = Unverdanlichfeit angewendet 
wird, aus Weizenflete hergestellt tit. 


So brauchen teir jenen Theil des Wei- 
senforns, weil er das Clement enthält, 
welches zur Enttwidelung der werthvollen 
=aitrie bei der abrifation nötbia üt. 


Suter Boitirn fann ohne diefen Theil 
unmöglich hergeitellt merden. 


Dieje NMritifer aus eigener Macht 
machen lächerliche Fehler au® Unwiſſen⸗ 
heit, aber habt Geduld. 


— 
Punkt 11 illuſtrirt den ſich winde 
den und drehenden ſenfationslüſternen 
Zfribenten, wie er jeinen Yejern entitelfte 

Thatjachen auftijcht. 


Huf Dem Zeugenſtande machte Herr Poſt 
Ausſagen über ſeine Studien in Anatomie, 
Phyſiologie, Diät und Pſychologie, die 
ſämmtlich Bezug haben auf die Zubereitung 
und Verdanung von Nahrımgs smitteln. Auf 
gefordert, die Werke zu nennen, mit deren 
— er ſich befaßt hat, machte er frei 
aus dem Gedächtniß ihrer ſechs oder acht 
namhaft und erläuterte auch ſeine kliniſche 
Erfahrung, die er während ſeiner ſeit meh— 
reren Jahren jährlich nach Europa unter— 
nommenen Reiſen geſammelt hat. 


Nun achten Sie auf die Entſtellung. (Aus 
der gedruckten Kritik kopirt.) 


Er (Poſt) bezeichnete einen Haufen Bü— 
cher, die ſich in Händen ſeiner Anwälte be— 
fanden, als gerade diejenigen, die er gele— 
ſen hätte.“ 


(Beachten Sie „gerade diejenigen, Die 
er gelejen hätte,“ verführt den Yeier zır der 
Annahme, dak dieje Witcher die einzigen bon 

— m 


ihn aelejenen wären.) 


„Haben Sie Finficht in die Biicher dieier 
Ausgaben genommen?“ wurde gefragt. 


„In Pücher Diefer und anderer Ausga— 


ben,“ antwortete Moit. 


Der Anwalt nahm ein Yırh nad) dem an— 
deren md zeigte die Titelblätter der Nury 

alle Pitcher, mit zwei Ausnahmen, waren 
jeit. 1905 veröffentlicht worden.” 


Diejes ift ein Beispiel der ntitellung 
und einjeitig gefärbten Darjtellung, um ei: 
nen ungünftigen Eindrud hervorzurufen. 


Thatjache it, Daß Herr PWoft abjichtlich 
die letten Ausgaben hervorragender Auto— 
ritäten verlangte, um die Richtigkeit feiner 
Angaben über Blinddarmentzündung und 
Gehirnanalyſe, ſowie der letzten Schlußfol— 
gerungen bezüglich der Thätigkeit der Ver— 
dauungsorgane zu beweiſen. 


Die betreffenden Werke ſind: 

Phyſiologie des Menſchen, von Raymond. 
Phyſiologiſche Chemie, von Simon. 
Verdauungsdrüſen, von Pawlow. 


Leitfaden der Blinddarmentzündung, von 
Ochsner. 


Npnfiofogische Chemie, von Hammarften. 


PRiochemisches ESnfitem der Medizin, von 


Garen. 


Das Wochenblatt hat aus feinen gedruckten 

Bericht die Ausjage betreffs des jahrelangen 
Studiums, durdy das Herr Pot jich auf jei- 
nen Beruf vorbereitet hat, jorgfältig aus 
gelajien und möchte dem Lejer des ent= 
jtellten Artifel8 nern glauben machen, daß 
feine mijienjchaftliche Frjiehung erft 1905 
begann, 


„E83 hat jeinen Grund‘ 
Poftum Gereal Go., Ltd., Battle Greek, Mich. 


Dauptfritifer bemerkt. 





Berdrehung No. 12 Hezeichmet 


Herin Rojt als „ausweichenden Zeugen“. 


Er hat nicht die Itjtigen, unrnhigen Ms 
gen, die man im SKtopfe eines feiner 
\ Auf dem Zeugen 
ttande fieht Herr Post ruhig und fejt dent” 
haarſpaltenden, ſich windenden Rechtsan— 
walt, der nichts unverſucht läßt, durch 
zweideutige Fragen und Unverſchämt— 
heit einen Zeugen einzuſchüchtern, in's 
Auge. 


Das „Ausweichen“, ſcheint in der Ant⸗ 
wort: „Ich weiß nicht“ zu beſtehen. 


Der betreffende Anwalt hält ein Buch 
in ſeiner Hand während er fragt: 


„Ich möchte wiſſen, ob dieſes Buch eine 
einzige Zeile enthält, die eine beſtimmte 4 
Speiſe empfiehlt?“ &3 folgt nım eine 
fleine Ansernanderfeßung amwifchen den 
Anwälten. 


Als Herrn Poſt geſtattet wird, die 
Frage ‚au beantworten, jagte er? „Ach 
kann das nicht wiſſen, ehe ich das Buch 
durchgeſehen habe.“ 


Dieſes Buch war, wie ſich herausſtellte, 
von Herrn Poſt vor 17 Jahren geſchrie-⸗ 
ben und während der letzten 15 Jahre 
von ihm wahrſcheinlich nicht ſorgfältig 
durchgeleſen worden. Es gebört dach ei 
itaunensiwerthes Gedächtniy dazu, augenag 
blicflich die Frage, was ein 147 Seiten” 
starkes Vuch enthält oder nicht enthält, = 
mit Ja oder Nein zu beantworten, ohne 
das Buch nochmals gelefen zu haben — 5 
aber jolche fonjervative und mohlermogener” 
Antivorten twerden von Senſationshaſchern 
als „ausweichend“ gedeutet. 


Der Anwalt bemühte ſich auf jede Urt, 
der Jury beigubringen, daß die Anficht 
des Herrn Rost in Bezug auf die Madıt 
de3 Geiites iiber den Korper ihn 1mzıt= 
verläflig ımd noch fchlimmer al3 das era 
icheinen laſſe. 


Folgendes tit einer der gejtellten Fra⸗ 
gen entnommen! — 


(Der Anwalt lad au einem Buche? 
bor.) 


„Schreiber dieſes wünſcht als nichts 
anderes betrachtet zu werden, denn als 
ein einfachesInſtrument, welches dieoött-⸗ 
beit gewählt ‚Nat, un durch Lehre und 
Beifpiel zu wirfen. 4 

„Geſchicklichteit in geiſtiger Heilkunde 
wird erivorben wie Gejchtelichkeit auf ire 
gend einem anderen Gebiete der Wilfen« 
ſchaft durch Beobachtung, Studbtum, 7 
Erfahrung und die Fahialeit, ‚richtige; 
Schlüſſe zu ziehen. — 


ſorgſam und mit Be— 
mehr als zwanzig Seiten 
jeden Tag. Darauf fibe oder lege mai 
jich an einen Ort, mo man nicht geftör® 
wird, bequem bin. Man löfe jede 
nung der Musfeln, fchließe die Augen” 
und verjinfe in die Stille, wo da3 Hu? 
ji) vom Haud) des Geiites bilden Tat, 
two Gott zum Cohne fpricht. Die Gen 
danken des göttlichen Univerſalhirns kom— 
men wie beſchwingte Engel und begaben 
euch mit heilender Kraft. Ergebt ihr euch 
dieſer Wiſſenſchaft mit demüthigem Ver⸗ 
trauen, jo werdet ihr auch aus einer nue 


„Man Ieje 
dacht, nicht 


furzen Berührung mit dem Vater allen 


Lebens und aller Kraft fehr geitärft ber 
ausgehen. Xhr merdet euch wunderbar 
erfriſcht fühlen, und Nahrung, die dann 7 
genommen, wird fich leicht verdauen, denn 7 
unter dem Einfluffe der Höheren Macht | 
thut der Magen glatte Arbeit.“ 


„Ich frage Sie_ nun, ob Sie dies gen e 
ichrieben und ob Sie e3 geglaubt haben, 7 
während Sie e3 fchrieben?“ a 


Einen Augenblick herrſchte abſolute 


Stille im Gerichtsſaal. 


Herr Boit beugte fih Iangfam über” 
das Geländer vor, deutete, um feinen 
Worten Nahdrucd zu geben, mit dem 
Finger auf das Gejicht de8 Anwalts, und 
jagte mit einem Blick, vor dem enge) 
die Augen niederichlagen mußte: „Anz 
ich fage mit Stolz, ich that's.“ Ä 


VBerläumdung und S500,000.00 werden als Schadenerfat gefordert; möge der seite 
Mann gewinnen. 

Nachdem fid) der Raub der Gerihtsihladht verzogen hat, bleiben die Thatfachen A 
doch Klar beftehen, und es wird nie vergefjen werden, day Poitum, Grape Nuts um! 


* 
> 
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— Aleinliche Eiferſuͤhteleien. 


Ihrem Handel zuliebe haben ſchon 

im Alterthume viele Völter langwierige 
und blutige Kriege geführt, oder ſogar 
ihren nationalen Fortbeſtand auf's 
Spiel geſetzt. Beiſpielsweiſe forder— 
thener ſowohl wie die Kartha— 
er ihr Schickſal dadurch heraus, daß 

ie den Handel auf dem Mittel— 
landiſchen Meere zu monopoliſiren ver— 
ſüchten. In neuerer Zeit iſt beſonders 
den Englandern nachgeſagt worden, 


daß ihre nationale Ehre allemal auf 


* 


das Innigfte mit ihrem Geldjad zu: 
ſammenhängt. Indeſſen ſind ſie längſt 
davon zurückgekommen, für ihre Han— 
deläintereffen Schlachten zu ichlaaen, 
oder aar ihre eigene Haut zu aefähr: 
den. Vielmehr juchen fie ihre Jiwede 
ftetö auf „diplomatischen“ Weae zu er: 
reichen, und e3 läßt jich nicht beftreiten, 
daß fie meist erfolgreich aeweien Find. 
En haben fie auch um ihre „Interefjen- 
Ipbäre” in Perfien nicht den Krieg gqe- 
führt, den fie vor ctwa einem Nahr- 


2 zehnt dem unanfhaltfam vordringen 


den Rufkland androhten, ala ce Miene 
machte, jich des perfiichen Golfs zu 


J bemächtigen. Sie haben es vorgezogen, 
ſich mit Rußland dahin zu verſtändi— 
7 -gen, daß diejes ſeinen „Einfluß“ auf 


F 


E behaupten, „Ränfe gejponnen“. 


4 


& 


Die nördliche Hälfte Berfiens erftreden 
und den Briten die füdliche Hälfte 
überlaffen fofe. Die Terfer feibft 
murden jelbitveritandlich nicht um ihre 
Meinsna befraat, und noch weniger 
follten andere europätiche Mächte ein 
Wort in das Abkommen hineinzureden 
haben. 

Andeflen haben einerfeits die Perfer 
fi der beablichtiaten Auftheilung 
oder friedlichen Durchdrinaung ihres 
Zandes doch miderfeht, und anderer: 
feits hat Deutfchland, iwie die tugenbd- 
haften Briten mit fittlicher Entrüfiung 
Da 

namentlich deutiches Kapital an der 
Auffchliegung Kleinafiens mittels ei- 
ner nah Baadad führenden Eifenbakn 
stark betheiliat ijt, und diefe Bahı: 


* ihren „natürlichen“ Endpunft am per- 


fifhen Golfe haben foll, jo hat die 
Reichsregierung gegen das einfeitige 
und felbitjüchtige Abtommen zwiſchen 
NRupland und Großbritannien man= 
herlei einzumenden. Sie hat aber icht, 
mie in der „Maroktoaffäre“, mit dem 
Säbel geraffelt, fondern fich in aller 
Stilfe mit Rußland freundichaftlich 
geeinigt. Wie es heift, ijt gelegentlich 


FE, der jüngsten Zufammenfunft ves ruf- 
2 fifchen Zaren mit dem Deutichen Kat- 


Er Mettbeiwerb zu madıen. 


fer vereinbart worden, daß Deutich- 
land . die politiihe VBormundicaft 
Mublands über Nordperfien anerkennt, 
wogegen fi Rufland verpflichtet, die 
Bagdadbahn zu fördern und dem deut- 
fchen Handel in Berfien vollitändige 
Sleichberechtigung zugugeitehen. Das 
wäre aljo die „Politif der offenen 
Thür“. Mehr hat Deutichland nicht 
verlangt und auch nicht verlangen fon- 
nen, weil es in nnerafien unmöalich 
nah Gebietserwerbungen trachte 
fann. 

Daf- die Enaländer jett über den 
Berrath Ruklands zetern und über die 


’ Umtriebe Deutichlands jammern wer: 


ben, ijt zu erwarten. Nach ihrer An— 
sicht Hat ja der deutiche Handel durch: 

aus fein Recht, iiberfeeiiche Abjatae- 

biete zu fuchen und dem  britifchen 
Wenn fie je- 
bo aud den Willen habe mögen, jo 
„haben fie nicht die Macht, nach antifen 


IE Vorbildern den verhaßten Nebenbuh— 
Fler gänzlich vom Erdboden zu vertil- 


gen.- Sie werden fich aljfo wieder auf 
das vom König Edward anfänglich fo 
geſchickt betriebene und zulegt doch ver- 
eitelte Ränteipiel verlegen. Nur mird 


E83 ihnen jebt noch viel weniger qelin- 


? 


gen, einen Krieg zmiichen Deutichland 


und Frankreich anzuzetieln, Stalien 
bom Dretibunde Ioszulöfen, oder Un— 
frieben zmwijchen dem deutichen Reiche 


© und Defterreich-IIngarn oder Rufland 


zu ftiften. Die deutiche Politif hat nach 
‚ alien Seiten vorgebant. 

-- Diefen mahrhaft Kleinlichen Eifer— 
ſüchteleien zwiſchen den europäiſchen 
- Mächten gegenüber haben die Ber. 


F Staaten von Amerita eine wirklich be- 
> neidenämerthe Stellung. Ihnen macht 


Niemand das Feld ftreitia, das fie fich 
ir die Ausdehnung ihres Handels er- 
foren haben. Befonders in Mittel- 


7 amerifa ftehen ihnen Gebiete offen, die 


44 


ger ſind, als die ausgeſogenen Länder 


hr 


i 
J 


ß 


J— beſſer.“ 


ungleich reicher und entwicklungsfähi— 


Aſiens, um die Europa ſich balgen zu 
-müffen alaubt. Sie brauchen nur et— 
was vorſichtig zu Werke zu gehen und 
ſtatt in der Rolle des Eroberers in der 
des berathenden Freundes aufzutreten, 
um ihre Intereſſenſphäre gegen jede 
Anfechtung ſicherzuſtellen. Wenn ſie 
den Schein der Uneigennützigkeit zu 
wahren verſtehen, ſo wenden die 
Schweſterrepubliken ſich ſelbſt an ſie 
um Hilfe und Beiſtand. Eine nach der 
anderen — ganz neuerdings Honduras 
— mill ihre „Finangverhältnifje” durch 
amerifanijche Beamte und Banffyndi- 

ate in Ordnung bringen layfen, und 

europäifchen Gläubiger find es 
Emebr ald zufrieden, wenn fie nur ihr 
Geld erhalten. „Amerika, du haft e3 


„Boljudertrant‘‘. 


Das Yahr 1910 bradite uns reiche 
fenten, mar frei von großen Streifa 
Bd fonftigen mwirthichaftlichen Heim- 
ungen und war in inbuftrieller und 


" ommerzieller Hinficht befriedigend. 


Die Induftrien 
reihlih zu thun und der Waaren- 
umfjaß im Ynlande, Ausfuhr und Ein- 
fuhr waren groß. Trotzdem zeigte ſich 
furz vor Jahresichluß eine gemifje Ge: 
drüdtheit, und die hoffnungsfrohen 
„gelhäftlihen Ausblide” um die Jah— 
resiwende ließen die Zuperficht entbeh- 
ten, die der ehrlichen Lleberzeugung ent- 
Ipringt. Warum? 

So eifrig man auch juchen und for- 
Ichen mag, man wird nur die eine. Er=- 
Härung finden: die ungünjtige Lage, 
die ausgefprochene Flauheit im Stahl: 
und GEifenmartt: Die Eifen- und 
Stahlwerke des Landes arbeiteten zu 
nur 50 Prozent ihrer Leiftunasfähig- 
feit und die Mufträge in den Büchern 
des Stahltrufis waren und find ge= 
ringer, al3 zu irgend einer Zeit feit 
dem Beitehen der Korporation; Tau> 
fende Eifen- und Stahlarbeiter feiern, 
und meitere Taufende müflen von 
Woche zu Woche gewärtig fein, ihre 
Arbeit zu verlieren. Wäre dergleichen 
unter ähnlichen Verhältniffen, allo an- 
aefichts reicher „aeichäftsperiprechen- 
der“ Ernten und jonftiger Teidlicher 
Profperität von irgend einer anderen 
Anduftrie zu berichten, fo würde man 
fich Schnell darüber hinmeafegen, in ber 
Voransfegung und mit dem Trofte, 
dab die hetreffende Anduftrie ihre un- 
erquicdliche Lage befonderen, für fie 
eiaentbiimlichen Verhältnilfen zu dan- 
fen habe, au denen fie fich fchon, ohne 
dak das Land meientlich in Mitleiden- 
Schaft aegogen iverden würde, heraus- 
arbeiten fönne, umfo mehr, als ja bie 
alfgemeine wirthihaftliche Lage gün- 
itta ift. Da e& die Eifen- und Stahl- 
industrie ift, die bei im Allgemeinen 
befriebiaender Yaae ein fo verhältniß- 
mäßig ungünſtiges Bild zeigt, kriegt 
man böſe Ahnungen, ſieht man im 
Geiſte ſchon „ſchlechte Zeiten“ kommen, 
kann man ſich nur mit Gewalt die 
Proſperität-Prophezeiung abringen, 
die fiir die Jahreswende erwartet 
wird und gewiſſermaßen Pflicht ge— 
worden iſt. Denn die Eiſen- und 
Stahlinduſtrie iſt der Geſchäfts— 
barometer des Landes! Das iſt ſo 
oft geſagt und geſchrieben worden, daß 
es auch zu einer Wahrheit, zum Glau— 
bensſatz, geworden wäre, wenn es nicht 
wahr, bezw. niemals wahr geweſen 
wäre. 

‚€ * * 

Wenn die Eiſen- und Stahl— 
induſtrie in Wirklichkeit der Geſchäfts— 
barqmeter iſt, dann ſind gewiſſe Be— 
fürchtungen ſür die Zukunft berechtigt. 
Aber die heutige amerikaniſche Stahl— 
und Eiſeninduſtrie kann nicht mehr als 
zuverläſſiger Barometer gelten. Denn 
ſie iſt Dank den hohen „Schutzzöllen“ 
und ihrer Beherrſchung durch den 
Stahltruſt den natürlichen Einflüſſen 


entrückt, bezw. ſo umhegt, daß dieſe 


nur ſchwer und dann nur theilweiſe 
und verändert zur Geltung kommen 
können. Der Raubzoll ſicherte ſo 


großen Gewinn und verſprach für die 


4 


Zukunft ſo rieſige Profite für den Fall, 
daß der heimiſche Wettbewerb beſeitigt 
oder doch auf ein überſehbares Mini— 
mum beſchränkt werden könnte, daß er 
geradezu zwingend zur Vertruſtung der 
Induſtrie herausforderte, und die er— 
folgte trotz der ungeheuren Forderun— 
gen, die beſonders der große „Eiſen— 
meiſter“ und Allerweltswohlthäter 
Carnegie ſtellte. Die „United States 
Steel Corporation“ wurde gegründet 
mit 1300 Millionen Kapital (in Aktien 
und Bonds), von denen rund 900 
Millionen reines „Waſſer“ waren. 


Das Kapital mußte verzinſt werden, 
und wurde verzinſt, und zu dieſem 
Zwecke mußten die Preiſe hochgehalten 
werden, und während Japan, Indien 
uſw. amerikaniſche Schienen, abgelie— 
fert in irgend einem ihrer Häfen, zu 
820 die Tonne kaufen konnten, muß— 
ten die amerikaniſchen Bahnen 828 die 
Tonne bezahlen, und das amerikaniſche 
Publikum mußte den Unterſchied be— 
zohlen in Fracht- und Paſſagier— 
raten. Durch die Verzinſung wurden 
die 900 Millionen „Waſſer“ zu gutem 
Geld; ſie müſſen aber weiter verzinſt 
werden, wenn ſie gutes Geld bleiben 
ſollen, und zu dem Zwecke müſſen nicht 
nur die Raubzölle aufrecht erhalten, 
ſondern es muß auch dafür geſorgt 
werden, daß der einheimiſche Wett— 
bewerb nicht erſtarke. Das heißt, er 
muß aufgeſogen werden in dem Maße, 
wie er ſich unbequem macht. Dem— 
entſprechend wurde in 1907 mit der 
liebenswürdigen Zuſtimmung des gro— 
ßen Truſtzerſchmetterers Rooſevelt die 
„Tenneſſee Coal Fe Iron Co.“ von dem 
Truſt aufgenommen; wurden im Laufe 
der Jahre andere kleinere Geſellſchaf— 
ten, die ſich nicht an die Wand drücken 
laſſen wollten, verſchluckt; wurden mit 
den verbleibenden Abkommen getrof— 
fen, nach denen ſie ſich verpflichteten, 
die vom Truſt vorgeſchriebenen Preiſe 
aufrecht zu erhalten, wohingegen ver 
Truſt ſie gegen etwaige Verluſte ver— 
ſicherte. 


So weit arbeitete Alles ſehr gut 
und glatt. Der Truſt zahlte ſeine 
Dividenden und häufte einen enormen 
Ueberſchuß auf, und das Volk ſtellte 
das Geld in Form hoher Preiſe — der 
Sonderſteuer zu Gunſten des Truſts, 
die das famoſe Schutzzollgeſetz jeg— 
lichem Verbraucher, bezw. Benutzer, 
von Eiſen- oder Stahlwaare auf— 
erlegt. Aber hier und und dort zeigte 
ſich immer neuer Wettbewerb, der auch 
Theil haben wollte an dem Raub, und 
ſo viel der Truſt auch an die Wand 
drückte, aufkaufte, verſchluckte und durch 
Abkommen aus dem Wege räumte, 
immer war wieder neuer da. Mit der 
Folge, daß heute die Produktions— 
möglichteit unſerer Eiſen- und Stahl⸗ 
induſtrie ſehr viel, ungeſund viel grö— 
ßer iſt, als die normale Verbrauchs— 
fähigkeit des Landes und die Eiſen— 
und Stahlwerke beſtenfalls zeitweiſe 
annähernd zu ihrer vollen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit beſchäftigt werden können. 
An den mit dem 31. März letzten Jah— 
res endenden jehs Monaten waren bie 
Gifen- und Stahlmerfe zu wenig mehr 
ala 80 Progent ihrer Produftions- 
fähigfeit befhäftigt (zeitweilig ftiegen 


hatten im Allgemeinen 


Abendpoit, Chicago, Samftag, den 7.. Januar 1911. 
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fie auf 90 Proz.); in derfelden Zeit— 


in der alfo immer noch 15 Prozent der 
ber alfo immer noch 15 Prozent der 
Leiftungsfähigteit unbenußt blieben — 
murde aber mehr Eifen und Gtahl 
produzirt, alö je vorher in ter Ge- 
ſchichte der amerikaniſchen Induſtrie in 
einer gleichen Spanne Zeit. Jene Leb— 
haftiafeit im Eifen- und Stahlmarfte 
war den Preigermäßigungen zu dan- 
fen, zu denen man fi im Frühjahr 
1909 entfchloffen hatte und auf die 
große Vorausbeſtellungen gefolgt 
waren; jeßt zeigt fich's aber, daß da= 
mals gewijfermaßen im lebermaß be- 
ftellt wurde; mehr, als für den fchnellen 
Verbraud nöthig war, und der ftetige 
Rüdgang an Beitellungen jeit dem 
Spätiommer legten Jahres ift die 
Folge. 

Es iſt richtig, die Eiſenbahnen kauf— 
ten und kaufen möglichſt wenig Schie— 
nen uſw., und viele geplant geweſene 
große Unternehmungen, deren Durch— 
führung viel Eiſen und Stahl erfor— 
dern würden, wurden aufgeſchoben, 
ſonſt wäre der Rückgang wohl nicht ſo 
ſtart geweſen, würde heute in der 
Eiſen- und Stahlinduſtrie mehr zu 
thun ſein. Aber dieſelben Gründe, 
denen die Kaufunluſt der Bahnen uſw. 
entſprang, wirken heute noch fort. Es 
iſt nicht die Ratenfrage, ſondern die 
Preisfrage, die die Bahnen und Andere 
ſo zurückhaltend macht. Man weiß, 
daß die Eiſen- und Stahlpreiſe viel 
höher ſind, als ſie ſein ſollten und ſein 
könnten, und erwartet, oder glaubt zu 
wiſſen, daß ſie in Kürze werden fallen 
müſſen. So wartet man — und Tau— 
ſende Arbeiter ſind arbeits- und ver— 
dienſtlos, während der Truſt, Dank 
ſeinen ungeheuren Reſerven und Ueber— 
ſchüſſen, die Geſchichte ruhig mit an— 
ſieht. Wie lange noch? Auch die 
Truſt-Reſerven find nicht unerfchöpf- 
lich, und über furz oder lang werden 
die fleinen Ilmabhängigen wieder an: 
fangen, zu iumterbieten. Die Preife 
müffen fallen iiber furz oder lang. 
Vielleicht dem Iruft zum ITrobe; viel- 
leicht gewinnt der Truft ein Einſehen: 
das fcheint möalich, Dank der Amts- 
enthebung des bisherigen Präfidenten 
Coren, und damit der Ausschaltung des 
famofen Herrn Carnegie, der fo gern 
arm jterben möchte, und dabei Danf 
der Zollbeſteuerung des Wolfes, die er, 
nebenbei gelaat, für lUmrecht erklärt, 
Immer reicher wird. Bet mefentlich 
niedrigeren Preifen wird die Eifen- 
und Stahlinduftrie fich wieder beleben, 
aber das kann dann auch nur zeitweilig 
lein. 

* 
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, Die Stahl- und Eifeninduftrie fann 
in ihrer heutigen Tage nicht mehr als 
zuverläſſiger Geſchäftsbarometer gel— 
ten. Sie oſt zollzuckerkrank, ſo— 
zuſagen. Und ſie kann nur geſunden 
und wieder werden, was ſie einſt war 
und ſein ſoll, wenn ſie auf geſunde 
Koſt geſtellt wird — der Raubzollſchutz 
ihr entzogen wird. 


„Veonage.“ 


Mit Einem Worte läßt ſich die aus 
dem Spaniſchen ſtammende Bezeich⸗ 
nung nicht verdeutſchen; Taglöhner— 
ſchaft (der urſprüngliche Begriff) ſagt 
nicht genug, Hörigkeit oder Leibeigen— 
ſchaft ſagt zu viel. Am beſten wird es 
mit „erzwungene Dienſtbarkeit“ über— 
ſetzt. Alſo „unfreiwillige Dienſtbar— 
keit“, von der das 13. Amendement der 
Bundesverfaſſung ſagt, daß ſie inner— 
halb der Vereinigten Staaten nicht 


beſtehen ſoll außer als Strafe für Ver— 


brechen, deren der Thäter in gehöriger 
Weiſe überführt worden iſt. 

Das Peonaögegeſetz des Staates 
Alabama, das auf Grund des beſag— 
ten Amendements ſoeben vom Bun— 
desobergerichte für verfaſſungswidrig 
erklärt worden iſt, war gleich allen 
ähnlichen Geſetzen ſüdlicher Staaten 
gegen die aus der Sklaverei befreiten 
Neger gerichtet, um ſie zur Arbeit für 
ihre ehemaligen Herren zu nöthigen, 
falls ſie ſolche Arbeit nicht freiwillig 
leiſteten. Aus begreiflichen Gründen 
findet ſich von dieſer Abſicht nichts im 
Wortlaute der Geſetze. So weit der 
Wortlaut in Betracht kommt, gelten 
fie unterfchiedslos für Weihe und 
Farbige. Wie das aus gleichen Grün- 
den auch bei den Gejegen der Fall ift, 
durch die man der Maffe der farbigen 
Bürger das Stimmrecht genommen 
bat. In den Händen der Weißen liegt 
die DVollitredung der Gejete. Gegen 
Neger werden fie angewendet, gegen 
Weiße nferden fie nicht angewendet. 

Der Form nad) ijt das Alabamaer 
Gejeg aegen Kontraftbruch gerichtet, 
gegen den Bruch von Arbeitsnerträgen. 
Was fonjt nıır Grund zu einer Zipil- 
fane (auf Schadenerfah) aibt, wird 
bier zum Verbrechen aeitempelt. Mer 
bon einem Arbeitgeber Zahlına (in 


Geld oder MWaare) im voraus hefom:=. 


men hat ımd Dann die Arbeit verläßt, 
ehe er das (Fmpfanaene zum. vol: 
len Betraae abgearbeitet hat, tit ftraf- 
bar mit Gefaänanik und fann ala Ge- 
fangener gezwungen merden, zufam- 
mengefettet mit anderen Gefangenen 
Strafarbeit zu verrichten. 

Bei der im Allgemeinen immer no 
großen Unmirthichaftlichfeit und 
Leichtfinnigfeit der Neger ift e3 einem 
Arbeitgeber unter den dortigen Ber: 
hältniffen metjt ein Leichtes, den Ar- 
beiter in jtetiger Verfchuldung zu hal- 
ten. Der Arbeiter erhält einen Vor— 
Thuß und empfängt ftatt des Lohnes 
jpäter Waaren, Nahrungsmittel oder 
Kleidung für fih und vielleicht auch 
für feine Angehörigen, was.dann Al- 
les ihm zu folchen Preifen angerechnet 
wird, daß er aus den Schulden oft 
auch) bei der fleikigjten Arbeit nicht 
berausfommen fann. Gieht das der 
Neger demn ein, erkennt er die Hoff- 
nungslofigfeit feiner Lage, findet die 
Arbeitsbedingungen nicht fo mie fie 
ihm beim Abihluß des SKontraftes 
borgejtellt worben oder mie er fie fi 
porgeftellt hat, oder will aus fonftigen 
Gründen fich verändern, will feine 
Lage verbefjern und verläßt beshalb 
die Arbeit, fo bringt ihn der Arbeitge- 
ber vor Gericht, mo natürlich der 


Weite immer recht hat und der Neger 
niemals recht hat. Das Wort des Ar: 
beitgeber8 gilt Alles, das Mort des 
Negers gilt nichts. Der Neger kann 
nod von Glüd jagen, menn er dem 
„chain gang“ entgeht, indem man ihn 
nur zu einer Gelditrafe verurtheilt, 
die der Arbeitgeber für ihn „auslegt“ 
und ihn dadurch noch feiter in den 
Bann der unfreimilligen Dienftbarteit 
bringt. 
Die gemeldete Entfcheidung des 
Bundesobergerihts ift um fo begrü- 
ßenswerther, ala hier — was ſeit lan— 
ger Zeit nicht geſchehen — das Gericht 
in einem Falle ſüdlicher Negergeſetzge— 
bung ſich nicht an die äußere Form des 
Geſetzes gehalten hat, ſondern an den 
inneren Zweck und die praktiſche Wir— 
kung des Geſetzes. Bei Aburtheilung 
über die beanſtandeten politiſchen Ent— 
rechtungsgeſetze wurde gegentheilig 
verfahren. Man wußte da auch, daß 
die Beſchränkung des Stimmrechts 
(durch ſog. Bildungsprobe u. dgl.) 
nur auf die Neger gemünzt war und 
nur dieſe, niemals die gleich ungebil— 
deten Weißen, vom Stimmrecht aus— 
ſchloß. Aber die Form war gewahrt, 
es war nicht ausdrücklich geſagt, daß 
Neger vom Stimmrecht ausgeſchloſſen 
ſein ſollen, weil ſie Neger ſind, und 
ſo hat das Bundesobergericht fünf ge— 
rade ſein laſſen; hat das 15. Amende— 
ment zum todten — oder beinah tod— 
ten — Buchſtaben werden laſſen. 
Was das Peonage-Uebel anlangt, 
ſo darf man nunmehr erwarten, daß, 
wie das Alabamaer Geſetz gefallen iſt, 


bald auch die noch beſtehenden ähnlichen 


Geſetze anderer Staaten fallen werden. 
Iſt dies geſchehen, ſo iſt die geſetzliche 
Peonage zu Ende, zu deren Durch— 
führung der Staat mit ſeiner Macht 
ſich hergibt, und es bleibt nur noch die 
ungeſetzliche, die der Staat nicht be— 
ſchützt und nicht beſchützen kann, ſelbſt 
wenn er ſie ſelbſt nicht verfolgt. Dieſe 
ungeſetzliche Peonage iſt ihrer Natur 
nach auf verkehrsarme, von der Kultur 
noch unbeleckte Gegenden beſchränkt. 
Nach entlegenen Holzfällerlagern, 
„Terpentin-Kamps“ u. dal. hat man 
unter falſchen Vorſpiegelungen Arbei— 
ter gelockt (nicht bloß Neger, hier und 
dort auch friſch Eingewanderte) und 
hat die in ihren Erwartungen ge— 
täuſchten Leute geradezu gewaltſam 
gefangen gehalten, von bewaffneten 
Aufſehern überwacht und zur Arbeit 
gezwungen. Gegen dieſe unverhüllt 
verbrecheriſche Form der Arbeiteraus— 
beutung und -Knechtung iſt jedoch in 
den letzten Jahren ſeitens der Bundes— 
behörden ſo kraftvoll vorgegangen 
worden (erſt kürzlich wurden einige 
der reichen Ausbeuter zu Zuchthaus— 
ſtrafen verurtheilt), daß vermuthlich 
wenig mehr davon übrig iſt, auch das 
Wenige hoffentlich in Bälde beſeitigt 
ſein wird. 


Lokalbericht. 
Chieago“s Große Oper. 


geſtrige Gala⸗Vorſtellung zog ein 
glänzend beſuchtes Haus. 

Die geſtrige Gala-Vorſtellung brachte 
ein glänzend beſuchtes Haus. Daß 
doch eine Reihe Sitze unbeſetzt blieb, 
mußte bei der Trefflichkeit unſerer 
Sänger, ſowie bei der Reichhal— 
tigkeit des Programms doch ein wenig 
Wunder nehmen. Das Publikum 
nahm mit Vergnügen und viel Begei— 
ſterung die abwechslungsreichen, inter— 
eſſanten Darbietungen des Abends 
entgegen. Und intereſſant war es, in 
den verſchiedenen, aus ſechs Opern ge— 
wählten Szenen den ganzn Kranz un— 
ferer trefflihen Künftlerfhaar an 
einem Abende gemeinfam wirfen zu 
fehen, jo viele, fo reich mechjelnde 
fünftlerifche Rundgebungen’ in diefem 
begrenzten Rahmen auf fich wirken zu 
laffen. 


Das Programm lautete: „Qa Bo- 
heme“ von Puccini, 3. Alt; „Romeo 
und Kulia“ von Gounod, 4. Uft; Ver: 
dis „Othello“, 4. Att; „Hoffmanns Er=- 
zählungen“ non Dffenbah, 2. Att; 
Maffenets „Ihats", 2. Akt, 1. Szene; 
„ga Giaconda“ von PBondielli, 3. Akt. 

„Boheme,“ „Hoffmannd Erzählun- 
gen“ fomwie „Ihats“ haben in diefer 
Saifon alle ihre öfteren Wiederholun- 
gen erlebt, ihr mufifalifcher Werth, 
ihr Rang ift längjt in den reifen der 
Mufitintereffenten feitgeitelt, neu 
waren für das diesjährige Repertoire 
die drei Ute aus ben Opern „Othel— 
9,” „Romeo und Julia” und „Gia= 
conda”. Den „Dthello“ bringt die 
Ehicagoer Dper nächiten Mittwoch in 
vollftändiger Ausführung, vielleicht 
bringt die nächfte Satjon die beiden 
andern Dpern ebenfall® als ganze 
!Werfe. Gounod fingt mit feiner 
ſchwärmeriſchen, ſüßen Melodit im 
„Romeo“ einen wahren Liebeshymnus, 
Ponchiellis „Giaconda“ weiſt die mo— 
derne italieniſche Schule ob der dra— 
matiſchen Kraft, die dem Werke inne— 
wohnt, den nächſten Platz nach Verdis 
„Aida“ an. Der 3. At der „Boheme” in 
der Befegung des Rodolfo dur Kohn 
MeCormack, Mimi durch Lillian 
Grenville, Muſetto, Alice Zeppilli und 
Marcello, Alfred Coſta, leitete den 
Abend recht günſtig ein. Die friſche, 
temperamentvoll pulſirende Muſik, die 
ſchönen lyriſchen Epiſoden, 'die effekt— 
vollen Steigerungen, die Puccinis 
glückliche Feder ſo reichlich hier ge— 


Die 


ſchaffen, alles dies war bei den Lei— t wi 
' ein Gaftfpiel Caruſo's angekündigt 


ftungen der Künftler wohl geborgen. 
Kohn Me&ormad mit feinem weichen 
Tenor, Lillian Grenville mit ihrem 
vorzüglich geihulten Sopran, fie jan- 
gen beide ihr fchones Duett trefflich, 
ihre Niüancen, bejonders Die feinen 
Piano-Schattirungen, waren fehr wir- 
fungspol,. Alice Zeppilli und Alfredo 
Cofta unterftügten das Enjemble aufs 
beite. 

Weniger glücklich war dieBejegung ber 
Rollen des Romeo u. der Juliette, Ma- 
rio Guardabaffi ala „Romeo“, Mary 
Garden als „Juliette“ waren nicht Die 
überzeugenden Interpreten biejes tibea- 
len Liebespaares. Guarbabafft mit fei- 
ner Hühnenfigur, die gewiß jo manche 
Heldenrollen verförpern mag, raubt 
alle Jlufion, alle Boefie dieſem ju— 
genduchen Schwärmer. Mary Garden 
fehlt der natürliche Reiz, der berü— 
ckende Zauber dieſer glühenden, impul⸗ 
ſiven Jtalienerin. Gewiß wird gerade 
dieſes Duett, ſo herausgeriſſen, ohne 
eine Gelegenheit, ſich vorher einzuſin⸗ 
gen, dazu noch dieſer zarte ſinnige An- 
fang, eine recht ſchwierige Aufgabe fein 
—gemiß waren die beiben Künftler bei 
der Steigerung in der@ntfaltung ihrer 
Stimmen erfolgreicher — der Ge- 
fammteindrud aber mar em matter, 
unbefriedigender. 

„Othello“ mar entfchieden der fünft- 
Ierifhe Höhepunft des Abends. Die 
Trägerin der Palme mar Jane Os— 
born-Hannah. Mit ihrem edlen, bol- 
len Organ, mit ihrer warmen, borneh- 
men $nterpretationsfunft fchuf fie eine 
mahre, tief erareifende Desvemona. 
Nicola Zerola verförperte treffend jei- 
nen Othello, wenn auch eineIndispoſi— 
tion ihn momentan in der Mittellage 
irritirie, ſo waren ſeine leidenſchaftli— 
chen Töne doch ſtets triumphirend, 
packend. Mario Sammarco als Jago, 
ſowie Giuſeppina Giaconia als Emi— 
lia waren bei ihren kurzen Aufgaben 
dieſes Aktes ebenfalls beſtens am Platz. 
Entſchieden kann man nach dieſem 
Vorgeſchmack mit recht hohen Erwar— 
tungen der für nächſten Mittwoch an— 
geſagten Erſtaufführung der ganzen 
Oper Othello im Rahmen der Chicago 
Oper entgegenſehen. 

Der 2. Akt aus „Hoffmanns Erzäh— 
lungen“ war mit ſeinen leichter beweg— 
ten Melodien, beſonders der einſchmei— 
chelnden Barcarolle, eine angenehme 
Abwechslung. Marguerita Sylva war 
wirklich eine verführeriſche venetiani— 
ſche Schönheit, Charles Dalmores als 
Hoffmann in beſter Dispoſition, Wil— 
helm Beck ein recht ſtimmgewaltiger 
Dappertutto. 

Die 2. Szene des 2. Aktes der 
„Thais“ brachte der Thais der Mary 
Garden eine ſehr demonſtrative Bei— 
fallskundgebung ihrer zahlreicher Be— 
wunderer und Verehrer, Hector Duf— 
ranne, der Athanael, ließ die Macht 
feines Organs prächtig erjtrahlen. 

Sehr wirkungsvoll wurde ber 
Abend beichlojfen mit Ponchielli’3 
„Giaconda“ (3. Akt). Jeanne Korole— 
wicz als Gioconda war in Erſchei— 
nung und Geſang gleich exzellent, 
Eleonora de Cisnero löſte ihre Auf— 
gabe als Laura Adorno mit beſtem Ge— 
lingen, und wenn unſere männlichen 
Stars, Amadeo Baſſi als Enzo Gri— 
maldo und Mario Sammarco als 
Barnabo ihre Prachtſtimmen und ihre 
vorzüglichen, echt muſikaliſchen Natu— 
ren in den Kampf führen, dann weiß 
man, welch prächtigen Genüſſen ſich 
man ergeben kann. Sehr farbenreich u. 
entzückend war das Ballett in ſeinem 
Tanze der Stunden, ſehr tapfer und 
effeftvol ivar der große Chor, die 
Steigerung, zu melder ihn und das 
ganze Enfemble die [hwungpolie, feu- 
tige Leitung des Dirigenten Wttillio 
Parelli führte, mar übermältigend. 
Die anderen Dirigenten, die fich in die 
Ehren des Abend3 theilen durften, 
waren Maeftro Campanini, Gttore 
Perofio und Marcel Charlier. Ent: 
Ichieden mar der gejtrige Abend im 
Ruhmesfranze der Chicago’er Grand 
Dpera ein neuer, mwohlverdienter Qor- 
beer mehr. Anton Foerfter. 


Nach der Vorftellung fand im Gol- 
denen Saal des Kongreß-Hotels ein 
Empfang und Bankett Statt, imelches 
das Direktorium der Oper „u Ehren 
bon Generaldireftor Dippel galt. Alle 
„Sterne” der Gefellfchaft, die Dirigen- 
ten und falt fämmtliche Logeninhaber 
nahmen an ber glänzenden Beranftal- 
tung theil 

2* * * 

Heute Nachmittag wird wieder 
„Das Mädchen vom Goldenen Weſten“ 
wiederholt. Für heute Abend iſ 
die letzte Vorſtellung zu volksthümli— 
chen Preiſen angekündigt. Aufgeführt 
wird „Rigoletto“ mit Mary La Salle— 
Rabinoff, einer jungen Künſtlerin, 
welche zum erſten Male in den Verei— 
nigten Staaten auftreten wird, Tina 
di Angelo, John MeCormack und Ma— 
rio Sammarco. Herr Parelli wird 
dirigiren. Nachſtehend die vollſtändige 
Beſetzung: 


John MeCormack 
GE sans Mario Sammarco 
Mary Lasſalle Rabinoff 
Sparafucile 


Vittorio Arimondi 
Maddalena .. 2 


zZine di Angelo 
Giovanna .. ....Berrari Rattini 
Monterone.. — ..Berardo Perardi 
—— Nicola Foffetta 
Borfa Emiuo Benturini 
Geprand ...................... Michele Campieri 
&e ee — regen Minnie —— 

— — tinnie ener 

Dirigent Atttlio Parefi. — 
Das 


letzte Campinini-Konzert 
findet morgen Nachmittag ſtatt. 
Das Programm umfaßt „Iſoldens 
Liebestod'“ von Wagner, den Prolog 
zu Boitos „Mephiftopheles”, die 
Dupertüre zu Meperbeerd „Dinorah“, 
das „Anflammatus” aus Roffinis 
„Stabat Mater”, gelungen von Frau 
Korolewicz und dem Chor, das Ser: 
tett au3 „Qucia”, gefungen von den 
Damen Zeppilli und Giaconia und den 
Herren MeEormad, Eojta, Venturini 
und Arimondi, da3 Duett aus dem 
eriten "Alt von „Voheme”, gefungen 
von Frl. Grenville und Herrn Me- 
Gormad, fowie Soli der Damen 
Everämann, Breßler-Gianoli, Zeppilli 
und DeCiönerod und der Herren 
Zerola und Dabbi. 


Für Montag, den 16. Januar, wird 


der berühmte Sänger mwirb in Leon- 
cavallos „Bajazzi” auftreten. 
— 3 —⸗— 


— Ein alter Leberkoffer entzün- 
dete fich, heute früh an der Gluth des 
Küchenherdes im Heim der Familie 
Straßburg in Buffalo. Zwei Kinder, 
Glarence und Norman, erjtidten im 
angrenzenden Schlafzimmer, ihre 
Mutter, Frau Straßburg liegt im 
Sterben. 


* ( . * ⸗ 
!! Deutſche Zeitſchriften!! 
Die Gartenlaube, Simpliziſſimus, Jugend, 
Ueber Land und Meer, Die Woche, liegende 
Blätter und alle anderen 4u niedrigſten Preiſen. 
Probehefte gratis. Aboͤnnements prompt und 
bitligſt ausgeführt. 


A. KROCH & Oo. 
— Deutſche Buchhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan — 
aſon 


Todes -ÜAnzeige. 
Freunden und Befſfannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Thereſa Falt 
im, Alter von 55 Jahren felig im Herrn ent- 
Wlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 8. Janunar, um 10 Uhr Morgens, 
vom Trauerhauſe, 5661 ©, Ada Str, nah der 
Dreteinigfeitsfirche td bon da mar Dem Betha— 
nia-stiedhof, 1m ſtilſe Theilnahme bitten Die 
trauernden Sinterhliebenen: 
Auguſt Falt, Hatte 
Frau Anng Pahl geb. Falt, Emi Falk 
und Margaret alt, Kinder, nebit 
Rermandten. 


Ruhe fjanft, du aute Mutter, 
Tie du una halt fo gelteht 

Dur wirft un& ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach. du haſff jetzt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Racht 
Saft du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nah- 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Maria Seidenſchnur geb. Milhahn 
im Alter von SO Jahren am Donnerstag, den 
5, Namıar, nach langem fehwerem Leiden ſelia 
im Herrn entfchlafen ift. Peerdigung findet 
ftatt anı Sonntag, den 8. Ranuar, um 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhaufe, 4135.N. Eberlh Mde,, 
nach dem Lıurca&- Friedhof. Um stille Theilnahnme 
bitten die tramernden SHinterhliebenen: 
Sriedrih Seidenichnur, Sohn. 
Francis Seidenſchnur, Tochter. 
Franz Milhahn, Bruder. 
Frieda Seidenſchnur, Schwiegereltern, 
nebſt Enkeln. 


Wohl ihr, ſie hat es nun vollendet, 
Nach Leiden geht Tie eim zur Muh’, 
&ott bat zum Beiten eS gewendet 
Sie eilt der beiten Heimatb zu. 

Sie gebt zu Nhrem Gott und Herrn, 
ft dort don allen Webeln fern. 
Nube fanft! 


Tode3-Anzeige 
Affen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht daß umfer bielgeliebter 
Satte, Vater und Großdbater 
John Valeske 
am Freitag Moracı, den 6. Januar, im Alter 
bon 64 Jabren felig im Herrn entichlafen nt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Eommtaga, den 
8. Januar, Nachm. um halb 1 Uhr, vom zrau!t- 
haufe, 1617 Belmont Upe., nah dem Concordia 
Sottesader. Um stille Iheilmahme bitten d:e 
trauernden Hinterbliebenen; 
Maria Paleste, Gattin. 
Heinrich, Wilhetzm und Louiſa Paleste, 
Kinder, nebſt Schwiegertochter, En— 
lel und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und PBelannten die traurige 

Nachricht, dak meine gelichte Gattin 

Sophie Koch geb. Schulenberg 
am 4. Nanuar 1911 im Alter von 49 Jahren, 
3 Monaten ımd 6 QTagen nad Turzem aber 
ſchwerem Leiden fanit im Herrn enticlafen tt. 
Peerdigung findet Itatt am Sonntag, den 8. 
Januar, dom ZTiranerbaufe, 1920 ©. Halited 
Str., um 12:30 Nadınittagd, nach dem Wald» 
beim-Sriedhof. Um itille Theilnahme bitten vie 
tranernden Hinterbliebenen: 

GHrift Rod, Gatte, nedft Verwandten. 
dfrſaſon 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Sophia Lembke 
am 4. Januar, 4 Uhr Morgeus, im Alter von 
69 Jahren, 8 Monaten und 27 Tagen ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 8, Sanuar, 1 Uhr Nachın., 


bom ZTranerhaufe, 2242 9%. 21. Str., nah Co: 
cordia. Am stille Ibheilmahme bitten die frau 
ernden Hinterbliebenen: 
Garolina Zucd, geb. Lemble, Tochter. 
Dtto Lued, Schwicgeriohn, 


W. Lueck und H. Lueckt, Enkel. mifrſa 


— Todes-Anzeige. 
Rate View Court Nr. 107, United Orden of 
Foreſters. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſer Bruder 
Oswald Uhlig 


glieder erſucht ſind, ihm die letzte Ehre zu er— 
weiſen. BA P 
John Heidrih, Cefretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß umfer liebes Söhncen 

Walter Barfhaus 
am Samstag, den 7. Januar I911, im Alter von 
4 Monaten geitorben ift. Beerdinumg Dienstag 
Nachmittag m 1 Ubr, bon Trauerbaufe, 1950 
N. szrancisco Ade., nah dem St.Lıufas-sriedhof. 
I. Barthaus u. Ida Barkhaus, 
Eltern. 
Eimer, Erna, Mildred und der ber- 


ftorb, Erwin, Gefchwiiter. 


Erneft 
{mo 


Tode3- Anzeige. 
Sophia Loge Nr. 7, Dearee of Ruth. 
Den Beamten und Echmweitern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Thereſa Falt 
am Donnerstag, den 5. Januar, geſtorben üt. 
Beerdiaung findet itatt am Eonntaa, den 8. Nas 
nuar, tm 10 Ube Borm., vom Zrauerbanfe, 
50511 ©. Ada Etr., nad dem Pethaniasjsricd- 
bof. Die Echweitern find aebeten, der beritorbe- 
nten Echweiter die Iekte Ehre zur erweilen, 
Auguſta Maaſſen, Präſidentin. 
Frieda Gauger, 


Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
Plattdütſche Gilde Chicago Nr. 1. 
Den Beamten ım Mitgliedern 
biermit de Irurige 
Proder 


Nahricht, dat 


Fritz Schuknecht 
nach Jangem Leiden ſtorben is. 
De Peerdigung find't ſftatt am Mondag, den 9, 
Danıar. Vormittaas Alod 11; dom Zrurhus, 
713 Diverſey Plpd., nah Waloheim. 
Frhn Mumm, Meifter. 
Gitert Dierfs, Schriewer. 


— — — — — 


Todes -Anzeise. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Vater und Gatte 

John Haaſe 

am Donnerstag, den 5. Janugr, im Heim, 2200 
W. 42. Ade,, neitorben iſt. Er hinterläßt nebſt 
der Wittwe 3 Söhne und 3 Töchter. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 8. Janugr 
1911, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 
2200 N. 42. Aven, nach dem Waldheim-Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Schwantes gebor. Kaeding 
im Alter von 5 Jahren, ſanft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am. Sonn⸗— 
tag, den 8. Januar, Mittags um 12 Uhr 30, 
vom Trauerbauſe, 5419 Windfor_Abe., nad dem 
Concordia⸗Friedhof. Um itille Theilnabme Bit- 
ten die betrübten Hinterbliebenen: 
Sohann, Panf, Hugo u. Anna, Kinder, 
nebit Neuivandten. 


Tode3-Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
ticht,, daß unfere geliebte Mutter ' 
Elisabeth Loew 
im Alter von 73 Nahren aeftorben ift. Beerdi- 
ung don der Wohnung ihres Sohnes, 462 WM. 
35 Yinee, Montag Nachmittag um 1 Uhr, nad 
Waldheim. Die trauernden ‚Hinterbliebenen: 


Frau lim gocı ; gen N. BPatterion, 


am 6, Januar geitorben ilt. Yeerdigumg findet 
itatt am Montag, den 9. NRanuar, um 1:30 
Nahm., bom Tranerbaufe, 3713 Janſſen Abe., 
nah dent Sraceland- Friedhof, wozu alle Mit: 


Tode8-Anzeige 


Allen unferen Freunden die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Vater 
Henry Steinbed 
im Alter bon 78 Jahren am Mittwoch, 
den 4. Janıtar 1911, geftorben ift, Bes 
erdigung findet ftatt am Conntag, den 
8. Nanuar, vom Zrauerhaufe, 2355 _43. 
Court, 12:30 Nahm., nad dem Con» 
cordia-szriedhof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Henry D. Steinbed, Sohn. 
Mary Hose, Tochter. 
Mary Steinbed, Schwiegertochter. 
Friedrich Hotze, Schwiegerſohn, 
nebit Enfeln und Urenteln. 
Dietrich Steinbed, Bruder. 
dofrfa 


Tode8- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Ne 
richt, daß unfer gaeliebter Sohn und Bender 4 
Karl Ohls 
im Alter von, 13 Jahren und 8 Monaten felt 
im Herrn_entfchlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Sonntag, den 8. Nanuar, dom Traun 
baufe, 2513 Mrcder Ave, um 12 Uhr 30, nad 
dem Betbania-isriedbof, Die trauernden Hinter 

bliebenen bitten um ftilfe Theilnahme. 
Karl Ohls, Vater, und die verſtorbe 
Mary Ohls, Mutter. u 
Minnie Ohls, Schwefter. 


Denk', Vater, wie viel Sorgen, 
fe mande wahe Nacht, 

Nie mancen büftern Morgen 
Eitt liebes Rind nft madt. 
Was ibm fan u 
Das fiirchtet der e3 Tieht, 
Ten Nummer fünnt ihr Iparen, 
Drum fo feid nicht betrübt, 


fems 


Tobe8-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer lieber Nater und Echmiener« 


hater 
Friedrich Schuknecht ä 
am 6. Januar im Alter don 78 Dabren na 
langem Leiden geitorben ift. Peerdtaung findet 
ftatt am Montag, den 9. Nanuar, 11 Uhr Nor- 
mittag, bom Zrauerhaufe, 713 Diberfen Pind,, 
nach Waldheim. Im ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Sinterhliebenen: , 
Frau Narsline Schadofäft, Frau Yu- 
anna Netihlan, Wilhelm Schu 
*knecht, Kinder. 
Frau Glen Schufneht nebor, Smith, 
Schwiegertochter. 
Heinrich Schadoiski, Fritz Retſchlag, 
Schwiegerſöhne. 


Todes-⸗Anzeige. 


Sreunden und PBefannten die traurige Nade 
richt, daß unfere liebe Mutter 


Mary Schommer 


(geliebte Gattin des verſtorbenen Matthias 
Schommer) im Alter von 60 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung Montag Vormittag um 9 Uhr, 
von Muttes Undertaking Rooms, 26. und Ka— 
nal Ztr., nad) der St. AntoniusKirche wo Hoch⸗ 
amt zelebrirt wird, von dort nach dem —** 
an 47. Str. und mit der Bahn nach dem St. 
Marien-Friedhof Um ſtille Theilnahme bitten: 

William B. Schommer, Frau F. J. 

Lichtner, Frau J; %. Ballon und Frau 
Vernon Me‘ tahon, Kinder. 


frfa 


Todbe83- Anzeige. 


‚Sreunden und Pefannten die traurige Nad- 
riht, daB unfer aeliebter Cohn und Bruder 
Otto Rettke 
im Alter von 30 Jahren ſelig im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 8. Nanuar 1911, um 12 Uhr Mit» 
tags, dom Trauerbaufe, 916 Eliton Ape., nad 
der Et. PBeters-Kirhe, Chicago Ave. und Npble 
Str., und bon da nah Eden-riedhof. Die 

trauernden Sinterbliebenen: 
Fred und Anna Nettfe, Eltern. 
Frau YA. Witt, Frau M. Braun, Fran 
M. Eihmann, Frau Voelſch, 
Annug, Ixene, Lydia u. Fred Retttke, 
frfa Geſchwiſter. 
— — — — —— 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schweſter 


Barbara Price geb. Eisler 


am 5., Januar 1911 geſtorben iſt. Beerdigung 
findet ftatt vom Trauerbaufe, 5138 Loomi3 Etr., 
Ntontag, den 9. Januar, um 9:30 Borm., nad) 
der St. Auguftinusfirdhe und bon dort nah dem 
49. Etr. Bahnhof und mit der Bahn nad dem 
Et. Marien- Friedhof. Die trauernden Sinters 
bliebenen: 

Sohn, Noieph, Bernard, Elizabeth und 

William Price, Rinder, 
Frau Geiger, Schweiter. 


Tode83- Anzeige. 


‚Freunden und Befannten die traurige Nach- 
richt, daß umfer Sieber Eohn und Bruder 
Paul Stenzel 

am 5. Januar 1911 im Alter bon 37 Fahren 
und 3 Monaten geftorben ilt. — Mors 
ta Vormittag um 9:30, vom Trauerbaufe, 1425 
ke nn 

m 


Auguſta Stri, nach der St. 
von da nach dem St. Bonifaziusfriedhof. 
ſtille Theilnahme bitten: 
Andrew und Roſa Stenzel, Eltern. 
Frau Anna Polaski, Auguſt, Franl 
und Elizabeth, Geſchwiſter. 


Todes- Anzeige. 
‚Freunden md Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein aeliebter Satte 

Jatob Gall 

am 5. Januar im Alter von 69 Nahren, 8 Mos 
naten und 29 Tagen ſelig emſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 8. Ja— 
nuar, um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
2326 N. Ridgewan Abde., nad dem Graceland— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Gall, Gattin. 

Emil Gall, Sohn, nebit Verwandten. 


Geſtorben. 

Katharina Stiebeiner gebor. Groſſe 
ſtarb am Donnerstag, den 5. Januar, Morgenz 
1 Uhr, im Alter von SO Jahren,. Geliebte Mut— 
ter von Martin, Ludolph und dem verſtorbenen 
Ex-Alderman Henry Ludolph und Lizzie Ritz— 
mann; Schweiter don Martin, Julius umd H. 
&. Groffe. Peerdigung am Sonntag, den R, 
Ranıar, Nachmittags um 1 Uhr 30 Minuten, 
vom Trauerhauſe, 1517. N. Glarf Str, nad 
der St. Joſephskirche, Ecke Hill und Orleans 
Etr., von da nach dem NN 

fa 


Geitorben: Glizabeth YJenewein ach. Jche, 42 
Sabre alt, am 1. Nanuar 1911. Geliebte Gattisı 
von Eugene, Mutter don Norman und Mlma. 
Beerdigung dpribat, dom Trauerhaufe, 3628 
Maple Zauare Ade., am CTonntag, den 8. Ras 
mar 1P1ı, um 2 Uhr Nachmittag, nah Grace» 
land. Bitte feine Blumeıt, fifa 


Zur Grinnerung 
an ımfer liebes Eöhnchen 
Glarence Weisgerber 

welches heute dor einem Nahre, am 7, Januar 
1910, geftorben iit. 

Gott a’fea’n euch, Bapa und Mama, 

Mir ilt aanz wohl geicheh'n, 

Gott hat mich Lleines Pflänzlein 

In's Paradies berfeh'n. 

Dort wollen tpir im isreuden 

Ginander wiederfeh'n, 

Nenn unfer, Gott und Gert 

wird alles in allem fein. 


Die trauernden Eltern: 
Gharles und Anna Weiögerber. 


Zur Grinnerung 
Bur Erinnerung an meinen geltebten Gatten 
Emil Kifien 


welcher heute dor einem Nahre, am 7. 
1910, geitorben ift. 


Sanuar 


Geſchieden, doch nicht vergeſſen! 
Minna Kilian, Wittwe. 


Amerikantſcher Schweizerkalender für 1911. Reich 
illuſtrirt. Breis 30c vortofrei. 
Koelling & Klappenbach 
Aucbandlung, Schreibmaterialien, EportartileL 

169—171 Dit Adams Str. 
Zwiſchen SaSalle Str. und Fifthb Ude. 


einziger deuticher Ionfeifionslofer Friedhof bon 

Ehicago. Durh Metropolitan-Hodbahn, eben« 

fal3 dur alle Etrakenbahnen für 5 Cents 4m 

erreihen, Billige eqräönibpläge find in diefem 

ſchönen Friedhof auf Abfchlanszahlunaen au ba« 

ben, General»-Dffices: Foreit Part, IU. — 

Tel. Soreft Park 797 und 757. 

Fred. 3. Zuttermeifter, Präf. Fred Maas, Setr. 

Jakob Sawab, Suverintendent 

— — —— — — — — 
N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Camerns und photogr. Material, 


EMIL H,SCHINTZ, 
re 





— — — — — — — — — 


cIB 


— 5 


a 


Wird am 21. Rannar gefchloiien. Nicht offen 
Eine Billion Dollar Iefetriihe Ausitellung für den 


Kinder 25e. 


Beginnt heute 


Sonntage. Grwadiene 50c. 


Kaufmann, Farmer, die Hausfrau, den Yabri: 
fanten, Baumeijter und für Jedermann. 


Spezielle Ver. St. Regierung Auslage Sr, zrinc. aucier, 


$5000 


Ginichlier- 2650 1911 


lid einer Modell 


Weber's Kapelle. 


in elektriſchen Waaren 
an Beſucher verſchenkt 


Frei! 


300085 elektrifhen Car. 


Sondenird Montag und Dienitaa. 


— — ——,, —U — 


Deutſches 
Theater in 


Sonntag, den 8. 
Ubornementi 


Powers 


Januar. 


16. Vorſtellung. 


Im weißen ar 


&uitipiel in 3 a 
Eige 1.50, 


| 
| 


Telegtaphiſche Depeſcen. 


Geliefert bon der "Ascociated Pr:as” 


Inland. 


—_. 


Mord um Delland. 


Caney, Kas., 7. San, J ©. 
Neeley, Bräfident der Ricita Pipe 


D 


F. B 


| Line Co. und der Lima, Ohio, Truft 


len | Palace Hotels von A. 


N 


Afbland u, Dipifion— Tel. Hahymarket 5 
Bargain Mis. Dienst. Donneren. Sanmst. 258 


—— ST. ELMO 


Glaser’s 
Hädite Mode... ...........n Brewiter's — 
ia i 


Bush Temple Theater 


Ghicago Ave. und Nord Glarf Str, 
Beainnend | Mor Januar, jed. Abd . 8:15. 
Matinee: Mittwoch Sam sta ntag, 2:39. 

Winninger Bros. eigene eieiihatt in 


“KEPPLERS FORT UNE” 


Rreife 25, ! Dffice offen bon 
10 2orm. bis North 560_ 
janı- -13 


a 


de und T5c. Por 
10 Abds. Phone 


| ind Gefängniß gebracht. 


eranſtaltet vom 


—— Bayernverein 


Eamsötag, den 4. Februar 1911, in der Mozart 
Halle, Clybourn Abe. und Orchard Str. er ng 
8 lihr. Tide t3 25e dic ion. ın7,2 


Achtes Stiftungsfeft 


(Konzert, Theater und Ball) am Sonntag, da 
15. Januar 1011, in Yondrfs Halle, Ecke Hal 
fted Str. und Nortb Me. Tiedets 2dc, an 
Kaffe 50€. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


I 


| 


.„ murde heute beim Berlafien des 
D. Irustfett, 
einem angelehenen hieſigen Geſchäfts— 
mann, durch zwei Schüſſe getödtet. 
Der Mörder ſtellte ſich fofort der Po— 
lizei und wurde nach Independence 
Er und die 
Röhrenleitungsgeſellſchaft prozeſſirten 
um ſehr werthvolles Oelland, welches 
Beide indirekt von dem jungen India— 
ner Goodman um einen Spottpreis 
zur Ausbeutung erlangt hatten, und 
Truskett glaubte, daß er von der Ge— 
ſellſchaft um ſein gutes Recht betrogen 
werde. 


Co 


— — — — — 


Teſlegrahiſche Noltzen. 


Inland, 


— In Eajt St. Louis, verhaf⸗ 
teten Sheriffsbeamte 35 —— 
Spielhölle, darunter einen ſtädtiſchen 
Polizeitommiſſär. 

— Im Bild 


Doniphan, Nebr., 


gehängt wurde in 
der frühere Gou— 


verneue Shallenberger wegen Begna— 


digung des vor einem Jahre verurthei— 


ten Mörders Ernſt Stout. 


jn? „dr | Nachfolger als Pertreter von 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüder Lincoin Park. 
Kohn Weis, Eigenthiimer. 


KONZERT jeden Abend und 


| 


| m . 
| Herr urde 1866 Bayern geboren 
Sonntag Nadfmittayg | ° im e 186 in ® y g 


Otto Seifert's Orchester. | 


bibofa* 


Im Wei Röss’! 
m Weissen Röss’l, 
6 North Apdce, 
Samstag und Sonntan Abend Konzert. 
ten des Yiiener Naturlän >®. 
des PRaritoniiten ». Emil Nucan, unter gefäl 
ger Begleitung des 
iſtof. Importirtes 
Löwenbräu an Zapf. 
chtungsvoll 


VOLKS - - GARTEN, 


715 —717 ®. North Ave, Henvh Fiſcher 
Alt⸗Deutſcher Familien⸗ Reſori. 
Ronzert ‚ie den PMıbend, 
Auftreten einer erfiflaffia 
weftebend au 3 Damen a 3 
Schluß fo 7 die luſtige Poſſe 
Eintritt in vei! 


Auftre 


Kapellı 
Püncener 
Beite deu 


eiſters 
und 
tiche 


Mindener 
Küche. 
Mar Wall. 





Rünftlerirubve, 
Herren. zum 
Das 





ı geitern drei Gepäd- 
ı verbrannt, Anhalt gerettet. 


— Der Sohn des verjtorbenen Ste- 
phen Elfins wird ala des DBaters 
MWeit- 
pirginien im QBundesjenat vorgejchla= 
gen. Der Vater wurde heute begraben. 

— Pfarrer Kofeph Schremb3 von 
der deutihen St. Marienfirhe in 
Grand Rapids, Midh., ift Hilfsbiſchof 
jener Diözofe aemorden. Der geiitliche 


— Santa Fe-Perfonen- undFracht— 
zug-Zujammenjtoß bei Mulvane, Kas., 
und Pojtwagen 
Heizer, 


‚ Führer und Bremfer des Berfonenzu- 
' ges getöbdtet. 


Ungar Sander, \ 


derrn me. 


_ — wei Wagenladungen Epreng 
jtoff follen in Newarf, N. X., näcdhiten 


| Samitag auf einmal erplodirt werden, 


| um eine Million Tonnen Erd— 
Felsmaſſe 


| 


Miodelt“. | 
| 


Ang. Sitotfas neue Halle: 


1323 Glpbonrn Avenue, 
Ieden Samitaa und Sonntag Konzert 
Sans und Antonie Bus, 
jitberipieler. Samstag, den 7. und 
den 8. —— 8 ou; Bere. Für 
und pilante Speiſen ſorgt b 


Sonntag, 
aute Getränle 
Ang. Sirotta. 


band hat in Portland, Ore., 


Tiroler ‚Zünger und ; 


Kretlows Tanzschule | 


635—637 Woebiter Ave. 


Erdifmung * zweiten Aurius 
Diontag, 2. Ranuar 1911. 
Zirlulare werben geihidt, Aus 
funft wird ertheilt und Anmel⸗ 
dungen werden in meiner Wob⸗ 
Nr. 637 Webiter Ave. 
H —J iſt zu annehmbar⸗ 
Phone Lincoln 1432. 
17dez, miſaſon, Im 


nur g 
entge engenonmmen, ie 
sem Vreiſe zu vermiethen. 


Auf nadı 


Eilberta, 


der deutichen Kolonie im Staat Mabmma, ; tritt 250 @ Rerion, aabıbaı an der Kaffe. Kon 


nahe dem Gelf von Merifo. 


am Dienitag, den 17. Jamnar 1911. 
beite Getreide-Qand, Da: heite Ge 
ſich 


Hier iſt das niiſe⸗ 
Land, das beſte Tabak-Land. Hier fann 
Ma - mit ver ig Geld und frleik i 
fein forgenfreies © eim gründen. Das Alir 
ieſun F reıne® meiche Maifer, nabe M 


Kühl im S Sommer warm im Winter 
650 dentihe Familien da. 
L. v. d. Leck, 


Bimmer 5, North Ave, Ede ER Str., Thie. 
a7,8,11,12,13,14,15 


Incanber Schule 


earbeitete Erzähl i 
Reub sählungen („U miene Strom⸗ | Dentihe Hod Garr. und Bauarbeiter Loc Nr 1. 


tied“) don 


Albert Weisse 


"reis, elegant gebunben.. ..81.25 

u beziehen bon der Gefsäftsftelle der Abend» 
ach: nr per Roft für denfelben Preis und 
portofrei. Marken oder Anweifung. 


Kur noch wenige Gremplare vorhanden, 2 
” 


Bandwurm mil Kopf: 


vertrieben! 

Greif Bandwurm-Mittel ift ein fiheres 
Mittel für Kinder und Ermwadjiene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen, 

Garantirt Preis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfkeb Str, Ede Willow Str. 


— a er na es 
— g i 


v arme | 


und 
vom Rofeville-Berg in’s 
Ihal zu merfen. 


— Morgen früh werden zum erjten 


Sonn tan Matinee 2:39. | Male die Zeitungen von os Angeles, 


ı Kal., 


in Bomona und San Bernardi: 
no mittel3 Gleitflieger® abaeliefert 
werden. San Bernardino it 60 Mei- 
len entfernt. 

— Der nationale Schafzücher-Ver- 
it für 
den neuen Hochichubzoll erklärt, wie 
ftet3 für Naubzölle, und fchnellere 
Bahnbeförderung bon lebendem Vieh 
gefordert. 

— In Groß New York beftehen nod) | 
56 freimilliaz jFeuerwehrtruppen, welche 
70 cemifche Löjchapparate und 60 
Schlauhmwagen haben und deren 
Dienjtbezirt ein Biertel bon ganz 
Groß-New Vorf umfaßt. 


m — 


‚Smeile große Narren-Sipung 
Rheiniſchen Hereins 


Sonntag, den 22. Jannar 
Halle, ‚Ede Nor tb Ave. und 


ot, in Donbarts 
Halfted tr. Eir 


8 ihr ab 50€ die Kerfoı arrenmüße frei. Mits 


| fa ng 4 Uhr 11 Min. Nadhır. 


| 
| 
| 
| 


Grosser Preismaskenball 


beranitaltet bom 


Concordia Frauen Unt.-Verein 


Samstag, den 28. Tanuar 1911, in Yondorfs 
Halle, North Ave. und Halfited Str. Ticfet3 25e 
@ 8erfon. An der Kaffe 50r. jan7,22 


| Grosser Jahres- Ball 


berbund. mit Unterhaltung, beranitaltet vom 


 Gleveland Frauen: Berein 


in der großen Wider Barf Halle, 2040 W. Norıh 
Ade,, am Sonntag, den 15. Jonuar 1911. n 
dets 25 @ Perfon. Anfang 4 Uhr Nahmittans. 
Kinder 10 Gent2. 


Adtung! 


! Generlaverfammliung Sonntag, 8. yannar, Anf. 


I 
' fon und Green Str. 


| 


| 
| 
’ 


1 Uhr Nadm., in unferer großen Halle, Harri- 
Wionatlider und jäbr! icher 
Finanzbericht und Beamtenwahl. Alle Mitglie— 
der ſollten anweſend ſein. 


d424,31,jn7 A. Schreiber, Brot. Setr. 


Siemsens Palm-Garten 


814 NortH Ave, nabe Hallted Etr. 
Ieden Abend 8 Uhr, fowie Sonntags 2:30 Nu. 


KONZERT 


Auftreten der beiten deuffhen und englifchen 
| Kräfte. Zu zahlreihem Befuche Iadet ein: 


Ghriit. Siemien, Eigenthümer, 


Viontag, den 9, ze: Erite3 Auftreten von 
Eyon und d’Arvile 


Wurz’n Sepp’s 


Familien - Refort und NReftaurant 
435 North Ave., Ede Hudjon Ave. 
Samötäg und — Großesonzert. 


——— —— und tea 
udmeiler 
an Rabf. 


Anheuſer⸗Buſch, Importiris 


Mündner 


| 
| 
: 
| 
| 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 7. Janttar 1911. 


— Drei Poftfäde mit Bant- und 
Poftanmeifungen über $40,000 mur: 
den in den legten Dagen in San 
Franzisfo oder während der Beförde- 
Hoi im Fährboot nad Dakland ge= 
| Hohen 

— Der. Pflanzer Ferdinand Cure 
und der Dorfrichter St. Germain bei 
Nem Orleans itritten fich heute über 
eine Schußwaffe. Cure iſt todt, St. 
Germain unter Mordanklage in Haft. 
Er ſchützt Nothwehr vor. 

— 53 von 104 Republikanern im 
Staatsſenat und Abgeordnetenhauſe 
von Jowa haben ſich ſchriftlich ver— 
pflichtet, den auf heute anberaumten 
Kaukuſſen fernzubleiben, weil dieFort— 
ſchrittler auch die Bundesſenatorwahl 
beſprechen wollten. 

— Bei Rancheſter, Wyo. explodirte 

geſtern Abend der Keſſel einer Fracht— 
zuglokomotive der Burlington-Bahn. 
Lokomotivführer Zumbrenner, Brem— 
ſer Jones und Heizer Goodwater, 
ſämmtlich in Sheridan, Wyo., wohn— 
haft, ſind todt. 
Jakob Caſtiline, ein 88jähriger 
Greis, hat in Paſſaic, N. J., heute 
eine Strafe von drei Monaten Gefäng— 
niß angetreten, wegen ſchwerer Miß— 
handlung ſeiner 75 Jahre alten Frau. 
Stühle, Bügeleiſen und andere Sachen 
hatte er nach ihr geworfen. 

— Der 23jährige Bafil Heinz wur: 
de im Tomnfhip Alron bei Veoria,XU., 
zum Gteuereinnehmer gewählt, und 
darob verlor er den Veritand. Gejtern 
wurde er aufgefordert, fein Amt an 
zutreten. Er ging bin und erfchoß 
ſich. 


Polizeihauptmann John T. 
Sullivan in Spokane, Waſh. welcher 
Donnerſtag Abend durch einen Schuß 
durch das Fenſter ſeiner Wohnung 
ſchwer verletzt wurde, iſt heute geſtor— 
ben. Der Meuchelmörder iſt unbe— 
kannt. 

— Im nächſten September wird auf 
der New York-Libauer Linie ein mit 
Gaſolin ſtatt mit Kohlen geheizter 
Dampfer, mit Raum für 400 Reiſende, 
in Dienſt geſtellt werden. Iſt der Ver— 
ſuch erfolgreich, ſo dürfte die Dampf— 
kraft bald im Ozeanverlehr verſchwin⸗ 
den. 

— Vor einem New NYorker Legisla— 
tur -Unterſuchungsausſchuß wieder— 
holte Präſident Herrick von der Nia— 
gara-Verſicherungsgeſellſchaft die alte 
Warnung, daß die Großſtadt New York 
in beſtändiger Gefahr einer noch ver— 
heerenderen Feuersbrunſt ſchwebe, wie 
San Franzisko. 

— Heute begann die Fliegerwoche in 
San Franzisko. Die Zuchthäusler in 
San Quentin haben den „Flugaus— 
ſchuß“ gebeten, einen der Gleitflieger 
nach ihrer Gegend zu ſenden, da von 
den Inſaſſen ſonſt ſchwerlich manche 
jemals einen Gleitflieger ſehen würde. 

— In, Tyler, Ter., verhaftet und 
zur Sicherheit nur nach New Orleans 
heute zurüdgebraht morden tft der 
Geistliche Doyle, welcher in Umite, La., 
des Merlaffens feiner Familie, der 
Doppelehe und der Unterichlagung ans 
getlagt morden ift. 

— Einen lingeziefer = Vertilgungs- 
bund haben Hunderte von Koloradoer 
Landmirthen heute in Greely, Kol., 
gebildet; fie wollen die Bahn und Be: 
wäfferungs = Gejellfehaften durch Ge- 
fe zwingen, auf ihrem Eigenthum bei 
der Vertilaung von njetten u. f. m. 
mitzumirfen. 

— Bundesrichter Pollod in Kanfas 
City, Mo., entichted, daß Bierhaufirer 
in Kanjas im Staatögericht zu progzef: 
firen jeien, Ugenten, melche dort 
jchriftliche Beitellungen entgegen näh: 
men und das Bier au3 anderen Staa: 
ten fommen ließen, aber im Bundeösge- 
richt. 

— Der äußerft nerpöfe acht Jahre 
alte Rihard Walih in Brooklyn, N. 
Y., wurde vor einigen Tagen von einem 
Hunde gebiffen; jeine Gefpielen ver- 
jicherten ihm, er werde wie ein Hund 
bellen, und vor Analt tft das Kind in 
Krämpfen verfallen und heute ge- 
ftorben. 

— Durch Erplofion und Feuer 
wurde bie Kraftanlage der General 
Electric Co. in Minneapolis zerjtört. 
Die Stadt war in der verflofjenen 
Nacht ohne Licht. Elektrifcher Kurz: 
fhluß an dem gemaltigen 13,000 
Voltkabel war die Urfache. Niemand 
verlett. Schaden $500,000. 

— Die Nonne Kfidor, als Engel 
der Armen allgemein befannt, ijt nad) 
64jähriger Ordensthätigfeit heute im 
St. Kofeph3-Klofter in New Orleans 
gejtorben. Sie mar 1826 in Habre, 
Tranfreich geboren, hat in mehreren 
Epidemien Kranfe und im Bürger- 
friege Vermwundete gepflegt, erfrantte 
auch felbit am Gelben Trieber, genas 
jedoch. 

— Der Mafdinift Briftol Bele, 
3317 Halited Str., Chicago, ließ vor 
einem Monat feine Frau und bdreiftin- 
der aus Galizien nachfommen. Zmei 
der Kleinen ftarben auf Ellis Island, 
das dritte erfrantte an einer Sopf- 
haut-Kranfheit und murde ausgemie- 
fen; die Mutter ift mit demfelben zu= 
rückgereiſt. 


— In Cleveland, O. iſt heute für 
das Rennpferd Joan ein Maffevermal- 
ter ernannt worden. 3 hatte im 
legten Sabre $16,000 in Rennen ge: 
monnen, ber Bittsburger Millionär 
Shaw Hatte bei der Abrechnung mit 
A. M. Hamilton, der einen Biertelan- 
theil an dem Thiere befitt, $6701 für 
Ausgaben gebucht, Hamilton dag für 
übertrieben gehalten und fih an bie 
Gerichte gewendet, 

— Einem Schlaganfall erläg heute 
früh in Springfield, D., Dr. Samuel 
X. Ort, einer der älteften lutheriſchen 
Geiſtlichen und Schulmänner. In 
Lemiston ‚Pa., 1843 als ber Sohn 
beutfcher Eltern geboren, hat er in 
Louisville und New York paſtorirt, 
ſeit 1869 war er imSpringfielder Wit⸗ 
tenbergſeminar thätig, 1888 bis 1900 
als Präſident; er war Ehrendoktor 


der Univerſität Wooſter. Außer der 
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Poliziſtenmörder 


— 281 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 271 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Wm. Muzzard und Algot John— 

ſon, die jugendlichen Hotelräuber und 
in Duluth, Minn., 
ſind in einem Hozfällerlager gefangen 
worden. 
. — In Imlay, Nev., wurde geitern 
Abend der Wirth Eugene Quilicci von 
drei Räubern erfchoffen und feine 
Hrau tödtlich verwundet; die Halun- 
fen entfamen mit $1200. 

— Drei elegant gefleivete masfirte 
Straßenbahnräuber erbeuteten heute 
früh in Dayton, D., einen Dollar; 
Der Motorführer Hollig erlitt einen 
Streiffhuß an der Stirne, 


— Am Hochzeitsabend wurden in 
Gumberland, Md., die Eheleute Chas. 
und Grace Wigge, geb. Eloßer, tod! 
aufgefunden. Die Leichenſchau-Ge— 
ſchworenen erklärten die Todesurſache 
geſtern für unerklärlich. 

— Die Pittsburger Handelskammer 
hat heute eine Verſammlung anbe— 
raumt, um Maßnahmen gegen die an— 
geblich von den Bahnen ſeit Jahren be— 
triebene Benachtheiligung der dortigen 
Induſtrie in den Frachtraten zu tref— 
en. 

Kriminalrichter Latſhow in 
Kanſas City hat Liebeheuchelei für 
nicht ſtrafbar erklärt in der Beſchwerde 
von John Dearing, der ſeiner Braut 
werthvolle Geſchenke machte und ſie 
bei der Rückkehr von einer Reiſe als 
Frau eines Andern wiederſah. Die 
Geſchenke darf ſie behalten. 

— Die Eriebahn hat Alex. Lurkin 
in Cleveland, O., einem ihrer älteſten 
Lokomotivenführer, zu ſeinem 68. Ge— 
burtstage die Lokomotive „geſchenkt“, 
auf welcher er ſeit 49 Jahren täglich 
zwiſchen Cleveland und Pittsburg 
fährt. Sollte er den Dienſt verlaſſen, 
ſo iſt das Geſchenk verwirkt. 


— Zwei hervorragende Clevelander 
Geiſtliche, Bigger, Presbyterianer, und 
Bradley, Kongregationaliſt, haben 
Bürgermeiſter Whitlock von Toledo 
die Benutzung ihrer Kirche zu einem 
Vortrage auf Einladung der vereinig— 
ten Frauenklubs verweigert, weil er 
gegen Sonntagsgeſetze iſt. Die Frau— 
enklubs haben eine andere Kirche ge— 
funden. 

— In St. Paul, Minn., wurde 
Frank Turner aus Chicago auf ſeinen 
Geiſteszuſtand unterſucht; er hatte 
Pläge im Himmel für $100 verkaufen 
wollen und in einer Wirthichaft fich 
für den wiedergefehrten Heiland aus= 
gegeben. Vor Polizeirichter Hanft 
juhte er fein Benehmen al& einen 
Scherz zu bezeichnen, der Kadi hatte 
aber feine Zmeifel. 

— ‘rn der Legislatur bon Indiana 
will Senator Gavit ein Gefeh bean- 
tragen, wonach eine Angliederung an 
eine Stadt nur mit Zuftimmung der 
Bewohner des anzugliedernden Gebie- 
tes vorgenommen werden darf. Der 
Entwurf fol geheimen Vergrößerungs⸗ 
Anſchlägen gewiſſer Elemente in Ham— 
mond, Whiting, Eaſt Chicago und 
Gary ein Ende machen. 

— Abe Hummel, der berüchtigte 
New Yorker Kriminalanwalt, welcher 
nach Verbüßung ſeiner Freiheitsſtrafe 
eine Reiſe um die Welt machte, hatte 
ſich bei der Ankunft in San Franzisko 
als britiſcher Unterthan bezeichnet und 
dadurch zollfreie Durchfuhr ſeines um— 
fangreichen Gepäcks erlangt. Die Zoll— 
behörde unterſucht jetzt, ob Hummels 
damalige eidliche Angabe richtig war. 


— Eine geivaltige Umwälzung plant 
die New Norker Zentralbahn in ber 
Stadt New Norf, fie will nämlich ein 
Opernhaus, Theater und ein großes 
Ausftellungsgebäude an der Madifon 
Uve., zwifchen 45. und 46. Straße, 
bauen und auf diefe Weije den Ver: 
gnügungsverfehr der Großftadt vom 
Broadway in die Nähe ihres neuen 
Riefenbahnhof3 von dem der Penniyl- 
vaniasBahn ablenken. 

— Im Bundesobergericht haben die 
Regierungsanmälte in dem Strafper- 
fahren gegen die Ständard Dil Co. 
die Entiehuldigung John D. Rodefel- 
ferö, daß er jeit dreißig Jahren die 
Papiere der Gejellichaft nicht in Ver: 
mahrung gehabt habe, für eine rein 
technifche erflärt und die Standard 
Dil-Anmälte der UInmwahrheit geziehen, 
meil fie behauptet hatten, die Gefell: 
fchaft habe von 1882 bis 1900 nur 
vier nennensmwerthe Raffinerien ge— 
fauft; es jeien 26 große gemefen, und 
fie jeien abgebrochen worden. Die 
Standard Dil Eo. wirb derVerlegung 
des Antitrujtgefeßes geziehen. 

— Brief von dem angeflagten Nem 
Morker Bänter Robin und deifen 
Schmeiter, Dr. Louife Robinovich, an 
ihre in Brooklyn, N. Y., mohnenden 
Eltern find dem Diftriftsanmalt 
übergeben worden. Die Gejchmwiiter 
hatten die Eltern befanntlich verleug- 
net. Gegen Robin find noch acht An- 
flagen erhoben worden. Diele Perſo⸗ 
nen im Bronx, welche Bauſtellen auf 
Abzahlung kauften, fechten die Gül— 
tigkeit der an die Robin'ſche Bank 
übertragenen Hypotheken an, und die 
Verkehrs-Kommiſſion unterſucht eine 
Ausgabe der South Shore Traction 
Co. von $410,000 für Wegerecht, wel— 
ches faſt nichts, gefojtet hat. Robin ift 
in bie Gefchichten vermicdelt. 
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— Schwere Brandmunden erlitten | 
er fünfzehn Kohlengräber bei einer j 


rplofion in einer Grube im Ken 
tudger County Lee. Niemand ge: 
tötet. 

— Auf der Miffouri, Kanfas & 
Teras-Bahn ftießen heute früh bei Ab- 
bott, Ter., zwei Züge zufammen. Ein 
Reifender und ein Schaffner wurden 
getödtet. 

— Wm. Meyer, Chefingenieur des 
„Zelegraph“ in Philadelphia, ehemali- 
ger Großherrfcher des Ordens der 
Elks und Erfinder des DOrdenärufes 
„Hello, Bil“, ift heute nach langer 
Krankheit in Philadelphia geftorben. 

— Yuf unaufgellärte Weife gelangte 
Urjenit in Mehl, welches der Krämer 
de Dorfes Telfener im teranifchen 
Eounty Victoria verkaufte. Nach Ge- 
nuß von aus dem Mehl gebadenem 
Brot find fjehs Perfonen gejtorben, 
darunter zwei Kinder des Megers 
Bromn. 

— in einem Hotel in New Canaan, 
Konn., ftarb vor einigen "Tagen ein 
Fremder. Heute wunde er ala Francis 
Humphreys erkannt, der-vor 21 Jah- 
ren jeine in jenem Städtchen moh- 
nende Familie verlaffen hatte und reich 
zurüdgelommen mar, um jie zu über- 
tafchen. Vor Aufregung herzleidend, 
wollte er in dem Hotel kurze Raſt hal— 
ten, ehe er die ‚ amilie auffuchte, und 
hatte einen Herzichlag erlitten. 

— Aus Sodamajfergläfern tranten, 
die Arme verfchlungen in einer Kondi- 
torei in St. Louis geftern Ubend die 
Schweſtern Mabel und Jabella Boif: 
feau, Töchter einer altangefehenen Fa= 
milie, Karbolfäure, wobei fie fich in 
einem Spiegel beobachteten. Erjt als 
Mabel todt vom Stuhle fiel, wurde 
man aufmerffam. ©leich darauf fiel 
auch Sfabella herab, „Wir find lebens- 
müde,“ maren ihre lebten Worte. 


Ausland. 


— In den höheren Kommandoftellen 
des deutjchen Heeres fteht ein größeres 
Repirement bevor. Nicht weniger als 
acht Divifionäre follen verabjchiebet 
werben, 

— Präſident Tafts Vorſchlag im 
Bundesſenat, mit England abermals 
über einen Schiedsgerichtsvertrag zu 
verhandeln, hat in London kaum ir— 
gend welches Intereſſe erregt. 

— In Rio Tinto, Spanien, ſtürzte 
heute die Decke eines Tunnels im Ku— 
pferbergwerk ein und viele Arbeiter 
wurden vergraben. Fünf Leichen und 
fünf Verletzte wurden herausgezogen. 
Fünf vermeintliche Bomben 
wurden heute in den Trümmern des 
im Kampfe zwiſchen Polizei und Mi— 
litär einer- und zwei „Anarchiſten“ 
andererſeits zuſammengeſchoſſenen 
Hauſes in London gefunden. 

— Friedrich Haaſe, der einſt hochge— 
feierte Bühnendarſteller, hat in Ber— 
lin eine ſchwere Unterleibs ⸗-Opera— 
tion überſtanden. Nach Anſicht der be— 
handelnden Aerzte iſt das Befinden 
des im 85. Lebensjahre ſtehenden Pa— 
tienten befriedigend. 

— Das Schiedsgericht, welches be— 
züglich der Schadenerſatzanſprüche von 
Deutſchen in Marokko eingeſetzt wor— 
den war, hat endlich ſeinen Spruch ver— 
fündet. E3 hat insgefammt den Be- 
trag von 650,026 Frant3 bemilligt. 
Die Summe fommt der Hälfte der 
deutfchen Forderungen gleich. 

— Beim Weberfchreiten des Glet— 
fcher& an der Quelle des Bärenfluffes 
in Masta find diefer Tage, laut heu- 
tiger Depejche aus Prince Rupert, 8. 
K., Robert Liahtner aus Soap Kate, 
MWafh., und M. B. Pentry von Victo- 
ria erfroren, einem dritten gelang es, 
fih nah Stewart zu fchleppen. 

— andido, der Rädelsführer, und 
44 andere Theilnehmer an der lebten 
brafilifchen Ylottenmeuterei, find auf 
der Sinfelfeitung Cobra3 bei Rio de 
Saneiro plößlich im Gefängniß gejtor- 
ben, vierzehn angeblich an Erftidung 
in den Zellen, die anderen am Gon- 
nenftid. Die jtrenge Zenfur macht 
Nahforfhungn unmöglid. Man 
glaubt aber, daß fie hingerichtet wur= 
den. Die Regierung hatte versprochen, 
fie bet Straßenbauten im Lande zu 
befchäftigen. Ueber Nitcheroy, die 
Propinzialhauptftabt an der Bat von 
Rio, ift der Belagerungszuftand ver- 
hängt worden. 


2ofalberidt. 


Elettriihe Wunder, 


Die große Ausftellung im Colifeum wurde 
heute Nachmittag eröffnet. 

sn ein Zelt, deifen Dach der fon- 
nendurchleuchtete Himmel bildet,glaubt 
man zu treten, wenn man die heute 
Nachmittag um 1 Uhr im Kolifeum 
eröffnete Cleftrizitäts - Ausftellung 
betritt. Die jhöne Ausfhmüdung der 
Riefenhalle frönt die al3 Himmel mit 
Flockenwölkchen hergerichtete Dede, an 
der eine Anzahl von Reflektoren die 
Sonnenbeleuchtung. täuſchend nach— 
ahmt. Unten im Saale befindet ſich 
eine großartige und hochintereſſante 
Sammlung aller erdenklichen elektri— 
ſchen Dinge, deren Geldwerth in die 
Millionen geht, ausgeſtellt von allen 
Firmen, die auf irgend welche Bedeu— 
tung Anſpruch erheben. Vertreten un— 
ter den Ausſtellern ſind u. a. folgende 


Geſellſchaften: Commonwealth Ediſon, 


General Electric, Chicago Telephone, 
Chicago Subway, Swediſh-American 

Telephone, Crane und Weſtinghouſe, 
Meftern Electric, Wagner Electric, 
Hort Wayne Electric, Cosmopolitan 
Electric, Simpler Electric Heating, 
Allis⸗Chalmers und Automatic 
Electric. 

An den Ausſtellungsgegenſtänden 
kann man zahlloſe neue Erfindungen 
an elektriſchen Koch-, Beleuchtungs-, 
Heizungs⸗ und vielen anderen Appa— 
raten bewundern. Namentlich im elek— 
triſchen Betrieb von Kraftwagen und 
26 ſind große Fortſchritte ge⸗ 
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Kleiderftofte, 
Weltern 


— Großartigfte Gelegenheit feis 
ner Art in ganz Amerifa — 


besinnt Montag, den 9. Januar 


210,000 Nards von fchwarzen 
und farbigen Kleiderftoffen 


543Sllia, 5de und 50c 


Wegen weiterer Einzelheiten leſe 
man die Sonntags » Zeitungen 


—— Mandel Brothers 


Der verkannte Prophet. 


Evelyn Arthur See vor 
Richter geichleppt. 


Spielt die verfolgte Unihuld. 


den 


Cröftete feine beiden, mitangeflagten £ieb- 
lingsfbülerinnen und jucht feine £ehre 
zu rechtfertigen. — Die Derhandlung 
verfchoben. — Schrie Seter. 


Evelyn Arthur See, der Apoſtel ei⸗ 
ner neuen „Heilslehre“, und zwei ſeiner 
vorgeſchrittenſten Schülerinnen, Mona 
Rees und Mildred Bridges, die mit 
ihm in ſeiner Wohnung, Nr. 2541 Ra— 
cine Ave., hauſten, ſtanden heute vor 
dem Stadtrichter Sculy. Der neue 
Prophet wird bezichtigt, zu ‘en mit- 
angeflagten Mädchen anftößige Be 
ziehungen unterhalten zu haben. 

Auf Antrag eines Staatsanmalt3- 
gehilfen murde da® Verhör der Unge- 
flagten auf Donnerftag verfchoben. 

See lehnte e8 ab, unter Bürgfchaft 
geftellt zu werben. Nachdem er nad) 
feiner Zelle abgeführt morden mar, 
baten die beiden Mädels und auch 
Mildreds Mutter, die eine Hauptjtüße 
feine Kults ift, um die Erlaubniß, | 
ihn befuchen zu dürfen. Die Mädchen 
wünſchten angeblich von ihm zu er— 
fahren, wie ſie in ſeiner Abweſenheit 
die „Kolonie der Gläubigen“ leiten 
ſollten. Nach längerem Widerſtreben 
ertheilte Polizeifapitän Danner der 
Mona Rees die nachgefuchte Erlaub- 
niß, Frau Bridges und ihre Tochter 
ließ er abbligen. 


„Der Serechte muß leiden. ‘ 


‘m Laufe der Verhandlung äußerte 
der Angeklagte fich Berichterjtattern 
gegenüber mie folgt: 

„Ich fürchte nicht Die Gefege, merbe 
mir auch feinen Wertheidiger nehmen. 
Gott ift mein Berather. Meine Auf: 
gabe ift, die Menfchheit Jündenrein zu 
machen. Meine Rebe ift mir von Gott 
eingegeben. Was mit mir geichieht, 
ift aleichgiltig. Ich behaupte aber, daß, 
ganz gleich, wie das Urtheil des Ge- 
richtshofes ausfällt, die Welt tod 
Schließlich meiner Lehre Glauben ſchen— 
fen wird. Wir beabfichtigen, Die ge- 
fchlechtlichen Beziehungen auszumers 
zen, das Uebel aus der Welt zu fchaf- 
fen und die Erzeugung einer reinen 
Raffe vorzubereiten. ch bin einges 
feßt worden, biefe Lehre zu prebigen. 
Sch Iebe im neuen Leben.” 

Die mitangeklagten Mädchen ver= 
fuchte er nach Kräften zu tröften. „Un 
fer Gemiffen“, jagte er mit leifer 
Stimme“, ſprich uns frei von jeder 
Schuld. In den Augen der blinden 
Menge mögen wir ſchuldbeladen daſte— 
hen. Haben wir unrecht gehandelt und 
kann man uns das klar machen, ſo 
wollen wir reumüthig unſer Haupt 
beugen und unſere Schuld eingeſtehen.“ 

Ließ ſich nicht einſchüchtern. 

An der Mündung einer nahe Nord | 
Honne Une. und |roing Park Boule- | 
pard gelegenen Gaffe wurde heute zu 
früher Morgenftunde Frau Trances | 
Soughlin, Nr. 3919 N. Jroing Xbe., 
bon ziei 


| 
| 
| 
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rührten Schneidermwerfftätte befchäftigl 
gewejen und habe fich von dem burd} 
den Streif arbeit3los gewordenen Ges 
mandmacer James Pandolla den Hof 
machen laffen. Da der Burfche aud; 
jeit Dienftag vermißt merbe, fei ans 
zunehmen, daß er mit Lena nad 
Minneapolis, wo feine Verwandten 
wohnen, durchaebrannt fei. 

Die Polizei wird fich bemühen, des 
Liebespaares habhaft zu werden. 

Frau Fleiq aus MWheatland, Nora, 
theilte auf einer Poftkarte der biefigen 
Polizei mit, daß in jener Ortichaft 
Hrau Maggie U. Mattefon jterbens» 
frant darniederliege. Die Frau habe 


| einen Sohn, der Fran heiße, Seßer 
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! von Safer auf 23,200 Quibels 
| wurden 52 


mit Rebolvern bewaffneten | 


Megelagerern überfallen. Einer der | 


Kerle entrif ihr die $1O enthaltende 
Börfe, der andere verfuchte, ihr einen 
Ring vom Finger zu ziehen. 
die Strolche aedroht Hatten, ihr das 
Lebenslicht auszupuften, falls fie einen 
Laut äußern würde, fchrie fie jet aus 
Leibesträften. Die Schnapphähne qa> 
ben Ferjengeld. Frau Couahlin hatte 
ihren Ring gerettet. 
Mutomaßlich durch rebrannt. 


Der Geflügelhändler Morig Yfaacs, 
Nr. 636 Marmell Str., erfuchte heute 
die Polizei, Nachforfhungen anzuftel: 
len nach dem ®erbleib. feiner feit 
Dienftag Morgen vermißten 16jähri- 
gen Tochter Lena. Diefe fei in einer 
durch den Gemandmacherftreif nicht be= 
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ei und, mie man glaube, in. einer Zeis 
tungsdruderet Chicagos arbeite. Seit 
fieben Jahren habe er nichts von fi 
hören laffen. Da die Kranke ihn vor 
ihrem Zode gern noch einmal jehen 
möchte, ' bittet bie linterzeichnete die 
Polizei, doch Nachforfchungen nad) fei- 
nem Verbleib anzuftellen. 

. Dem Munfche wird entfprochen wer: 

en. 
Das die Ende. 

Der Sheriff Coon vom County Du 
Page Hat geitern Gtaatshaftbefehle 
erwirft gegen bier hervorragende Bür: 
ger Weit Chicagos unter der Anklage, 
Dienftag Abend zwei Infaffinnen des 
| ftaatlichen Heims für bermahrlofte 
Mädchen in Geneva miderrechtlich in 
Yreiheit gejebt zu haben. 

Die Männer follen, während Boli- 
zift Ahlenberg feine Runde durch die 
Smange-Erziehungsanftalt machte, mit 
Brechitangen die Gitterthür der Zelle 
des Gefängniffes in Weit Chicago, in 
der die Mädchen jchmachteten, ge= 
Iprengt und den Infaſſinnen zurFlucht 
verholfen haben. 

Zmei Meilen von MWeft Chicago 
murden die Mädchen wieder eingefan= 
gen und im Gefängnig zu Wheaton 
eingefäfigt. Sie haben der Polizei die 
Namen ihrer Befreier verrathen. Die 
Polizei wird die Namen aber erit 
preisgeben, nachdem die Haftbefehle 
pollitrect worden find. 

———.2- — 

* Grtra Bale Pilfener und „Bai- 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
"alfern. Zel.: Calumet 730 und 869, 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preiß- 
[Hianfungen an der Probuftenbörfe 
bi8 zur Mittagsftunde und die Schluß. 
preife von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf künftige Lieferung: 


en Hodh Niedrig 12 Ahr 6. Yan. 
Wei 


Mai 0% -1.00% Le .99%4-1.00 1.00% 1. 
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10.85 
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10.65 
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10.02; 
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10.70 10.70 10.90 
Mai 10. 1 —15 19.174  10,07—10 10.10 10.07% 

Die aekrige Anfubr ZA Meizen für den biefigen 
Marke ftellte jichaur MOO, von Mais auf 195,250, 
Verihidt von bier 
,70 Wufdels Weizen, 347,550 Buihels 
und 395,900 Bufbels Safer. 
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— Manchem wird der Herbſt des 


Mais 


Lebens zum Lenze. 


Obgleich 


Leinenes Bettzeug wird weich 
und ſanitär gereinigt durch 
den Gebrauch von 


20 Mule-Team 
Borax 


€3 verlängert 4 * tig 
eit Eures Dam 
&öner und van 


Ener Grscer hat ein freied Buch 
für @ud. s 





Lokalbericht. 
Schulbauten. 


Vaſſende Verwendung für jene 
Banftelle an Robey Straße. 


Sammt und fonders entlaffen. 


Die „Hreiwilligen” Auffihtsbeamten des 
Jugendgerichts. — Stadtriceter-Kolle- 
gium nimmt eine vernünftige Neue 
zung vor. Anlagen für Wafferhodhdrud. 


Für die Bauftelle an Robey nahe 
Bolt Straße, welhe der Sculrath 
fich feinerzeit3 zum Preife von $25,= 
000 hatte aufhängen lafjen, obgieich 
fie nur einen, Markiwerth von $10,000 
batte und für einen Schulbau ganz 
ungeeignet iar, wird fi nun doch 
Verwendung finden. Auf eine Empfeh— 
lung des Geſchäftsführers Larſon hin, 
die vom Schulraths-Präſidenten, Dr. 
MeFatrich, und vom Ausſchußvorſi—⸗ 
tzer, Joſeph Downey, unterſtützt wur— 
de, hat der Bauausſchuß geſtern be— 
ſchloſſen, zu befürworten, daß auf der 
Bauſtelle ein dreiſtödiges feuerfeſtes 
Lagerhaus für die — — 
errichtet werde. Bisher wird als La— 
gerhaus der im Jahre 1855 für die 
DZentral⸗ Hochſchule“ aufgeführte Bau 
an der Monroe nahe Halſted Straße 
benutzt, in welchem auch die „Engliſh 
High and Manual Training School“ 
untergebracht tar, bis das Gebäude 
im $ahre 1896 theilmeife durch euer 
zerftört murbe. 

Eine Empfehlung der Superinten- 
bentin Young, für die technifchen Hod)- 
Schulen eleftrifche Apparate u. Majchi- 
nen zum Betrage von $15,000 anzu= 
Schaffen, wurde zurücdgelegt bis Fach— 
leute die eingereichte Lifte von Appara= 
ten uf. beautachtet haben werben. 
Der Kontratt für die Aufführung ei- 
nes zwölf Zimmer enthaltenden Neu» 
baues für die Sumner = Schule murbe 
vergeben. Die Baufoften werden ich 
auf $104,477 jtellen. E3 tit bejchlofien 
worden, ein Grundftüd für einen An 
bau zur Farraqut-Schule zu erwerben, 
ebenfo einen Bauplat für ein neues 
Schulhaus an Yamwndale Une. und 15. 
Straße und Liegenfchaften zur Anle- 
gung bon Spielpläßen neben nacdhge- 
nannten Schulen: Yagaffig, Humboldt, 
Cameron, Zomell und Beale. 

Böcke als Gärtner. 

Mit Ausnahme folcher, die zugleich 
Beamte von Anftalten find, Denen 
Schütßlinge des Jugendgerichtes über- 
tiefen werden, hat Richter Pinckney 
geftern die jämmtlichen „Freimilligen 
Auffihtsbeamien“ des Jugendgerichts, 
195 an der Zahl, ihrer VBertrauenspo- 
ften enthoben. Diejes Perjonal fol 
reorganifirt werben, und damit 'hier- 
bei möglihft wenig Fehler gemacht 
werben, hat er einen Ausfchuß, beite- 
hend aus Frau Joſeph T. Bowen, Prä— 
ſidentin der Liga für Jugendſchutz, 
Frau Sarah L. Hardt und Frau An— 
drew Spelz, ernannt, der über alle in 
Betracht kommenden Perſonen Erkun— 
digungen einziehen und berichten ſoll. 
Daß unter den bisherigen Aufſichts— 
beamten ſich viele ungeeignete Leute 
befanden, läßt ſich nicht beſtreiten. 
Zwei von ihnen ſind zur Zeit Inſaſ— 
ſen des Countygefängniſſes, und zwar 
Karl A. Badſik von Melrtoſe Bart 
unter der Anklage des Gattenmordes, 
und Paul A. Jones, ein Negergeiſtli— 
cher, unter der Anklage, ſich zahlrei— 
cher Sittlichkeitsvergehen an Kindern 
ſchuldig gemacht zu haben. Die meiſten 
anderen „Aufſichtsbeamten“ haben es 
nie für nöthig befunden, dem Gerichts— 
hof über ihre Thätigkeit Bericht zu er» 
ſtatten. Die eigentliche Aufſichtsarbeit 
für das Jugendgericht wird übrigens 
von (35) beſoldeten Beamten gethan, 
gegen welche nichts Nachtheiliges vor— 
liegt. Freiwillige Aufſichtsbeamte, die 
ohne Gehalt dienen müſſen, werden 
immer nur für beſtimmte Fälle er— 
nannt. 

Vernünftige Neuerung. 

Wie ſchon neulich berichtet, hat Prä⸗ 
ſident Olſon vom Stadtgericht dem 
Richterkollegium empfohlen, die Anord⸗ 
nung zu treffen, daßUebertreter ſtädti— 
ſcher Verordnungen künftig nicht mehr 
als Arreſtanten vor den Gerichtshof 
gebracht, ſondern einfach durch eine 
Vorladung zur Verhandlung beſtellt 
werden ſollen. Dieſe Empfehlung iſt 
nun geſtern angenommen worden und 
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wird in Kraft treten, ſobald die 
forderlihen Yormulare gedrudt und 


ber Polizei zur PVertheilung an bie 
Scäugleute übermittelt fein werden. 
Die Zahl der Verhaftungen mwirb das 
dur um meit über die Hälfte ver- 
tingert, den Poliziften wird viel Zeit 
und den betreffenden fleinen Miffe- 
thätern werben viele Scherereien und 
Ungelegenheiten erfpart werden. Zur 
Sitzung des Stadtrichter-Kollegiums 
fand ſich geſtern auch der als Abge— 
ordneter jetzt der Legislatur angehö— 
rende Herr Hiram T. Gilbert ein, der 
Verfaſſer der Stadtgerichts -Alkte. 
Herr Gilbert hielt den Richtern Vor— 
trag über den von ihm ausgearbeiteten 
umfangreichen Entwurf zu einer durch⸗ 
greifenden Reform derRechtspflege. Er 
befürwortete beſonders auch einigeVer⸗ 
beſſerungen der Stadtgerichts — Ord⸗ 
nung, z. B., daß es in Exmiſſionsfäl— 
len für genügend erachtet werden 
ſollte, wenn die Klagebenachrichtigung 
einem Mitgliede der Familie des betr. 
Miethers zugeſtellt worden iſt. In 
Bezug auf die Annahme von Bürg- 
Ihaften für Arreftanten follten bie 
Mahtvolffommenheiten der Polizeifer- 
geanten erweitert merben. 


Wafjerhohdrud:Anlaaen. 


Die Korporationsanmwaltihaft hat 
dem Kommiffär ber öffentlichen Ar» 
beiten gejtern ein Gutachten zugehen 
laffen, monad) die Mittel zur Gin- 
rihtung von Wafferhohdrud - Anla- 
gen entiweber dem Fonds des Waffer- 
amtes entnommen, oder auf dem Wege 
ber Gonber- -Befteuerung aufgebracht 
merben fünnen. Beide Methoden feien 
zuläffig, ob e3 fi nun um Leitungs- 
anlagen zu allgemeiner Benukung 
handle, ober nur um folche zur Verbef- 
ferung bes Brandſchutzes in beſtimm— 
ten Bezirken. 


Weitere Parkanlagen. 


Ein Unterausſchuß der ſtädtiſchen 
Kommiſſion für Parks und Spiel— 
plätze iſt auf der Suche nach Liegeü— 
ſchaften auf der Weſtſeite zur Errich— 
tung von drei weiteren kleinen Parks 
und Spielplätzen. Verſchiedene Trakte 
Land ſind für den Zweck in Ausſicht 
genommen, doch hat man noch keine 
endgiltige Wahl getroffen. 

nn — — — 
Bämorrhoiden durh Auffaugung 
zu Hauſe kurirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
heilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ſogen. blinde, blutende, juckende oder heraus» 
gedrängte find; ich werde etwas von diefem 
Mittel abſolut koſtenfrei ſenden, ſowie auch, im 
Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 
rer unmittelbaren Umgebnng. Schnelle Lin- 
| derung und dauernde Heilung ift fiher. Schidt 
| fein Geld, madt aber Anderen Mittheilung 

| von biefem Anerbieten. Schreibt heute nod) 
an Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
Sud. Schreiben Sie in diefer Sprade. 


| 
Verſonal · Aachrichten. 
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— Ferdinand Haaſe, der Begründer des 
Foreſt Home-Friedhofs, iſt im Alter von 85 
Jahren in Foreſt Parf geitorben. An PBran: 
denburg als Sohn eines Mitllers aeboren, 
lernte Haaje das Tapgzierer- und Sattler- 
Handiwerf und arbeitete ipäter in Perlin. 
Nach feiner zweiten Reife nach Amerika lie 
er ji im Xahre 1851 im Townſhip Proviſo 
nieder, wo er 40 Acres am Desplaines— 5; iß 
kaufte. Durch ſpätere Käufe bradte er jei 
nen Landbefiß auf 240 Ucres, auf denen er 
Viehzucht betrieb. Später wandelte er fein 
Gelände in einen Part um und veranlahte 
die Northweitern-PRahn, ein Geleife von Tat 
Park nach dem Park zu legen. Am Aahre 
1871 verfaufte er den nördlichen Theil des 
Tarfz, aus welchem dann der Keontordia- 
Friedhof entftand, ımd zmei Aahre fpäter, 
als der Friedhof Waldheim angelegt werden 
folite, verfaufte er einen teiteren Iheil, 
nahm dann aber ein Stüd davon zutüid, 
und im Nahre 1876 wurde die Foreft Home 
Triedhof3=Wejellichaft gegründet. 

— Hätte die geftern in ihrer Wohnung, 
3302 W. Adams Str., geftorbene Frau 
France M. Wallis nur no bis zum 27. 
Suni gelebt, io würde jie 100 Xahre alt ge- 
worden jein. Sie war in Turnbridge, ent, 
in England geboren, verheirathete fich im 
Sahre 1833 und fam mit ihrem Gatten, 
Sammel Mallis, umd fehs Rindern im 
sahre 1852 nah Amerifa. Die Familie 
Tieß jid) bei Nanesville, MWis., nieder. An 
Chicago hat Frau Wallis, die bi8 vor eini- 
gen Monaten noch recht rüftig war, 26 Xahre 
gewohnt. Während ihres langen Lebens ha= 
ben fich der Krieg non 1812, der merifaniiche 
Krieg, der Bürgerkrieg und der fpanijche 
Krieg abgefpielt. Am Pitrgerfriege verlor 
fie zwei Söhne, ein dritter, Kapt. ©. A. 
Wallis, der damals auch mitgefochten bat, 
lebt noch. Außer ihm find noch zwei Söhne, 
Henry E. und Thomas, letzterer in Janes⸗ 
ville, und eine Tochter, Frau G. W. Nichois 
in Weſtern Springs, am Leben, ſowie 17 
Enkel und fünf Urentel. Die Verftorbene 
wird in Janespille beerdigt. 

— — —— e 


Volks garten. 

Auch im neuen Jahre iſt das bekannte Fa⸗ 
milienlokal „Volksgarten“ der Sammelpunkt 
des deutſchen Publikums. Herr Henry Fi: 
{cher hat gegenwärtig ein erftflaffiges Kiiuft- 
lerperfonal engagirt. Die Kräfte find: 
Der Humorift Heney de Ihon, der urkomi— 
Ihe Berliner Komiker Albert Thijius, der 
Karakter-KRomiter Adolf Hertel, die Ge: 
fang» und Tanz-Soubrette Tony de Thon, 
die Chanfonette Wiolet Hertel und die be= 
rühmte Tänzerin Eijfy Winner. Ferner 
bieten die Duettiftenpaare De Lhon und 
Hertel Vorzügliches in Humoresten und 
Verwandlungs-Duetten. Für gute Getränte 
und aufmerfjame Bedienung Äft ebenfalls be= 
ften® Sorge getragen. Zum Schluß jeder 
Borftelung kommt die Iuftige Poife: „Das 
Modell gur Aufführung. Aeden Abend 8 
hr Vorftelung, Sonntag 2:30 Matince. 
Der Eintritt ift frei. 
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Eiemfen’s Palm Garten. 


Reht gemüthlih und unterhaltend geht es 
in dem befannten beutfchen Sonzertlofafe, 
Siemjens Palmgarten, 814 MW, North Upe,, 
zu. Gute Mufit, tüchtige Fünftler und ein 
gutes Glas Bier find die Hauptpunfte, wel: 
che der aufmerkſame Wirth, Herr Chriſt. 
Siemſen, in's Auge faßt. egenmwärti tre= 
ten dort folgende Künftler auf: die Wiener 
Soubrette Hennyn Edelmweih, die Miener Vie: 
derfängerin Sophie Sottfchait, die Tiroler: 
Truppe Sutherlute, die Spiel: und Geſang⸗ 
Duettiſten Sophie und Hugo, die engliſche 
Sängerin Cora Ward, ſowie der Selannte 
Komiker Hugo Sottfehall. Um nädjiten 
Montag erftes Auftreten des Duettiiten- 
Paares Henry Lyon und Aohanna d’Arvilfe, 
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— $750,00 Schaben hat yeuer in 
Little Rod angerichtet 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 7. Zannar 1911. 


Ein neuer Bewerber. 


Char. W. Bail als Kandidat fir 
rep. Mayorsnomination „gebuhmt“. 


Chlagfertiger Staptvater. 


Aal, Stanley Kunz veranlaßt Schlägerei 
in Sigung der polnifhen demofrati- 
fhen Liga. — Er-Mayor Dunne hält 
feine erfte Kampagnerede, 


Charles W. Bail, Schreiber des 
Superiorgericht3 und einer ber Ber- 
trauten Gouverneur Deneens, ijt der 
jüngfte Kandidat für die republifanis 
{che Nomination für da Mayorsamt, 
der ins Feld geftellt worden tft. Er 
murde gejtern gelegentlich des Jahres= 
banfett3 de3 republifanifchen Klubs 
der 32. Ward „gebuhmt“. Der Supe- 
riorgerichtäfchreiber, deifen Amtsfüh- 
rung die Reformoereinigungen zugleich 
mit der feiner fpäserhin zu Zuchthaus 
ftrafen verurtheilten Kollegen vom 
Kriminale und SKreißgeriht ohn 
Coofe und Kohn Linn unterfuchten 
und an ber fie allerhand auszujegen 
hatten, danfte gerührt, ließ aber nicht 
berlauten, ob er fi um die Nomina= 
tton bewerben werde. Die Tyeier fand 
im Freimaurertempel in Englemood 
ftatt. 

Ein fhlaafertiger Stadtvater. 


Das erfte Blut um die demofratifche 
Nomination für das Mayordamt 
wurde gejtern Ubend vergofjen. Ein 
Bruberfrieg brach) im Lager der pol» 
nifchen Demofraten aus. Alb. Stanley 
Kunz von der 16. Ward fuchte feine 
Landsleute zu überzeugen, daß An⸗ 
drew J. Graham der einzige Bewer— 
ber um die demokratiſche Nomination 
für das Mayorsamt ſei, der Anſpruch 
auf Beachtung erheben könne, fand 
aber bei ihnen keine Gegenliebe und 
griff zu ſchlagenden Beweisgründen. 
Blutige Köpfe, einige ſtark ramponirte 
Naſen, verſchwollene Geſichter und 
ähnliche Merkmale einer Prügelei wa— 
ren die einzigen Ergebniſſe der auf— 
opfernden Thätigkeit des Polenführers 
mit dem deutſchen Namen. Die In— 
doſſirung der Kandidatur Grahams 
konnte er nicht durchſetzen. Er ſprengte 
die Verſammlung, die von der pol— 
niſchen demokratſchen Liga einberufen 
worden war, konſtituirte ſich, mit ſei— 
nen Getreuen als die Liga und brachte 
mit ihrer Hilfe die Erklärung zugun— 
ſten Grahams zur Annahme. 

Die Liga wurde mährend derHerbit- 
fampaqne gegründet. Ald, Derpa 
bon der 8. Ward, ein Anhänger Er: 
Mayor Dunnes, ift einer der Grün- 
der und Präfident der Vereinigung. 
Ihr Vollzugsausſchuß hatte auf ge— 
ſtern Abend eine Sitzung einberufen, 
zu der ſich auch Ald. Kunz als Mit— 
glied mit einer Anzahl handfeſter An— 
hänger aus ſeiner Ward einfand. Es 
dauerte nach derBeſchreibung eines der 
Anweſenden keine zwei Minuten nach 
der Eröffnung der Sitzung, bis Ald. 
Kunz und ſeine Leute Leben in die 
Bude brachten. Kunz verlangte, daß 
die Liga die Kandidatur Grahams in— 
doſſire. Ald. Derpa, der den Vorſitz 
führte, ließ ihn unbeachtet. Kunz 
machte Lärm, und der frühere Abge— 
ordnete Frank H. Landmeſſer bean— 
tragte, ihm das Reden zu verbieten. 
Kaum hatte er geendet, ſo fühlte er 
auch ſchon die Fauſt des wüthenden 
Stadtvaters von der 16. Ward auf ſei— 
ner Naſe. Nicht beſſer erging es dem 
nächſten Redner, dem Kunz ebenfalls 
einen Denkzettel gab, als er in milder 
Weiſe Proteſt gegen ſein Benehmen er— 
hob. Ald. Derpa hielt es für ge— 
rathen, die Sitzung zu vertagen, hatte 
aber ohne Kunz und ſeine Knechte ge— 
rechnet. Sie beſetzten den Ausgang und 
ließen Niemand das Lokal verlaſſen. 
Kunz übernahm den Verſitz, als Ald. 
Derpa die Verſammlung für geſchloſ— 
ſen erklärte, und verſetzte ihm ſchnell 
noch einen Fauſtſchlag. Dann ſtellte er 
den Antrag, Grahams Kandidatur zu 
indoſſiren, und ſeine Braven brüllten 
„Ja“. Was ihnen an der Zahl der 
Stimmen abging, erſetzten ſie durch 
ihre Lungenkraft. 

Ald. Derpa erklärte nach der Sitz— 
ung, daß die Indoſſirung Grahams 
durch Kunz und ſeine Leute nichts 
zu bedeuten habe. Die Liga wolle we— 
der Graham noch einen anderenBewer⸗ 
ber um das Mayorsamt indoſſiren. 

Dunne feuert erſten Schuß ab. 


Er-Mayor Edward F. Dunne er- 
öffnete gejtern feine Redefampagne 
mit einer Anfprache in der SFreiheit- 
Zurnhalle, 3417 Halfted Str. Er 
prad) vor ungefähr taufend Mitglie- 
dern des Monticello-Klub, der zu Eh- 
ren von Jackſons Geburtstag eineFeier 
veranſtaltete. Der ehemalige Bürger—⸗ 
meiſter nahm ſich die Frage der Rege— 
lung der Gaspreiſe zum Gegenſtand 
ſeiner Rede und ſchilderte ſeine Be— 
mühungen, die Annahme der gegenwär⸗ 
tig in Kraft befindlichen Ordinanz zu 
verhindern. 

Die Anhänger Harriſons werden 
Jackſons Geburtstag morgen im Lokal 
der Counth Democrach, 81 ClarkStr., 
feiern. Der Macher der Vereinigung, 
„Bobby“ Burke, mird die Feier leiten. 
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Im Weitzen Noß'l. 


Es kann mit Recht behauptet werden, daß 
feit dem Peftchen des „MWeiken Rökl« das 
Lokal nie eine größere Anziehungstraft 
hatte, als jett. Der Beſitzer hat es verftan- 
den, Kräfte zu gewinnen, die einen mujifa- 
fihen Genuß bereiten, Herr Ungar San: 
dor, obwohl er jeit 2 Monaten auftritt, 
bringt immer Neues, daffelbe gilt vom Ba- 
ritoniften Ruegg und namentlidy von Herrn 
EHriftof. Dazu muß bemerkt werben, daf 
unter den Gäften ji) immer Künftler be: 
finden, Die dem Wunjde, einen Portrag 
zum Beften zu geben, ſtets nachkommen. 


— Auffafjungsjahe. — Bäuerin: 
Du, Alter, unjer Stadtherr mafcht fi’ 


jeben BR ber muß recht nött” ham! 


Bevsrfichende Bergunngungen. 


Die Groß Part - Loge Nr. 9 vom 
Orden der Hermannsfchweftern gift am 
heutigen Samftag Abend, in der Spyia- 
Ien-Turnhalle einen großen Preis: Masten: 
ball. Das nachſtehende Komite bereitete das 
Feſt vor und trug Sorge, daß ſchöne Preiſe 
zur Stelle ſein werden und die Vorkehrun— 
gen in jeder Hinſicht einen großen Erfolg 
berbürgen: die Damen Katharine Oberbil: 
lig, Präfidentin; Martha Gehrke, Vor: 
figende; Helene Rolley, Sefretärin; Friede: 
rike Rofe, Schagmeifterin;  Kathie Kalf, 
Minnie Sentbeil, Margarethe Heinze, Em: 
ma Schulz, Henriette Müller, Henriette 
Cifenbeis, Mathilde Geffie, Frieda Lade⸗ 
wig, Raroline Palmer, Emma Schumader 
und Mamie Zimmermanı. 


Am heutigen Samftag gibt der Chi- 
cago Bayern - Grauen= Unter: 
ftügungsverein in PVondorfs Halle 
feinen 15. Preis-:Mastenban. Der aus den 
Damen €. Raftner, Präfidentin; life 
Kride, PVorfigende; K. Broell, Sekte: 
tärin; Minnie Saffer- Schatmeifterin: Ans 
na Bauer, Anna Baumgärtner, F. Roeder, 
©. Scheiner und Chr. Burger  beftehende 
Feſtausſchuß hat u. a. fchöne Gruppenpreije 
ausgejegt, $8 für eine Gruppe don minde: 
ftens zehn Herren und ein halbes Fak Bier 
als zweiten Öruppenpreis fiir Herren, min: 
deſtens ſechs; für Damen 85 als erſten und 
eine Kiſte Wein als zweiten Gruppenpreis. 
„Tramp-“ und „Yellow Kid⸗-Masken haben 
auf Preiſe feinen Anſpruch. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
35 CEts. die Perſon. 

Der Verband der Bäckermei— 
ſter gibt am heutigen Samſtag Abend 
in der Nordſeite-Turnhalle ſeinen Jahres— 
ball. Es iſt dies das 24. derartige Feſt, 
das der Verband abhält, und die Vorkeh— 
rungen und alle anderen Anzeichen laſſen 
darauf ſchließen, daß die Betheiligung fehr 
—— und das Vergnügen ſehr groß werden 
wir 

Der MeKinley Park-Frauen— 
verein veranſtaltet am heutigen Sams⸗ 
tag Abend in der MeKinley Park-Halle, 35. 
Str. und Archer Ave., ſeinen vierten Preis: 
Mastenball. Der Feftaus huß hat Alles 
beitens vorbereitet und viele fchöne Preife 
ausgefet, die aber nur Solchen zurheil wer- 
den, die fpäteften® uin 10 = im Saale 
find, Der Ball beginnt um 8 Uhr, Ein: 
trittsfarten foften 25 Et3. 


Der Dramatifhe Verein Har: 
monie gibt feine monatliche, mit Tanz 
und Geſelligkeit verbundene Theatervorſtel⸗ 
lung am morgigen Sonntag in der Schil— 
ler-Halle, Wells Str., nahe North Ave. Zur 
Aufführung fommt die Poffe „Eine Schub: 
farren- Parade” von Hutt, und der aus den 
Mitgliedern Karl Ammerglüd, Präfident; 
Richard Heide, John Reinhardt, Mar linle- 
mann, Augufte Heide, Marie Reinhardt und 
Ramilla Keller beftehende Vorfehrungsanz: 
Ihuß ift wie immer darauf bedacht, fowohi 
die Aufführung am Abend als aud das ihr 
vorangehende und folgende Tanzvergnügen 
fo erfolgreich wie möglid) zu machen. 

Zur Feier des A0jährigen Beftehens des 
Deutschen Reiches veranftalten der Deut: 
[he Kriegerverein ton Chicago und 
der Berband der Beteranender 
dbeutfhen Armee, unterftüßt bon 
einem ‚großen Buͤrgerausſchuß ein Feſt am 
kommenden Donnerſtag in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle. Die Feier wird aus einem gro— 
hen Konzert der Veremigten Männerchöre 
von Chicago unter Mitwirkung eines grö— 
ßeren Orcheſters und tüchtiger Soliſten, ſo— 
wie Anſprachen beſtehen, von Tanz iſt ab— 
geſehen worden. Der Eintrittspreis iſt auf 
50 Cents feſtgeſezt worden, die Geſammtein— 
nahme iſt zu einem Unterſtützungsfonds für 
nothleidende Veteranen aus den deutſchen 
Einigkeitskriegen, die in Chicago und Cook 
County wohnen, beſtimmt. 

Der zehnte Bauernball von Sektion 3 des 
BayriſchAmerikaniſchen Ver— 
eins von Coot County am kom— 
menden Samſtag in der Mozart-Halle 
ſtellt viel Vergnügen in Ausſicht. Um 9 
lihr ziehen die Bauern in den Saal und 
dann wird der Flofterfellfer eröffnet, und die 
allgemeine Luftbarfeit mit Humor und al 
lerlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 
des 1. bayrifchen Anfanterie-Regiments tft 
für das vielverfprechende Felt verjchrieben 
worden. Die Petheiligung foftet nur 25c, 
für Diefes menige Geld mwird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 

Am fommenden Samftag feiert Der 
Groß Part: Damenperein jeinen 
7. Preis: Mastenball in der Sozialen-Turn- 
halle, Ede Belmont Urve. und Paulina Str. 
Das Komite, welches große Norbereitungen 
aetroffen hat, befteht ans den Damen ?Frie- 
derike Roſe, Präſ.; Louiſe Sichter, Auguſte 
Rutzen, Auguſte Weſthauſen, Lizzie Haffer— 
kamp, Wilhelmine Weſtphal, Anna Frank, 
Ida Weſche, Lena Dreyer, Anna Grüning, 
Meta Flügel, Friederike Daſſow, Henriette 
Eiſenbeis, Marie Krauſe und Lina Ger— 
hardt. Das Feſtkomite hat ſchöne Gruppen— 
Preiſe ausgeſetzt, 388 für eine Gruppe von 
mindeſtens zehn Herren und ein halbes Faß 
Bier als zweiten Gruppenpreis für Herren, 
für eine Damen-Gruppe 36 (mindeſtens 10 
Damen), für die zweite Gruppe 1 Kiſte 
Wein. „Tramps“ und „Yellow Kid“-Mas-— 
ken haben auf Preiſe keinen Anſpruch. Ein— 
tritt 25 Cents die Perſon, Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der närriſche Elfer-Rath der Chicago 
Turngemeinde ladet die Mitglieder 
und Freunde zu der karnevaliſtiſchen Abend— 
unterhaltung, betitelt „Tannhäuſer oder die 
Keilerei auf der Wartburg“ mit darauffol— 
gendem Tanzvergnügen zum Sonntag, 15. 
Januar, nach der Nordſeite-Turnhalle ein. 
In der gereimten Einladung heißt es, daß 
geſungen, geſcherzt und gelacht und ſogar 
eine große Oper aufgeführt werden wird. 
Die Kaſſe wird um 7 Uhr 11 Minuten auf— 

emacht, eine Stunde ſpäter beginnt die 

arrethei. Der Elfer-Rath ſetzt ſich zuſam— 
men aus: Emil Höchſter, Ehren-Narr; Gus. 
A. Berkes, Ober-Narr; Alex Heilbrunn, 
Raths-Schreiber; Louis O. Kohtz, fideler 
Finanzrath; Chas. Schneider, John Weber, 
ausſchmückende Verſchönerungsräthe; Hein—⸗ 
rich Suder, Joſeph Pfeil, muſikaliſch un— 
verſtändige Radau-Räthe; Jul. Zimmer: 
mann, Opern-Intendantur-Rath (Spezia— 
lität „Salome“ frei nach Steward); Carl A. 
Cobelli, Herm. Raſcher, Zeremonienmeiſter 
und Anſtandsräthe. 

Das 8. Stiftungsfeſt des Hannovera— 
ner- und Braunſchweiger-Ver— 
eins wird am Sonntag, 15. Januar, in 
Yondorfs Halle, Ecke North Ave. und Hal— 
ſtedt Str. abgehalten. Das Programm des 
Feſtes wird an Reichhaltigkeit und Intereſſe 
ſeinen Vorgängern nicht nachſtehen. Das 
aus alten bewährten Mitgliedern beſtehende 
Komite wird Alles aufbieten, um den Beſu— 
chern vergnügte Stunden zu bereiten. Kon— 
zert, Theater und Ball werden in Ausſicht 
geſtellt. Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nach— 
mitege. Eintrittstkarten often im Vorver- 
mn. 25, an der Kaffe 50 Et3.' 

Der Fidelta Unterffüßungs- 
verein Mr. 1 feiert am Sonntag, 15. Ya= 
nuar, in Schlig’ Halle, Alhland Une. und 
Divifion Str., fein 5. Stiftungsfeft mit 
einem Ball. Gteichzeitig wird auch die öf- 
— —— — — — — —— 


E 


65c Sorte, für 
Schuhreparatur -Ausſtattungen, 
Leiſten, Stand, Hammer, Meſſer, 


nd a u = Einfeßung der neuen Beamten vor: 
genommen werden, und dak dabei Alles 
mit eindrudsvoller Treierlichfeit zugeht, jo= 
twie, Daß die Teitgäfte fi heim Tanz gut 
amüfiren tönnen, ift Die Sorge eines raftlos 
thätigen Feſttomites. Das Feſt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Gintrittsfarten fojten 
im NVorverfauf 25 und an der Kafje 35 Et83. 

Der Zentralverbandderpenur 
{hen Militärbereine von Chicago 
und Umgegend begeht am Sonntag, dem 
15. Januar, zu Ehren des vierzigjährigen 
Veftehens des deutjchen Reiches in der NRoo: 
fevelt:Halle, früheren Brands Halle, Gde 
Glarf und Erie Straße, eine größere Seit: 
Iichfeit.. Die Feier wird um 4 Uhr Nach: 
mittags beginren, der erfte Theil beiteht au3 
Inſtrumental⸗ und Geſangs-Vorträgen, 
wobei ein tüchtiges Streichorcheſter, die Mi— 
litär-Geſangvereine ſowie hervorragende 
Soliften, Tamen und Herren, mitwirken; 
gute Redner werden über die Bedeutung 
diefes Tages fpredhen. Zum Schluß Felt: 
ball. Der Borkehrungsausshu wird Alles 
aufbieten, um fämmtlichen Feittheilnchmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verfchaffen. Vorverfaufs-Tidets zu 25c die 
Verjon find Durd) die Vereine zu beziehen. 
Tidet3 an der Kafje foiten 50 Gent3 die 
Perfon.. Dem entralverbande gehören die 
nachftehenden Militärvereine an: Zandmwehr: 
Verein, Chicago; Militär-Verein, Chicago; 
Krieger: Verein von Toton of Late, Chicago; 
Krieger-Verein von Cimhurft; Verein deut: 
ſcher Waffengenoſſen, Chicago; Krieger-Ver— 
ein von Lake View, Chicago; Krieger-Verein 
von Süd Chicago; Verein deutſche Reſervi— 
ſten, Chicago; Deutſcher Krieger-Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein deutſcher 
Veteranen von Chicago (letzterer Verein 
beſteht nur aus Kriegsveteranen). Mitglie— 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre ei— 
gene Perſon. Anfragen bezüglich dieſer Feier 
ſind an den Sekretär Ott Dietz, 1848 Ar: 
ſtin Ave., zu richten. 

Am Sonntag, 15. Jan. 1911, veranſtal⸗ 
tet der Cleveland Frauenperein, 
der immer jehr unterhaltende yeite gibt, 
einen mit mufifalifch-dramatifcher Unter: 
haltung verbundenen Jahresball. Der Teit: 
ausfhuß Hat die Gefellfchaft des befannten 
Komiker und Sängers Emil Klöpfel enga= 
girt, die ein fejfelndes Programm ausfüh- 
ren tird. 68 enthält. u. U. Duette von 
Emil und Rofa Normann-SKlöpfel und von 
frau Klöpfel und Albert Yimmermann, fo: 
wie die Aufführung der Pojje „Die Liebe 
ſiegt“. Das viel Unterhaltung verſprechende 
Feſt beginnt um 4 Uhr. Der Eintritt koſtet 
25 Ets., für Kinder 10 Ets. Das Felt fin: 
det im großen Saale der Wicker Park-Halle 
ſtatt. 

Am Samſtag, 21. Jan., 
und Northweſt-Chicago Brick— 
macher-Kranken Unterſtü— 
ßungsverein ſeinen 10. großen Preis 
Maskenball in den beiden oberen Sälen der 
Sozialen Turnhalle. Ueber 50 ſchöne Ein 
zelpreiſe und 8120 in Geldpreiſen ſind für 
Gruppen und einzelne Masken ausgeſetzt 
Folgende Herren ſind bemüht, das Feſt ſo 
genußreich wie möglich für die Beſucher zu 
machen: — Barrer, Prüfident; Kohn 
Ehalla, Ernft E. Schmidt, Ernft X. Bolf 
mann, Louis Hoeft. Anfang 8 Ahr; der 
Kintritt foftet 25 Gents die Perfon. 

Der Rheinifhe Verein hat feine 
2, Narrenfigung auf Sonntag, 22. Januar 
in Dondorf3 Halle anberaumt. Das Pro 
gramm wird Wieder jo neu und vielfeitig 
fein, wie bei der erften, und den Bejuchern 


Reparaturen zu beforgen, für 


Brodmeffer, Szöllige Stahltlinge, Cocobola oder Bor- 
tmood Griffe, ein requlärer 19c Werth, in 


diefem Verkauf zum Preije von 


Meffer und Gabeln, aus gutem Stahl gemadt; Eure 
Auswahl von verfchiedenen Muftern, ein 


$1.25 Werth, zum Breife von 


Wäſche 
maſſive Gummiwalzen, drei Jahre 
garantirt, $4.75 Werth, für 


10:Quart galvanifirte Waffereimer, mwerth 15, 


in diefem Verkauf für nur 


Br Markt reine richt: Bräferven, 
i 22c 
Monarch oder Snider’ 8 Satjup, %% * 
Flaſche für 100 
Beſte große Stücken-Stärke — in, 
das Pfund 
Sure-Shot geräuſchloſe Zündhölzer — 
großes Vadet......... J 100 
FEW. Ball Waihblau, He Padet, Ihe: 
ziell gu 
Graham od. Datmeal Graders, Rat. * 


Mittwochs Spesialität. 
Crispo Crackers, ſpeziell, 
2 Packete für 


gibt der Nord 


zweifellos humorvolles Vergnügen bereiten 
Anfang iwie gewöhnlih um 4 Uhr 11 Mi 
nuten Nachmittags; Cintritt bi8 8 llhr 25, 
fpäter 50 Gents; Narrenmüten frei. 
Seinen 7. Preis-Mastenball veranftaltiet 
der smohlbelannte Nord = Chicago 
Deutihe Gegenfeitige Unter 
tügıengsperein in Had’s Halle am 
Samftag Abend, 28. Januar. Gin rühriger 
Feſtausſchuß iſt an der Arbeit, um den Ball 
zu einem möglichſt erfolgreichen zu machen, 
und hat viele und ſchöne Damen- und Her— 
ren-Preiſe beſorgt und auch ſonſt Alles aufs 
Beſte vorbereitet. Die Beſucher werden ſich 
jedenfalls iieber fehr gut amitfiren, ° Der 
. Eintritt foftet 5 Cent 


Großer ‚„Boofter‘:Berkauf von 
Saushaltungs= und Eifenwaaren. 
Große Weiden Wäfche-ftörbe, die reguläre 
beitehend aus drei 


Two-peg Awlgriffe, 
gerade die Ausſtattung, um ſelbſt zu Hauſe 


Wringer, Ball Bearing, leicht zu drehen; gute, 


(Früher #2 N Bros.) 


* 2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Gnsser JAM1IAF „Booster -Verkatl 


Diefer Berkauf beginnt Montag, den 9. Januar 1911. 


ine Sülle von Bargains, die ficherlich eine gewaltige Senjation hervorrufen werden. 

Der große „Boofter”-Derfauf wırd Euch die Augen öffnen iiber Werthe, wie Ihr fie 
ficherlich in nüßlichen Waaren gar nicht für möglich gehalten hättet, und zu Preifen, die über 
jeden Schatten von Zweifel hinaus beweijen werden, daß diefer Monat einer der gefchäftig« 
jten Monate in der Bejchichte diefes Ladens werden wird. 


| Großer „Booſter“-Verkauf von 
Unterzeug und Strumpfwaaren. 


Ganzwollenes Unterzeug für Männer, nur lohfarbig; 


regulärer 51.19 Werth, ſpeziell das 


290 


34 bis 36; 
extra ſpeziell zu 


Kleidungsſtück für nur 


Rahmfarbige Caſhmere-Leibchen für Babies, 
den ftet3 für 25c verfauft — 
DENE — 


wur⸗ 


15c 


Schöne geitrichte Korfet-Bezüge fiir Damen, Größen 
regqulärer 50c Werth — 


50, ftet3 verfauft zu $1.48 per Stüd — 


Ertra große Strümpfe für Damen, gerippter Ober= 


theil; 
berabaefegt auf 


Groceries 


Waſhburn Gold Medal Mehl, 8% 
V, Rab 3.25; 241, Pd. ECad.. 
— Corn Flakes, 3 Padete....23c 
2 Unzen Packete gemahlener Angwer od. 
Reifen: ipez., per Madet 2c 
Mother’ Cats, 3 PRadete für 
Pettijohn'S Breaffaft Food, 2 Pad. 250 
Pine Hill ertra gejiebte frühe \uni- 
Erbſen, 1560-Sorte, ſpez 10c 
Semiphore Marke Corn, 3 Büchſen 230 
Fancy große norwegiſche Heringe, das 


Velmont Praäſerven, per Jar 


Einen Preis-Maskenball veranſtaltet der 
wohlbekannte Konkordia-Frauen— 
u ntertüßungsperein am Sam$: 
tag, 28. Ian., in Vondorf3 Halle. Ter aus 
den Damen Ida Becker, Eliſe Wigger, Karo— 
line, Janſen, Sophie Munzenmaher, Anna 
Steinhauſer, Margarethe Schmalz, Ida El 
liſon, Louiſe Fleck und Eva Fleig beſtehende 
Feſtausſchuß ſtellt ſchöne Preiſe und über— 
haupt ſehr viel Vergnügen für die Feſttheil— 
nehmer in Ausſicht. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Ets. 


Am Samſtag, dem 28. Januar, gibt der 
Sudſeite Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen -Unterſtützungverein 
in der Hefperion: Halle, 69. Strafe und 
Aſhland Ave., feinen 4. Preis-Mastenball. 
Das nachitehende Nomite bereitet das Teft 
vor und bemüht Nic daß fchöne Gruppen: 
und ein: Angahl anderer fchöner Preife zur 
Stelle fein werden und die Vorkehrungen in 
jeder Hinſicht einen großen Erfolg verbür— 
gen: Die Damen Marie Steidinger, Prä— 
ſidentin; Gottliebin Boehm, Emilie Hilger, 
Margaretha Nagel, Kathie Frank, Tilly 
Gobliſch, Anna Belzer, Friederike Gauger, 
Amanda Peterſon und Auguſte Schreiner. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. 


Am Sonntag, 29. 


Januar, veranſtaltet 
der Schweizer Franeuverein in 
der Wicker Park-Halle, 2050046 W. North 
Ave., ion neuntes Stiftungsfeit. Kin rüh— 

riges Komite arbeitet fleißig, um dieſes Feſt 
den vorhergegangenen gleichzuſtellen; denn 
Jedermann weiß, daß man im Kreiſe der 
Schweizer Frauen von Herzen fröhlid, sein 
fann. (im gediegeneg Konzert, bejtehend 
aus gejanglichen und inftrumentalen Vor: 
trägen, jowie turneriiche Mebungen, an Die 
fi) ein Humorvoller Schwant anjchließt, 

bürgen zur Genüge für einen genußreichen 
Nachmittag: nachher Ball ımd gemüthliche 
Interhaltuna. Das Felt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Gintritt 95 Gt3. die Perfon. 
Das Komite befteht aus den Tamen Fmilie 
Wiemer, Präfidentin; Eliie Kraufe, Unna 
Martin, Eliie Huiwpler, Jenny Fırog. 

Am Sonntag, 29. Ianuar, hält der be: 
liebte Frauenverein Nord weſt in Schön— 
hofens Halle ſeinen Winterball ab. Ein tüch— 
tiges Komite unter der Leitung der Präſi— 
dentin, Karoline Krauſe, iſt ſchon lange thä— 
tig und ſcheut keine Mühe, um den Beſu— 
chern recht vergnügte Stunden gu bereiten. 
Die befannte Klöpfeljche TIheatergejellinaft 
wird ein jchönes Stitf aufführen, und der 
Gemijchte Chor „Sintracht“ hat jeine Mit: 
wirfung zugefagt und wird dur) einige Lie⸗ 
der das Feſt verſchönern helfen. Der Ein— 
tritt foftet 25 Gt8. im Vorverfauf, an der 
Kaiie 35 6t8. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Der Defterreihbifh - Ingari- 
{he Militär -» Sranfen Un= 
terftüGßungsperein peranftaltet am 
Sonntag, ». Tebr., ein Konzert nebft Ball 
in Vondorfs Halle. Die vielen Freunde des 
Vereins werden die Ankündigung mit Freit- 
den vernehmen, da fie iwiffen, daß ihnen, 
vie immer, etwas Gutes geboten wird und 
fie Gefegenheit erhalten werden, jich gut zu 


amüſiren. 
— — — — — 


Urſache und Wirkung. 


Daß die gegenwärtigen hohen 
Lebensmittelpreiſe auf die Agitation 
für ſtrenge Durchführung der Geſetze 
gegen Nahrungsmittelverfälſchung und 
nicht allein auf Preistreibereien von 
Seiten der Händler zurückzuführen 
ſeien, iſt die Anſicht, die geſtern Fred. 
M. Drake von Philadelphia, Präſident 
der „National Wholeſale Grocers' 
Aſſociation“, ausſprach. Herr Drake 
gab gleichzeitig der Ansicht Ausdruck, 
daß ein Rückgang der Preiſe in der 
nächſten Zeit zu erwarten ſei. Er 
wohnte geſtern einer Sitzung des Voll— 
zugsausſchuſſes der — im 
Congreß Hotel bei 


| 
Graues mollened Männer-Unterzeug, Größen 36 bi3 
herabgefeßt auf 


wurden jtet3 für 25c verfauft — 


Gold Duft oder Star Naptha — 
per Packet 


Ivory Seife, große Stücke........ 7340 


P. & G. oder Fels Naptha Seife — 6 
Stücke für 25 


Amber, 11. ©. Mail nd. Armours Sight- 
houfe Seife, 6 Stücke für 30 
Swift's Pride Cleanſer, ſpez., Biichfe To 
Import. Linſen, per Pfd 

Lima Bohnen, per Pfd— 


Samſtag. 8:30 bis 11:30 Vorm. 
Granulirter Zucker, 4 Pfd. 18c 


(nicht an, Kinder verkauft)... 


Patient angeblidh mißhandelt. 
Staatsanwalt von Lake County verlangt 
Unterſuchung durch Staatsbehörde, 


Anklagen, daß Steward Berlin von 
Waukegan, ein Patient in der ſtaat— 
lichen Irrenanſtalt in Elgin, von 
Wärtern mißhandelt worden iſt, wer— 
den von Staatsanwalt Ralph Dady 
pon Lafe County der Staatähehörde, 
der die Staatsanftalten unterftellt find, 
zur Unterfuchung unterbreitet werben. 
Die Anklagen werden von der Gattin 
Berlins erhoben, die ven Patienten am 
Samftaq in die Anftalt bradte. Dr. 
%. 9. Jent3, der den abiwefenden Leis 
fer der rrenanitalt, Dr. S. D. Wils 
gas, vertritt, bezeichnet die Behaups 
tungen als unbegründet. Frau Bers 
Itn erklärt, daß Tte, als ite ihren Gat=» 
ten in die AUnitalt eir te, einem 
MWärter $5 gegeben h ! dem Er: 
fucdhen, fih um ihn zu tummern. Sie 
werde am Montag mieberfommen. 
Amer Tage fpäter habe fie Berlin mit 
einem blauen Auge, Kraßwunden im 
Gefiht und Quetfhwunden am Hör: 
per vorgefunden. &3 fei klar geivefen, 
daß er mifhanbelt morben'fei, und ein 
anderer Patient habe died auch zuge: 
jtanden. Er habe ihr verrathen, daß 
ein Wärter ihn erft gefchlagen und 
dann zu Boden geworfen und mit Fü⸗ 
hen getreten habe. Ahr Gatte felbit 
fei fo verängftigt gemwefen, daß er ihr 
Auskunft nicht gegeben habe. Die Ho- 
fpitalverwaltung, erflärt rau Ber- 
Yin, habe nicht3 in der Angelegenheit 
gethan. Staatsanwalt Daby wird 
die Staatöbehörde auf den Fall aufs 
merffjam macdjen. Der ftellvertretenbe 
Leiter der Anftalt, Dr. Jent3, erimi- 
dert auf die Anklagen, daß Berlin 
Schrierigfeiten gemadt habe, nicht 
habe aufitehen wollen und amei Wärter 
ohne VBeranlaffung angegriffen habe. 
Berlin ift 60 Jahre alt, 


Beim Wurp’nfepp- 


An den Tannenbaum, der in jüngfter Belt 
wieder jo viel-befungen tporden ift, erinnert 
das Lokal des Wurz’nfepp an North und 
Hupdjon Ave. Es iſt dort zur Winterszeit 
genau ſo behaglich und gemüthlich wie im 
Sommer. Wen es am Samſtag und Sonn⸗ 
tag nach unverfälſcht bayriſcher Koſt — mu⸗ 
ſitaliſcher, flüſſiger und ſonſtiger Art — ge⸗ 
lüſtet, auf dem bezeichneten Piatz wird man 
ſein Sehnen ſtillen. 


Mir geben Euch ohne Zweifel Beffere U 
läfer je 81.00, ala Ihr anderömo erda 
Öönnt. Euren Yugen angepakt mit unferen dm 
rühmten Dupler Xinfen in garantixter guldanı 
rd —— Klemmer oder Brillen do 

ändi 

Unfere & @läfer heilen immer Kopfſamerzen und 
Nervofität, verurfacht durch Augenanſtrengung. 
Spegielle &ufmertamteit mirb Edullindern aß 
yidmet. Ale Augenfebler verdeffert und alle 
Arbeit garantirt. nn 4* 

ifſenſchaftliche Unterſuchung du unfere 

— — — — treil 


Dr. Benason & B0. 
gwei Offices: 602 North Une, Ede Larrapes 
@ir., über Pant; oder6235 &. SHalfteb 


um, 5 


& Eir., 
Bart Geste 
Stunden o —— — 
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» zu veranlafien, jondern 


«= Dualm 


Sotalbericht. 
Im Juterkeſſe der EGinwanderer. 


Katholiſche Geiſt liche werden Ackerbauer 
ihrem Beruf zu erhalten ſuchen. 

Unter dem Namen „Catholic Colo— 
nization of the United States of 
America“ haben katholiſche Geiſtliche 
hier eine Geſellſchaft organiſirt, die 
fich bemühen will, katholiſche Einwan— 
derer aus Ackerbaudiſtrikten Europas 
auch hier ihrem Berufe zu erhalten. 
In dem Proſpekt der Geſellſchaft wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die 


arofe Maife der@inwanderer aus dem | 


Süden und dem Südoften Europas in 
ihrer Heimath Aderbau getrieben ha= 
ben, hier bisher aber geradezu gezipun- 
gen imorben find, als Tagelöhner in 
den Dienft der |ndujtrie zu treten und 
unter Verhältniffen zu leben, welche 
ihnen nichts mweniger als zuträglic 
find. In diefer Hinficht joll nun ver= 
fucht werden, Abhilfe zu jchaffen. Die 
Geſellſchaft will junge Geiftliche, Ka- 
pläne, nah Europa fchiden, wo mit 
Hilfe dortiger Geistlichen verfucht iwer- 
den fol, wünfchenswerthe Cinwande- 
rer als Mitalieder für fatholifche 
Aderbau = Kolonien zu erlangen, die 
mit Hilfe von Zandgejellihaften hier 
organifirt merben ſollen, vorzugs— 
weife im Süden. Die Landgefell: 
Ichaften follen fich verpflichten, für 
jede derartige Kolonie, fobald ſie 
400 $i3 500 Köpfe zählt, eine Kirche 
und ein Schulhaus zu bauen. Im 
„Uebrigen fol nicht veriucht werben, 
europäifche Uderbauer zur Auswande- 
rung nad) den Bereiniaten Staaten 
man 
fih darauf beichränfen, folhen Leu: 
ten, die fich Eereits zur Ueberſiedlung 
nad den Ber. Staaten entichlofjen ha- 
ben, die Wege zu mweifen und zu ebnen. 
An der Spite der Gefelfchaft fteht 
Pfarrer Julius E. de Vos von der ©. 
Sohn Bergman = Gemeinde, Nr. 2517 
Logan Boulevard, Vize-Präfident ift 
Pfarrer PB. Bandini, der im Auftrage 
er Gefellichaft bereit3 nah Guropa 
abaeretit ift, um dort für deren 
Smwed vorzuarbeiten. Cefretär der 
Geſellſchaft iſt Pfarrer V. Teſſelaer, 
und Schatzmeiſter iſt Pfarrer F. de 
Lange; das Direktorium beſteht aus 
den Pfarrern Ge Vos, Bandini, Teſſe— 
laer, de Lange, Van Niſtelroy, Fran— 
cis Lange, Glefa, Hynek, Hollinger, 

Tarif, Riordan und Hopper. 

— — —— 
Rettete fein Kınd. 


Das Heim der Samilie ging in $lammen 
anf. 

‚„ ‚sn der Wohnung des Briefträgers 
“Albert A. Fifcher, Nr 5525 Cortez 
Straße, Auftin, brach heute früh ‚euer 
aus. Filher ermachte infolge des durch 
perurfahten Huſienreizes, 
» mecte feine Anaehörigen und fchleppte 
zwei feiner Rinder ins Freie. Seine 
Yrau hatte ihre Erfparnifie im Be- 
trage bon $149 aus dem FFenfter qe- 
morfen und mar ihm dann gefolat, 
hatte aber in der Aufregung das 
jünafte Kind vergeflen. fFifcher eilte 
föfort zurüd und rettete mit eigener 
Lebensgefahr das Nefthätchen. 

Dos aus dem fenfier gemorfene 
Geld wurde fpäter aefunden. 
Haus wurde faft gänzlich zerftärt. Der 
Schaden beläuft fih auf etma $3000. 

Das Feuer mar, muthmaßlich durch 
lleberheigung des Zentralofens verur- 
fat, im Erdaefhot ausgebrochen. 

Zu ftar? acheist. 

Ym Laden der Firma Steraros 
Brotherd, Nr. 800 Dit 63. Straße, 
entitand heute früh Feuer, das, mahr- 
fcheinlih durch Weberheizung veru”- 
facht, beträchtliche Aufregung unter 
den Bemohnern bes vierftödigen Ge- 
bäubes, aber nur geringen Schaden 
anrichtete. 

Teuer, das heute früh in der Woh- 
nung ton Wm. Bromnm, Nr. 2116 
Erie Straße, ausbrad, richtete etiva 
$500 Schaden an. E3 mar burd) ILe- 
berheizung des Dfens entitanden. 


Das Kınd wat todt. 


Anna Kidetts muthmaßlih unter Bett: 
decken erſtickt. 


Als heute Morgen John Rickets und 
Gattin, Nr. 2222 Michigan Ape., er- 
wadhten, fanden fie, daß ihr zimei Mo- 
nate altes Töchterchen Anna, das zwi: 
chen hinen im Bette lag, kalt und ftarr 
war. Ein Sofort berbeigeholter Arzt 
fonnte nur den Tod des Kindes feit- 
jtellen. Er erjtattete dem Koroner Be- 
richt und erklärte, daß feiner Anficht 
nach die Kleine unter den Bettdeden 
erſtickt ſei. 

War eine aute Seele. 

Zr. Minnie X. Kelly, Nr. 8671 
Vincennes Road, wurde geitern gegen 
Abend in der Nähe der 85. Straße von 
einem jübmärts fahrenden Zua ‚der 
Ehicaan & Rod Yaland-Bahn über: 
fahren und auf der Stelle getödtet. 

Die Berftorbene war 51 Jahre alt. 
Seit 16 Jahre hatte fie in Grefhbam ge: 
mohnt und fich durch ihre VBeitrebun: 
gen auf dem Gebiete mwerkthätigerNäd- 
ftenliebe bei Arm und Reich beliebt ae- 
madt. Sie war allgemein unter dem 
Namen „Mama“ Kelly befannt. 

Starb auf der Stelle. 

In dem Hanfell-Eicod’fchen Eifen- 
werf an 22. und ©. Union Straße 
mar gejtern Nachmittag der 45-jährige 
Hans Chriftenfon, Nr. 2717 ©. Hele- 
na Straße, am Hebefrahn befchäftigt, 
als ein eiferner Balken, der hochgehift 
wurde, plöglih aus der Echlinge und 
ihm auf den Kopf fiel. Der Berun- 
glüdte erlitt einen Schäbelbruh und 
ftarb auf ber Stelle. Die Leiche wurde 
nad) dem Beitattungsgefhäft Nr. 1837 
Halfte Straße gefhafft. 

Jäh dahingeraff!. 

Der 65jährige Fabrifant Raymond 
Ringwald, Nr. 1150 ©. 40. Apenue, 
murbe gejtern Abend in einer 40. Ane.- 
Gleftrifhen von einem heftigen lUm- 
moblfein befallen und ftarb bald da- 
rauf im Sprechgimmer eines Arztes. 
Man muthmaßt, daß er einem Herzlei- 
ben erienen j # 


Das 


wird | 


Beweismaterial ift ungenügend. 


Appellhof Högt Urtheil im Sall des Anwalts 

M.D. Brown und feiner Mitanaeflayten um 

Der Appellhof ftieß geitern ben 

! Wahrfpruch der Gejchinorenen im Fall 
| des Anwalts Mofes D. Brown und 
feiner beiden Gehilfen Ruth A. Laugb- 

lin und Auftin €. Kelly um und ber» 

| wies den Fall nochmals an das Kris: 
minalgeriht. Gie waren der Ver— 
Ihwörung mit der Abficht, rl. Annte 
N. Nolain zu ermorden, in Anklage: 
zuftand verjeßt worden. Brown war 
zu einer Gelditrafe von $1000, Laugh— 
lin und Kelly zu Zuchthausftrafen ver- 
urtheilt worden. Die Staatsanwalt 
ichaft Hatte verfucht, nachzumeifen, daß 
die Angeklagten fich verfchmworen hät- 
ten, Frl. Nolain zu vergiften, nachdem 
fie fie unter Vorfpiegelung falfcher 
Ihatfahen veranlagt hatten, ihr 
Eigentfum an die Angeklagten. zu 
übertragen. Die Vertheidigung hatte 
verfucht, nachzumeifen, daf die Arznei: 
mittel der betagten Frau auf Anorb- 
nung eines Arztes eingegeben ior= 
! den feien. Der Appellbof entichied, 


Verurtheilung nicht rechtfertige. 
eo. 


Schlug ſich den Schädel ein. 


| 


| 


War wegen Urunfenheit zu $25 Strafe 


perurtbeilt worden. 

Ein etwa Z5jähriger, wegen Truns 
fenheit aufgegriffener Burjche, der fi 
Geo. Gihfon nennt, wurde geitern von 
Stadtrichter Himed um $25 und bie 
Kosten beitraft. Nach feiner Zelle in der 
Wache an Desplaines Str. zurücdge: 
führt, ftürzte Der®erurtheilte fich zivet: 
mal fopfüber von der Pritfche hinun= 
ter und jchlug fich den Schädel ein. 

Er liegt jet in nahezu hoffnungs- 
loſem Zuſtande 


darnieder. 


Das rothe Licht. 


| 
| daß das vorgelegte Bewersmaterial eine 
im County=Hofpital 


Es befaß für Charles 5. Mclleil angebs 
| lih große Anziebunasfraft. 
Frau Myrtle B. MeNeil hat ihren 
| Mann, Charles H., auf Scheidung per 
tlagt, weil er viele Abende angeblich im 
„Rothlicht- Bezirk“ verbringt. MeNeil 
it ein Sohn von Malcolm MeMeit, 
dem Chef der Grocern:Großhandlung 
MeNeil Hiagins Eo., und Abthetlungs- 
poriteher im väterlichen Gelchäft. Er 
perhetrathete fi am 12, uni 1907 
mit Frl. Myrtle Belle Brown, am 22. 
Dezember 1909 trennte feine Frau fich 
pon ihm. m lebten Juni reichte Me- 
Neil ein Gefuh um feine Bunterott- 
erklärung ein, in dem er feine Schulden 
72 
| 


ic 


auf 9242.72 und feine Beitände auf 
$5 baar und $100 in perjönlichen Hab- 
feltafeiten bezifferte. 


u — 


Die Jury uneinig. 


Die Kur im Prozeh gegen ven por 
einiger Zeit wegen Bombenlegenä pro- 
zeffirten, aber freigeiprochenen Vincent 
Altmann wurde heute Nachmittag von 
Richter Brentano entlaffen, weil ſie 
jich über einen Wahrfpruch nicht eint- 
aen fonnte. Altmann war im Verein 
mit „Mont“ Coburn und Charles 9. 
Babcod angeklagt, den Mirth N. 9. 
Haberforn, 84 Fıfth Ane., mit einem 
mwerthlofen Ched über $35 anzufchiwin- 
deln verfucht zu haben. Babcod und 
Goburn traten al Staatäzeugen auf, 
und Goburn erflärte, Altmann hätte 
ihn erfucht, eine Anzahl mwerthlofer 
(Chefs zu unterzeichnen. 

— 


Lirbeit für den Koroner. 


Der 4Ojähriae Anftreiher Joſiah 
Bauah wurde heute in feiner Woh- 
nung, Nr. 10600 Fulton Ape., Pull- 
man, an Leuchtgad erftidt aufgefun- 
den. Der Moroner wird feitzuftellen 
haben, ob Selbftmord oder ein un- 
alüidlicher Zufall vorliegt. Den An- 
gaben feiner Schweiter gemäß war Jo— 
ftah weder franf 
geweſen. 


noch ſchwermüthig 


Gurspäifdhe Wedhfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Co.“ tellten fich heute bie 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. ...... $23.78 
Sefterreich: 100 Kronen 1.30 
Schweiz: 100 Franfs 
Holland: 100 Gulden ......... 4 
Dänemarf: 160" Rroner 
Rufland: 100 Rubel 

—— — — — — 


Auf den Spuren Alexanders des 
Großen in Zurfeitan. 


Non Dr. dp. Bapen. 


| 
Seit fünfhundert Jahren ruht 
JIamerlan in feinem herrliden Man- 
foleum zu Samarfand von den Mil: 
ben eines thatenreichen Lebens aus. 
Daf die Erinnerung an ihn in Zen 
| tralafien biß zum heutigen Tage fort= 
lebt, ift nicht auffällig, wird fie doch 
durh die prädtigen Bauten, bie 
Yamerlan und fein Gefchleht in ihrer 
Refivenz errichtet haben, ftet3 mad) er- 
halten und ift doch por allem feine 
Grabitätte Gur-Emir ein ftändiger 
Mahner an den großen Todten. Aud) 
daß man ihn troß feiner wahnmigigen 
Mordluft, die Taufenden das Leben 
aefoftet, als Heiligen verehrt, zu beijen 
Grabe die Pilger wallfahrten, ift für 
die Kenner des Landes nicht meiter 
merkwürdig. Schließlich hat Tamer— 
lan noch vor allen den vielen Todten, 
deren Ruheſtätten man zeigt, wegen 
ſeiner kulturellen Großthaten die meiſte 
Berechtigung, ſich als Heiligen ver— 
ehren zu laſſen, denn viele ſeiner 
Kollegen im turkeſtaniſchen Pantheon 
verdankten ihre Anwartſchaft auf die 
Heiligſprechung einzig und allein, na 
fagen wir z. B. ihrer Virtuoſität im 
Pferdeſtehlen. In jenen Ländern 
wird heilig, wer berühmt iſt; berühmt 
ir won prelfach dasſelbe wie berüch- 
igt. 

Wie geſagt, alles dieſes iſt nicht auf⸗ 
fällig. Merkwürdig, ſehr merkwürdig 
dagegen iſt es, daß im Gedächtniß des 
Volkes der Name eines Mannes fort⸗ 
lebt, deſſen Anweſenheit im Lande 

aweitauſend und einige hundert Jahre 


| 


TIP RL Lade 


Speziell für Montag, 


den 9. Januar. 


39€ 
934e 
1.59 


dic 


„ Unterzeug für Damen, 
50c werth, für 
Fanch gemufterte Alan: 
nelettes, 15c mwth., für.... 
Somforters, 2.25 
wertb, für 
Gebleichter Cotton Flanell, 
9c werth, für 
Unterzeug für Kinder — 
Größen 18 bis 
für 
Größen 28 bis 2 
rur 
Sweater Coats für — 
ben, für e c 
Lederne Fauſthandſchuhe 39 
für Männer, 50c werth, zu. ® c 
Rodford Soda, 25c — 7e 


* 

39€ 
Silz-Slipperd für Damen, mit 

Yeder-Sohlen, 1.00 werth, 19€ 


‚MWufflers für Damen, 
ür 


* S. Mail 
6 Stücke für 
Swifts Naptha Seife, — 
6 Stücke für 
Grand Mas Waſch— 2! 
pulver, große Sorte.... 76€ 
‚Karo Corn Eprup — 2 
Buchen für 
Quaker Oats — 
Packete für 
Tafel-Salz — 10 Pfd.⸗ 
Sack für 
Koko Noodle Seifen Chips, 
3 Rfımd Fir 
5 Pfund für 
Beſte Laundry Stärke — 
3 Pfund für 
Sniders Pork and Beans lic 
— 15c Größe. Speziell.... 
Mehl. — Arums Beit XXxXxXx— 
24% BD. Sad, Töc 
49 Pfund Sad, 1.50 
95 fund Sad, 2.98 
, Ertra Cualität Waffergla- ic 
er, volle Größe, Stud 
2 Brenner Mefling Gas Fir» 
tures, jehr farcn&ntiwurf, ganz boll- 
ftändig, fertig zum Mufhangen, — 


mit Gloden, — 1.19 


Kohn Arumms ertra Lualität 
präparirte farbe, alle Schattirunz 
gen und Karben — 
die Gallone 

500 aller Arten von Glübitrümts 
pten, einjchlieglicd Das „Drop" Nicht, 
erwöhn!. Preis bi3 2dc— gc 
für Diefen Verfauf, zu 

Gute jtarfefiohleneimer, mit erira 
ſchweren — —2— 180 
zuſammen für 


zurückliegt, der nicht ein ganzes Leben 
lang, ſondern nur zwei Jahre hier ge— 
weilt und der feine jichtbaren Spuren 
feines Wirfens, da fich fait ganz auf 
Blutvergießen und Zerjtören bejhränt- 
te, an den Schaupläagen jeiner Thätig— 
feıt hinterlafien hat. &3 tjt dies um 
fo auffältger, als jeit jenen Seiten 
Bevölterung und Religion mehrmals 
aemechjelt haben. Der Name freilich 
des Wannes, an den fid) diefe Erin- 
nerungen fnipfen, ift der eines ber 
grogten striegspelden der Weltge- 
Ihichte: Aleranders des Großen. 

Als Alerander auf feinem Giege3- 
zug in die Gebiete de8 DOrus und 
Jaxartes einbrach, ließ er es ſich ſicher 
nicht träumen, daß man ihn dereinſt 
als islamiſchen Heiligen verehren 
würde. So eigenartig es iſt; die Mo— 
hammedaner in Zentralaſien nehmen 
ihn als einen der Ihrigen in An— 
ſpruch; Iskander — unter dieſem Na— 
men lebt der Makedonenkönig fort — 
ſoll Samarkand gegründet und den 
Islam in jene Gegenden verpflanzt 
haben, den Islam, der faſt tauſend 
Jahre ſpäter erſt das Licht der Welt 
erblickte! In Margelan, der Haupt— 
ſtadt der Ferganaprovinz, zeigte man 
uns eine rothſeidene Fahne, die Is— 
kander auf ſeinen Kriegszügen mit 
ſich geführt haben ſoll und — ſein 
Grab. Es iſt eine geweihte Stätte für 
den Muſelmann und die mächtigen 
Stangen mit den Roßſchweifen daran 
bedeuten dem Wanderer ſchon von 
weitem: hier liegt ein Heiliger be— 
graben. 

Welch überragende Erſcheinung muß 
doch Alexander der Große geweſen 
ſein, daß ſich die Erinnerung an ihn 
allein durch mündliche Ueberlieferung, 
trotz der gewaltigen politiſchen und 
religiöſen Umwälzungen, die das Land 
durchgemacht, mehr als zwei Jahr— 
tauſende hindurch, ſo lebhaft hat er— 
halten können. 

Wer mit einiger Aufmerkſamkeit in 
Zentralaſien reiſt, der wirb allenthal- 
ben auf die Spuren des berühmten 
Eroberers ſtoßen, deſſen Namen von 
den Bewohnern des Landes mit allem 
Großen und Hervorragenden in Ver— 
bingung gebracht wird. Man nennt 
ihn den „Gehörnten“, denn das Horn 
iſt das Sinnbild der Kraft und Stärke. 
Keins der Heiligengräber und keine 
der vielen anderen geweihten Stätten, 
auf denen nicht einige Schaf-. Rieaen- 
oder Antilopenhörner als Weihgabe 
niedergelegt ſind. Auch in Ortsbe— 
zeichnungen begegnen wir Alexanders 
Namen. So heißt hoch im Gebirge 
ſeit undenklichen Zeiten ein See: Is—⸗ 
kander-Kul, Alexanderſee. 

Wenn man die Thätigkeit des Welt— 
eroberers im Reiche „Sogdiana“ be— 
trachtet, ſo kann man nicht gerade be— 
haupten, daß er den Namen eines 
Heiligen verdient. Mit wahrer Ver— 
ſerkerwuth hat er gewüthet. Allerdings 
hätte nicht viel gefehlt, ſo wären die 
maledoniſchen Heere von den für ihre 
Freiheit kämpfenden Bewohnern des 
Landes vernichtet und der Laufbahn 
des kühnen Eroberers ein vorzeitiges 
Ende bereitet worden. Nur mit un— 
menſchlicher Vernichtungswuth gelang 
es ihm, die immer von neuem aus— 
brechenden Aufſtände zu unterdrücken. 
Zwei Jahre blutigſter Kämpfe waren 
nöthig, um im Lorhe Ruhe au Irhaf- 
fen, freilich die Ruhe eines Kirchafes. 
Einmal liek Alerander, am ar der 


| Königsmörber 


— — — 


Niedermehelung der Abtheilung ſeines 


Generals Pharnuckes Rache zu neh— 
men, eine große Anzahl von Dörfern 
und Städten verbrennen und plündern, 
wobei 120,000 Menſchen ihr Leben 
einbüßten. Mehrmals nahm er die 
Hauptſtadt von Sagdiana, Marakan— 
da, das ſpätere Samarkand, ein, die 
Stadt, die nach der übereinſtimmenden 
Sage der Orientalen al-Iskander ihre 
Entſtehung verdankt! Er hauſte ſo 
entſetzlich in ihr, daß ſich, wie die an— 
tiken Schriftſteller berichten, der durch 
das Land fließende Polytimetos, der 
heutige Serafſchau, vom Blut roth 
färbte. 

An Samarkand knüpfen ſich die 
Haupterinnerungen an Alexanders 
Anweſenheit in Turkeſtan, wohin er im 
Jahre 329 vorgedrungen war, um den 
Beſſus gefangen zu 
nehmen. Eine Zeitlang hat er in der 
Feſtung gewohnt, während ſeine Trup— 
pen im Lande operirten. Sie lag auf 
derſelben Anhöhe, auf der ſich heute 
die ruſſiſche Zitadelle erhebt, und wo 
vordem die Sommerreſidenz Tamer— 
lans geſtanden hat. Hier war es, wo 
Klitus, der Freund und Feldherr des 
großen Königs, ein Opfer der Trunk— 
ſucht ſeines Herrn wurde, dem er einſt 
am Granikus das Leben gerettet hatte. 
Das unglückliche Ereigniß geſchah 
während des Liebesmahls, das der 
Herrſcher Klitus zu Ehren veranſtal— 
tete, den er ſoeben zum Gouverneur 
von Baktrien ernannt hatte. 

Wenn man die von Alexanders Ge— 
heimſchreibern unter der Aufſicht des 
Königs mit größter Gewiſſenhaftig— 
keit geführten Tagebücher lieſt, ſo ſieht 
man, daß der Eroberer während ſeines 
Aufenthalts in Turkeſtan faſt immer 
betrunken geweſen iſt. Zweifellos war 
Alexander das, was man bei uns einen 
„Quartalsſäufer“ nennt. Dieſe krank— 
hafte Erſcheinung kommt in unſerem 
gemäßigten Klima ſelten vor. In ei— 
nem heißen Lande aber, wo der Hang 
zum trinken durch verſchiedene Um— 
ſtände gefördert wird, iſt ſie ganz all— 
täglich. Ihren Grund hat ſie in einer 
Manie, die den davon Befallenen 
zwingt, unaufhörlich zu trinken, oft 
tage- oder monatelang. Ebenſo plötz— 
lich wie ſie gekommen, verſchwindet 
die Manie, die der Ruſſe mit Sapot 
bezeichnet, wieder, um ſich nach kürze— 
rer oder längerer Zeit von Neuem ein— 
zuſtellen. Offenbar hat nun Alexan— 
der an Sapoi gelitten, und dieſer Um— 
ſtand mildert einigermaßen ſeine 
Schuld. 

An dem nöthigen Stoff zu einem 
Rauſche hat es dem Welteroberer nicht 
gefehlt. Von Arrian wiſſen wir, daß 
zu jenen Zeiten bereits in Turkeſtan 
der Weinbau ſehr verbreitet war. Nach 
der Einnahme einer Bergfeſte beim 
heutigen Städtichen Hiſſar verſorgte 
der beſiegte ſogdianiſche Gouverneur 
das ganze Heer Alexanders mit Wein. 
Erſt die Einführung des Islams 
machte dieſer blühenden Kultur ein 
Ende. Das Land war von jeher we— 
gen ſeiner außerordentlichen Frucht— 
barkeit berühmt und galt den Orien— 
talen als eins der vier Paradieſe. Ein 
alter chineſiſcher Reiſender nennt das 
Gebiet des Serafſchan „das ſchönſte 
Land auf Gottes Erde, reich an Bäu— 
men und voll von Früchten, von Vo— 
gelgeſang durchtönt“. Als das herr— 
lichſte Erzeugniß des Bodens preiſt er 
den Wein. Buchara ſtand in dem 
Rufe, die beſten Sorten zu erzeugen. 
Nachdem dieſe Stadt die Hochburg des 
Islam in ganz Zentralaſien geworden 
war — was ſie noch heute iſt — ſetzte 
man auf den Genuß des Weines die 
Todesſtrafe, die auf ſehr verſchiedene 
Weiſe vollzogen wurde. Die beliebteſte 
Art war die Herabſtürzung des „Ver— 
brechers“ vom höchſten Minaret der 
Stadt, dem 53 Meter hohen Verbre— 
cherthurm, aufs Straßenpflaſter 
hinab. 

Als die Ruſſen nach Turkeſtan ka— 
men, fanden ſie von dem einſt ſo 
blühenden Weinbau keine Spuͤr mehr 
vor; ſie haben ihn aber inzwiſchen wie— 
der eingeführt. Heute erzeugt das 
Land Wein in Hülle und Fülle, herr— 
lichen Wein, wie wir öfters feſtzuſtel— 
len Gelegenheit hatten und die, vor 
allem in der Umgegend von Samar— 
fand, aus eingeführten deutſchen, ita— 
lieniſchen und franzöſiſchen Trauben 
gezogenen Weine geben an Güte. den 
beiten europäifchen Erzugniffen nichts 
nad. Das turfeftanifche Klima und 
der bon einem borzüglichen Kanalfy- 
fteın, in deffen Anlage die Eingebore- 
nen wahre Meifter find, bemäfferte 
Boden jagen dem Rebftod mie iiber- 
haupt jeder Kulturpflanze zu, und die 
herrlichen Trauben und das föjtliche 
Obſt, das uns auf allen Bazaren fo 
einladend anlachte, rechtfertigen boll- 
Htänbiq ben alten Ruf von der Frudht- 
barfeit des Landes. 

Man kann e3 Mlerander kaum ver- 
benfen, wenn er den Genuß von 
Bachus edler Gabe dem des Wafferz 
boraog. denn mit diefen war ed da— 
mals ebenfo fchleht beftellt mie in un- 
feren Tagen. Eine Kanalifirung eri- 
ftirte in den Städten noch nicht, fehlt 
auch heute no. Wenn man nicht au- 
fällig in der Nähe eines Fluſſes 
wohnt, ſo iſt man auf den Genuß des 
weiſt ſehr ſala- oder ſalbeterhaltigen 
Brunnenwaſſers oder des höchſt unge— 
ſunden Waſſers der kleinen Kanäle, 
SuSetenneeuh enter EEE 


Belttmore der Gchiligel 
‚field, Blainfield, N. 3., 


— — Io 


der ſogenannten Aryks, angewieſen. 
Unter dieſer Kalamität leiden noch 
jetzt die in Zentralaſien wohnenden 
Ruſſen. In Taſchkent wird das Waſ— 
ſer jeden Morgen in Tonnen ins Haus 
gebracht. Schlimmer noch iſt die eu— 
ropäiſche Kolonie in Buchara daran: 
ſie bezieht ihr Trinkwaſſer vermittels 
derEiſenbahn aus dem etwa 250 Kilo— 
me ter entferntenSamarkand. Die Ein— 
heimiſchen allerdings genießen unbe— 
ſorgt das ſchmutziggelbe Waſſer der 
Kanäle, ja ſie behaupten ſogar, ihre 
Nationalſpeiſe Ploſch — Hammel— 
fleiſch mit Reis — könne man nur mit 
Arykwaſſer zubereiten. Die Folge da— 
von ſind allerhand Krankheiten, an de— 
nen die Bewohner der Stadt fortwäh— 
rend laboriren, und deren merkwür— 
digſte auch die Soldaten Alexanders 
kennen lernten, die Ritſcha (Filaria 
Medinenſis), ein zwirnsfadenähnlicher 
Schmarotzer. Dieſer unheimliche Ge— 
ſell wohnt in winzig kleinen Krebs— 
flöhen, die das Waſſer der Kanäle be— 
völkern und bei deſſen Genuß in den 
menſchlichen Körper gelangen. Hier 
befruchten ſich die Thiere, die Männ— 
chen ſterben ab, während die Weibchen 
unter die Haut kriechen und ſich dort 
entwickeln. An der Stelle, wo der 
Kopf des zuweilen bis zwei Meter 
langen Wurmes ſitzt, bildet ſich ein 
Abſzeß. Jetzt iſt es Zeit, das Thier 
zu entfernen. Man macht einen 
Schnitt in die Haut, klemmt den Kopf 
des Wurmes in den Spalt eines klei— 
nen Stäbchens und wickelt, langſam 
drehend, das Thier vorſichtig, damit 
die in ihm enthaltenen Jungen beim 
Zerreißen nicht in den Körper des 
Menſchen gelangen, auf das Stäbchen 
auf, eine langweilige und höchſt 
ſchmerzhafte Prozedur. Zuweilen woh— 
nen bis zu 20 Thiere gleichzeitig in 
einem Körper, eine angenehme Geſell— 
ſchaft, die weder arm noch reich, weder 
hoch noch niedrig verſchont und nicht 
einmal vor dem Landesherrn Reſpekt 
hat: ſelbſt der Emir von Buchara hat 
ſich ſchon eine ganze Serie dieſer un— 
liebſamen Gäſte aus ſeinem durch— 
lauchtigſten Leibe heraushaſpeln laſ— 
ſen, das eine Mal gleich ſieben Stück 
auf einen Sitz! 

Die unaufhörlichen Aufſtände im 
Lande zwangen Alexander zu fortwäh— 
renden Kreuz- und Querzügen durch 
das ganze Gebiet. Auf einem dieſer 
Züge wurde er durch einen Pfeilſchuß 
ſchwer verwundet. Es geſchah das in 
der Nähe der Stadt Karſchi, ſüdlich 
pon Samarfand. Nicht fern von hier, 
beim heutigen Dorfe Derbent, vollzog 
fich noch ein anderes Wichtiges im Le- 
ben Uleranders: feine SHeirath mit 
Rorane, Die fchöne baktrifche Prin- 
zeilin war dem Feldherrn bei der Er- 
türmung einer Bergfefte in die Hände 
gefallen. In medio cupiditati3 ar- 
dore — fo berichtet der antife Ge- 
ſchichtsſchreiber Curtuis — vermählte 
ſich der König mit der ſchönen Gefon— 
genen. Die Zeremonie dabei war ſehr 
einfach: er ließ ſich ein Brot bringen, 
theilte es mit dem Schwert in zwei 
Theile und verzehrte es gemeinſam 
mit ſeiner Auserwählten. Damit war 
die Feier zu Ende und ſie ſeine Frau—. 
Zweifellos hat ſich Alexander nach der 
Sitte des Landes vermählt, denn in 
Makedonien beſtand der Brauch des 
Broteſſens nicht. Intereſſant iſt es 
nun, daß ſich jene Trauungszeremonie 
auch heute noch bei den Bewohnern des 
Landes findet, was um ſo auffälliger 
iſt, da jene alten Sogdianer Arier wa— 
ren, die heutigen Anſäſſigen dagegen 
großentheils Mongolen ſind. 

Mehrmals hat der König die beiden 
Zwillingsſtröme, den Oxus und den 
Jaxartes — heute Amu-Darja und 
Syr-Darja überfchritten, den 
[eßteren, um die nördlich von ihm 
mohnenden Sfnthen zu befriegen, ein 
Plan, den er nach einigen Tagemär- 
Ihen wieder aufgab. An der Ueber- 
gangsftele über den Xarartes oder 
ZTanais gründete er die Stadt Aleran- 
dria, die zum Unterfchieb von den vie- 
len anderen Wlerandrien den Beina- 
men Efchate erhielt. Un ihrer Stelle 
Itegt jet die Stabt Chodfchent. 

Den Uebergang über die Ströme be- 
merfjtelligte Alerander vermittels auf- 
geblafener Ihierfelle. Solche find auch 
heute noch in Turfeftan das einzige 
Mittel zur Ueberfchreitung breiter oder 
angejhmollener Flüffe. Wie wir aus 
bielen Steinffulpturen miffen, be— 
dienten fi ja auch bie alten Babylo- 
nier und Affyrier diefer primitiven 
Fahrzeuge, die auch im Zeitalter der 
Dampffchiffe auf dem Euphrath und 
Tigris ebenfo im Gebrauch find tie 
auf dem Amu-Darja und Sy-Darja. 

Mehr noch al& durch die immerhin 
berftänbliche Tödtung des Klitus hat 
AUlerander burd; eine andere That ſei⸗ 
nen Kriegsruhm befleckt. Als er bei 
ſeinem Einmarſch in Sogdiana, den 
Oxus überſchritt, kamen ihm, wie 
Curtius Rufus berichtet, die Bewohner 
einer an der rechten Seite des Stro— 
mes gelegenen Stadt entgegen. Sie 
hießen den König als ihren Lands— 
mann herzlich willfommen und boten 
ihm ihre Stabt an. &3 waren Grie- 
hen, Nachlommen des Priefterge- 
Thlehts. ber Brandiden aus Milet, 
die hier, weit bon ihrem Vaterland 
entfernt, in Zentralafien eine neue 
Heimath gefunden. Alerander lieh bie 
Stadt zerftöre” und alle Bewohner 
töbten. Und märum? Weil ihre 
Borfahren vor 150 Jahren die Tem: 
pelichäße bes dibymäiichen Apollo in 
Milet an Xerres ausgeliefert hatten! 
Un ber Stätte diefes Jrauerfpiels 
liegt heute das Dorf Kilif. 

In ganz Turkeſtan gibt es kaum 
einen Ort, an den fich nicht Erin- 
nerungen an den großen FFelbherrn 
fnüpfen. Schade, daß fie oft fo me- 
nig erfreulich find, fo gar nicht des 
Schülers eines Ariſtoteles würdig. 


— Für fehs Eier einer vierzig 
Mal prämirten weißen Drpington- 
Bruthenne hat auf der Ausftellung in 
üchter Dela- 


erhalten. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, 9. Januar —Aroßer Januar Räumungsoerkauf 


Spezielle Haupt:Floor Bargains. 
NDard breites gebleichtes Cambrie, 9 
regulär 12&c, per Nard c 
Gute Schürzen-Ginghams — Die 
8%:Dualität, zu. De 
Tancy Tidings in furzen Stüden — 
werth 15c — in diefem Ber: 

fauf zu dic 
Ungebleihtes Musitin, volle Yp. x 
breit, reguf. 8c, per Yan DAL 
Linon Tifchtücher, werth 81.25; 

das Stüd zu 
Gute VBetttücher, das Stüd 


Departement für fertige Kleidungs- 
ftüde — 2. Floor 
Leite Qualität Flannelette Nachthemden 
für Kinder, Kragen und 
Cuffs verziert, zu 
Flannelette Kinder-Unterröcke, mit oder 
ohne Waiſtbands — werth 590 


Einzelne Partien von Damen— 
Korſets, wth. 81 u. $1.50, zu.. 


Herren : 


Ansftattungs =» Departement 
2. Floor. 
Schwarze Sateen Männerhemden, Grd- 


Ben 14 bis 17. — 
89c 
39 


— — nn 


Flanell Männerhemden, in allen 
Farben, regul. werth 81.50. . .. 
Schweres fließgefüttertes Män— 
ner-Unterzeug, wth. 50e, zu.. 


Drug-Departement — Haupt-Floor. 


500 Flaſche Lemkes Electro Liniment 
oder Caldwell Syrup of Pep-⸗ © 2 
ſin, für 3 c 

35e Flaſche echtes Fletchers Ca— lc 
WO TB — 

75e Flaſche Triners BitterWine 
für alle eu MR 


irocern - Dept. — 4. Floor. 

Santos Kaffee 

3 Pfund für 

3 Pfund Seifen-Chips........... 
3 Rund Stitfen:Stärfe 

Armour Zeife, daa © 

3 Biühjen Stihforn 

150 Büchſe K. ©. Backpulver 

3 Pfd. gebrochener Reis 
3 Packete Ideal Biscuits 


Boden, regul. 85c, das Stüd. 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
Speziell — $1.75 werth Likör 
fü 9 


1 Quart Flaſche Rye Whiskey, wth. 81; 
3 Gall. Ealifornia Portwein, wth. 756; 


Totaler Werth 
Für Montag nur 
Berliner Doppel-Kümmel oder 3 Star 
California Brandy — die 
Flaſche zu 


Hardware — 4. Floor. 
Waſchteſſel Nr. 8, mit Kupfer— 59e 


Steingut:Dept. — 3. Floor. 
Pradet-Lampe, mit Bzölligem Reflektor 
und Nr, 2 Brenner, vollitän: 
Dig, das Stüd 
Schlicht weiße Suppen: und Di 
ner-Teller, das Stitd 


2 


Haushaltwaaren-Dept. —3. Floor. 


Yardbreites Fußboden-Oeltuch, in kur—⸗ 


zen Stücken — die Yard ce 


Möbel-Department, 
2. Floor. 
Ehiffoniers — 
mit fünf großen 
Schubladen — ges 
maht von folidem 
Eichenholz — hoch— 
fein polirt — zu 


84. 98 


Große Sorte Laurel Baſe Brenner — 
wir räumen mit ihnen zu einem lächers 


fih niedrigen Preis 643.00 


werth 870.00; zu 


— — nn 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere Pork Schulter 
Mageres Rumpf Gorned Berf... 


Kr. 1 Sugar Kured Gafif. 13% 


Swifts runde Holftein Wurft....1 


en 


Das Allergrökte und das 
fleinfte. 
Das Alleraröhte ift Die 
Entfernung ber legten Sterne 
Hinmeläraum, bie noch einigermaßen 


äußerjte 


mit Sicherheit gejhäßt werden fann. | 


fih auf rund 105,000 
Das heikt: der 


Sie beläuft 
Lichtjahre. 


ftrahl, der von jenem Stern ausging, | 
und der in jeder Sefunde 300,000 Ki= ' 


Licht= | 


| 
! 
} 
| 
i 
' 
ı 


(ometer zurücdlegt, hat 105,000 Jahre 


gebraucht, ehe er in unfer Auge ge: 
langte. llnterdeffen fann natürlich 


jener Stern ſchon längſt zu exiſtiren 


aufgehört haben. 

Das Gegenſtück dazu iſt das Aller— 
kleinſte, das man zwar im Mikroſkop 
nicht mehr zu erkennen vermag, das 
aber doch noch zu berechnen iſt. 
öſterreichiſchen Forſcher Lohſchmidt iſt 
es gelungen, annähernd feſtzuſtellen, 
wie viel Moleküle in einem halbenFin— 
gerhut voll Luft enthalten ſind. Etwa 
21 Trillionen. Um ſich einen Begriff 
davon zu machen, denke man ſich eine 
Million Städte, in jeder eine Million 
Einwohner, von denen jeder ein Mil— 
lionär iſt. Und nun 21 Sterne, von 
denen jeder ſo viel Städte beſitzt. Legt 
man dieſe Anzahl Moleküle wie eine 
Perlenreihe nebeneinander, ſo vermag 
man dieſe Perlenſchnur zweihundert— 
mal um den Aequator zu ſchlingen. 
Die Anzahl Quftmolefüle in einem 
halben yingerhut fann man mit der 
Anzahl der lebendigen Menfchen gar 
nicht vergleichen. Denn es gibt nur 
1500 Millionen Menfchen auf der Er— 
de, fie würden alle bequem Plaß ha-= 
ben, auf dem zugefrorenen Bodenfee 
zu fchlafen. Und wenn fie in diefem 
etwa ertrinfen follten, fo würde der 
See nicht ftarfer anfchmellen ala nad) 


Auer: | der Runde ftehen dann bie Kollegen 


und Kolleginnen, die zu diefem Zeit» 
punft von der langen Thätigfeit im 


im | Dienfte des Poeten fchon recht ermübdet 


find. Ein menfchliches Rühren fahte 
nun mährend einer der legten Auffüh- 
rungen des Stüdes die Tragddin, und, 
ohne daß der aejtrenge Regilfeur etimas 
merft, wird der inhalt des Korbes 
ausgepadt und an die hungrigen Ge- 
noffen vertheilt. Hei, mie Die appetitli- 
chen Schinfenbrode, Anadmwürfte, be- 
legten GSalaftengel und fnufperigen 
Breteln aus dem Behälter herausfom- 
men und rafch an den Mann bezieh- 


| ungsteife an Frau und Fräulein ge= 


Den 


bracht werden. Ein großes Schnabu= 
lien hebt auf offener Szene an — 
diesmal werden nicht „cachirte" Sachen 
herumgereiht. And die Soliiten o- 
mob! mie die Komparfen preifen die 
Wirthin mundermild, die mit ihrem 
fefchen Einfall neue Schaffenzluft in 
die Reihen bringt, die aejchmädhten 
Geifter zu frifchen Leben weckt. In der 
Hibe des Gefechts aber ariff einSchau- 
fpieler zu fehneidig hinein in’3 volle 
Einfaufforbleben und al er ein 
Knadmwürftchen gepadt hatte und e& 
gerade herausziehen wollte, entglitjchte 
feinen Fingern das braune Ding... 
im Bogen jprang es über die Bühne 


hinweg in den Drchefterraum hinein, 


einem Gewitter in den Bergen. Wenn 
alle Sterne am Himmel, die die Aftro= ' 


nomen fennen, ebenfo jtarf mit Men- 
ichen bevölfert mären mie die Erbe, 
jo würde dies nicht Hinreichen, 21 
Irillionen zu ergeben. Cbenfo mir: 
den nicht olle Menfchen, die je auf Er- 
den gelebt haben, an diefe Zahl ir- 
gendrote hinanreihen. Auc, nicht alle 
Buchitaben aller Bücher aller Biblio- 
thefen der Erde. Nur ein Rattenpaar, 
das fich ungeftört und undermindert 
pon Generation zu Generation ber- 
mehrt, fönnte fehon in zehn Jahren 21 
Irilionen Junge zur Welt brinaen. 

Yus der großen Anzahl der Luft: 
molefüle im yingerhut berechnete Prof. 
Lecher die mahrjcheinliche Menge der 
Molefüle im thierifchen Sperma auf 
etma 700 Millionen. araus wird 
nun die Vererbung flar. Bei fo vielen 
Molefülen im Samen ift es felbftver- 
ftändlich, daß zahllofe Eigenichaften 
der Eltern und Großeltern auf bie 
Kinder übergehen fünnen. Die un- 
glaublichſten Kombinationen find 
möglich, und ſo wird es verſtändlich, 
wie aus der einen Keimzelle ein Löwe, 
aus der anderen ein Menſch ſich ent— 
wickelt. 

Nun iſt man heute ſo weit, die Ato— 
me nicht mehr, wie es zum Beiſpiel 
Maxwell that, als die letzten Bauſteine 
anzuſehen, „aus denen ER die Dinge 
der Melt erſchuf“. Man weiß zum 
Beiſpiel. daß ein Waſſerſtoffatom 
noch in ungefähr zweitauſend Elektro— 
nen zerſprengt werden kann. 

— — — 


Der Gintaufstorb der Mutter 
Klähr. 


Ein Iuftiges Hiftörchen, dad Ti 
im MienerBurgtiheater bei einer Auf⸗ 
führung von Schnigler3 neuem Schau: 
fpiel „Der junge Mebarbus” zugetra- 
gen bat, erzählt das „Wiener Ertra- 
blatt”. Frau Römpler-Bleibtreu hat 


wo die Mufifer dem appetitlichen 
Flüchtling eine gaftlihe Aufnahme be; 
reiteten. Das Publitum begleitete bie 
Iuftige Epifode mit hellem Gelächter. 


— Feuerwehrmann Anton Jirand 
in Nem Nork verfuchte einen Kater zu 
fangen, deffen Konzerte den Ummoh- 
nern laftig waren, ftürgte und brach 
das Genid. 


— Bei dem Brande des „Miethshau⸗ 
fes zu den fünf Thüren“ im New Yor— 
fer Chinefenviertel fanden 6 Perfonen 
den Tod. Megen Gefahr des Ein= 
fturzeö der Trümmern fonnten nut 
zmwer Leichen geborgen werden. 


as na 
Kleine Unzeigen. 


Verlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Gingewanderter Mann für Hotel- 
arbeit, fowie an ber Bar mitzuhelfen. $12 zum 
u Eonntags frei. Mdr. 2. P. 151 Abend» 
poit. 


„Perlangt: Erfahrener Preffer an Hofen. 1744 
MW. 19. Str. 


Verlanpt: Agenten, um eingemadte Früchte und 
Gatiup an Privatfamilien zu verlaufen; guter Ders 
dienft. Nahaufragen von 2 bi8 4 lihr jeden Zag. 
131 Marftet Etr., 5. Bloor. famo 


Berlangt: Junger Mann, Echriftieger, aute Ge: 
legenheit. Ecreibt Näheres an € 28 Üsendrot. 


Perlangt: Dinner-Waiter. 112 Sherman Ste. 
Verlangt: Zigarren: Agenten. 3249 North Weltern 
Ave ſamodi 


Verlangt: Drganifatoren für eine Unier⸗ 
ftüßungsgefelfaft. in. Stabt und Staat. Gule 
Gelegenheit für den ritigen Mann. Nadaufra« 
en don 12 biß 4 Nadm. oder zu fchreiben au 
Room P, 59 Dearborn Etr. 


Verlangt: Storeroom Mann mit Erfahrurg* 
im Grocerygefchäft un Engiiie fpreden. Ho» 
tel Ralferbof. 270 &. Elarf Str. 


Verlangt: Tüchtiger Mafchiniit, Drebbant- 
Arbeiter, für_unfere Yabrif in Grand _NRapids, 
Wisconfin. Wisconfin Ice Mahine Eo., 172 
Wafhington Str. 

Perlangt: Meblagent für Mühle mit etablirter 
Kundigalt in Chicagd. Adr.: D. 58, Abenkpoft. 


fafon 


erlangt: Yunger Manıı mit etwas A als 
Kocägebilfe und Küchenarbeit. Kuehn, j44 So. Klarf 
Straße. fofen 


— — — — — — — 


Verlangat: Beder, ein mit allen Arbeiten vertrau⸗ 
ter Mann. 2Vvabiſon Sir 


7— t Saloon⸗VPorter. Muß engliſch ſprech 
716 W. Mravifon Er, ’ u. 


Berlangt- et, Second Baiters, Finiſbere an 
Coat3; neue MWerfitätte; u e Arbeit; guter oh, 
Reder, Maper & €o., fa Ude. friamo 


Verlangt: a enfter-Reiniger. Con? Eonnty 
Gitening &>., au 85 —— — 
a t h 


Berlangt: Ugenten LildrsEgtrafte, Erfahrung, y 
in einer Sgene ald Mutter Rlähr mit , Ems, sch Ein — I — 
einem Gintaufstorb zu erfcheinen; in "(gering ia ⏑⸗·⸗· 


er 





Bergnügungd- Wegweiier. 


— Große Oper, 
„The — Boy 
— ZWet⸗Rich⸗Ouick 
— u fe. r 
Str. getan er Vaudeville. 
. — The Great Name.“ 
id. — „The Chocolate Soldier.” 
8. — „Ihe Arcadiang.* 
„Up a. own Btoedway.“ 
mo.” 
c er = Konzert jeden Ubend und 
— tag Nahmittag. 
ni. Konzert jeden 
&mittag. 


—— — 


i 


wn. - 
i 


2 gammanaynan 


2-MN® rn — 


Abend und Sonntag 


Sn 


(Kortiegung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 „ent das Wort.) 
rss ET 


Bartender, der au Lund 


Zweiter De 
Wells Str. 


741 


Verlangt: 
ſchneiden fann. 


n x ausf hender 
tedi —— ſauber ausſe 

zu * le Gänge au beiorgen. 
3 Milmantee Avbve. 


Verlangt: 
Junge um nach der us 
Metropolitan Fact tory, 2232 


Mann an Errem Mafhinen und „nes 
erfabrener Mann Eingabe von Emp > 
beanipruchten Lohnes. Adr.: E. 28 


Verlangt: 
Lathe, nur 
lungen und 
Abenddoſt 


18 bis 
Wein- und 
718-720 


Berlangt: : Ein träfttger junger Mann, 
Jahre alt. Einer der in der “irbeit im 
Litörgeihäft bewandert ift, wird bevorzugt. 
Melis Straße. 

Berlangt: 
bom Koden berfteht. 
ington er. — 

— 9 lann 
zlangt: Energifher Nann 
eelung finden, gute Geiegenheit. 
mit Lleinerem Kapital betheiligen. 


miündlih. Adr. E. 282 Abendpoit. 
12 


ö Berlangt: Alter Mann ats Porter. 671 M. 12 
Etrake. 


— Ser Mann 
Berlangt: Ver heirat peter Deutf& e "let 


der au etwas 
ode. 171 Wafh 
ſaſon 


Ein Qundmanıt, 
$10 per 


lohnende 
Muß ſich 
Deiails nur 


ſtetige 
un. 


: 297 
Arbeit dad ganze Jahr. Echul 3 am ! 
wlihterner unverheiratheter älterer 
erden umgeben ae: 
Nenn, 877 Milwanfee Upe 


Aiterwagen, muß in 
E onntag nachfragen. 


Berlangt: Ein 
Mann, der mit 
gen bei Tr. Karl— 

Berlangt: Fuhrmann 
der Stadt befannt sei 
BR Wabaih ' Ave 
Verlangt: 
Muß etwas Im e 
Ri Berlangt: Ein Aunge, der die Gate Aüderei er: 
fernen mil. 1520 W. Chicago Are. 

o Verlongt: Blatfmith: „Helfer. 1305 N. Halſted 
Etrake. 

Nerlangt: Buter 
beifen. oraniprehen 
re 
inne 

Verlangt: Durhau? 
fahfundiger Maſchiniſt 
485 With Mnenne 


für 
Kann 


und Cakes. 
Sofe Etr 


an 


tunger Marn 
@rfatrung haben 


Brot 
1748 


Aideret en Gate zu 
hr, «RO Ro rth 


in 
Abends 6 


Bunge 
Zunge 


‚mi Umrtabt" 


Mrizien 


erfahrener 
A 


urn» 
Mffen 6» 


r 


Jungen und Fuhrmann 
Mneäte, RIR M. 53 
1t it mit der Reftel 
Interiot Finiſh und 
rnebhwnen kann. The 
Meftern Une 

riaxe 
—— Nahe, tür Poms 
Prater Etr. Atr.: Im 


Rerlangt 
Erprekmagenr 


Starte er 
Nachzufragen Stt. 
Marn ner 
Mrbeit fur 
Behaunen 


Gr, % 


Verlangt vertr aut 
lung von ivezieller 
der Meſſungen 

Foley Manufacturing und 


Berlangt Aunger 
mifftion:-Geichäft 
enaliihb. D. 8, 


— —ñ⸗¶ 


—— 
En 


Aben dpoſt 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das ort.) 


J— — — 


Für junge Ehelmute fettger Plot auf 
abe St ine, Michigan - 
un? & Qandarbeit Der- 
beim @igene 
Lawrence 


Verlanon 
einem Sommer reiort 
Mern, per Garpenter 
iteht, borgezogen Näheres: 
thümer IT N taqe 
Une. 

Berlangt: Erfiahrenen 
Reftaurant bonftändi iq au 
Sam2dtag und Gonntaa. 3 
Deutiches 
19% Seminary 


etwas 
Sonntaas 
Ape 


ern nahe 


Mann Srau, um 
leiten Nadaufragen 
>4 Wabafh pe 


und 


ältere frau, 
sc ajor 


Perleng? 
qutes Heim. 


— ——— — —— 


Ghepanr oder 
Anr, 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


furye geit im 
Arr.: & 


Geſucht: Deutſcher, Jahre alt, 
Sande, jucht irgend eine Pejhäfttaung. 
47 Aben dpoſi. 


Geſucht 
beit. Süd Ro dmel © Str. 

Geſucht: 
fahrung an 
Hand, Nordieite. 


ſaſon 
Deutſger Gärtner fndht — eine Ar: 
jamodi 


Aunger Deuticer mit miehrjäheiger Gr: 
Brot und Gates, ſucht Stelle ats zweite 
Adr.: & SI Abendprf. jajo 
Gejudt: Aunger Mann ſuch Stelle als Vorter 
oder als Arbeiter in Dajchinenmerfitatt Martin 
Senn, 3833 Emerald pe. jajomo 


Gejudt: d 
Porter oder Kanitor. ©. 


Junger Deutfgher Mann fuht Stelle alS 
M., 341 Saddon ne. 

ſaſo 
Junger Mann, 4 Jahre im Lande, 
verftebt 5 Spraden, fucht Arbeit in Fabrik oder 
in Brivat-Office. Bitte Kg oder zu jchrei- 
ben. 245 W. 2. Pie: 3 Fl 


Gejudt: 
fuht irgend eine Stelle; 
Benn Str. 


Gefuht: Anfide-Carpenter, verfteht 
lerarbeit, fubt Stellung. Prefinger, 
ton Avenue 


Beluht: Junger Päder fust Stelle al! Junge 
oder leichte dritte Sand. Nit arbeitämillia. 2535 


Montrofe Ave. 


Gefuht: Koh, 35 
verfteht jein Geichäft, 
bee Etr., Hinterhaus. 


Gefucht: Mann, der frormarbeit verfteht und Mels 
ten Fann, fuht Stellung. Zu erfragen. 5% Late 
Eirake. 
nein 

Geiuht: Yunger Mann fuct olfgemeine Urheit. 
1951 Sedamid Str., A. Damlo. 


Geiuät: Koh fuhrt Stelle, 
Gute Empfehlungen. ®. & 


Geſucht: 


Junger deut ſcher Mann, % Jahre alt, 
{heut feine Arbeit. 1986 


F ug if: 
1544 Fuller: 


Deutſch⸗Amerikaner, 
1827 Yarra= 
fafo 


Sabre 
ſucht Stellung 


durhauß erfahren. 
1685 Glepelann pe. 
fafo 


. friſch eingeman« 
auch bei Pfer⸗ 


Geſucht: Deutſcher fun — Mann, 
dert, fucht Arbeit irgenpmwelder Art, 
den. riedrih, 1518 Tarrabee Etr. 

GBefuht: Priich_ eingemanderter Mann fucht Per 
fhaftiaung alt Gifendreber, verfieht au Sclofieret, 
neyme aub Stelle an für ähnliche WUrbeiten. 
fehlungen. Brieflih oder münd! ih. Adr.: 1411 El: 
kon Urne 


Geſucht: Bartender judht ftetigen Pie; Tann 
befte Zewaniffe geben. 289 Marine Une, B. ein 
ajo 


— t: Bäder, erfte Sand an Gafeh, ſucht Stelle. 

. 581 Ubenbpof. fria 

Gefuht: Aunger Mann, der zen am Opfter« 
und SQundcounter arbeiten fann, madt auh Porter: 
arbeit, jucht Poften. M. Lang, 474 Milmaufee re 
tia 


Geſucht: Junger deutſcher Florift, der auch ſchon 
in einer Weinhandlung gearbeitet bat, und aud 
melten fann, bittet um ftetige Stellung; berftebt eng: 
Kid. Wdr.: &. 445, Ubendpoft. fria 


Geſucht: 
Eis eingetwanbert, 


Deuticher Buter und Wurftmacer, 
ſucht Stellung, wo er fih im 

tore einarbeiten fann. Ortner, 5019 Cornelia Ave., 
nahe 48. Une. fria 


Gefuht: Aunger beutiher Mann, 20 Yahre alt, 
fuht Gtelle als Ze Sundman; tann etwas 
Bartenden. 87 Wells Str ftſaſon 

Geſucht: Junger Mann ſucht Poſten als Barten: 
der, ift mwillene and Morterarbeit yu thun: Ipricht 
teutff$ und engliih. Noferh Noftle, 27 Abbott 
Sourt. friafon 


 Seiußt: 85 Demjenigen, der mir Beihäftiaung 
in Brauerei oder ale Mäder, Yuritor oder annehm: 
ware Arbeit im Fahrik verfhafft. br: 2. 21 
Ubenbpoft. frfa 


Geiucht: Starker Aunge, der fhon in der Büderei 
gearbeitet hat, fucht #etigen Wick, mo er die Bäderet 
gründlich außlernen ann. 1619 Rutt Str. Tefafo 


Geiucht: Aunger Mann fuht Etelle als vi. im 
Saloon oder Reitaurant, fann aufwarten. 3. Fiala, 
DEM. H. Etr. frie 


Geſucht: Yunger Mann ſucht Arbeit irgend melder 
Art, im Annern bevorzugt, freie Board erwünſcht. 
Beanipruce feinen hohen Sohn. Adr.: P. —— 

to Aſen 


Geuht: Bäder, 9 Aabre alt, Iebig, gut an Brot, 
Role und Meinen Wuaren, jucht ftetigen Plak, Etadt 
oder Sand. Mohert Krauje, 148 Erie Etr. doft ſa 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Zäden und Fabriken. 

Verlangt: Madchen ols Maſchinen-Operators, Ta: 
ſchenmacher, Aermelmacher, Futtermacher und Aer— 
mel-Operator® an feinen Manner:Röden. J. Wie⸗ 
lowätn, 316 frifthb Une., 4. Floor. 

PBerlangt: Sofort, erfabrenes Rapmänden, 
ein Sehrmadchen. bei einer —— rE. 
Werner, 656 PBelden %pe., 2. Flat. frſaſon 


Berlangt:· — und —— von. 14 bis 
16 Aahren im Krfen-Shop. 38 R. Daflen Une. 
Mädchen, 


friamo 
——— Jenſen, 81 


Verlangt: neh ie 6 


oimie 


owie Borarbeiterin. 


trid- 
Milmaufee Ane. Gehe 


. ®. Fiedler & 8, 
ee ae 


Em: 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Derlangt: Mäpdden für allgemeine Suusarbeit in 
ameritanıjcher Yamilie von zweien und Baby, muß 
foden und warden; guter Xohn und gutes Keim. 
Berner cın Kındermädden mit guten Zeugnufien, für 
Saby, Engliih nit nothbiwendig. Mrd. Noonan, 
521 Briar Place. Xelephon: Yale View 3346. Cars 
fare vergütet. Dan nehme irgend eine durh Evans 
fon Upenue laufende Gar, fteige an Briar Mlace ab 
und gebe öftlich gegen den Safe zu. 


Verlangt: Junges Madchen für leichte Hausarbeit; 
keine Waſche Nächts nach Hauſe gehen; muß eno⸗ 
liſch ſprechen. 714 Cornelia Ave., 3. Apartment. 
Verlangt: Eine anftändige Grau, um den Haufs 
halt für eine tleine Familie zu. führen. 6. €. 
Schaedel, 2524 Warren Anpe. 
Gutes Mädchen in fleiner Familie. — 
oo Budingham Piac * nahe Evanfton Upe., 2. floor, 


Erſter Riafie Köhin in Retaucanı auf 


Verlangt: 
08 E. Randolph S je—mi 


dem zweiten Floor. 


ze. Mädchen bei der Kaußarbeit gu 
N. Ridgeway Ude, 


Verlangt: 
helfen. 116 

Verlangt: Frau in mittleren Jahren als Haut: 
hälterin; gutes Heim für die tete Frau. Nadzus 
tragen 213 N. al. Court. 

Derlenet: 
uß engliſch 
tr., 3. Blat. 


erlangt: Ein Deutiches Madchen, das etwas Eng: 
hi 3 ſprechen kann, für leichte Hausarbeit und Kin⸗ 
der zu beaufitchtigen. 239 Grand Qpe. 
Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 
algemeiner Hausarbeit mitzubelfen und Babp zu 
beaufjihtigen; auch friich eingeivandertes angennıns 
men; Yobhn $3. Adr.: x. X. 173, Abenppoft. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit; 
mus gut foden tönnen; feine MWäjdhe,;, Kohn 8, 
Empfehlungen. 55% Gaft End Ave. Nehmt Cottage 
Srope Une. 5 Gar. faon 


und 5. Str. 
um Waſche noch Baufe zu 


ausarbeit; 


Madchen für. allgemeine 
Cornelia 


m ſprechen. Nachzufragen 26: 


Jahre alt, bei 


Berlangt: Eine Frau, 
nehmen. 


216 Haddon Avenue. 


Verlangt: 


48. Place. 


in 


E. 


allgemeine 
Ave.en abe | 


Kindermädden. 


Mädchen für 
28 Lincoln 


Berlangt: Gebildeteß, engliich iprechendes deut⸗ 
ſches Madchen, um bei zweiter Arbeit zu helfen, 
aus zubeſſern und Kind nach der Schule zü briugen 
64 Cedar et. jalo 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Arbeit 
Center. 


c Gin jungeß Madchen zur Stütze der 
Hausfrau. 


Zu Hauie ihlafen. 1825 George Str 
dent 


Verlar Ein gutes Deutidhes _ Näüdgen 
cemeine Sausorbeit. Necgufragen 20 Eaft 42. 


Sorntag. 


r all: 
Etr,, 


Verlangt: Weltere, rüftige deutiche Frau, um Alte: 
rem Monne den Sausbalt zu führen. 188 W. 20 
Strake Vorzuſprechen Sonntag. 


Verlongt Fine fyrau fir allgemeine &ausarbeit, 
drei in ber Familie: alle beihäftigt. 1211 Mafonic 
Icmple "Dhone Gentrai 3% 

Mäder für leihte Saufars 
mer Grmadiene, ein Kind; 

308 Verrn Str., 2. Flat, 
Alnn Mhone: rare: 


Refiere 
Familie, 
85 Unhr 


Irving Tarf 


tangt: 
Heiner 


Ser 
beit in 


muß neutich 


Mädden für Hausarbeit; 
Fuller ton Up 


Verlangt: 
ſotechen 15W8 


Ein gute: Madden für allgemeine 
1523 Fullerton Anpe. 


Berlangt: 
Hausarbeit 

erlangt: Mädchen für allgemeine Heusarnrit — 
Kleines Haus, Vier Erwachſene, einſchl. zweitem 
Märchen Aanritrr - %7 147 Eumnniide Ane. 


ſaſo 
in einer 
nahe Van 


But Mefhfran 
Arhina VIve., 


feinen 
Buren 
ſoaſon 


Verlangt: 
Familie. 414 
Str 

Verlangt 
Kinder 


Ein befferes Mädchen für kleine 
Stratford Place 

Verlangt: Starfes Mädchen für Hausarbeit 
Muß waſchen und bügeln können, Braucht, nicht 
engliih ivredhen au fönnen. Rohn $5 6i3 $5.50. 
4507 Midiaan Plve., Flat 1 


DVerlangt 


en“ 
567 


Mad hen fitr Hausarbeit in Stel, eins 
mittferem Wlter wird vorgezogen; mu Betten 
machen und enaliſch ſprechen können; qauter Yobn. 
EI— 3 Madiſon Str., Oneida Hotel. Telephon 
Monroe 2224 

Verlangt: 
arbeit. 1432 2a Salle Ape., 


in 


— — = 


Gutes Mädchen für algemeine Haus: 
nahe Schiller Str. 


Perlangt: Ulte alleinftehende Frau ohne Kinder, 
um einem alten Herrn den Sausbalt zu führen. 
Abr.: @, 271 Abenppoft. 

mittleren Witers, bie 
und gut fochen fann. 
Gutes Heim. 4 in Familie. 
Nahzujragen Samftag und 
Maribfield Ane. Phone MWent: 


Perlangt: Deutſche Frau, 
der Haus haltung vorſtehen 
Frau iſt im Geſchäft. 

87 die Woche 

J 6457 

Deu ſches Mädchen für Saloon und 

Srrant Mrobft, AR MW. Madiion Str., 


Reftaurant. In Str., 
Il. ſaſomodi 


Foreſt Park, 
t: Gin n Mädden für allgemeine Su uSarbeit, 
Place. 


Gute Haus hälterin mit Enpfehiunden. 

idan Road 
ver ingt: Ein gutes Mädggen 
arbeit, Heine Yamilie, Flat, $6. 

49 Douglas Pipn., nabe Rolf Str, 


für allgemeine 

Mur enaltih 
Mre, 
famo 


eingeiwandertes Mädchen für 
3332 Foreſt Une. 





Verlangt: Deutſches 
allgemeine Hausarbeit. 

Verl 
für 
Lob 
Lohn. 


Montroſe 


ſolch⸗ mittleren Alters 
Nrivatfamilie. Guter 
Raulina Str., nahe 


ot: Junge Frau oder 
[gemeine Sausarbeit in 
Nahzufragen IT NR. 
Plpp. 

tlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sarbeit, feine Mäjche, muß nett, orbnungSlie: 
und jauber jein, fann menn gewünſcht zu 
ihlafen, guter Sohn. 2843 Logan Roulevard, 
Mozart Er. faio 
Urgple Gmplopment Agench ——— 
Urgyle pe. Bu Edgewater 5398. Pelte Nläke 
Mäddhen an Hann, Nrompte Redienung 
rian lwe 


Ver 
au 
bend 
Bauje 
nabe 


1113 
und 


Verlangt: — und ziveites Madsen für Mors 
ftadt-Heim, jeht fertiggeftellt, innerhalb Stadtgrenze, 
Süpdfeite. Zu melden brieflih, gebt Alter an, Em= 
pfehlungen vom legten Plaß und Lohn, den Ahr er: 
wartet. Eigenthümer 558 W. Jackſon Boulevard. 

rijan 1wx 

Verlongt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit. 
2 in Kamilte. 218 €. Etr. 

Terlangt: Madchen für allgemeine Haudarheit. 
Kleine Familie. 1908 ©. Spaulding Avoe. 
alfgemeine 
Zeuanifie 
Leſſing Annex, 


53. 


Saushälterin, 
Perſonlich vor⸗ 
Ede Evonſton 
ſa mo 


Verlangt: Erfahrene 
Deutiche, $7T möchentlid. 
‘pregen. Schilling, 
Ape. und Eurf Str 
Erfahrenes Münden für 
(ohne Mäiche); auter Ohr, 

Süipfeite. 


Berlangt: 
Handarbeit 
reftville UÜne., 


allgemeine 
42 For⸗ 
frfafon 


Deutfches Mähden für — Arbeit: 
4714 Grand Poul,, 
friajon 


Sg 


und bügeln fönnen; $6 die 
G W. Cramer. 
frja 


Verlangt: 
muß englifh jprehen fonnen. 
1. Plot. 


Berlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeine 
arbeit; muß malhen 
Woche. 3454 NR. Halfted Str., 


Verlangt: Ein Mäpgen fiir allgemeine Hausgr⸗ 
beit. 617 Marfbiield Ave. fefajon 


—— Ein Madchen für Saloons und Reftaus 
rantarbeit muß etwa® engltih jpreden. —5* 


Weeger, 3723 N. Clart Str. jafo 
Ein junges Mädden oder Ältere Berfon 


Verlangt: 
zu leichter Kaußarbeit.» 3741 N. Aſhland Ave. fria 


_ Berlangt: 
Srausarbeit. 


Ein 5* Mödchen fllt allgemeine 
5912 Wintbrop re. dofria 


Verlangt: Nadehen für allgemeine Sausarbeit. 
dofrfa 
Erfahrenes 


3941 Lincoln Unpenne. 

Verlangt: Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Yamilie, feine Rinder. Hill: 
man, 5024 South Part Une, flat 8. doft ſa 


Verlangt: Gutes deuticheß oder deutic-ungarif — 
Madchen oder Frau für allgemeine Hausarbeit 
eine Verſon; muß — und engliſch ſprechen — 
016 Milmaufee Une., 2, Flat. bofrfofon 


Perlangt: Mädchen oder Frau für allgememe 
Hausarbeit; guteg Keim. IIM) W. 12. Str, Ede 
Albannd Are. Zel.: Kedgie 8391. dofria 


PBerlangt: Deutihes Mäpden J — Haus⸗ 
atbeit; leine Waſche; guter * — 
ſprechen. Heft, MDemino Dlace "riet bfrfa 


Berlangt: Mädchen für gutes einfaches Hochen und 
allgemeine Sausarbeit. 88 die Woche. 4839 Champlain 
Avenue. Bo—fon 


Mädchen für allgemeine SKHauSarbeit. 
Mrs. Klapper, 55% — 
Aſa 


Verlangt: 
Gutes Heim. 
Apenue. 


Verlangt; Mädchen filt algemeine Sm usarbeit im 
Rat, drei in Familie. ’"Mhone: North 31% Zfalm® 


Dennis gm 
Berlangt: Starkes Mädden 2 alfgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 43 M. Str. Hdzlm 


— — — — — —— — — — N ç t — 

Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausars 
beit; 4 in Familie; feine Mäfche. 4800 Forreftpille 
Avenue. dofrja 


Re Mädchen für allgemeine KSausarbeit. 
bofrfa 


I n ao für allgemeine SHauSarpeit. 

Weit 12. Str. 31d 31wæe 

G. Ehwanfes größtes —— —— Ver⸗ 

mittlunos⸗Inſtitut, 1485 N. Clatt Str., nahe North 

Avbenue. Gute Vlaͤge und Madchen u beforgt. 

— — immer an Hand. Tage: 
et 


Berlangt: 
924 Winthrop Gt., nahe Taylor Str. 


— — - 


—— ——— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee er rt re re ee 


Hausarbeit. 
PVerlangt: Mädchen, das einfah kochen, wajchen 
und bügeln kann; fleine Familie; Empfeblungen 
erforderlih. 4945 PVincennes Abe. 4jan,1mX 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. 1355 Garfield Boul. frfa 


SauSarbeit; 
Verlangt: Ein gute8 Mädchen — Geſchirrwaſchen 
für Reſtäurant. 1566 S. Soaified Etr. frfa 


Stellunger judhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefudt: Junges Mäpdhen, 


der Hausarbeit bewandert, fucht | 
280 Abendpoft. 


in allen Zweigen 
Stelle. Adr. E. 
imo 


Geſucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 14% Osborne Abe. 


Gefugt: Deutices Mädden ſucht Steke für 
leihte Sausarbeit. Pitte jeloft vorzuiprehen. 5024 
Grand Ave., Cragin. 


Geſucht: Beſſere deutſche Frau wünſcht tagsüber 
Beſchaftigung; tann kochen, Haushalt ſelbſtſtändig 
fuühren oder irgend welche Arbeit verrichten. Bitte 
perfönlid, porzufprehen. Mrs. Sartlaub, 1415 R. 
Weſtern Ave. ſaſo 


Geſucht: Eine deutſche Frau sucht Waihpläge in 
od:r außer Dem Haufe. Rordfeite. 2006 Mohatt 
Str., 1. lat. 

Geſucht: Mädge un jucht Sie für leihte Haus: 
arbeit. 180 Mohamf Str. 


Deutihe Frau juht Maid: 
Selbit vorzuſprechen. 172 N. 


und Rein⸗ 
Halited 


Geſucht: 
machbplatze. 
Straße. 

Geſucht: 
kochin. Zu Hauſe 


fucht Stelle als Lunch— 
DRS Ward Str. ſaſo 


Deutſche Frau 
ſchlafen. 
Geſucht: Ein Midden fucht Sıcle für leichte 
Sausarbeit. 2845 Eoutbport Upe., hinten. 
Erfahrene 
ſucht 
Ave, 


deutſche Köchin, 
Arbeit für Buſineß 


oben 


— — felbit- 
1634 


die 


Yund. 


Geſucht: 
ſtändig iſt, 
W. Chicago 


Maphen Sucht 
716 Blackhawt 


Geſucht: 
Stelle für 
Straßze 


Geſucht: 


eingewandertes 


Friſch 
Hausarbeit. 


allgemeine 


Friſch eingewandertes Mädchen wünſcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte jelhit 
borzufpre hen. BIN Marjbfield Ave., 2 Slat. 
Geſucht: Ebhrliche — Wittwe 
leichte Hausarbeit. Keine Kinder. Gutes 
bobem Nohn borgeangen, SI. Fah, 6314 
etr 
Sefucht: Deutiches ölterea Mädchen Sucht Stel 
lvuna für allaemeine Saitarbeit. 1251 Nafhe 
burn Ave 
Tirhtiae 


Jarlls Str 


ſucht 
Heim 
Robey 
ſaſon 


Geſucht: —A Köchin ſucht 
Stelle 1153 


gebilſdetes Märchen friich eine 
ſucht Stellung als 2. Mad— 
Nachzufragen 2414 Lawn— 
450, 


Reſucht: Deutſches 
gewandert, 18 Jahre alt, 
chen oder Kindermäpchen 
Dale Ave zelephone Humboldt 
Frau, 30 Aahre alt, miniht Stelle als 
Haus halterin oder Kochin in heiierem Hauſe, dieſelbe 
üt erſtklaſſig. in dentſch-ungariſcher und Wiener 
Küche bewandert, ſowie in * Housarbeit. Briefe 
zu richten an Mrs, Betti Altenreiter, 2332 S. M. 
Une, Cippde, AU. Bei cventuellem Selbſterſcheinen 
irgend einer Herrſchaft iſt Clyde eine Stunde vom 
Zentrum der Stadt entiernt und mit Ogden und 
Berwyn Car au erreichen. ſaſo 
ipriht fein 
oder Kine 
Zuſchrif⸗ 
Ave. frſaſo 


Geſucht 





Geſucht: Beſſeres deutſches Madchen, 
Engliich, ſucht Stellung zu alterer Dame 
dern in feinem Haus Het gute Zeugniſſe. 
ten erbeten: Selma Pietſch, R41 Archer 
Geſucht 
Montar. 


Gute Maihfrou münfht Waſchplatze für 
103 Orcdard Treppe, binten. 


Str. 1 


Seiuht: 
Sunbaner, 


Gute Miener Köchin fuct Arbeit, 
2414 South Rart Are. 

Beiudt: Tüchtige Buſineblunch⸗ Köchin fucht Stelle, 
übernimmt audh Sausarheit. 1026 Eedawid Straße, 
Baſement. dofrfa 


Rrau 
frſa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Seirathsgciud: Aunger Deutfcher Mann, 29 %ahre 
alt, iucht die Befanntihaft eines jungen Mädchen, 
MWittfrau nicht ausgeichloiien, ziwed3_ Heirath. Gt- 
was Rermögen erforderlich, —— mit Bild. — 
Adr.: E. 266, Ubenpdpoft. 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen geludt: 
7 Zimmer Haus. Mdr.: E. 


81000 auf Grite Sypothet auf 
49 Abenppofit. jafo 


MWelh edler Herr oder Dame würde einer MWittme 
ihre erfte Sppothef abtaufen, IM zu 6 Prozent. 
1809 North Humboldt Str., hinten, 

zu verleiben von $00 bis $2000, fehr nie: 
auf Orundeigenthbum an der Norbdfeite 
317 Soutbpo a Abe. doſa 


Geld 
drigen Raten, 
Thies, 
verleihen zu 5_ und 51% Pr ogent ie nad 
Wir mahen Eud feine unnötbigen Un: 
vor. — Geo. %. Schmidt & 
Ane., Ede Webiter Une. 
105,7,10,12,14 


 perbeffertes Chicagoer 
tigen Raten; au wird 


Geld e 
Sicherheit. p 
Sprecht zeitig 
Lincoln 


foften. ©: 
Son, 2175 


Wir verleihen Geld auf 
Grundeigenthum zu gegenwär 
Geld zum Bauen geliehen. 
John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Stt. 
Tda*X 


Bmeite Snpotheten auf Grun deigent um prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte edingungen. 
Henry Mortgage Co., 112 Clart Sir., Zimmer 504. 
140k*x 


Geld auf zweite Hypothek zu leiten Beringunz 
ee, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
North Ave., Ede Larrabee Etr. 16j1*% 


gen. 


Fr verfaufen: Belte erſte 6⸗proz. Hyvotheten, 

Summen von SW) aufwärts; reine Papiere, 

&eld zu verleihen zu den beiten ga a 

Flur, 

Ecke Carrabee, 
16jn*% 


in 


Richard U. Koh, 115 Dearborn Etr., 
nenne: 555 North Ane,, 


Be gr verfeiben ohne Rommiffion von Privat: 

mann auf RE auf der en 

Zinſen. H. Fick, 3428 Hayes Str., Logan S 
25ap* * 


Niedr. 


Wir derleihen Geld auf Grumbeigentum und zum 
au niepriaften Binjen, Offen_ Montag und 
Eamftaa Abend bi3 9 Uhr. Rrauje Savings Pant, 
1341 Milwaufee Une., nabe Paulina Str. 10ja*% 
Greenehbaum Sons, Banker, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum Rauen, 
Miedriafter Zinsfuk. 

Sichere Grite Anpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundetgentbum zu verfau: 
Nordo oftede Glart u. Nanvoiph Str. 3jl*% 


feine Rommiifion: feine Ups 
Anleihen auf 
ritädten; vers 


Bauen 


fen. 


Geld zum Bebauen; 
pofatenaebühren; keine Verzögerun 

Grundeigenthum in Chicago und Si 
beiiert und angebaut. 20 Seienhone. Randolph 300, 
Etone & En., 1% Monroe Str, 26fbrx 


— —— — —— —— 


H. O. 


Aerztliches. 
Anʒeigen unter diefer Rubrit 2 Gent® das Wort.) 


Sr. Rern's Rpeumatic Remeny Tindert ſofort 
Rheumatis mus, Gicht, Sumbago; $1 die Flasche. 
Chas. D. Linditrom & Co., Unotheter, 98 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. 2jafa* 


Dr. I 1. 


Meik und Frau, Oefterreih-!ingarn, beban= 
dein alle Srauen-Krantheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an in und außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Sivifion Str., Ede Mood. Zelephon: Monroe 94. 
23jl*k 


Reditdanmälte. 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit 2 Cents das Meort.) 


Richard A. Rod, 
Deutfcher Advuofat nd Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Redtsiadhen —* das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 4. 


Albert A. Kraft deutſcher Advokat. 
BVrozefie in allen — en Safien ei Alle Rechts⸗ 
geſchafte beſtenz beſorat. Erbſchaften — ut 
aus eſtattetes Kollektitungs⸗ Uniprüche itberafl 
durdgeiegt. Löhne fchne —— Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. ze 1312 Firft Nas 
tionol Pant Ruilding, Dearborn und Monrre Str, 


11jl* 


3 red Elotfe, dentfcher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfahen prompt beiorgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearbern Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BL, nahe Glarendon Ape. 

7fbex 


John W Wagner, deutider Advofat, 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Recdits- 
ſachen prompt | beforat. Grünblidher Rat. 
134 Monroe Str., Jim. 1307, Ede Glarf, 

—X 


Wenn Ihr minelles ſeid und tüchtigen Rechtsbei— 
fand gebraucht, feht PBranbeß, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeitede Elart und Monroe. 1ip*x 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Robt Kloy & En, ertheilt freie — 
in ——— Patente für -alle -Qänder 
prompt und ig. Shillergeb, 103 Randolph Str, 
. Bindipefa* 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Uubrit 2 Cents das Wort.) 


du berfaufen: Guter Kodofen und Setaofen, 
Suottbilig. 1625 Xarrabee Str. 

gu verlaufen: Ein guter q arlor:Ofen, 
R. _Balited Er ® v " 


1726 


Zu verfaufen: Möbel von 7 Simmern, zwei Mo: 
nate gebraucht; SO KRugs für $18; $LOV Barlor Set 
für 830, Tiſche, Stühle, Leder: Couch venport⸗ 
Bett, Nähmajcine, Spiegel, Betten, Bilder, Piano, 
1a DamenzPelymantel für 28. 1346 R. Robey 
Str., nahe Diviſion Str. 7ijan 1wx 


Verkaufe meine Möbel wegen Abreiſe nach Europa 
jeht billig. 314 Inititute Place, 1 Plod nördlich 
von Chicago ve. W. Zeittermann. jajon 


Billig, Leder Parlor Eet, Rug 9 
fonftige Möbel, 1844 Grace Strase, 
ſa ſon 


Zu verkaufen: 
bei 12, und 
3. Flat. 
* — Lett wegen Mangel an 
Baker, 359 N. Robey Str,, 2. Floor, 


Zu verkaufen: 
Raum, $5. 
Gde Grace. 
Zu kaufen deſucht, Gut erhalten Logenhallen= 
Möbel, ſowie dazu gehörige Teppiche, Näheres unter 
Adr.: CE. 28, Abendpoft. jajo 
Zu faufen gefught: Ein gut erhaltener feiner 
Kühenofen. 938 Xiebiter Ade. 


Eine 10:3immer Möbeleinrihtung; 
Haus. MM Eouthb Sangamon Str. 
frfa 

Su verlaufen: Zu Eur em eigenen Preid, Paripıs 
Set, Ofen, Rug, Betten, Stithle etc., mu jofort 
für Yogerbaus-Gebühren berfauft werden. Unzufras 
gen bor 6 Ilhr, 2418 W. North pe., nabe Weitern, 

dia Iwx 
Greßer J Heits tant! 

Wir verfaufen neue Mobel zu febr niedrigen Prei- 
fen; wir eriparen Ahnen viel Geld an allen Möbeln 
von der Rüde bis zum Warlor. Bringt Dieje 
Anzeige mit und erhaltet ein ſchönes Geſchenk. 1633 
N. Halſted Setraße. Dieſel 6. nalm? 


Zu verfaufen: 
Alles bejekt; 


Möbel ivegen Reiſe nach Eur opa. 
dat „3”, 2145 Humboldt Bonl. 
midofrſaſomo 

Muß ſpottbillig verkaufen: 6 Zimmer Einrichtung, 
elegantes Mahegoni Leder Parlorſet, Rug 9x12, 
Schaukelſtuhl, Ausziehtiſch, 6 Stühle, Vedercoud, 
Betten, Dreijer, prachtvolles Sideboard, ſchöne Pils 
der, Defen, wegen Deuticplandreife, verichleudere jo: 
fort einzeln oder zujammen, 1845 Orchard Str., 
unten, SialmXx 
EEE 


Zu verlaufen: 
Shafejpeare Pidg., 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen un ter biefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


50,000 vuſp & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Ilnion-Yabel. Pefter Merth 
in bodfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Fin bollftändiges Lager von diejen hübfchen 
Instrumenten ftets auf umjeren MWaagen'agerz FIlgor, 
ebenfalls volfitännige Auswahl pen mohlfetleren Fa» 
brifaten in neuen lprigbr®, harrirend von $150 bis 
SEN. Bedinaungen: 810 813 — 825 Anzahlung 
md dann von Si Den Monat aufwärts, Wianns ner: 
intethet und 1 Yahr Miethe erlaubt, wenn aetauft. 
Zufb & Gert: Piano Go., Buſh Temple, Clarf 
Str. ımd Chicago Ane., GChicanr. Sajafeninn* 
fofort verkaufen, 
Robey Str,, nabe 

Hanımt 


Muß mein 
mei Monate 
Divifion Str. 


prachtvolles Piano 
gebraucht. 1346 N. 


Zu verkaufen: 
18 W 8. Ploce. 
Zu verfaufen: 
Merth 875, zu 85, 
hanif, SR, 
Welle Etr 


Feines Sealp Square — 82 


Beine Bioline und Sederfaften, 
ebenfalla Sonzertgither mit Me- 
Fat 2, > M. Worth ne, nahe 


‚Muß verfaufen: Mein, Hochfeines 
lig geaen Paar, 3237 Racine ne., 
mont Zipe., 1. Sat. 


Ptano, Btl- 
nabe Pel- 


Storage: Verkauf! 3 Bianos mitffen jofort verkauft 
werden, Mauer 8 Voſe $K115, Chidering $0O5.— 
Nachaufragen in Dept. &, 733 Milmanfee Ude 

midofr ja 


ur. 0 für ein hönes Upright Piano für Anz 
fänger bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North pe. 
Wdez1um 


⸗ 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Papageien — Vögel — Gorfiice = 
Zu bilfieften Preifen merden cle Sorten Sing: 
togel offerirt. Dompfaffen, Stieglige, Hänflinge, 
ztiige, Marhtigallen, Harzer und NUndrensherger 
Eänger, heckluſtiger Stamm und Zuchtweibchen, 
iprechende Bapageien, Golofifche, Aquarien, Käfige, 
Samen, Mevizin, Gngros und Detail, Atlantic & 

Nacifie Zird Store, 8 Eaſt Madiſon Str. 
Tdamifajomo* 


Zu verfaufen: 4 große Stuten, eine trächtig, alle 
gejund, in feinem Quftande, fowie Ahlieferungs- 
Pferd, 1000 Pfund ſchwer, 835: Gelegenheit für Je— 
mand, der gute Pferde braucht. MEN, Sumboipdt 
Sit. nahe Nortb Une. 5 

gu verfaufen: Kanariennögel, — — 
Maännchen und Weibchen, beſte heimgezogene Roller 
in der Stadt, Singer oder Brutvögel. Größte Aus: 
wahl, niedrigite Preiſe. Sonntags offen. Frank, 
Kanarienzüchter, 5425 State Str: ‘ 

Zu verkaufen: Ranarienvögel, feine Moller, 82, 
148 Milmautee Anenue, ‚oberer Floor. 


Nunge weiße Purel. 1898 Hub: 


Zu verfaufen: 
jon Avenue. 
Rollers, beite Sänger in der 
auh aute Auchtweibchen, billig. 71355 Mor: 


360 Kanartenpögel, 
Stadt, 
gan Eır. 

Zu verfaufen: Billig, 2 
Pfund, 6 und 8 Xanre alt 
wie neu, Ginzel- 
nahe Salfted. 


Zu 
ne,, 


gute Urbeitspferde, RIO 
‚2 Expreßwagen, ſo gut 
und Doppelgefhirr. 729 Lake Sir. 


verfaufen: 5 türfiihe Enten, 2952 
nahe Dafley Une. 


Foſter 


Zu verkaufen: Ranarienvögel, Stamm Seifert, 
gute Sänger und gute Weibchen. X. Witt, 1718 N. 
Halfted Str., 2. Flat. ja7,14,21 


gu_verfaufen: Starkes Pferd, Geichier, Wagen 
und Rohlen-Säde. 2159 Rerteau Ure., Sandy Store, 
jajon 


Mr laufen und berfaufen aller Art Tauben 
und Geflügel. Air bezahlen beſte Rreife. 1522 
Milmaufee Abe, fafon 


Zu berfaufen: Billig, ſchnelles braunes Pferd, 
ungefähr 1200 Pfund, neues ſchweres vufineß 
— und Panel Top Wagen. 2728 Archer 

be, 


Buchwald's 
ittzt 102 Weſt 21. 


Kanarien-Züchterei 
Place nabe 


befindet ſich 
Aſhland Une. 
Adꝛbja 

Zu verfaufen: 5 Wuppies, Kreuzung "wifchen Wil: 
fin und Aulldsgae, Mutter ift wirflihe Mölfin. Ans 
sufragen in Ace Rofotes Buffet, 1444 W. Erie En. 
Zu verfaufen: Ammer an Hand, Fr Bug: und all- 
gemeine Arbeit3: Wferde, Gity Lumber Pierde und 
Stuten pajienn für Yormgebraub, Auf Probe gege: 
ben und mern nicht wie angegeben, wird nas (Geld 
auriiderftattet. Aofeph Strauß, 1559 Milmaufee Ane, 
SjagmX 

Muß verfaufen: 50 Stat Pferde und Stuten, 
nige Stuten trädhtig, miegen bon MN bis 
ein Bargain zu 20 das Stüd aufmärt!. Kommt, 
wenn Yhr einen Bargain wollt. Alle Pierne garan« 
tirt; auf Brobe gegeben. Mar Levy, 953 Milwaukee 
Unenue, nahe Aug: ufta Str. 30d 3lia 
50 Brauerei-Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
Pfd.; ebenfalls Anzahl Country Zug- und Pferde f. 
allgemeine Zmede; auf PVrobe gegeben, 1256 R. Baus 
lina Sir, nahe Milmaulee Üve Mag Tauber. 
17d31mt*x 


— — — — — esse] 


ei⸗ 
1700 Pin s 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


nur $5 
249 Weit 12. Str., nabe Rebep. 2lnpömo 


Ale Babrifete, bon Drop Sen Nähmaſchinen, $5 
und aufmärt3. Sultan, 3249 Yincoln Ape. 40% 


Bu vertaufen: Gute SingersNüähmafdine; 


Kaufs» und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer | Rubrit 2 Cents das Wort.) 


_—— Großer Store Firtures Verlauf — 

bei % Mansbad 

8 ©. Ifted Etr. 

— Blue \ 8land Avpe. — 

Durch überfülltes Yager in neuen und fecond-hand 
Aitures für Groceries, gegend Market und 
ilinery Stores. um Solches zu räumen, verkaufe 
ih daffelbe zu HD Gent am Dollar. Verfäumt das 
ber . gute Gelegenheit nit, und ehe Ahr eins 
tauft, Ipreht bei uns vor umd überzeugt &uh da: 
bon. mijajon 


Rauft Eure Laden»Einrihtungen bei 
$ulius Bender, 
Madiijon und Beoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa Le am Doller an allen 
Euren Etoresfirtures erfparen. 
eue und gebraudte 
Preiſe die abſolut niebrigfien in Chioago. 
Zufriedenheit garantirt. 
1 Hi 911 Weit Mapdijon Strake. 
Telepbon: Monroe ma. 


E&t importirten türkifhen Tabat 
$1.50 per Bin. aufmärtz, ebenfalls 
verfauft. ©. Maaes, 1215 W. 


141*% 


ür Zigaretten, 
tgarettenhüljen 
Taplor „Straße, 

Adaiafolm 


niet zu 4 
hiller Str. 
8,7,14,21jan 


Bettfedern und Air x Refter von 
des Einfaufäpretie: Emmerich, 236 


Dachdeder 1. f. m. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


& Beders Asphaltum Ready Moofin 

18824 Diilmaufee Apenue. Nimmt die rete 
CS hindeln zur Hälfte deb Wreifes; billiger ala 
Grapel, und hält Dopbelt fo lange. Ditelt von 
unſerer Fabril auf Euer Dach. Bedingungen: Baat 
oder leichte genen. Echreibt um nähere Aus: 
mar und PVoranichläge, he nnentgeltfi —— 


Comp., 
von 


werden. Telephon: Humboldt 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer dtubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage, $R.00. 2505 
Haddon Avenue. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer ger in guter Orb» 
nung, billige Miethe.. 164 eapitt Str. nahe 
Rorih Avenue. 


gu vermiethen: 
Dad und Xoilet. 


_ gu vermietpen: 


Neu dekorirtes 4:Bimmersfflat, 
1142 N. Weitern Une. 


5 Zimmer. 1822 Ordard Str. 


zu vermiethen: 4 hüb ſche helle immer, Bad, $15. 
Nabe Hodbapn. 1815 Viſſel Str. 

Zu vermietben: Etore, Gde Wierce und St. Louis 
Adc., 8, gut fiir Grocery oder Delitatejien. — 
Scaefers, 3435 Weit North “ne. jafo 


Zu vermietben: 4 1318 


ni immer, Front, 
Wolfram Etr., nahe 


Lincoln pe. 


gl. 


Hu dermietben: 3 Zimmer, $5.00. 
bourn MAve., nahe Lewis. 


gu vermiethen: 


2034 Ely⸗ 
fafon 

erm Achtbares Ehepaar findet ante Ge— 

legenheit für leichte Haushaltung für 82wöchent⸗ 

ih. 2040 Larrabee Str. 

— — —— — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
auf Ber: 
Ave. 


Schönes 
gutes Keim. 


Zu vermietben: 
langen Board, 


Frontzimmer, 
198 Yineoin 


gu — Möblirtes warmes Zimmer, ſepa— 
tater Cingung, KW, 24 Burling Str, nahe 
vi ncoln un nD Belden Ave. > fajon 


_ Gin oder mei freundliche 
Zimmer und Board bei alleinitehender Frau, 901 
wlonticello Ave. nabe Cbicago Ave. 
Zu vermiethen: Schönes warmes 
mer bei rubigen Leuten. 685 
Deutſch⸗ungariſche 
oder Roomers. 
laghi. 
. vermiethen: ein möblitte Zimmer, Gas, Bad, 
Telephon, mit oder ohne Koft. 517 Genter Str. 
fajon 


jolide Männer finden 


ze 
Milwautee Abe. 


Samilie mwünfcht Boarders 
5035 &tate Etr. Michael Sai- 


delles warmes Jimmer. 15 
Flat 3, nabe Hochbahn. 


Zu vermiethen: 
Orleans Str., 
Zu vermietben: Möblirte Simmer mit ober ohne 
leichter Sanshaltung. $1.50 aufwärts . 1042 Wells 


Modernes Stmmer hei Mittmwe. 
DO. 455 Abendpoft. 


Bu vermtethen: 
Abr.: M, 


Zu dermiethen: Modernes gm er an ] oder % 
Damen. Gutes Heim. 3086 N ſhland Abenue 
ſaſo 


1984 Gin: 


Bu vermiethen: Zimmer mit Board. 
bourn Ave., 1. Flat 

Deſterreſch amgarifde, Familie jucht Roomert oder 
Boarders. Du 747 Mehfter Ane,, nahe Halſted 
Straße. 

gu bermiethen: 
Pad, Board wenn gemünidt. 
dung . V55 N. Lincoln Str, ? 


Möbtirtes — worm, mit 
Gute Car-Verbin— 
Flat 

ſauberes Schlafzimmer an 
Clark Str., oberes Flat. 


an 


Zu permiethen: helles, 
Herrn, 51.50. 125%. 


3u vermiethen: 
I oder 2 Serren. 
gu vermiethen: 
mer mit 2 Wetten, 
North pe. 


Helles warmes rontzimmer 
TEN. Roben Str., Y. Floor. 
Marmes möbliertes Frontzim— 

166 R, Halten Str., Ede 


Deutſch⸗ungar tiſche Voerder⸗ verlangt. 749 North 


Avenue, nabe Halfted Str. 


gmei anftändige Männer finden autes geim. KRoft 
und Vogi8, 743 Morth Are, nahe Kalfted Straße, 
2. Flat. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Rad md Gas 
161 Goethe Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: Zimmer an ein oder „mei KHer- 
ren, mit Roft. 01 Genter Str., 1 Rlod von Hoch 
bahn. 

Boarders finden 
Str, oben, Mahe 

Defterreihe ungarijche Familie wünfeht anftändigen 
Boarder. 310 Starr Etr., nahe North QUne. und 
Sedamid. 

Verlangt: 
Str., privat. 


Zu bermiethen: 


gutes Heim. 1842 Wolfram 
zus & und Nincoln, 


Anftändiaer Roarder. 


1518 Sedamid 


Sees Krontzimmer, paffenp 
für 2 Herren. 904 Wels EStr., 2. Etod 


Mönner finden gutes Heim, alle Be: 


Zwei 
per Roche, 1357 13. Str., nahe 


quemlichteit, $5 

Loomis Er. 
Zu vermiethen: Nubiges, neu möblirtes Front⸗ 
zimmer mit jeparatem Fingang und Bad, Hohe 

bahn und Garverbindung. 1403 Sedgwid Etr., 2. 
Floor, Flat 6, 

—D ABl Belden 


Zu bermiethen: 
nahe Lincoln Part. 


Ave., 2. Floor, 
gu 


ner. 


permiethen: Marmes möhlirte3 fFrontzim: 
1139 Sedawick Str. fafo 
geoße Zimmer, Syurnaces 
AB Sedamid Etr., nahe 


Vermiethe kleine oder 
Seisung, beige Mafier. 
lart Str 





Zu bermiethen: ronte Bettzimmer bei fleiner fa: 
milie. 152% Cleveland, nahe North Ave., oben. 


Dame mit eigenem Heim münjht Zimmer gu 
mäbigem Preis an Done zu vermtetben. 2545 NR. 
Ridgeway re, 2. Flat, Phone Belmont 2266. 

midoſa 

Zu ver miethen: Helles, möbhlirtes Zimmer, an zwei 
Herren oder Ehepaar; Dampfheizung. Mes. Krigar, 
#83 North Adenue. fria 


TE 


Boarder verlangt; alle — 
heizung. 1716 Wels Str., Flat 2 


Te —— 


Verlangt: Roomers. 
midofrfa 


Zu vermtethen: Großes, helles Zimmer, Wafler: 
heizung, eleftriiches Licht, Privatfamilie; keine Kin— 
der; nahe Southport Ave. Straßenbahn, zmei Furze 
Alods von Southport Hochbahnitation, 33.0. 1338 
Gddn EStr., Flat 2. Sfalm 


3u miethen geſucht. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
Zu miethen erfuht: Meat Market mit Ein: 
rihtung. Wdr.: X. U. 73 Abendpoft. 


Zu miethen geſucht: Anſtandioer 
fuht rubiges Schlafjimmer. Adr.: €, 


poft. 
Aleinftchender Kerr münfht Zimmer mit Board 
bei tleiner Familie. Adr.: &. 269, Abenppoft. 


Zu miethen geſucht: Junges, anſpruchs loſes Ehe— 
raar fucht Koſt und Logis bei deutſchen Leuten. 
J. Loechel, 2542 Lincoln Ave. frio 


Arbeits mann 
72 Abend: 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 


Göte deutfche Fitgichube 1. Bantoffeln jeder Größe 
fabrizirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 1431 
Kipbourn Une nahe \ Lartabee Er. 14d;31m 
berau3! Deutie er Ball jeden 

Eprepne'3 Halle, MM State 

Kommt Alle! fafo 

Damen, melde in Logen find oder großen Be- 
fonntenfrei® baben, fünnen dauernden guten Per- 
dienft erhalten. Udr.: 8. T. 18 Abenppoft. 

famomi 
reis⸗ 
Anton 


eutic- Ungarn, 
Sonntag Abend in 
Straße. Gintritt frei 


Am Sonntag, den 8. Januar, findet ein 
fegeln zwiichen 8 blinden Männern ftatt hei 
KRainz, 634 Willow Str. 


Masten: Anzüge zu bermietben. Me. U Mad- 
ſad, 2221 Elgbourn: Pine. tanT—3liamodi 


Zementarbeiten, Fleinere Baureparaturen, White: 
moibt, Training, übernehme unter Dach megen 
Kebeitsmangel unter normalem Mreiß. Krimmel, 
2741 Florence Une. 

Ule Arten GCarpenter und Gabinet Urbeiten mer- 
den gut und billig angeführt. Wrr.: 267, 
Abendpoft. 


Notarielle Arbeiten Ueberfegungen, Rorrefpondens 
sen und friftliche Urbeiten jeder Art prompt und 
uverläſſig. Sartorius, Deffentliher Notar, 178 
jube Übe.; Ubends u. Sonntag 198 Mohamt Str. 
en 


nn nn MET ER a — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher Unterricht auf Piano, Zither und 
we. A. Ploner's Mufitihufe, 1012 enter 
Stra € 


Englifihe Sphprade, nur privat, hveshalb 
Grfofg” garantirt. Billiger, bejjer, wie ee offe⸗ 
rirt, beginnt jetzt! Stellungen frei dur Lu 
Union. Näheres: $linois Gebäude, 715 Are Ape., 
nahe Saliten Str. Stets gedffnet, auch Eonntags. 

ſaſodido 

Gründlicher Violin- und Piano⸗-Unterricht ertheilt 

mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hirich. 
Anfänger und erg 543 North Xne,, 
nahe Qarrahee Str., Phone: 5147 Lincoln, 


FR A Ideyja* 


Engliiher Spradhunterridht für Eingeiwanderte, 
153. LaSalle Une, Tel. North 4107. Ottile Koehnke. 
7dermiſaſon im 
Erlernt das Barbier-⸗Handwert! Beſte —E 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge bers 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unter⸗ 
richts; Prüfungen abgehalten und Diplome aus—⸗ 
geftellt; Stellungen ftet3 yorrättig; nadfragen oder 
zu fhreiben; Ginyelbeiten 
Ren Method Barber Sabst. 612 =. —— 


x 


Cents das Wort.) i 


Gefchäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort,) 


—— Aufgepabt, Grocerpitore: Räufer! _— 

Muß meine elegante und moderne Kd- Grocery zu 
einem Scleuderpreije verfaufen, an einer der leb⸗ 
hajteiten Straßen auf der Nordſeite, nahe großer 
Zransjer-&de, ein jeher großes Yager bon importir= 
ten umd einheimiihen Groceriet, Büchſen- und 
Flaihen:Waaren, Seife etc., thatyählih meue Ein: 
rihrung, billige Vietbe, mit eleganten Wohnzim: 
mern; feine_annehmbare Offerte wird zurüdgemwie- 
ien. Offen Sonntag Vormittag. Gelegen 3225 Nord 
Aihlend Ave, Ede Melroje Str., nahe Lincoln und 
Belmont une. 

Ahtung! - 22, gut 50 
meinen gut gelegenen Zigarren 
Stationary:, — ei vortartifel- etc. Xaden. 
Elegantes Set von eichenen Firtures, auter Vor— 
rath von Zigarren, Candies, Kurzivaaren, Sport: 
artikteln, Tabat etc Die ganze Racbarichaft iſt 
auf diejen laß angewieien Abſoluf feine Kon: 
fırrenz. Wird wegen Krankheit verfauft. Mietbe 
mit Wohnung 320. Theilzahlung, wenn aewiüniht. 
Muß vertaufen, fprecht jofort vor. Dften Sonntag 
von 92. 2 Milwautee Ave. nahe Keddie. 

Zu verfaufen: Ein Schneider ‚ Reiniger» und 
Fäpergeicätt, für einen unferer Coftumers bil- 
liq zu haben wenn diefe Woche vertauft. Nachzu— 
fragen wiart Kleaners, 2346 Fullerton Ave. 
Grocery und Con ſecionery mit gro: 
kem Waarenlager, etablirte Kundſchaft, kann nicht 
für den verlangten Preis duplizirt werden; guter 
Bertaufsgrund; prüft ehe Ihr tauft. 6136 ©. Genter 
Avenue. ſaſonmo 
Ge, Schneiderei, 
wegen anderem Geichäft. 


werth, taufen 
Gonfectionarv: ’ 


gu verfaufen: 


gu verfaufen: Eine He {egenbeit, 
Serren: ımd Tamenarbeit, 
287 Son spport pe. 
Geſchwãchter Geſundhen balber bin ich willens, 
mein altetablirtex, qutachendes Koblen-, Oel-, Ga 
jolin: und ErpresGeſchäft für Kom) Baar zır der 
taufen. 274) Wentworth ne, ſaſon 
Candy 
ſeht billig. 


und Zabafftore mit guten 
220 Milwaufee Ave. 
und Delifatej- 
2101 Zarrabeegtr. 

fafon 
und Repara 
> Meilen von Chi 
Pıumber oder Klemp— 
70 2a Sale Str., Zimmer 4. 
jajo 


Zu verfaufen: 
Wohngimmern, 
zu — Suter Brocerh 
fenitore, ausgezeichnete Yage, 


Zu — — ————— «Laden. 
turiwerfitatt, in guter Stadt, 
cagn; gute Gelegenheit für 
ner. Nachzufragen 


Flat, 
Ape., 2 


Zu verfaufen: 
1612 Gieveland 

Zu verfanfen: 
leichter Grocery; 
fig. 1008 

gu verlaufen: Orocern, Gonfectionerp, 
nen Wohnzimmern; Miethe mir 818; 
dern fir KIN, merth Dos Toppelte. 
Stroße. 


befekt mit Roomers, billig. 
Treppen TjonimX 
Candy-⸗ und Bigarrenefaren mit 
wegen Aufgabe des Geſchäfts bil— 
Larrabee Str. 
mit 5 ib: 
muß verſchleu⸗ 
ADS, Morgan | 
jajon 
Zu verfoufen: Ein autgehendes „Stafe Brot w 
chart”, einschließlich 4 ferne, Magen und 
fhirr. Peionder3 geeianet für einen Water md * 
wachſene Sohne. Wirft quten ‚Profit ab. Keine 
Agenten. 4104 Arecht Ape faio 


Zu verfauefn; 
Murftiahrif, billia. 
Abendpoft. 

Zu 
10 Zimmer. 
Klarf Str. 


Meat Marfet und 
Adr. M. 


Alt etablirter 
Caſh Trade. 


Ronminghaus, Ztmmer hefeßt * 
Preis. Nachzufragen 603 N. 
ſaſon 


verfaufen: 
mMäßtaer 


Krankheit balher Bocker ei und Lunch 
amilien, jegiger Meinge- 
KIM per Monat 

dof fafon 


Zur verkaufen: 
Room, paſſend für zwei 
winn LEW, im Eommer FAN pi 
Abr.: R. | 3 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Guter Ghrocernftore mit Market, au: 
ter Maß für auten Rutcher. Anr.: D. 560 Anendpoft 

_friafo 


—_ _Sinftige Gelegenheit! — 
Zu verkaufen oder fur re m 
ihen, ein aute3 Neal Gitate-Geihäft, jeit IR) im 
Betrieb, da der Verkäufer ſich zur Ruhe En will 
Adr.: R. 9 9 Abenppoft. frfa 


Zu verkaufen: 1017 
N. Mozart Str. mifrfa 
Gin outer Nebenperdienfi für 
Anduftrial und andere Qeben3-Perfiheruna®-Ngenten, 
Northern Syndicate 
Randolph Straße, Chicago. 
nn7-—ja15%2 
EEE 


nen 


pertoue 


Grader Rute hilfta. Amert, 


213 


Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter «Diefer Mubrit 2 Gent? das ort) 


Verlangt: Partner, der einen Selchäftsantbeil 
fauft an einer fleinen, gut ein en Wurſt⸗ 
macherei, wegen Aranfheit, bi 1318 Addl- 
fon &tr., Slat 1. 

Marlet Gartner als Partner nerlanat, 25 Ader 
City Limits. 188 RN. Daflen Ave. 


Gel auf Möbel u. ſ. w˖ 
Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Magen, 
Lagerhaus Vefcheinigungen etc. 

Unfere Ausgabın find gering und mir füns 
nen Guh billigere Naten, denn andere 
Leih-Geſellſchaften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Vutcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt nad Mr. Spißer, 
Standard Gredit Company, 
(früher A. Yrend& Go.) 

95 Dearborn Str. (Zim. 45), nahe MWafhington. 
Epreht dor, telepbonirt oder jchreibt ums 

Telepbon: Randolph 3075. 6mai*% 


6 eid! 
Brauden Sie gene 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfüns 
liches Eigenthum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. Rückzahlung in kleinen wochentlichen oder 
monatlihen Peträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
oo... Beiig. Alles durchaus vertraulich, 
ltiance Inpveftment Go, 
" greris Wilhelm Ries, Mor. 
19) Dearborn Str., Zimmer 7 
Sartford Building. »q 
Niedrige Naten auf Möbels und Piano: Darlehen, 
$25 für 756 monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 
für $2.00 monatlich; 8100 für $2.25 monatlih. G@elp 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere u er Telephon: 5493 Central, 
tual Security Eo 
69 Dearborn "et. G. fFrrederid Keller, Mir., & 
4 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordfeite. 


Suder nad Bargains, Achtung! 
dreiſtöckiges — in guter 
„ und Bier 8: Zimmer late, Furngceheizung; 

Sepgwid Str. nabe Lincoln Warf; 14% Geldanlage. 

814,0 Tanien dreiftödiges und Wojement Doppel: 
Brid:Laden: und FFlatgebäude, Ede an Genter Str., 
Ofenbeigung — 47x124; Miethe 81620. 

5% Elſer, 1840) Srdgmid Str. 
24pyfami* 


$13,060 faufen 
Reparatur, zwei 


Echt modernes Aftädiges Eteinfront frlatgebäune, 
it 374 Maple Square pe. gelegen, jehr preis= 
wertb. Aug. Tor eve, RN North Ave. al 
Mödiges modernes 5 Zim⸗ 
Seminary Ave. nahe Web: 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


gu verfaufen: Billig, 
Zimmer, frletcher Str,, 
leichte Bedingungen. Yaumann, 


Zu verfaufen: Billig, 
mer Brid FFlatgebäude, 
fter Upe., nur 234800. 


Atockiges Frame-Flat, je 4 
nahe Leapitt, nur 8200; 
3065 Lincoln pe. 


Zu verfaufen: Esöne Late View Geſchafts ecke mit 
uter Grocern, Drei heilen Wohnungen, Speicher, 
Bridbafement mit Bementfloor, Waſchküche und au— 
tem Stall, gute Nahbarjchaft. Preis $10,500. Apr.: 
N. 13 Abendpoft. ja7,21 


Seltener Bargain: 3 Zimmerhaus an 45 bei 130 
— Lot, nahe Wilfon Erpreß Station, prächtigetß 
ramegebäude, elegante Nachbarſchaft, ehr billig. 
Adr.: E. 265, Abendpoft, ſaſo 


Zu verkaufen: Zwei Du nabe Lincoln Upenue; 
nur 2490 jede. Huberty & Loheinrih, 4264 2 Lincoln 
Vrenue. 22o0tſa* 


oiis. Nach⸗ 
ferajom 


Zu verlaufen: Sau und Lot, 
zufragen: 847 North Ave., Store, 


Zu fanfen gefubt: Sofort, zwei— 
Bridhaus, oftlih von Yincolm Xne., 
sahlung. Adr.: D. 577, Abenppoft. 


Suche zmed3 fofortigen Kauf% ein Haus, zwiſchen 
Rortb Ude. ıumd Genter Str.; S00 bis 81000 An— 
sahlung. Apr.: D. 576, Abendpott. frjafon 


Nur 82750 fauten ichone8 gimwerftödiges Brid- und 
Framegebäude, Pridbajement, jchöoner Dachboden, 
81300 Hyvpbothet. wegen Abreife nah Europa. ur 
sufragen Sonntag, 2062 N. Oakley Une. frja 


Zu verlaufen: 2 Sauier auf einer Sof. Anzufre> 
gen überm Store, 33% Sheffield Ape. fria 


Zu verkaufen: Hochfeines PBridgebäude, in 6 gros 
Ben Wohnungen mit Bad etc., Frame-Cottage bins 
ten. Bon — 000 auf $12, Hi perabgefeht: Sienhei⸗ 
zung, Ger. J. Schmidt & Son, 2175 Lincoln —J 

oja 


oder preiftd. 
gegen Baar: 
frfafon 


Muß fofort verfauft werden: 4 Zimmer Gottage 
mit zwei großen Zimmern im Bafement, Waſſer hei⸗ 
— mit Badezimmer, an Nelſon Str., nahe Perry. 


u — dofrja 
Thieäd, 917 
Zu verfaufen oder zu bertaujchen: Auf der Nord 
feite, 6:$immer Brid- ottage, Hppothet SIRON; nehme 
8600 Baar und eine billige Lot in Taufh. Telephon: 
Lineoln 90. Torpe, &M North Xne. 


Southport Apr, 


4jan,ImX 

Zu vertaufhen: Acht:Zimmer Cottage, 2445 ?. 
Salten tr; Gupotbet 81250; nehme $1250 Baar 
und eine Dot. MNachzufragen beim — 
847 George Str. 4jan, ImX 


Kan EEE SE nat ı EOES 7 2 
Zu faufen aefuht: Sofort, Nordfeite, Qate View 
oder Edgewater gutes aloongefchäft, Gdgebäude; 
nicht theurer als $3%0,000; bezable Summe, baat. 
Aug. Torpe, 20 North se, Tu: — 


—— und Sünfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Work} 


Nordjeite, 


Zu vertaufhen: Etwa $9750 werth gutes ſchulden⸗ 
frete3 unbebautes (de) Gejhäftseigenthum, und fer 
ner ſchones 2:ftödige3s Brid, Steinfronts@ebäude, 
ziwer 6 und ein 4 Ziinmer Flat, auf ie ner GdsTot, 
mit Front an zwei Straßen, genug PBlag, um ein 
mweitereö Gebäude zu errichten; Preis Eben: 
falls ſchönes Dreiftödiges Brid, zwei 6 Bimmer 
Blatt, mit Etore am erften Floor, fomwie „grober 
Stall hinten, geeignet für Garage, auf 15 Fuß 
Yot, nur halber Wlod öftli von Lincoln Une. an 
2eimort Ane.: Preis $15,000; taufhe alles dieſes 
Gigentbum oder jeparat für großes 6 oder 12 Flat 
Gebäude, oder nehme hbebaute Geichäftsede; zahle 
den Peeisunterichied in Haar; muk auf der Nordjeiie 
fein. Wegen Austunft ſprecht vor oder ſchreibt an 
John Heim alleiniger Agent), 8148 N. Uſhland 
dve., nahe Pelmont pe, 


Bu verfaufen: Großer Bargain, 86400 für feinen 
modernes 2-jlat Pridgebäude, GSteinfront, jedes 6 
‚immer, AWarjerheizung, Seelen Üpve., nahe der ie 
terjection Nrping Park Blod. und Sincoln Ave., ele⸗ 
gante Lage. 

ER) nie ein prahtiges neues modernes 2sfylat 
Bridgebäude, Steinfront, je 6 Zimmer, Furnace 
heizung, Winchefter Ane., bequem zur Socbahn und 
Straßenbahnen; gut vermiethet. do 

Frank Beck, 014 Irving Bart Blind, 

Um Baargeld zu befommen, verfaufe mein & Flat 
Frame auf Steinfindament a. Cottage, doppelte 
sront, HM. Peitman, 28 Lincoln Alpe, 

Tianim 


Bu „verfaufen: Modernes tödiges Frame 5 Bim« 
mer Flats, Konkret Fundament, Cuyler Ave., nahe 
Robey Str.. Miethe Hr den Monat, nur MM. 
Chas. Vaumann, 3965 Lincoln Ave. 


Moderne? zwei 6 Aimmer Blatgebäude in als 
View iu —— für 6 Zimmer Gottage, Nord: 
jeite. Torpe, 820 North Ave. fafondmi 


Nahe Klifton Ave, und Genter Etr., 78 
zwei 7 Zimmer PBridgebäude, Lot 37 bei 125, 
vertaujdhen für Meine Cottage oder Norbdfeite- Sobs. 


ug. Zorpe, ON North Ave. ſaſondi 


Danton Flatgebäude, Miethe 
Aug. Torpe, &M North pe. 


8 , 
z fofon 


——⸗ —  _ 
Eckgebaude mit vot 48 bei 18, nahe Tripp unn 
North Ave, EN. Aug. Torbe, 8 North Une, 
jaſon 


Str. 3 -63immer 
Preis Ho. 


Kleines Schuh⸗ Geſcha ftoge baude iſt ſehr billig zu 
verfaufen, iſt 1810 Sedawick Str. gelegen. Auguft 
Zorpe, 820 Nortb Ave. ſaſoudi 


37 bei 12, 
in Tate Diem, 
Uug. Zorpe, 
fafonjafonia 
 Ausgegeichnete Gefchäftsede, 3ſtoci⸗ 
Lot 50 bei 1%, Mmegen Krankheit, 
Torpe, RM North Une. Aalwꝛ 


gu verfaufen: 9 Simmer Brid-Refidenz, Diverfep - 
Blod., nahe Glarf Str., arnge Lot, 6000. Auguft 
Torpe, SW North ne. fofonbi 
ne 

N. roing Une, nmabe Roscoe Str., 8-6 Zims 
mer modernes Fiatgehände, Preis 5500. Auguit 
Torpe, 8W0 North Abe. ſa ſonmo 


4 Zimmer Cottage, Lot 9 hei 181, iſt 1542 Or⸗ 
Preis 21650, ift 82000 werth. 


chord Str. gelegen, 
(rigenthiimer, 847 George Str., nahe Halfted Str, 
alwa 


Neue N immer Brie: »Reitdeng, Lot N 
Hetkiwaiier: Heizung, an Perry Str. 
ju vertauichen für Nordſeite-Lots. 
RA) North Une, 


gu verfaufen: 
ge& Brickhaus, 
| 5; 500, Hug. 


! 5 Zimmer Gottage, tft 2934 Warn © Str. gelegen, 
Preis F150, merth FON, Anauft Torpe, Ra North 
Avenue. jamodi 


Wertauihe gutes Norbdieite 3-5 Zimmer Bridges 
banbe für North Une Geichäftsgebäupe, nahe Sedg- 
wit Str. Auauft Torpe, &M North Ave, fafonija 


— — 


Nordweſtſeite. 
Nachlaſſenſchaftregulirung, muß ſofort vertaufen! 
EEN—2eitödiges Vrick und, 8⸗ſtosiges Frame, ame 
Lots, 174 Vlod vom Humboldt Park; Miethe 8552, 
a’ itöciges Prid, 4-4 Simmer Flatd; Miethe 


TAN Geichäftseigenthum, Simmer 
Flats; Miethe $036 

3-2 Geichafts-Yot2 an Dinifion Str., mit Ges 
handen: Meiethe KW. 


Bregel, 1137 .R. California pe, 


82500, nur 8500 Boargeld nöthig für 4 Zimmer 
moderne Arid Fottage. Eharfert, SE Pr. Ape. 
fafon 


Store, 5-4 


Wenn Ahr einen Pargain moilt, tmeftlich vom Sums 
boldt Port, Cottages, Flats oder ieere Votten, jo 
kommt und ſeht mid. Mur ehrliche Bedienung! 
Schaefers, 3435 North Ave. — 
EM faufen 2-6 Zimmer Stein flat, Beat 
Ane., nahe Park, auänahmsmweiier Pargain. Echaer 
ter, 34835 North Abe. jaſon 
Miethe $504 

ſaſon 


800 faufen F- 6 Zimmer Flats 

rlich. Schaefers, 385 North Ave. 
Zu vertaufchen: $50W, fchöner 2:ftödiges Stein⸗ 
feont 5 und 6 Zimmer latgehäude, Bad, Gas, 
nahe Milmanfee Ape. und NR. 42. Üne., eine arm 
Ze Sand in Theilzablunge. Aohn Heim, 3144 R. 
Aĩhland Apenue. 

Zu verkaufen: Eine Cottage mit einem UAder 
Land, eingerichtet für Hühnerzucht, billig. U. 
Sommer, 64. Abenue, A⸗ Blocds nördlich von Ir— 


ving Bart Bon. 
— 


Nachzufragen 
nahe Ihroop Str. 

Bu verlaufen oder au vertaufchen: Neues 3 
ttöd. Bridhaus mit 85 3. Store, an Milwaukes 
Ube., und 34 töd. Brid an Lincoln Str,, bringt 
zufammen $2100 Miethe ver Jahr. Für Baar 
oder größeres Gehäude. Näheres George > 
ler. 863 Well3 Str. Tal 

Bu verfaufen: Corner Mozart u Dickens, zwei 

Zimmer Flats, Bad, in erſter Klaſſe Zuftand, 
ee $H den Monat. Um e8 fchnell zu verkaufen 
82750, Yaargeld nothmendia. $1550. Merenek, 2935 
Armitage Are Tionim& 


Befte Geldanlage! 42290 faufen ns 
3 Frlats, hohes Rafement. Nur KA 
Napratil, 241 North Ane., Store 


u verlaufen: Stall, fehr hillte. 
1824 Godaemont Xpe., 


gu verfaufen: Haus und zwei Lots für 81400 auf 
leihte Abzahlung, 1 Blod von Belmont Une.-Gar. 
Paul Grel, IH MW. Melrofe Str. mijafon 


gu nerfaufen: Seltene Gelegenheit, nom Gigens 
thiimer, gut gebaute?, modernes 7 Zimmer Haus, 
MWafferheigung, Bridbajement, * deufſcher neu auf⸗ 
blühender Nächbarſchaft, nahe W F erton Ave.. 
Eigenthum fteigt Dafelbit im Wert jedes Jahr; 
leihte Redingungen. Nüberee: 148 Clybourn Ape. 
Sialmt 


Südſeite. 

Grundſtück x311 an Whipple, 
Sacramento und 3. Str., mit Baus 18x48 Pfers 
deftall, Ruhftall, plafteren” — und Wagens 
Che — 3 Schmweineftälle, 1 Sühnerftal auf gepah- 
tetem 2and, halten 75 bis I) Schweine, 150 

ner, wofür ich genug Futter befommme fürs Per 
—- geaje für 50 Ucres oder weniger, wenn gewünſcht; 
in hoher Kultur und autem Waſſerabzug. 

Melhior Maart, 53. Etr. und Sacramento Abe. 

d329,31j04,7,11,14 


Wholefale Bäderei und Property, 
Siütdfeite, einzige Derartige Päderei in Chicago, 
badt mit dem „Neuen Brozeh” Roggenbrot und 
braudt täglih von 9 bi8 12 Barrel3 Mehl; reis 
g12,0M0. Mor.: PB. 14 Abenppoft. frfofon 


= 


Muß verkaufen: 


gu verfaufen: 


Farmländereien. 
Auf nach 
Elberta! Elberta! 
der deutſchen Kolonie im Staat Alabama 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienftag, den 17. Ian. 1911. 
Hier iſt das beſte Getreide-Land, das 
beſte Gemüſe⸗Land, das beſte Tabak-Land. 
Hier kann jih der arme M-nn mit wenig 
Geld und Fleik in wenigen Jahren fein 
forgenfreie8 Heim gründen. Das Klima tit 
ehr gefund, reines, weiches Waffer, nahe 
Märkte. 
Künl im Sommer, warm im Winter, 
650 deutiche Familien da. 
ie, 
Zimmer 5, 
North Avenue, Ede Halfted Str., Chicago. 
ia7,8,11,12, 1B10ı8 


Zu verfaufen: 190 Uder Prairie:Sand, reicher fans 
diger Boden, an der Oftfüfte von Florida, Ihr 
fönnt drei Ernten zichen mährend des Aahres, Were 
faufe 10 Uder oder mehr, wie hr münfcht, auf 
monatliche — von 815 per Acre, 5 Gents 
per Ader Anzahlung und Br Betrag jeden 
Monat für 20 Monate, Frant 2. Ville, 100 mes 
ricon Truft Anilding. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Krankheitshals 
ber. &O Neres irarm, SO Urres Seuland, 50 Uczes 
Holz, mt Gebäulickeiten, Vieh und Maicinerie, 
im nordlihen Wistonfin. Nahzufragen 1918 Taplos 
Etr., A Stod. Preis 81800. 


Zu vertaufen: 160 Adler Land, im Zentrum u. 
Wisconfin, gutes Holz * Holy bezahlt 
Sand: halbe Anzahlung. Meilen von Stab 
Anzufragen beim — * =. 6 Uhr Anends 
und Sonntage. A. Miller, MOT Ülorence Ube., 
GShicago, A. ſaſomo 


⸗— — 


— Seimſucher fur den Süden 
Wenn Ahr Euch eine gute Farm in einem ſudlichen 
Klima mit wenig Kaditgl aufbauen wollt. kommt 
und fpredt mit einem jFarmer jelbit. Von 9 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Anenne. 198 Danton Str. 
ſa ſe 
Tiersig Aces Weeonin Farm, theifiweife anges 
baut, = Spring Proof naße Town, jechshundert 
Dollars. Hutbilon, 62 North Une, RE in 
5jea 


Zu verfaufen oder  pertaufhen: Misconfins ober 
Michigan-fyarmen mit vollftändigem Anpenter und 
Ernte, Bronfuehrer, 4 Lalalle „Str., a 


Verſchiedenes. 

Sudoſtede California Abe. und 
Icva Ste 111x125 Fuß, BR ebenfalls arzt 
Ede 4x1 Fuß, $15 ferner Nordſene Rot, 8750 
alfes fchnidenfrei; münfe Norvieite bebauteg Ger 
ſchafis⸗ oder Flat —c — aable Baar . baranf 
oder, nehme an. — Aobn. Heim (alleiniger % 

93143 N. Alhlend AUn"- 


Zu vertaufihen: 


4 


5 


8. 





OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


Dauernde Vorzüge erwarben ihm einen erften 
Plag unter den beiten Stimulanzien 
der Melt. 


Eizeldt und wenn 
DOtp Unbernn?! 
in Euzer Stabt 
n.dt au baden Ut. 


H.Claussenius& [o. 


gesrünbet 1864 burdı 
H. OLAUSSENITUS, 


Eröfhaflen, Bolmaditen, 


Bedhiel, Boitzahlungen, Militär- m. Ven⸗ 
ftansiachen, Rotariatd- na. Rechtsburean. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen 6 Abtubs. Souutag bis 12 1 
RS zn re 


Schiffs-Karten 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untwer 


den, Berlin, Oderburg, Wien, Bubapeft, Temed 
MRajüte,. $37.,50 in 2. Rafüte. 
ESchnellzug nach Rew York opne Umtfteigen. 
V ätung im Hafen. 
Größte Deutid-lUingariie Agentur in Chicago. 
5of,dibofa* 
Schiffsfarten 
ugemburg u. f. m. 


bar und allen Blägen in Europa. 
Ubfahrt von Ghicano am 3., 17. und 31, Januar 
» » Weberzablung. 
Keinerlei 
ge Audlagen. 

70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 
Wer alle Dinien, von und nah Deutfälanı, 
GErbſchaften, Vollmachten, 


‚ Bon New York nad : otterdam $45.00 in 1, 
und am 14. und 28. Tebruar, 
Unannebmlidfeiten mit Gepäd 
J.V.ZINNER&CO. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
216 S. 6LAAX STR. 
Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Geldfendungen. 


on is Ir a ae eg Bm, 


avo miſamo⸗ 


Schiffskarten 


extra billig für Januar-Februar. 


830 nach 16 uropa 
525,50 bon \ — 


Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 


Anto n Boe nert General-Agent, 


’ Hotel Kaiierhof. 


268 Süd Glarf Strafe, 


nahe Ban Buren Str. 5 
dian,mifrfamo” 


Schiffskarten 


nah Europa zu billigften Preifen; Gelb- 
wechſel, Vollmachten; öſterreichiſch⸗ unga- 
riſcher Vertreter an der Nordſeite. 


S. ROTTER, 
149 W. North Ave, see eı. 


WE Bitte nicht zu vertmechfeln mit andern. 


Wein 
für medizinische Zwerke 


Wir haben ein Neftaurant und Wein- 
ſtube ausichliehlih für Damen n. Kinder. 


Drei Sorten bon jeden. 


Preiie: 35e, 50€ und T5e ver Flafche. Preife | 


für Gallonen:, balbe Gallonen- und Kiften- 
Nartien. Man fche die Preislifte. 


72 Ost Adams Str. 


(Reller, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänpfer. 


10ap* 


Heilt Euren Brud 

mit unjerem unüiber treff⸗ 

lihen Spezial-Bruchband, 

—7 weiches ⸗bne Eähmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

= £ getragen werden fann. — 

Bir fabriziren auferdem 1) verſchiedene Spt; 

ten, nen 81.00 eufwärte. — Gfaftifhe Striinpfe, 

ton $1.60 aufmäris, Leibbinden 

für Gebärmutterjentung, Ra: 

beibrüht, nah Operationen 

und für fhmahen Leib, von 

62.00 aufwarts. Gerapehalter, 

fünftlide Peine, Arme u.f.iw., 

zu Pabriipreifen. Srummer 

Rüden, Peine, Fühe und. alle 

anderen PVermahiungen erben 

mit -umferen Apparaten es 

heilt, Wir baben Das ältere, 

oröstes Bruhband- umb ortho- 

paebifes* Bandagen » Geichäft 

foiwie unjere eigene Fabrik im Amerils. Inter: 

m und Anpajfen frei ben dem größten deut⸗ 

—* Epezieliten. Anhaher böhfter Auszeichnungen 

und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfibent. 
60 if Ave, nahe Randelph Str. 
Seſchaft offen bis 6 Abenns: Sonntags. von 
bi: 2 Uhr. — Grant Banbagikt-Beblenung für 
en, 

DR. KLEENE, 

/ Bugen-, Obren-, Raien- und Haldarzt. 

% :- Mor 9-—ı11.. Ubends 7—9 Ußr. 

Gzöber-@ebhahe, Seiiwautee u. geicag Abe. 

24nov,jabido? 


Erfranfte 
Männer. 


Mir ——— alle 
Eee deiten, x 2 
erbt oder zugezoge 
den erprobteifen Methos 
den. Man beadiıs, baB 
wir in jedem Fal, ebe 
wir eine Behandlung wis 
ternehmen, zuerit eine 
aründlide Unterfußung 
un entgeltiih bornebmen. 
Menn der in prage Br 
bende Sal alö deilbar 
zrachtet wird, fo wird dent 
Patienten die Sadlage 
enau erflärt, und Dei» 
elbe fan fi dann ent» 
hließken ob er bie Bes 
andblung münfdt ober 
nicht. der Behandlung 
von Märnerfranfbeiten 
aben mir Nahre unfered 
Vebens gewidmet und find 
daber ım GStanbe_ die 
beften medizinifhen Dier- 
fte zu liefern. 
Nervenihmwäce, _ einem 
geiden duch Xernade 
Iöffigung, Augendfünden 
und Verlegung der Ge 
fege ber ae an 
. ich durch Gedächtnißſchwäche, Rücken⸗ 
ee ee Rräftenerluft unb berlos 
rene Mannbarteit bemerffar macht, menden wir 
unfere ANufmerffamtdeit zu. — 
gugezogene und geheime Krankheiten; Blaſen 
un Blufvergiftung, Wunden im 9a 
und der Aeble, Ausfalen der Haare, Ihmerabal: 
te Geihmwüre, Entzündungen, SHautlranfbeiten 
und Ausfchläge aler Art mwerden in fürzeiter 
Beit bejeitigt. 
Unfere Gebühren find die nledrigiten. Grilitb- 
He Unserinhung und Math frei. Wir — 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 ihr Nad» 
mittags, und bon 6 bis 7 Uhr Abends. Sontt 
tags und an allen Feiertagen nur bon 10 513 
12 Uhr Mittags. 


30 e - ago, IU. 
150 Eüd Clark Strafe, Ehicas — 


Seidet Ihr an den Augen? 


an Kopfihmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und fdielenden Augen, dann Tommi zu dem 
mobhlbefannten beutfden GSpeszialiften Dr. Ram⸗ 
fer, Arıt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
@läfer andaffen ober fie behandeln au ben nied» 
rigften ®reifen. Gläfer $1.00 aufmärtd. Ob» 
ren, Nalen- und Kebisleiden mittelft ber neues 
fen Methode alle furirt. Unterfudung frei. 


Dr. RAMSER, 


1786-788 Milwaukee Ave. 
Wo ba8 Rab und bie VBiciter 
nabe Ebicago Übe., 2. Flur, 
IR drehen. Gprediftunden: 
8 — * Abends. 
Sonntag ö 

Sjan,fa* 


Bekanntefter 
Sptiter 


der Norbieite, 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
9—12. 
— — des28dibofa* 


Inu 
& Co,, 
Optifer. 215 Denrbern Str. 


Genaue Autsrkugune bon Uugen und Anpaf- 
fen von Gläfern für alle Mängel ber Gehtraft. 
Konfultirt und besügli Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
15feb,dibofa® gegenüber ber Poft-Dffice. 
Abſolut geheilt durch 


Schrages Rheumatic Cure. 


Niele Dabre im Marlte. Zaufende bon Hel- 
lungen. Reine Seblihläge. In der canzen Welt 


HEUMATISMU@ 


E u ! perfauft. Die Ihlimmiten Fälle neheilt, ton iz» 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, | 


gendrelder Urfahe und ganz gleich tie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rbheumatismus, und Zeugnifſe. 


x. und Webſter Ave., Chicago. 
— 2201,dojabi* 


Für Männer! 
Freie KRonfjultation. 


Leiden Sie art berlorener Manneötraft, Ner- 
benfhwäde, Sautausfhlägen, fchlehten Träus 
men, an irgend einem geheimen und organifen 
Keiden, fo wenden Eie fih um fiher u. fhnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Meit Dipifton 


1 Eetr. <el. Monroe 94. 
Eir., Ede Wood Eir ——— 


— — — = — 
$50 Belohnung Be Sgema, ent 
ober Riles, bie t born ande fe Husenlide: 
twird. 50c u. $1 in jeb. Drug Dept. an tale tr, 


WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
geggnüber ber Fair, Dezter. Building. 


iefer Unftalt finb erfahrene deut 

de Svesiaft hen! und betragten e8 did eine 

re, ihre leidenden — 4 fo ſchnell als 
eli bon ihren Gebre 


E- ut — * hei⸗ 
len ndiic unter Garantie alle geheimen 
Arankbeiten Ges Männer, rauenleiben u 
Men näftörungen ohne ODperation, 2 
ir en, vberiorene Mennedttäft ete. Obera⸗ 
tionen bon erfter gut e Operateuten, für rabie 
Zaie Hetlung von Brüden, , Zumoren, 

ricgeele eic. Konfultirt una bevor Ih: beirathet. 
a 

n N 
ne bebanbelt. Behand lung infl. Mebisinen 


Nur drei Dollars 


EEE Eu 


ae —— — — — —— — — — — — 


— ———— — ———— — ——— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 7. 


Xotalbericht. 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Die frühere Rawſon'ſche Heimſtätte an 
einen Teraner für $100, ooo verkauft. 
Das Wohnhaus don Livingfton T. 

Didafon, die frühere Rawſon'ſche 

Heimftätte an der Nordoſtecke von Ellis 

Ave. u. 50. Str. iſt an einen gewiſſen 

O'Conor aus Texas für rund 8100 

000 verkauft worden. Das ſchöne große 

Haus ſteht auf einem Grundſtück von 

223 bei 293 Fuß. 

Das Miethshaus an der Südoſtecke 
von 57. Str. und Madiſon Ave., 100 
bei 150 Fuß, iſt von Richard G. Peters 
von Maniſtee, Mich., an William H. 
Anderſon für rund 890,000 verkauft 
worden. Es iſt mit 840,000 belaſtet. 

Biscoe Hindman von Louisville, 
Ky., hat zwei Stück Land, zuſammen 
54 Acres, innerhalb von Lawrence, 
Foſter, Central und Ridgeway Ave., 
gekauft und wird das Land in Bauftel- 
fen auf den Markt bringen. Die Ver: 
fäufer waren Frank WU. und Henry X. 
Broion, welche 44 Ucres an der Nord» 
weftede von Zamrence pe. und ber 
Verlängerung von N. Central Part 
Uve., mit $50,000 belaftet, an Hind- 
man verkauften, und Horace U. Good- 
rich, der 10 Ucres an MW. Lamrence 
Ape., 689 Fuß meitlic) von N. Central 
Parf Xpe,, übertrug. 

Die Anlage der Weftern Bant Note 
& Engraping Company ift an bie 
American Bant Note Company über- 
tragen worden. Die Anlage befindet 
fi) an der Nordiweftede von Andiana 
Une. und 20. Str., da3 Grundftüd 
hat 192 bei 160 Fuß. 

Die Rod Island Improvement Co. 
von New Jerſey, die kürzlich das Ei— 
genthum der Blue Island Rolling 
Mills übernahm, hat von der Bankers' 
Truſt Company von New York $500- 
000 zu 5 Prozent bis zum 1. April 
1934 geliehen. Das Geld iſt theils zur 
Deckung des Kaufpreiſes, theils zur 
Vergrößerung und Verbeſſerung der 
Anlage beſtimmt. 

Martin A. Devitt und Alfred H. 
Shotwell haben an die Shotwell Ma— 
nufacturing Company 66 bei 200 Fuß 
in W. Adams Str. 437 Fuß öſtlich 
bon Aberdeen Str., für jährlich $1513 
auf 99 Jahre verpachtet. Die Pächte- 
rin muß alle Steuern zahlen und bis 
zum 1. Dftober 1912 ein Gebäude für 
mindeitens $50,000 aufführen. 

Das Wohnhaus in Kenwood Aoe., 
256 Fuß nördlich von 48. Str., 50 bei 
122 Fuß, Oftfront, ift von Fred. 
Kloufe an Rupert $. Henry verkauft 
worden. &3 ift mit $11,500 belaftet. 

Earl 2. Herman hat an Michael P. 
Morris das Eigentyum in Lincoln 
AUve., 176 Fuß füddftlich von Zarrabee 
Str., 25 bei 125 Fuß, Nordoftfront, 
mit $7500 belajtet, für $15,000 ver: 
fauft. 

Charles Grand hat an Minnie R. 
Baumann das Miethshaus an der 
Südoſtecke von Park und S. 43. Ave., 
82] bei 114 Fuß, mit $9,500 belajtet, 
für $35,000 verfauft. 

Ssofeph Domney hat an die Mib- 
Weit Motor Supply Company dase- 
bäubde 554 W. Jackſon Blvd. für $45,- 
000 vermiethet. 

Thomas 9. Colman hat an X. 9. 
Krahl das Miethähans 4248-50 
Champlain Ane., mit $9000 helaftet, 
für $16,000 verfauft und fünf Acres 
Farmland in Desplaines in Taufe 
genpinmen. 


M. 2. Clark hat an W. E. Boylfton 
das Miethshaus 5215—17 Kimbarf 
Abe. im Werthe von $30,000 übertra: 
gen und 520 Aeres Farmland bei Ne- 
cedah, Wis., in Taufe” genommen. 
Das Gebäude ift mit $15,000, die 
Farın mit $12,000 belaſtet. 


— — — — — 


— Verhungert aus Geiz iſt heute die 
auf Veranlaſſung von Nachbarn dieſer 
Tage nach dem Armenhauſe in Cleve— 
land gebrachte 76jährige Suſanne 
Drum, früher Zirkuskünſtlerin, drei 
Mal verheirathet. Man fand bei ihr 
8150, zwei Bankbücher über mehrere 
hundert Dollars und eine Farmhypo⸗ 
thek. Ein Koffer in ihrem ärmlichen 
Zimmer war, als man nachſah, ſchon 
ausgeplündert worden. Diefer foll 
noch viel Geld enthalten haben. Ein 
Bruder, J. E. Gilbert in Churubusco, 
Ind., iſt der Erbe. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren 
ſuchen im Diſtrittsgericht nach: 
J. P. Kellh, 1500 Millard Avbe.; Verbindli 
' ten vn Beitände $119, * 
Henry F. Treadwah, 88 LaSalle Str.; Verbind⸗ 
lichfeiten $5,165.90, Beftände 8476.50. Pr 
Sohn T. Malahay, 3419 Jackon Boulevard; 


T. 
Verdindlichfeiten $553.25, Beltände $60. 
Straßbeim um ante: 


Geſuch von Sheppard 
Joſeph Hartzheim; Ber- 


rottertlärung von 
— 

Matthew Wottaſiat 2234 N. Leavitt Srt.: V 
bindlichleiten 83,831.87, Beſtände Fio 2 


‚ Berbindlichkeiten 


— — r —, 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausoeftellt an: 
Edifon Kart, SU, 11sftöd. Holz Wohnhang 
A. B. Wallner, $1,800. ———— 
5430 bis 5432 ©. Albland Uve., 1-ftöd. Bart 
itein laden, Mir. Schneider, $3000. 

7106 Greenwood ?Ibe., 117itöd. Baditein Wohn: 
haus, J. R. — 82,350. 
6941 ©. Raulina Ctr., 1:itöd, Holz Gottaae 
A. 2, Vandenwall, $1,400. jr. si 
2410 ©. Nvers Mpe., 2:jtöd. Baditein Flat 
Safepp Simanet, $300. nu 
5254 Wabne Mbe., 2-ftöd. Holz Flat, € Is 
„tom, $5000. Ye ac 
2441 €. 72. Str., 1Fftöd, Badltein Eottaae, % 
&. Dupliffis, 82,500. —— 
6536 bis 0544 Eberidan Road, 1-Ttöd, Baditein 

Läden, A. ®. Canning, $10,000. 

0605 Bis 5607 ©. Windeller Une., zwei 2:ftöt. 
Baditein zlats, I. €. McEraden, $10,000. 
1848 WM. 45. Str., 2:ftöd. Holz Blat!, U. No: 

dinafi, $3,400. 
——1+ +0 ——— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Cora gegen Andrew Arnold, Verlaſſen; Elife 
gegen Harıy E. Batdorf, Trunktjucht; Veter ge- 
en Sophia Andrews, Ebebrud; Dagmar gegen 
ohn 3. Brado, Berlafien; Fran gegen Tberefe 
ufter, Ehebrud; Anna gegen Henry St.Zohn 
Keßnich, Trunkſucht; Henry gegen Sobanıa 
Ruff, Verlaffen; Bertha gegen Cheiter N.Broimn, 
graufame Behandlung; Benjamin %. gegen 
Glendora Kraft, Ebebrud; Aıny gegen: Daniel 
W. Bowler, Ebebruch; Myrtle gegen Charles 
H. MeRNeil, Ehebruch; Stanislawa gegen Sta— 
nislaw Pirbinsli, grauſame Behandlung; Mar—⸗ 
ges gegen I. Herbert Galbins, ZTrunffuct; 
Mabel gegen Ylohd MUllen, araufame Behand» 
lung; Elmer gegen Agnes Lodbart, Ehe: 
brud; Elizabeth gegen Harrh T. Montgomern, 
graufame Behandlung; Mellice gegen Grant 
Smith, Ehebrud; N gegen James Gilmer, 
Berlaffen; Martin gegen ach Mollev, Trunf: 
fucht; Lotth geaen Ricard James, graufame Be; 
bandlung; Elisabeth gegen Louis Cop, araufante 
Behandlung; Hbman | Annie Meder, grau: 
fame Behandlung; Piliow 3. gegen Louiſe Cro⸗ 
man, Berloffen. 


Todesfälte. 


Nacftehend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhert, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Dabl, William, 29 3.; 283 

Damm, Ghriftopb, 50 S.; 1934 S. HomanAbe. 

Deffer. Amelia, 61 I3.; 5817 Unton Abe. 

Falt, Iderefa, 55 3.: 5611 Ada Etr. 

Gall, Jacob, 59 I.; 2326 N. Ridgewah Abe. 

Heimerdinger, R., 59 3; 110 Indiana Str. 

Hoffmann, Nurlius, 46 3.: 1244 Afbland Blvd. 

Sernung, Katb., 75 I3.; 2640 N. Maplewood 

Ave. 

Keber, George, 51 : 

Lab, Michael, 47 I. 

Reiner, Marh, 37 S.; 5 

Vranutd, Matbilde, 76 

Debl, Charles, 64 J. Wallace Etr. 

Rettfe, Dtto, 30 S.; 916 ton Ave. 

Cauerwein, D., 32 I3.: 956 N. SpringfieldAbve. 

Steinbed. Henry, 78 S.; 2355 ©. 43. Court. 

Stengel, Raul, 37 3.; 1425 Augufta Eir. 

Etiegleitner, Rogzalie, 3: : 1633 Fist Str. 

Wolf, Benjamti, 51 N. Center Ave. 
Zimmer, George, 58 S. Union Etr. 


KT 


Heiraths-Lizenſen. 


Fifth Abve. 


.; 6223 Wafbington Ave. 
15 ©. Mda Er. 
: 921 Sheldon Ekr. 


Folgende Heiraths- Zigenfen murben in Jer 
Dfrice des Countoclerl3 ausgeftellt: 

William E. Bowes, Marh Ruffell, 21, 18. 

9. Nofef Waliczfo, Rozalia Blaifo, 32, 19. 

William Gites, Lilltan Brapman, 24, 24, 

M. Krizerzan, Mary Heimbadh, 43, 37. 

John M. Dalp, Julia Curtin, 23, 23. 

A. Piſtone, Nuncia Mufacchta, 22, 17. 

Nohn Kierna, Sppbie Scroczunäfa, 22, 20. 

%. Niewald, Martha Yuifenga, 24, 10. 

Walerijan Iantiewicz, Nofefa Szinsfa, 26, 

Edward Laube, Lillian Wadrow, 23, 20. 

Names R. Wilton, Selma A. Strenga, 23, 18. 

E. Dabis Manor, Marjorie Bunge, 23, 21. 

Magnus Yuble, Margaret Wed, 38, a, 

Otto Hirih, Hentnette Brown, 25, 22. 

Frank A. Johnſon, Beulah Croß, 44, 30. 
James W. MeTague, Kate B. Kuſh, 22, 
Thomas Winder, Mabel Merritt, 20, 23. 
Ihurman Tuggle, Vera Stodton, 2, 16. 
Arthur Palmer, Flizabetb Brennan, 45, Il. 
C. Perry Rice, Mary J. Byers, 33, 36. 

Ernit A Liebenow, Eſtella C. Gyeling, 24, 20. 
Charles Zimmerhawll, Mary Komarek, B, 21. 
Romeo Rochon, Theckla Dientkal, B, W. 
Stanis law Zabelsky, Zofia Maliszinsfa, 31, 25. 
Joſeph Zamis, Frances Kopeckhy, 30, 25. 
Yaron Meier, Yynda Whembhocfer, 25, 25. 
Michael Hormat, Eftber Noyradi, 22, 20. 
Oliver Trotter, Bejlie Crange, 47, 4. 
Wilie Robiih, Frieda Runge, 22, 2. 
Vincenzo Pajante, Antonia M. Taglia, 22, 
Otto Kruppe, Frieda Sanion, 90, 18. 
Razimieras Ianlaittis, Barbara Stazas, 38, 21. 
John Wieſhwill, Emily Trehlebe, 21, 24. 

John Sarkus, Karolina Pralkuch, 30, 27. 

Joſeph Paettus, Mary Tamolinke, B, 23. 
Vincent Maciuliunas, MarijonraYaurinaites, 30, 30 
George KLeivart, Alma G. PBoner, 53, M. 

gred. Voß, Hattice Ring, 25, 38. 
Daniel O’Malley, Emma Ochosfe, 
Kan Miglei, Aulyanıa Marszalef, 26, 
Noief Fanta, Rojarta Hopia, 31, 28. 
Ludwig Wanaga, YZofia Petraicze, 27, 19. 

Jakob Kowalczyt, Zofija Stanet, 24, 19. 
Andrew J. Graßer, Mary H. Larſen, 26, 29. 
Felix Janovijat, Joſefina Bronkala, A, 22. 
Adolph Zalent, Emilie Baum, WB, WM. 

sohn Kawalski, Anna Guſtafſon, 28, 24. 

Otto W. Matthern, Beſſie R. Michael, W, 19. 
Thomas F. Mattbews, Clara Lagerquiſt, 2, 28. 


F . 
Benedetto Campabella, Tereſina Mangalavite, 
4, 18 


97 


12. 


19. 


32 
25, 


19. 
19. 


Genmaro Schiovoni, Maria 2. Echiavoni, 46, 40. 
NRito di Kante, Maria G. Romtagnano, 25, 20. 
Fdiward Michael, Nayına De Goita, 27, 25. 
Charlie Ihurm, Maria Zagar, 24, 21. 
John Xazzaro, Stella Peci, 2, 18. 
William Devitt jr., Mac Hannegan, 9, 8. 
Samuel Dreiiin, Fannie Fein, 24, 19. 
Aohn Marlel, Margaret Rogers, 27, 9° 

Lee A. Boehmer, Teſſie Kalter, 22, 
Jaubec Butkevycius, Elizbieta Armul 
Joſeph Mordel, Agnes Furtaluwna, 22. 19 
Ralbh Sarlom, Mary % Clarke, 25 
Claude Harriſon, Beulab Garter, 26, 25. 
Sharles FF. Keegan, one Green, 27, 22. 
William Lewis, Bridget Nolan, 21, 18. 

Andric MWaszkunas, Helena Sapitomicz, 24, W, 
Cdward Kelly, Dora Krohn, 2%, B. 

Abraham 3. Duint, YPillian Newman, 28, 
Walenty Guſek, Maryanna Talaga, 24, 2 
Anthony Belvoncif, Anna Dobet, B, 22. 
John Repnolds, Anng Murphy. 2, 21. 
Frank Jarosz. Roſe Kramer, 2 

Frank Pielarski, Anna Gorgosz, 26, 18. 
Vatrick J. Lavin, Bridget A. Malloh, 24, 2. 
Samuel Devan, Mary Hodul, 22, 18. 

Walter Barrett, Nellie Kobnjon, 25, % 

Harry Button, Alice Seath, 29, 29. 

Axel W. Johnſon, Regina Pearfon, WR, 2. 
Harold Meintpre, 

Dietor Volenec, 2, D. 
Sohn Guta, Frances Szwaczyk, 32, 24. 
Pori? Steinberg, Dora Yeviton, W, 9. 
Bronislaw Pic, Yozefa Beiverd, 2, 19. 


FERN 
Marktbericht. 


Chicage, der 7. Januar 1911. 
gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiie,) 
Winterweizen Nr. %, 

Nr. 3, roth, SR--Ne; Ne. 2, 

Nr. 3, hart, R— 08. 
Yrübjabrsmeizen, Nr. 3, 9öc-$1.04. 
Mais, Nr. 2, aA; Nr. 2, meiß, I64— 

War, Br. 2, geld, Age; Nr. 3, 44— 

4; Nr. 3, weiß, 4HHölac; Nr. 3, gelb, 45— 

4öyec; Nr. 4, Iy—13%c. 

Safer Nr 2, 3%; Nr. 2, weiß, le 
Nr. 3, weiß, Be; Nr. 4, weiß, 3er; 
Standard, 335 c. 

Roge en, Nr. 2, Sl; Nr. 3, 75-78; Nr. 4, 
65-75. 

Gerjte, „Malting“, 86--P4c; „Miring", 90-706; 
„Scereenings“, 2448. 

Mehl. „Winter Patents“, 84.40-84.50 das ab; 
Roggenmepl, 83.60-84.00; Minnefota 2. 
tent, „Straight Export Bags“, 34.50-84.70; 
befondere Marfen, $6.05. 


Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beites Timo: 
tbp, $17.50--818.00; Nr. 1, $16.00-$17.00; be: 
fteS Brairie, $14.50-$15.00; do., Nr. 1, $13.50— 
u: Nr. 2, $11.00--$12.00; Padheu, $7.00— 


TZimathbhn = 

28.00-80.75. 

Kleejamen. „Gountey Sots:, $10.00-$14.25. 
Del 


Standard, weiß, 150..ccoonusennnc...P 
Eocene * 
— —— 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, pe 

do., gereinigt, per } 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte 
86.25--$7.10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8.556.235; gute bi ausgeruchte 
Kübe, .25—$5.50; gute bis ausgefuchte Kälber, 
en Bullen, Syleifherwaare, $4.75— 
eur). 

Shmweine. Gute bis 
383.0—882.15 per 10 


. 


Clara Heilig, 21, 20. 
Stefania Brozewska, 92 


(Die Preije 


zoth, II; 
hart, 96; 


Samen. „Country Lots“, neu, 


0,0814 
9.10 


Rinder, 


ausgefuhte Pöfelwaare, 
fund; gute bis atege: 
fuhte (sum PVerfandt), $8.05—$8.15; mittlere 
bis apreciann Wleiiherwaare, $8,00--88.15; 
uie bis ausgefu IR]; 
A gefuchte Ferkel, $7.50-$R.15; Eber, 
Ehafe „een Wetbers“, per i00 Pfund, 83.50-- 
44.50; „eeding mer“, Pr He Mn. 
ER 84.00-54.50; „Native Lambsr, 5.00 


Moltereiprobukte, 

Butter— „ ” 

„Greamery”, ertra, 

Ne. 1, das Pfund — 

er ME BIUND.osceoeecce — 

„Dairies“, extra, das Pfund..... 
Nr. 2, das Wfund 


dag Pfund... 


Eile: m 

riſche Waare, ohne Abzug vo 

Verluſt, ver Dugend (Riten nu» 
ee, * 0. 19 .22 
n.. „0. (Riften eingeihloffen)... 0.191 .22 
„Wiefts“, Das Dupend....... m. re 
„Etxtras“, das Dutze. nd.......... 0.34 

Käſe— 


Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Poung America“, das Pfund... 

„Daiſies“, das Pfund ... 

"Brid“, das Pfund... 

CS chmeizer, das Pfund. 

Limburger, MS Pfund p 
Geflügel und Kalbfleify. 

Geflügel (lebend)— 


Hübner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.. 

Trutbühner, das Pfund 

Gänfe, das Pfund.. 

Erten, das Pfund 
Geflügel (Gugerichtet) — 

Hühner, das Pfund 

Svbrings“, das Pfund........... 

Truthühner, das Pfund........ 

Enten, das Pfund....... —* 

Ganſe, das RMfund........ ER 
Kälber (geihlakte)— 


9 BD. Gewicht, 
60-— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.09 
1% Po. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemüſe und friſches Obſt. 
Aepfel, das Faß 
giironen, die Kiſte. 
Orangen, 
Grape Fruit, die Kifte 
Ananas, die Rifte..-. 
Kronsbeeren, dus Fab 
Kraut, neu, das ab. 
Surfen, das Dukend 
Blumenlohl, die Kiſte....... FT 
Sellerie, die Kifte sonrureree —— 
Meerrettig, Dusgend Stangeit..rurue.- 
ſtopfſalat, das Faß .................. 2.00 
Blattjalat, Die Kifte..... sussornenncre AB 
Roihe Rüben, der Sad............. 0.30 
Mohrrüben, der Zad..... —8. -. 
Rettige, Dutzend Bundchen ... 0,25 0.70 
Spinat, der Kübel.. 
Tomaten, bie Rifte., 
»Beterfilie, das_ Fak 
Awicheln, der Ead... 
Bobnen— 
— — — BT 3.0 2 
zimabohnen, Ralifornia 586. 
Arodene Bohnen, auserlefen...... 2.15 —2.18 
Rothe Nierenbohnen 275 —3.9 


Rortoffeln, Catladung, Bulbeliunı.... 0.38. — 0.45 
Güstartoffeln, das — — 2.2 50 


das Pfund 


Lhlelublbblld, 
Ssssnsusnsuse 


L 


Kannar 1911. 


— 


Der Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen tu 
der Höye von $1000 und darüber wurden amis 
lid eingetragen: 


Clybourn Ave. 122 5. 
oftfront, 29 bei 125; 
Kobelke, 834000. 

Evanſton WApe., 74 5. füdl. von Balmoral Ape., Oft: 
front, 25 bei 133; Alpheus E. Bapger an Gharles 
2. Weers, $14%. 

Granvile Ave., 159 %. öftl. von Perry Str, Nord: 
front, 30 bei 128; Margarethe Krank an John &. 

Samuels, $4000. 

Greenwood Zerrace, 166 &. weitl. von Racine Upe., 
Süprront, 100 bei 10; Charles G. vewis u. And., 
an Martin D, Stecher, 314,000. 

Lincoln Ape., 176 9. nordiseitl. von Gornelia &tr., 
Nordoftiront, 25 bei 66, an Nordjtite, und 1b 
un Süpdjeite, Harıy N, Hill an raitus Hill, 8,500 

Nelion Stı,, 48 5%. meitl. von Lincoln Sir., Sübd: 
front, 25 nei 125; Samuel Brown jr. an Morig 
M. Hammermiller, 8HVa. 

N. 41. Court, MW .F. nördl. don Henderſon 
Weitiront, 5O bei 105; Peter Arp an John 
ten, 2000 

Milmautee Ade., 75 %. fitdöftl. von Camndale Ave., 
Südweſtfront, 25 bei 125; X. Heafield an Wins 
centy Voberski, 81000. 

Montroje Yoe., zwiſchen C. & Northw.-Bahn und 
6., M K, St. Paul-Bahn, Südfront, 2800 bei 40 
bei &8; Garrett 2. Van Pelt an John A. Sul: 
livan, HM, 

Wertern Xpe., 184 5. jüdl. von Wilfon, Oftfront, 
‘5 bei 125; GC. T. and Tr. &o. un den Kathol. 
viichof don Chicago, KAM. 

N. Glarf Str, 243 5. nordieftl. von Belden Ane., 
Norvdoitfront, 60 bei 140; A. Mary Scacfer an 
Gmma G. Ende, $19,000, 

Arder Ave, 202 %. jüdmeltl, von 8. Str., Oft: 
font, 25 bei 100; George &. Roberts an Glizabeth 
3. MedDonnell, $1050. 

22. Str, Süpdoftede Ya Salle, Nordfront, 34 bei 104; 

Horace vV. Brand an Albert H. Loch, 325,0, 

9. Etr., Nordoftede Galumet Une, Süpfront, 8 
bei 19; Charies Levy an John GE. Kauftman, 

„317,000. 

3. Str, 8 5. öftl. don Marihfield Ave, Süd: 
front, 48 bei 11618: Nfabela NM, Tierney an Aus 
anuft Mollenhauer, KW. 

Union ve., 241 %. nördl. von 35. Str, Weftfront, 
2 bei 125; Jercmiahb Murphy an Statherine 


üdöftl, von Dalley, Nords 
nnie Kraemer an Paul €. 


Etr., 


Bohl⸗ 


S 


ww. 


-) 
_rikon, unverth, 25: Atheil, 31600. 
DTrerel Ave., 4% %. nördl, ron 65. Str., Oftfront, 
SV bei 132: Fellowjbip Longregational has: 
durch Truftees, an James K. Aud. 

16. 

Greenwood Ave. F. ſüdl. von B. Str., Weſt— 
front, 49 bei 164; Robert A. Millitan u. And, an 
, Frederic Bruce Johnitone, $4150, 

Tangien Ade., 164 F. nördl, von 00. Str., Weitfront, 
24 bei 121; Dagıy Holth und Gatte E. 5. an 
„Joſeph B. Moore, 8200. 

Nr. 750 Sit 69. Place, SEudfront, 25 Fuß zur Alley; 
Yulm Stud an GhHriftien Yeyhe, KO. ? 


Yambert u. 


€. Part Ave. 31 F. nördl. von G. Str,, Oſtfront, 
4 bei 68; Gbarles A, Harris don Brattleboro, 
Vf, Henry F. und Gladys M. Newland, 


S, ·Chicago Ave., 
Martha Lamſon an 
Wabajh pe, on FF. 
25 bei 195; 
SON, 

Horie Ape., 155 %. füdl. von 105. Str Weſtf 
orie Ape., 156 5. J 05. ., Weftfront 
2 125; John MeNellis an Attmnoſio Gonneüa, 
Klo, 

rn. 246 %. füdl. von 69, Str., Oftfront 
25 bei 159: Louis Berr 8 il Net: 

a 5 Berry u. And. an Emil Net: 

Armour Ave, 341 F. nördl. von Garfi 
no! 0, 341 5. . arfield Blod. 
Titfront, 225 bei 100; Fred. W. Coburn an Weile 
ham Manfon, KIA. 

Deorborn Str, 75 5._fildl. von 39. Etr., Oftfront, 
25 bei 109: George Schmelz ı. AUnd., durch IM, in 

„cn. an Henry F. Soc, su. 

u ——— — Princeton Ave., Sud— 
ont, 48 bei 123; Harry Gerber 2 ⸗ 
De nos, an Abraham Kor- 

Garfield Blod., 
front, 25 bei 


Nordoftftont, 32 bei 195; 
Alpheus Hormell, ERO. 
3. füdl. von 43. Sir., Weitfront, 
Nellie Allen an Jereniah W. Dowp, 


205 77. weſtl. von Peoria Str., Süd⸗ 
Ieut bei 124; Nofepb Ehoate u. And, an 
„Reniamin 2. Gedgley, 800. 
Elizabeth Str., 125 8. nördl. von &., Oftfront, 
3% bei 124; John E. Diehl an Mary U. Eey- 
— 70. 
Elizabeth Str., 165 5. füdl. don Garfield A 
MWeftfront, 25 bei 124; Yofeph i : I 
3 Mebartin, 3300 Sofeph R. Butler an Kohn 
_ se ee bon 64, Oftfront, 95 bei 
Rn An, en, Geidenaar an Amel ©, Peterſon 
79. Stre, Nordweſtecke Honore, Südfront 8 i 
Charles T. Killen an abe A, lat 


Nordweſtecke Honore, 


re N Siüpdfront, 182% bei 
I“ \ 


— Billaſch an Michael v. Hogan, 
11. Str, 95 F. weſtl. von PBrür i 

225%. i tceton Ave., Süd— 

tont, RR; Gui 

Bent Sohn Madderom an Louis 


George Str., 28 3. toeftl. bon Sacramento Abe., 


©. iyr., 30 Bei 113, $ % 
ftian Ms Nielfen, — E. Hoſeth an Ehri: 


George Etr., 87 5. mweitl dv € 

ok un ‚bon Cacramento Ape.,, 

sy eiltian A. Nielfen an Ralph E. 

ae Str, 200 8. füdl, bon Bloomingdale 
„be, ©, t., 25 bei 125, Lawrence & Zah: 
lor an Anton Hablicef, $1,325. ’ ö 

Prindivillfe Ctr., 202 5. nordöftl, don Stave 


Str. D. ®. $r., 5 i 75 
zit., Mt. 2%. St., 50 bei 
Sranf Lorenz, $3000. "7 6 


Alice Place, 328 3, di itt © 
ice 3 . 328 35. öftl. bon 2 Str., & 
$r., Charles Levb an Ellis —— — * 
Chicago !ire, N. W. Gifte Noble Gtr., ©, Ar 
Fe 100, The German United Evangelicai 
ufder. ©i. Peters Congregation of Chicago 
„an Sohn ref, $23,000, 
en 0 öftl. don Leavitt Str. 
2. 3T., 26 Dei 164, Alice 9 i J h 
——— eh Alice Aeppli an Kofeph 
Bolt Etr., 233 3. nördl. bon Didifion Etr., W 
$r., 2314 bei 125, Kohn $ i an Mi. 
„endt Orabowart, FE Mathensfi an Mi- 
„arıhfield Ube., 47 5. fiidl. bon Emily t5 
M. Sr., 23 bei 31, 8, Doppelt an WiuD Ce. 
‘ 31, * 9 = — 
En 1, 3, Doppelt an Willy Che: 
— ei F * bon Thomas Str 
N. 97, 24 Dei 117, Morrifon 9 ji i 
George A. Seßler, 80000. —— — 
ze. Place, 119 5. weftl. von Milwaufee Mpe., 


N. Fr., 24 bei 124 Wle i i 
St, 24 Dei 124, Wladyslam Goslinos 
an Karal Olszowh, 84 300. re 


Rodwel Str., 125 3. nördl. von Hirſch Str. 


W. Fr 25 bei 128 Shyma z i 
J— 25,9 n Bei: 
fie zFeinberg, $5000. ) Goldftein an Bei- 


Franklin Blpd., 180 5. 
2 St., 30 Dei 150, 
». Gerum an Robert 9. Kreı 7 

Mozart Etr, Mr. 300, m. een a 125 

„una C._Verg an Angie E. Jobnfion $6,700, 

Rodiwell Str., 113 5. füdl. bon Sirfh Str. 
2: Br, 371, Dei 125, Max, Ifenberg an die 

ongregation Sineffes Israel, $2000. 


Erhftal Etr., N. D. Ede Homan, Abe., ©, Sr., 


24% bei 124, John B. © i Hi 
Ki Beitm, PA P. Severin an Müdnel 
bierce Abe... 285 F. öftl. bom Central ® 
Ibe., 28 öſtl. arf 
Abe, =. 7., 24 bei 118, Continental Com- 
mercial National Bank of Chicago an Niels 
„RP. und Minnie_Peterfen, $3000. 2 
Et, Louis Ave, 75%. füdl. bon Jowa Ste., 


. a7., 25 bei 125, George © 
Maiheiv Mabonen. $2,309. Ir RE 


Thomas Etr., 275 %. Öftl. von Waſbtenaw Ave., 
Fred T. Seelig an Theo⸗— 


S. Fr. 25 bei 120, 

dor Krueger, $3,650. 

Jowa Str N. ©. Ecke N. 50. Ave. S Fr 
25 Dei 125, Charles 8. Holman an Mach 


Dodendorf, $5000, 
Ohio tEr., 365 5. weill. bon Oranklin eir., N. 
3. Einclatr an 


rt... 50 bei 140, Wealthy 

— — — 

5 Etr., ) 5. füdl. bon Sherwin Abe 
SD. Fr., 50 bei 60 $ ” S "pr 3 
Fietiad. e Saab A. Tosmpon ei 

Mbland ee A füdl. don Perfeau Ihe, 
©. 3t., 37% bei 166%, Otto Anderion ar 
Mar Ruffell, $1,800. — ——— 

m. 5* - 5. füdl. von Bertezau Ave 

. Sr., 75 bei 66, v 

„Anserfn, ea Emanuel Winter an Ntto 

Beacon Etr., 45 5. nördl. von Gunnbfide Abe. 
D. r., 10 bei 150, Gracel e 
‚an Edward ®. Dunne, 000 — 

Clark Etr., 105 %. füdl. von Carmen Abe., W. 
‚t., 50 bei 125, €. ®. Lind an die Siwerufh 
Good Templar Hall Aftn., 81100. i 

— di zehn Cheridan Yıvad, 
e. ‚ir., 321%, bei 82, William R. Belfe 
‚Beter Stenrneh, $0,500. BR. RER 

Glenlafe Abe., 240 %. weltl, von Evanſton, N. 
ıt., 33 bei 124, Sorace U. Goodrih an Ans 
drew B. Amann, 81 4865. 

— Str.. — nr von ‚uineefen Yirp,, 

. Yr.. 25 De 24, Jobn 3. 9 Na⸗ 

than Feldner, 82360 RR N 

Sermitage Abe., 227 8. nörbl. von Zeland SIve., 
W. St 35 Dei 147, Ida May Dliver an Aufia 
A. Thompſon, 84000. 

Phillips Ave. 49 F. nördl. von M. Etr., Oftfront, 
25 bei 185: John Stasklewiez an Walter E. 
Schmidt, KIM. 

Prairie Ave, Nordiveftele 42%. Str., Oſtfront, 50 
54 Frau Sarah A. Howe an Low Shaw, 


Dit 70. Str., Nordweſtede Yates, Südfront, 1 
bei 110; Winnie Dorichler und Gatte Auguit an 
Roswell G. Adlen, 83150. 

Monroe Ane., Sidfront, 


8. Str., 150 %. öftl. von 
> bei 9; Era M. Nealy und Gatte Elton %., 
an Glizabeth D. Hogan, 911,780. 

Mabafh Ave, DO F. füdl. von 71. Str,, Oftfront, 
150 bei 159; Bryant Mofeley an Sohn Sapiers, 


Eo. Glert8 Div., Theil von Lot 1, nordweſtl. M, 
37, 15, umfaffend 33.246 Quadratfuß: Kalumet 
Wehtern Railway_Eo. an Chicago and Weſtern 
Indiang R. R. Co., 


/02 


ſüdl. von Cornelia Str., 
mehr oder weniger, Ch. 


Männer! Blutvergiitung 


kann abfolut und dauernd in einmaliger Bess 
Handlung geheilt werden bucd 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


In über 30,000 Allen, in melden diefe Be 
banbiu angewandt murbe, u Jich nicht 
ein einziger Febiſchlag. Es iſt wirtlig erſtaun⸗ 
dich und wunderbar Kein Anzeichen der Krant⸗ 
heit bleibt, ale Keime des ſchrecklichen Leidens 
werden ausgefdieden. Hört auf Eu a 
mit Droguen zu betäuben, —3 — ver Gel 
nit. Kommt zu mir und i eweife Euch baß 
id Euch in einmaliger Behandinng heile. 
Da ih nur eine befchräntte Quantität 5 
en Eubftana 0 erhalten konnte, rathe 
Ullen fo bald wie möglid au lommen, um 
—— wegen der Behandlung au 
en. 
8— 9 Borm. bid 6 Abds, Diend 
tags, Donnerdtagd und Gamdtagd bon 9 Vorm. 
58 8 Abends. Sonntag bon 2. 


Dr. WEINTRAUB, 


i Wiener Epezial-Arzt. 
112 Olark Str. 
Ede Waibington Ctr., Zimmer 211 (2. Sloor). 


d 
(Chicago Opera Houfe rn. —2 


Dr. Rainey gibt Euch 
eine 831.00-Flaſche ſeiner 


Frei 


Vitality Tablets 


das befannte Pittel gegenMagen-, Blut-, Nies 
ren-, Herz, Katarrh «Krankheit, Magerfeit uſw. 


Dr. Rainey ſagt: 
meine größte Errungenihait. J 
der Krankheiten und Schwächen ſchneller, als alle anderen 


Ich betrachte dieſes verbeſſerte Rezevt als 
Ich giaube, es heilt die untenſtehen⸗ 
Medizi⸗ 


nen, die ich je zuvor in den Handel bradite. 


Magenleiden 


ſchmerzen, 


Heißhunger, Klumpen im Magen, 
nad dem Gijen, belegte „Zunge, M 
braucht fofort Dr. Kainey’s Vitality Tablets. 
den 


nachhaltig heilen, 
beit bewirfen. 


Das Blut 


ber, Grihöpfung von 


folltet dann beitimmt Dr, 


Sodberernen, Plähnungen, Gas, 


—Flechten, ſchwarze Flecken, r 
bieihe Gelichtsfarbe, blaue Lippen, N E 1 
iftung, Eryema, Malaria, geichivollene Glieder oder Weichen, Fröſteln, Fie⸗s 
Krankheiten, Schwäche, Abzehrung. 
Rainey's Vitality Tablets gebrau— 


Ihr Magenſchmerzen, Aufſtoßen Appetitlo⸗ 
Geſchmad oder Athem, Kopf⸗ 
Auswurf, nagenden leeren Magen, 
Nabrungsbeichwerden, Schmerzen, vor oder 
wunden Mund, Berdbauungsiorigfeit, dann 
Sie werden Euch ſchnell und 
Appetit anregen, Verdauung und allgemeine Gejunds 


Aus ſchlag, 
ſpe zifiſche 


—Habt Ih 
ſigkeit. ſchlechten 


Bläffe, 


Wunden, 
Blu tvers 


Ihr 


chen. Dieſelben bringen Kraft und Leben in das Blut, und ſo 


dem ganzen Körper Nahrung zuführen. 


Nie N —Nervenfhwähe, Schwäche, 
Die Nerven pure Anlerateit 

Gefühl bei geiatelfauen 
Unrube des Nachts, jchiwaches 
lung, Mattigkeit beim Grimacen, Zittern, 
mahtsanfälle, Hände und Füße abgemumpft, 
gielojigfeit, Kraft und Ghrgeiz. Abe benöthigt 


itand beruhigen die Nerven, vertreiben Die 
jünger. o 

er —Schwäche, Bulsunregelmäßigfeit, 
3 pfen, Schmerzen in der linken Seite, 


talte Glieder, geſchwollene Füße, klopfendes oder 


Rheumatismus, Aſthma. Holt Dr. Rainev's 


Katarrh 


der Naſe, Nieſen, ſchlechter Geruch, 
tarrhaliſche Taubheit, 


fort Dr. Rainey's Vitality Tablets. 
J 4 — Untergewicht, hohle Wangen, 
Magerkeit langer Hals, Dyspepſie, dünnes 
Wird Euer Ausſehen ſehr verbeſſern. 


Kein geheimes Rezept 
Dr. Rainey's Vitality Tablets 


meiner Laxatives, verbeſſerte Herſtellung. 


Schlagen, 
Schmerzen unter f 


Buden, 
* Erſchöpfung, 
Augen und zujammengelegten 


bänmerndes 
Gefühl, man kan weder auf rechter Seite oder Rüden liegen, 
Vitality 
— Nänjpern, Spuden, Anfammlung von Schleim, 
wäjferiger Ausfluß des Magens, Auswurf, Kaufen 
dumpfe Kopfichmerzen, 
Schmerzen in Nieren, Blaſe, Lungen oder 
ganzen Körper, ſchleimiger Ausfluß der Eingeweide. Nehmt ſo— 
Sie beſeitigen die Urſache. 
flache 

Blut. 
Rainey'’3 Witalitd Tablet3 Träftigen Euch in jeder Beziehung. 


Ronpon für freie volle $1.00 Flaſche — Unteridh reibt und fendet jofort! 


Reiz: 
fallendes 
Füßen, 


Gedächtniß, Melancholie, Verzweif— 
Schwindel, 
Neuralgie, 
Dr. 
Vitality Tablets. Sie bringen die Nervenzellen in normalen Zu: 

Niederaeichlagenbei' 

und machen Euch lebengluftig, Fräftig, ehrgeizig und viele Nahre |} 


Chu: 
ner: 
Rainey's 


Herzklo⸗ 


ut app 


Tablets. I 


usinog mt agsm 
or nt ann 198 Panar ‘god Ip 
"dunzgufag zq9aı obuvj 


4% 


> 


fa: 


nal mjelad ocltoi! ↄg 


"A 1noHod22g dınea arqaaıaı F19Qa 
8 


ne Sstolgog agam vunzujaaog ↄ200 


2 any 519 
quad (pou 


@naunıd 
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Bruſt 
B 8 
Dr, . Ä 
Garantirt 9-25 Pfund Gewichts 


q 


nd 


= 
* 
= 

Er 
za 
= 
” 


— Die Tage der geheimen Zubereitungen jind gezählt. ch gebe das Re= 
zent meiner Vitality Tablet? an jeder glafche. Nicht3 zu verheimlichen. 
twirfen direlt duch das Blut, 
erzeugen Yebendtraft, geben 
Stärke und Kraft, fodaß Ahr wieder ded Lebens Luitbarkeiten geniehen Fünnt, Enthalten 
Droguen. Garantirt unter 1. S. Food & Drugs Law (Serial Nr. 21008). 
freie Dollar Flajche der Vitality Tahlers, weldhe 20 Tablets enthalten, 
Ah verlange nur 10c in Marten oder Geld, um ek die 
Koften der Verpadung und das Porto der beiden Medizinen zu deden, Werjchiebt es nicht. Schidt 


fräftigen 


Das Nerpenjpitem, 
Nerventraft, 


bringen wieder 
feine ſchädlichen 
Ih Ichide Euch nicht nur eine 
fondern auch eine freie Schachtel 


eute. 


Dr. Famez M. Rainey, (Inc.) Dept. 86, 152 Lale Str., Chicago, IU.: Sende 10c für Porto u. 
Berpadung. Chiden Sie fofort ver Bolt $1.00 Flafhe von Dr. Rainey’2 Bitaltty Tablet, berbef- 
ferte Forninla, ebenfo freie Schachtel don Dr. Rainey'3 Laratives, verbefferte Formula, ohne $%0e 
iten oder Berpflictungen für mich. Ebenfo hr freies Pirh über GefundHeit. 


Name 


PRTETTILT 22⸗ 


Horelie ...... rue ———— Lara — 


fa1,8,tan,feb,ma,ap 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 

terſuchung der Angen. Genaue 

Anmeſſung voun Brillen und 
Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 

irgend ein Mangel der Seh— 


kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be: 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augenglüſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen t 
der Hohe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Morgan Str., 98 F. nördl. von 8., Oſtfront, 
bei 124; Bertha Toͤſch an Myrtle Furneaux, 51800. 

9. Etr., Nordoftede May, Süpfront, 52 bei 105; 
Emil Mayer an Ulice B. Hart, $1500. 

118. Str., 81 F. öftl. von Green, Norpfront, 62.7 
bei 79%; Jantsge Ban Kuiten an Yohn Wilde 
man, SU. ER ö E 

1%0, Str., Nordiveftede Loomis, Süpfront, 133 bei 
192: 3. Calvin Mecartney an Sames 6 
Orchard, 81500. J 

WW. Bolt Str, 5%. öftl. von Stewart Ave., Lots 
1 bis 5, Blod 73, School See. Apd.;  Weftern 
Electric Comp. an Mm. ©. Blafe, Bittsburg, 
Ba., $1,037,381. 


%. Wolf Str., Sidoftede Stewart Ave., Nordfront, 
4) bei 119; Stewart Ave, Z7O %. fünf. von BVolf 
Str., Weitfront; Vanırfacturers’ Aunction Rails 
way Go. an Wu. B. Blafe, Pittsburg, Pam 
8641, 840. * 5% ie 

Truft Deev--W. Poll Str., Eüdoftede Stewart Ane., 

ganzer Blod 73, 5. ©, Upd., 3 Ya, 5 Proz; 
Yın. B. Blake an Merchant?’ Xoan and Tr. Eo., 
Truftee, $1.49,24 u 

Lincoln Str., Südl. 148 $. nördl. von W. Volt, 
Sitfront, 51 bei 115; PBolf Str., 50 %. meitl. von 

65 bei 113; George F- 


Südfront 
m } x%., an Margaret Bor- 


Rt. 


S. Lincoln, 
Kiifam, PBloomfield, 
hardt, 831,000. 2 

Milwautee Ave., 414 %. füpddftl. von Logen Square, 
Nordoftfront, 25 bei 110; Wlerander %. Dallman 
an Aames X. Stala, 000. a 

Gortland Str, 100 F. weitl. von Rodwell, Süd: 
front, 25 beit 125; Hans Ehriftenfen an Anna €. 
Lewes, 83275. 


Humboldt Blvd., Nordiweitede Blooıninadale Wne., 

Iftfront, 95% bei 175, unverth. Ya-Untheil; Henry 
Rathgen an John Alſchläger, 8000. 

Homer Str., AGé F. öſtl. von Waſhtenaw Avbe., 
Südfront, Abei 125; Anna C. Becer an Adele 
J. A. Wahl, W000. 

1643 Groiling Str.; Andrew Tadenſek an Pawel 
Tadenfit, EM. . 

13-79 und 2145 Wlice Place, Norbfront, 
13744 Fuß zur eleftr. Railroad; Katharine ©. 
Bluder an Charles Lange, $27,500. 

Truft Deed-- Dasfelde Cigentbum, 5 Ja., 5 Bro.; 
Charles Lange an E. 7. and _Xr. GEo., $19,000. 

Homer Str., 4 7. öftl. von_Dalley Ape., Nord: 
front, 24 bei 100; George Kerften an Jacob 2. 
Mazur, 82800. 

Weſtetn Avbe., Vordoſteche Rhine Str., Weſtfront, 
Abei 100; Adolph Dittmann an Antonia A. 
Koitud, 400. 

Lincoln Str., 121 F. nordöftl. von Ellen, Sitdaft- 

front, 25 bei 132; Erben von Aulia Winbero an 


Jatob Pollak, 800. 

Ganıpbell Ave., 250 F. ſüdl. von Jowa Str. Oſt⸗ 
front 50 bei 15; Milton €. Falter an William 
9. MWirey, KT5M. 

Tomwnibip 37, Lot 14, Blod 5, Sub. füdt. 1135 
Aeres, nördl. 2624 Acres, nordöftl. 34, füdsftl. %, 
2, 37, 14; Antoni Szumlalowsti an Yalob 
Showronsli, 800. 

Berwyn, Lots 6 und 7, Block 7; Peter Bra⸗ 
mer, Denver, an Frank G. Hamm, 8000. 

79. Str., Nordoftete Central Ave., Südfront, 53 bei 
195; Peter 3. Kelly an Kohn WB. Brunt, $1200. 


U; 
Truft Deedv—4143 bis 4153 Vineennes Ave., Weſt⸗ 
front, 126 Fuß zur Allen, Rotvlen Apts., 54; 
H. Nomiey an Colonial Zruft and Sapings 
” Banf, Xruftee, $37,000. < 
42, Blace, 25 % öftl, von Wallace Str., Südfront, 
25 bei 185; U. Heffernan u. And, duch M, in 
Ch. an Joſeph Dorehac, 82006. 

Peulina Str., 232 F. nördl. von 47., Weſtfront, 24 
bei 124; Franz Trapp an Anton Yisoff, 83900. 
Roben Str., 75 #. nördl. von 52., Oftfront, 50 bei 

119: Xofef Spoboda an Kofeph Novak, $3100. 
Eogleiton Ave, 178 $. nörbl. ven 77. Str., Meitz 
front, 25 bei 133; Lifette M. Lorriaur an Ara M. 
Kennedy, EIN. n . 
Penria Str., 15 B. füpdl. von 72,, Oftfront, 25 bei 
124; Clarence Brent an Homer P. Kelley, 
2 


42400. 
Throop Etr., 05 &. nördl. von 09., Weititont, 3345 
bei 194; Beter 8. Pratt an Adolf Winkelman, 


Verona, Wis., . i 

Union Xpe., 276 5. fildl. von Garfield Piod., Ofts 
front, 45 bei 1%4; Daniel €. Devlin an M. 4. 
Meagher, 87000. 

Das ſelbe ————— M. A. Meagher an Catherine 
A. Devtin, 8000 * 

Wentworth Ave., 81 %. füdl. ton 48. Place, Ofts 

25 bei 1%; Gornelia Dliver can Edward 
%. Mitchell, 250. 

Lafayeite Ave, 25 . nörbl. von 119. Str., Oft» 
front, 25 bei 1%; Louis Baudreau an Mary N. 
Borrows, 82000. — 

Lowe Ave., 141 F. nötdl. von 1109. Str., Oſtfront, 
bei 18: Niüolas Kintzle an Ole D. Johnſon, 


#155. 
State &tr., 33 8. nördf. bon 109. Place, Oitfront, 
35 bei 121: Ale U. Xeninga an John 3%. Engels: 


man, 82850. 

Afhland Ave., Südoftede 120. Str., 46 LotE und 
and. Eigmitum: N, W. Bilde. and Loan Aif'n., 
durch Maffeverwalter, au Sihas J. Llewellyn, 


7187. 

Albland Ave., Südoftede 122. Str., 47 Lots; N. 
2. Bldg. and Loan Aji'n., durch Mafjenermwalter, 
an Aames %. Ennis, 82000. ö 

1%. Str., Nordoftede PBilhop, Süpfront, 133 bei 
192 1. a. Gigentbum; N. W. Bidg. and Soan 

Afi'n., duch Majjeverwälter, an James 
Orchard, Nobl, 

Afbland Ave. 10 F. ſüdl. von Bryan Ave., Oſt-— 
tont, 45 bei ba; James %. Parbour an Mary 

eFatri 

4 de., Süoftede PRaulina Str., Nordftont, 
50 bei 150; Albert E. Barker an Gatherine Breus 


Audine = 615 #.__dftl. von Halfted Str., Oft 
dine Une, 615 FF. Bill. von e J 
— % bei 215; aelir Balbage an Fred. Munz, 


$1500. 
Nr. 982 (alt) Brıym Mater Uve., Süpdfront, 35 bei 
Bid ord an William: R. Under: 


alt) Brbn Mawr Ave, Eüdfront, 30 bei 
: Qucetia U, Zaleott am Lorenz Beder, 81400 


® ©. 


on 
Nr. 


— — — — — — — — — — — — 


MILWAUMEE Av& 
—— (OR. CHICAGO AVE. 


Bruchbänder 


Keibbinden, Bandagen ımd alles in diefes. Fa 
gehörige zu den alerniedrigiten Fabrifpreifen, 


Elaftiiches Band, einfeitig, bon 49c auf, 
Glaftiiches Band, doppelt, von 99c aufio, 
Gutes Stahlband, einleitig, bon $1.00 auf. 
Gutes Stahlband, doppelt, bon 52.00 auf. 
Hartgummi-Band, einfeitig, bon $1.95 aufm. 
SHartgummi-Band, doppelt, von $3.95 aufm, 


Reparaturen und alles andere zu ebenjo bill 
gen Rreifen. 


Fragt nad den „Truk Department“, Herr J. 
Lorch, Bruch- und Bandagenſpezialiſt, 10 Jahre 
bei Hottinger, bedient fäalih bon 9-6 Ude 
Abends. Eine erfahrene Nurfe für Damen. 


Sonntags offen. 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 
Bwiihen Madison nnd Monroe Etrafe, 
anifafondange 
die fofort befeitiat 
Te 
föltehende % * 
en. ir was 
Sen eben 
nad Daß, aus 
Material, zu wirl 
Fabrilpreifen, 
em, Ein Steu h 
böildung, Si. — 
Bruhbänber b 
aufmärt3, eintelel — 
al u Ant in ae 
de au b n a 
Fabrikpreifen. fadıe 
ne, ndant 
EX täali Bis 8 . 
Be, 0 U 
Hottinger 
Truss Factory 
Thurm⸗Uhr⸗Gebaude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


berurfachen 
Strümpf: 
rantiren a 
Reipbinden bon 
een und Damen. 
Ede Milwanlee und Chicage Ave, 


Chinehihe Dokioren. 
Alle chronifchen Krankı 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. €. W. Chan’s Medi 
ainzimmer ift mit dem bolls 
ltändtgften Lager bon chines 
fifhen Drogen in WUmeril« 
nefüllt. Jeder Patient fommt 
unter feine verfünlide Ber 
bandlung und alle Medisinen 
werden bon —* — et. 

Wenn amerilaniſche Aerzte 
fehlſchlagen, 


r. C. W. Chan heilt. 
Freie Konſultation. Nicht ein Cent ift au Ba 
ahlen, bis Beſſerung eintritt. 
— EE————— State Str. 8606 
uahe Harriſon. 
momifa® 


Bichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht beilem, 
derſucht unſere ficheren, erprobten &Keilmittei, meldje 
niemals fehlihlegen, bei folgenden geheimen Krank⸗ 
heiten: Wormulare Nr. 1 und 2 turtren jeden nodp 
fo bartnädigen Yall von geheimen Krankheiten und 
Urin-Leiden. Preis 31.00 die Flaihe, — Dottor 
Tuder s Blue Specific turirt Bluts 
vergiftung in allen Stadien, Preis $2.00 per 

laſche. Vrof. DeBois Bafilles 

igorateur heilen Mäunerſchwäche, ſchlaf— 
loje Nächte, Nervofität, Sak im Urin, Melancholie 
und nicht zufrietenftellendes Gbeleben. Preis $1.M 
die Schadhtel, 3 für 22.50. — Die obigen Heilmitied 
find nur bei uns zu haben. 


Behlte'3 Deutide Apotheke, 
441 Süd Gtate Straße, Chicago, N 





spar- Kontos 


—— follten eröffnet werben in der —— 


Continental and Commercial 
Trust and Savines Bank 


Nordost-Ecke Monroe und Clark Strasse 


an oder vor dem 13. Januar 


Kontos, weldhe an oder vor dem 13. Jan. eröffnet 
werden, tragen Zinfen vom 1. Januar an. 


3% Zinfen halbjährlich gutgefhrieben 


Kapital Drei Millionen Dollars 


Das Altten-Rapttal diefer Bank ift Eigentfum ber Altien - Inhaber der 
Esntinental and Commercial National Banf of Chicago. 
Kapttal und Meberihuf, $29,500.00. 


Wo ift das Geld, 
wofür Ihr fo Schwer aearbeitet habt 


Ausgegeben und nergeudet, oder gut angelegt? 
Ihr müßt heute fparen 
um Baargeld für nühkliche Ymede ımd geihäftlichen Erfolg zu haben. 
Eröffnet Euer Konto 
Hei diefer Bank. Sie bezahlt drei Prozent auf Spar - Einlagen. 


Eure Belannten erhalten 
1. geben euf ihre Griparniffe. 


? 


+ 


2. Haben gute Häufer bezahlt und noch Beld übria. 
8. Erhöhen täglıh ıhr Einfomricn 


Und Ahr Fönnt Dafjelbe befonmen. 


Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweit:Ede LaSalle und Bajhington Str. 


Sinanzieließ. 


——— — — — — 


Spar » Einlagen, 


die an oder vor dem 


10. Januar 


gemadjt werden, tragen 3% 
Binfen vom 1. Fanuar an. 


FOREMAN BROS. EI ARE 
iO LASÄLLE STR.  ETRREER 


* | 
Kapital und ueberſchuß Ei: 
$1,500,000 | Bein 


Finanzielles. 


Jans—92 | 


* t 


Wir Babe einige gute, — — 
uf, 


Grundeigenthum — ——— 
Erste Hypotheken # 659-661 West Madison Str. 
auf Depofiten, die bis zum 12, 
Ian. entgegengenommen werben. 
— und — 
Hypotheken Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abende 
re Brundeigenthum, 
empfehlen fih für Leute, die gute 
Svorecht vor oder ſchreibt nach der 
Januar⸗Liſte. 
Und thut daB, was Ihr ſpart, an einen 
ſicheren Platz. Nicht in die Strümpfe — 
Oypotheken - und Bond-Bankiers, 
112 La Salle Str. (Gen -Bipet.) Schrant — ober in ben Kamin. Deponirt 
Eure Erfparniffe in ber 
wer 1% — ‚bie bon 2007 Blue Island Ave. 
Unleger 6% bringen. 
Einzelheiten. Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Air. 
Bond-Departement — 
| auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
| in Summen von $500.00 und aufwärts 
Company ı der aufgelaufenen Zinjen. 
® o 
of Mlinois - |JphnP.Fersier&Lo. 
56,7,8,10,11,19,18,14jon | Co nyrar 8556-1730. Besis,im 
Wu. 6. HEINEMARN & 60, 5. [d zu verleihen 
Bu verkaufen: ‚ 
Grite Sypotheten. | Borzünlige erHe Hopolhehen 
A. KOLINGER & Go. «» 
9 eeisten wtgemäten Sinche, SUB AQL2OS. 172 Washlngtn St 


re &% | Graham 
B oO N D S Binfen bezahlt vom 1. Ienıar an 
Abends offen. - 
durch neues, gutgelegenes be⸗ u Er 
Binfen u. abfolute Sicherheit furhen. — urt 
* 
Frank & Heitman Co. 
sber unter bie Matrabe — ober in einen 
Cpredt bor ober jchreibt wegen ——E 
— —— —— 
Central Trust 5:1.6% Bnpolhehen 
| gum Verkauf, zu Bari und dem Betrage 
——— 15! La Salle Str. 
92 La Salle Str. — 8 
a 
- Sidere Gelbeonlascen, re 
zeienten 1191 Miss. ailainoꝰ 


b} 9— 
Rz: * = 
— 2 
J + € 
- ki 8 Br 
* 
—— en ENBRT —* 
⸗ ir Al 2) Bi Fa 
— — — — — 
— — — — —— — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — 


Abendvpoſt, Chieaao. Samſtaa, den 7. Januar 1911. 


Berfalfung für Elfak-Lothringen. 


Der deutfche Bundesrath hat ben 
Entwürfen eines Gefeged über bie 
Verfaffung Elfaß-Lothringend und 
eines Gejeged über die Wahlen zur 
Zweiten Kammer des Landtags für 
Elfaß-Kothringen die Zuftimmung er= 
theilt. Grundaedante des Verfafjungs- 
entmurfes ift, dem Reichälande gr = 
Bere Selbftändigfeit zu ver- 
leihen, ohne indeffen die hiftorifche 
Stellung Elfaß-Lothringens im Reiche 
felbft zu ändern. Der Berfafjjungs- 
entwurf will daher an den ftaatäredht- 
lihen Beziehungen des Kaijerd zum 
Reichslande, mie fie Artifel 1 des 
Vereinigungsgefeges vom 9. Juni 
1871 vorfieht, nichts ändern. Der 
Kaifer wird auch fünftighin als erb- 
licher Vertreter der Gejammtheit ber 
Bundesftaaten, welchen die Souperä- 
nität über das Neichaland zufteht, die 
Staatögewalt ausüben. Die Statt- 
balterfhaft mit ihren theil® Tandes- 
herrlichen, theils minifteriellen Befug- 
nifjen bleibt unverändert. 

Während fonah in der Stellung 
der Reichälande zum Reich und in der 
Regierungsgewalt über die Reichslan— 
de der beſtehende Rechtszuſtand auf— 
recht erhalten wird, äußert ſich die 
weitgehende Selbſtbeſtimmung, die der 
Verfaſſungskampf den Reichslanden 
verleiht, in der Beſtimmung, daß Lan— 
desgeſetze für Elſaß-Lothringen künf— 
tighin nur vom Kaiſer mit Zuſtim— 
mung des aus zwei Kammern beſtehen— 
den Landtags erlaſſen werden. Nach 
dem beſtehenden Rechtszuſtand können 
Landesgeſetze für Elſaß-Lothringen 
entweder in der Form von Reichsge— 
ſetzen durch Zuſammenwirken von 
Bundesrath und Reichsſtag oder vom 
Kaiſer unter Zuſtimmung vom Bun— 
desrath und Landesausſchuß erlaſſen 
werden. Beide Wege ſind künftighin 
ausgeſchloſſen, ſowohl der Reichstag 
wie der Bundesrath ſcheiden als Fak— 


toren der Landesgeſetzgebung aus und 


damit die Inſtruktion der Bundes— 
rathsſtimmen durch die einzelnen Re— 


gierungen in elſaß-lothringiſchen An— 


gelegenheiten. 

Ber der Bildung der erſten Kammer 
wird an den zur Zeit beſtehenden 
Staatsrath angeknüpft, indeſſen dem 


Gedanken einer berufsſtändiſchen Ver— 


| 
| 


gewiſſem Umfange Rech— 
nung getragen. Der Erſten Kammer 
ſollen eine Anzahl hoher ſtaatlicher 
und kirchlicher Beamter kraft ihres 
Amtes und eine Anzahl berufsſtändi— 
ſcher Vertreter angehören, die aus in— 
direkten Wahlen hervorgehen. Außer— 
dem ſoll der Kaiſer befugt ſein, auf 
Vorſchlag des Bundesrathes die glei— 
che Zahl von Mitgliedern zu berufen, 
welche die beiden erſten Gruppen um— 
faſſen. Der Erſten Kammer werden 
als Mitglieder angehören: die Biſchöfe 
zu Straßburg und Metz, die Präſiden— 
ten des Oberkonſiſtoriums der Kirche 
augsburgiſcher Konfeſſion und des 
Synodalvorſtandes der reformirten 
Kirche, der Präſident des Oberlan— 
desgerichts, ein ordentlicher Profeſſor 
der Univerſität Straßburg, ein Ver— 
treter der israelitiſchen Konſiſtorien 
ſowie ferner ein Vertreter der vier 
großen Städte Straßburg, Metz, Kol— 
mar und Mülhauſen, den die Ge— 
meinderäthe aus ihrer Mitte wählen, 
drei Vertreter der Handeldfammern zu 
Straßburg und Meb fomwie zu Kol- 
mar und Mülhaufen, drei vom Land— 
mirthichaftsratb und ein bon der 
Handiwerföfammer zu Straßburg ge- 
mählter Vertreter. Im Ganzen 18 
Perfonen, zu denen die gleiche Zahl 
bom Kaifer auf Vorfchlag des Bun— 
besrath3 Ernannter binzutritt. Die 
Mitgliedfchaft der gemählten und er- 
nannten Mitalieder dauert fünf Jahre. 
Bor dem Ablauf diefer Frift erlischt 
fie mit dem Fortfall der gefehlichen 
Borausfegungen für die Berufung fo= 
wie durch die Auflöfung der Erften 
Kammer. Wählbar find nur Reiche» 
angehörige, die in Eljaß-Lothringen 
ihren Wohnfig haben und mindeftens 
30 Jahre alt find. Die Zufammen- 
fegung der Erften Kammer foll die 
Bürgſchaft bieten für eine ruhige, mit 
den \snterefjen des Reiches verträgliche 
politifhe Entmwidelung und damit die 
Möglichkeit, von einer Mitwirkung bes 
Bundesrathes bei der fünftigen Ge- 
febgebung Elfah-Lothringens aänz- 
lich abzufehen. In der Mitivirkung des 
Bundesrathes bei der Berufung der 
ernannten Mitalieder wird dem lim: 
ftand Rechnung getragen, daß der Kai- 
fer Die landesherrlichen Befugniife im 
Namen des Reiches und der in ihm 
vereinigten Staaten ausübt. 

Die Zweite Kammer fol au all: 
gemeinenunddireften Wah- 
len mit geheimer Wbftim: 
mung berborgehen. Damit wird das 
für den Lanbesausfchuß bejtehende in- 
direfte Wahlfpitem (Mahl dur Be: 
zirfstage u. |. m) befeitiat. Zugleich 
aber fnüpft der Entwurf an die hifto- 
rifch gegebenen Verhältniffe infofern 
an, al& er ba3 für die Gemeindemwah- 
len giltige Wahlrecht in allen mefent- 
lichen Puntten auf die Wahlen zur 
Smeiten Kammer überträgt. Indem 
die Verbündeten Regierungen da3 ge- 
heime, direfte und allgemeine MWahl- 
recht dem MReichslande geben, gehen fie 
bon dem Vertrauen aus, daß in biefer 
Erfüllung der Wünfche der Benölfe- 
rung, nahdem der Landesausfhug 
felbit die urfprünglich von ihm vorge- 
Ihlagene Verhältnigmwahl als unge: 
eignet für die politifche Cage Elfah- 
Lothringens hatte fallen laffen, eine 
Gemähr für ein bem Mohl des Landes 
bienendes Zufammenmirfen von Ober: 
haus und Unterhaus gefchaffen fei. 

Der Wahlgefegentwurf erflärt in 
Uebereinitimmung mit dem beitehen- 
den Gemeindewahlreht für mahlbe- 
trechtigt die männlichen Einwohner EI- 
Taß-Lothringens, fofern fie im Befite 
ber Reichsangeböriafeit find, das 25. 
Lebensjahr zurücgeleat haben und in 
der Gemeinde oder in dem MWahlfreife, 
zu dem die Gemeinde gehört, entweder 
drei Nahre wohnen oder bei einjähri- 
gem Mohnfit entweder ein Grundftüd 
befiten, oder ein stehendes Gemerbe 
oder eine Qandiirthichaft Telbhitändra 


tretung in 


betreiben oder ein öffentliches Amt be- 


fleiven, oder alö Rechtsanwälte oder 


im Gchul- oder Kirchendienft thätig 
find. Eine derartige Begrenzung des 
Wahlrechts ift für Elfaß-Lothringen 
um fo unerläßlicher, als fonft jeder 
Deutjche, auch ohne daß feine Anteref- 
fen mit den befonderen Antereffen der 
Reichalande verfnüpft find, ala folcher 
mahlberechtigt jein wiirde. Wahlberec- 
tigten im Alter von mindeftens 35 
Jahren ftehen zwei, im Alter von 
mindeftend 45 Jahren drei Stimmen 
zu. Dur diefes Alters-Pluralmahl- 
recht, welches die an Lebenserfahrun- 
gen gereiften Wähler bevorzugt und 
fi ahnlich au in anderen neuen 
Verfaffungen findet, fol eine meitere 
Garantie für ein maßpolles Wirken 
ae Zweiten Kammer gefchaffen wer— 
en. 

Der Landtag foll aus 60 Mitglie- 
bern beftehen. In der Regel foll jeder 
Abgeordnete in einem Wahlkreis ge— 
mählt werden, wie e3 dem Shftem der 
Reichätagsmahlen entfpriht. Die 
Wahlkreiſe ſollen durchfchnittlich 30,- 
000 Einwohner umfafjen und durch 
eine vomfaifer zu erlaffende Wahlord- 
nung begrenzt werden. Won dem 
Grundfag der Einzelmahlen fol eine 
Ausnahme ftatthaft fein bei den vier 
Städten Straßburg, Me, Kolmar 
und Mülhaufen, deren Bevölkerung die 
Höchltzahl überfteigen würde, die für 
Wahlkreife mit einem Abgeordneten 
zuläffig tft. Wbmeichend vom NReicha- 
tagswahlrecht verwirft der Entwurf 
des Wahlaefeges die Stichwahl und 
fteht, falls fich bei der erften Mahl kei— 
ne abfolute Majorität auf einen der 
Bewerber vereinigt hat, aın fiebenten 
Tage nach) der Hauptwahl eine Nad- 
mahl por, mobet gemählt ift, wer die 
meiiten giltigen Stimmen erhalten hat. 
Die Wahlprüfung foll entfprechend 
dem in Theorie und Praris immer 
Itärfer hervortretenden Verlangen nicht 
den Kammern, fondern dem oberſten 
Vermwaltungsgerichtshof de3 Landes 
übertragen werden. Die Prüfung der 
Wahl durch eine richterliche, den Par: 
tetfampfen entrücte Behörde hat fich 
in Eljaß-Lothringen bewährt, fo daß 
aller Anlaß beiteht, an diefer Vor- 
Tchrift feitzuhalten. — Das Berfaf- 
fungsaefeg fol Hinfichtlich - der -Be- 
ftimmungen über bie Bildung des 
Landtagd mit dem Tage feiner Der- 
fündung, im übrigen an einem durd) 
farferliche Verordnung feitzufegenden 
Tage, Tpäteften® am 1. Dezember 
1912, in Kraft treten, das Wahlgefeb 
mit dem Yage feiner Verfündung. 


Die SeparaisBorftellungen, 


melche jeinerzeit der unglüdliche Kö— 
nig Zudiwig II. von Bayern im Müns 
chener Hoftheater veranſtalten ließ, 
werden in der kürzlich erſchienenen 
Biographie dieſes Königs auf Grund 
aktenmäßiger Unterlagen eingehend er— 
läutert. Die Bayern waren im All— 
gemeinen geneigt, ihrem Könige ſeine 
Eigenthümlichkeiten zu verzeihen; nur 
damit konnten ſie ſich ſchwer verſöh— 
nen, daß er Theatervorſtellungen an— 
ordnete, bei denen er der einzige Zu— 
ſchauer war, ſo daß ſogar, obwohl Kö— 
nig Ludwig alle Ausgaben ſelbſt be— 
ſtritt, die Miniſter ſich genöthigt ſa— 
hen, Einwendungen dagegen zu erhe— 
ben. Die erſte Separatvorſtellung fand 
im Jahre 1871 ſtatt, die letzte gegen 
Ende des Jahres 1895, und im Laufe 
dieſer Zeit wohnte König Ludwig 
nicht weniger als 210 Vorſtellungen 
bei, darunter 45 Opern. Alles, was 
vor dem Könige allein aufgeführt wur— 
de, war künſtleriſch vollendet. Char— 
Iotte Wolter z. B. wirkte bei der letz— 
ten „Narziß“-Vorſtellung im Jahre 
1885 mit; in demſelben Jahre hörte 
der König allein im April dreimal den 
„Barfifal”, und von Schauſpielen ſah 
er Schillers „Wilhelm Tell“ und Sar—⸗ 
dous „Theodora“ ... Anfangs der 
achtziger Jahre (1881) hatte der da— 
mals erſt 28 Jahre alte Schauſpieler 
Joſeph Kainz ein Engagement in 
München erhalten, wo ihn König Lud— 
wig zum erſten Mal in Viktor Hugos 
Drama „Marion de Lorme“ ſah und 
von ſeinem Spiele derart begeiſtert 
wurde, daß er ihm noch an demſelben 
Abende einen werthvollen Saphirring 
überreichen ließ. Am 1. Mai 1881 
ſchrieb ihm der König: „Fahren Sie 
in Ihrem harten und ſchweren, aber 
ſchönen und ehrenvollen Berufe ſo fort, 
wie Sie begonnen haben!“ „Marion 
de Lorme“ wurde am 4. Mai als Se— 
paratvorſtellung wiederholt. Der Kö— 
nig achtete hierbei auf die geringſten 
Einzelheiten; ſo ſagte er zu Kainz ta— 
delnd: „Als „Marion de Lorme“ wie— 
derholt wurde, trugen Sie im erſten 
Akte meinen Saphirring. Wie konnte 
der arme, heimathloſe Didier einen 
ſo koſtbaren Schmuck beſitzen? Das 
wderſpricht ja den Geſetzen der Wahr— 
ſcheinlichkeit“ . . . Bei einer Reiſe Kö— 
nig Ludwigs nach der Schweiz hat 
Kainz auf dem Rütli auf beſonderen 
Wunſch König Ludwigs einen Theil 
aus Schillers „Wilhelm Tell“ vor— 
getragen . . . . Beſonders bevorzugt 
bei den Separatvorſtellungen waren 
Opern Richard Wagners („Tannhöäu— 
ſer“, „Lohengrin“, 1879 ließ der Kö— 


- 


Frauen und Männer 


ISh made eine Spezialität aus allen chromt- 
fhen und Pribatironfheiten der Männer und 
Frauen. Alle privaten und belifaten Kranfbeiten 
n der ‚Frauen. Eine 
’ lange Erfahrung in 
zinem der leitenden 
Hoſpitäler des Zandes 
macht ihn zu einem 
der hervorragendſten 
Aerzite, Diejenigen, 
welche ſich den großen 
Zulauf von Pattenien 
‘dei Dr. Mener nicht 
Ban erklären fönnen, foil- 
> ten zwei Dinge beach» 
ten. Gritens: "Den 
Rubm feiner Behand- 
—— — ſung. Zweitens: Die 
ausgeſprochene Zuvorkommenheit, mit welcher er 
— mit beſchränkten Mitteln entgegen— 
lommt. 
Dr. Mehyer heilt unter Garantie nachhaltig 
und ſchnell alle Privattrankheiten der Männer 
und Frauen. - Krampfaberbrud, ‚Brud, Haui+ 
franfheiten, fatarrhaliiche Krankheiten, ſchwache 
Nerven, allgemeine Schwäche, Neren- u. Blaä—⸗ 
ſenbeſchwerden. Dienſte, ein mann aller notös 
wendigen Mebizinen, nur zwei Dollar ver 
Monat, Spredftunden: 9—6, Sonntag 10—12. 


Dr. Meyer, 3psialift, 
84 Adams Str., Zimmer 53 u. 54, gegenüber 
„The Fair”, Derter-Gebäude, Benüst Sehr tuhl. 

an7, ſabido* 


Des 
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E. IVERSON CO, 


1342--50 Milwaukee Avenue 


Verbringt wenigftens eine Stunde am Montag bei Fverjons und betheiligt Euch an unferem großen 


Gründlichen Räumungs-Verkauf! 


Es ſind ſolch ungewöhnlich gute Werthe, daß Jeder, der uns beſuchte, für den ſpäteren Bedarf kaufte — und Ihr werdet 
es ebenfalls thun, ſobald Ihr die Offerten ſeht. — Hier ſind ein paar der gebotenen Artikel: 


Baumwoll-Waaren. 


Einfache blaue und geſtreifte Cheviot 
Ginghams, werth 10e — 
die Yard 
Gebleichter baumwollener Handtuchſtoff 
— mit rothem Border — ol 
A die Nard 
Sebleihter Musltin, die 10c: 
J Qualität, die Yard 
38:zölliger gebleichter Shafer 
Flanell, werth Ic, die Narb.... 
J Schwerer Outing Flanell — 
werth 10e, die Nord 
Baby-Flanell, roſa, blau, 
3 Greamfarbig, werth 12Iac-- 
die Nard 
J Mardbreiter ungebleichter 
J Muslin, die PYard 
Schürzen-Gingham, blau kar— 
rirt, die Yard 


I 
v u De 
Feines weißes Andia Leinen, 


i 
die hard 6%c€ 


Große Sorte gebleihte Honey Comb 
Handtücher, werth 12Yrc — 7e 


zu 

J Beſte Sorte Muslin Cambric, )1 

J werth 12Vac, die Yard....... — ZT 
A Kleider = Ginghams, farrirt und ae: 
E streift — werth 106 — 


die Dard 
Feather Ticking, f'ey geſtreift, 
J werth 2e, die Yard 


Spihen-gardinen, Blandels 


Große 


DC 
6C 


meik und 


w 


Sorte ſchwere baummoflene 
das Paar 
für nur 
Extra ſchwere wollegefüllte Bett-Blan— 

kets — große Sorte — mehr oder we— 
J niger beſchmutzt, werth $4.00, 
J das Paar 
| Vardbreiter Angrain Teppich, in Re; 
a Stern —- iwerth 68 — 


25 Fenfter-Rouleaur, mit 


= 
J Spring-Roller, zu........... 15€ 
3 Jute und Hanf Treppen 18€ 


4 Xeppich, werth 250, Yard. 
J Eine Partie Tiſch-Oeltuch 
ſpeziell ji rn x 12%c 
3 Dards lange Spitien:Gar- 
dinen, werth $1.15, Naar 
Nardbreiter weiker Gardinen-Swiß —- 
werth bis zu 10c — 
die Yard zu 
NRuffled Lamı Garbinen— 
fpeziell, das Paar 
Nope Portieren, in allen Far: 
ben, jede zu 


| Rleiderfioffe. 


Yardbreite Kleiderftoffe — Halb: und 
reinmwollene Stoffe — einfache Farben in 
allen Schattirungen — 
werth 50c und 65c, Yard 25e 

36 und 54 Zoll breite neue Herbſt— 

J Kleiderſtoffe und Suitings, einfoche Far— 
ben und faney Novelties — 39 
werth aufw. bis 81.25, Yard.... c 

Fanecy Mercerized Waiſtings, in allen 
hellen Schattirungen — 
werth 25c, die Yard 10€ 

Yardbreite Kleiderftoffe — farch ge: 
jtreift — merth 506 — 
die Yard ge 

30300. einfaches fchwarzes twollenes 


Stirting — werth 29 — 
geftreift nnd 


69€ 


die Yard 
Dardbreite Fancy Dreß Plaids, 
werth 25c, die Yard 
Mercerized Waiftings, 
figurirt — merth 350 — 
die Yard 


nig die „Nibelungen“ viermal hinter: 
einander aufführen. 1883 den „zlie- 
genden Holländer”; 1884 „Zriitan 
und Xfolbe“ fomie jechamal den „Par- 
Iifal” ufm.). As Richard Wagner 
am 3. Februar 1883 in Venedig ftarb, 
reifte einer der Abjutanten im Auftra= 
ge König Lubmwigs nad) Venedig, um 
einen Kranz von Alpenrofen an Wag- 
ner3 Sarg niederzulegen. Die Mufit 
aber, die bisher König Ludwigs 
größte reube gemefen var, mwurbe auf 
feinem feiner Schlöffer mehr geitattet, 
und alle Pianinos, auf denen er ge- 
fpielt hatte, murben mit ‚Zrauerflor 
umhülft. Nach jeder Aufführung des 
„Barfifal“ Yieß der König auf feinem 
Schloffe eine Meffe Iefen. 
— — — 
Eine Erinnerung an die franzöſi⸗ 
ſchen Kriegsgefangenen. 


Wie viele deutſche Standorte, ſo war 
auch der Hohenasperg, den die Trans 
zofen damals „württembergiſche Ba— 
ſtille“ tauften, mit Gefangenen be⸗ 
legt. Auch in Ludwigsburg traf man 
ihrer viele. U. a. befand ſich da der 
General Wimpffen, der die Kriegser⸗ 
klärung überbracht hatte; ein Natio: 
nalgarbdift, herporagender Sänger der 
Parifer Oper, ließ auf feinen einfamen 
Spaziergängen in den Allen jeine 
munbervolfe Stimme häufig hören. 
xhren, freilich nur im bürgerlicher Klei⸗ 
dung einherwandelnden Offizieren be— 
gegneten die Soldaten, die meiſt in 
Trupps ſpazieren geführt wurden, mit 
unglaublicher Frechheit. Einſt fragte 
ein Kapitän Leute, die unter ihm ge— 
ſtanden hatte, ob ſie ihn denn nicht 
mehr fennten und nicht grüßen moll- 
ten. „Mo haben Sie denn Ihren Sä— 
bel?” riefen einige, andere: „Hier gibt 
e3 feine Offiziere und Soldaten, nur 
Gefangene.” Und „Verräther!” fchrie 
ein Dritter. Won deutfcher Seite mar 
wenig zu flagen. Sie führten fich gut, 
waren zufrieden; grüßten die deutfchen 
Miltiärs; namentlih hatten fie an 
den Kabetten in den zierlichen Unifor- 


‚men ihre Freude. Urfomifch: Hang e3, 


wenn fie fangen „die MWafcht am 
Rhein.“ Auch maren fie immer bei 
Geld. Einige reiche Franzofen hatten 
deutfche Banten angemiejen, bejtimmte 


Kleider und 
Ausflatlungswaaren 


Anzüge für Männer und junge Män- 


ner —— ıtwerth bis $12.50-— 6 ⸗ 9 
+.) 


zu $3.50 und 
Schwere lleberzieher für Männer und 
Knaben -- twerth bis 38.50 
die Auswahl 
3:Stüde Unzüge fiir Knaben — 
6 bis au 17 Jahren — 
werih 82.90, zu 
AUrbeits:Hojen für Männer und Kna— 
ben — Größen 32 bis 40, 
werth $1.50, das Paar 
„Ferguſon MeßKinney“ Negligee-Hem— 
den, Größen 14 bis 184, 35 
werth biE 81.00, 3 für $1, jed..edIE 
Schwere Smweater Coats fiir Männer 
und Knaben -—- mwerth 75c 35 
für > 
Starte Kniehojen für Knaben, Sröken 
3 bis 16 Jahre, mwerth bis 75c 
die Auswahl 
Winter-Kappen für Knaben, 
die 39c-Sorte, für 
befte 250 Hofenträger für 
Männer, Paar 


Bafement, 


69 Sas:Lampen — 
volfftändig, für 


High Power Gas Mantles, 
I 
I 


Alter 


jeder zu 

45c grau emaillirte Präjer- 
pen=Keffel, für 

350 grane emaillirte Berlin 
Sauce Schüſſeln 

Mrs. Pott's Sad Bügeleiſen, 
vollſtändiges Set 

Salvanifirte Wafjer-Eimer— 
werth 17c, jeder 

Teppich-Befen, merth 29c, 
jeder 

Großes Padet Fairbanfs Gold 
Duft Wajchpulver 

Die mohlbefannte „U. ©. Mail“ 
Yaundry = Seife 5 Stüde und ein 
Packet Grandmas Waſhing— 
Soda, für 

„Kitchen Klenſer“ Scouring Powder“ 
die regul. ze-Büchſe, Mon— 
tag⸗Verkauf, 3 Büchſen für 

Beſte Calumet Stücken-Stärke— reine 
Waare — 


5e 


Strumpfwaaren. 


Reinwollene ſchwarze Caſhmere Da— 
men-Strümpfe — auch ſtarke baumwoll. 
gefließte Strumpfwaaren — 
werth 250, das Paar 15€ 

Reinwollene fjchivere gerippte Kinder- 
Strümpfe, Größen 5 bis 8% — 

25 und 35c-Werthe, Paar 
Reinwollene Männer-Soden se 
ad 
€ 


und fanch, werth 25 — 
das Paar 

Schwere baummollene gefließte Kinder- 
Strümpfe — Größen bis 9%, 
mwerth 19c, daS Paar 

Trließgefütterte baummollene Strümpfe 
für Damen — merth 15c— 
das Paar 


Handſchuhe und Millens. 


25 und 35c reinmwollene Golf-Hand— 
fchuhe für Damen — m 
das Paar 15€ 

Reiniosllene Mittens für Knaben uırd 
Mädchen — werth 25 — 
dag Paar 


250 Schwarze Gaihmere Handjchuhe für - 


Damen -— das Paar 


de 


Unterftüßungen an die Gefangenen 
auszuzahlen. Nicht immer ungejcho- 
ren ließen fie die Frauen, manche be= 
läftigten fie auf offener Straße. Sonit 
hatten fie fich einigermaßen an beut- 
Ihe Zucht und Ordnung gewöhnt. Da 
ſchien es plößlih einigen bejonders 
higigen gallifchen Hähnen zu mohl ge= 
morben zu fein. Dan bemerkte unge- 
möhnliche Zeichen und Erfcheinungen 
bei den Rothhofen, allerlei unverbürg- 
te Gerichte wurden herumgeboten, bi3 
die volle Wahrheit und die für ben 
Augenblid menigftend nicht geringe 
Gefahr an’ Yageslicht gezogen mur=- 
de. Die Gefangenen hatten einen lie- 
berfall ded Arfenald und der ſchwa— 
chen Garnifon verabredet, mollten 
Ludwigsburg in Brand fteden und 
dann bom Rheine aus den Deutjchen 
in den Rüden fallen. 

Diefes Wagniß, das dem |rrenhau- 
fe näher lag ald dem Pantheon, er- 
fannte in feiner ganzen Tollheit und 
Undurdführbarfeit der Sergeant-Ma- 
jor mit dem flangpollen Namen Ber- 
thier, und er erjtattete Anzeige. „Am 
Abend des fritifchen Tages riicte der 
Hauptmann Ertle mit feiner Kom- 
pagnie lautlos zur Berftärfung auf 
den Waperg. Ein noch lebender In— 
fpeftionsoffizter hat den Vorgang poe= 
tifch verherrlicht und veremigt: 


„Keiner Sprach ein Sterbenämwötrtle, 
Sott zum Gruße, Hauptmann Ertle”. 


Die Rädelsführer wurden verhaftet, 
und der Unfchlaq war vereitelt. Ber- 
thier, übrigens ein gebildeter Mann, 
mußte fofort von den anderen Gefan— 
genen getrennt werden, da fie ihn zu 
ermorden drohten. Er murbe in das 
Generalftabsgebäude gebraht und in 

: der dortigen Gouvernementsſchreib— 
ftube befchäftigt, genog aber völlige 
Freiheit. Er fam viel herüber in den 
Hof zu den Kadetten, die jich gern mit 
ihm in der franzöfifhen Sprache üb- 
ten. Was aus ihm fohließlich gemor- 
den, meiß ich nicht; er fonnte Anfangs 
nicht wagen, nach Frankreich zurückzu— 
kehren, erſt ein Jahr nach Friedens— 
ſchluß wurde von maßgebender fran— 
zöſiſcher Seite ihm gedankt, daß er 
durch ſeine Beſonnenheit in Ludwigs— 
burg dem Vaterlande einen unſchätz— 
baren Dienſt geleiſtet habe 


Unterzeug. 


Wollene fließgefütterte Unterhemden 
und -Hoſen für Männer, Größen 32 bi3 


44 -— beite 50°:Sorte — 
fi 33c 


Union Suit3 für Knaben u. Mädchen, 


Srößen aufwärts bis 16 Jahre, 

werth inc, nur : 4dc 
Pau geripptes Männer-Unterzeug — 
(nur Hemden) alfe Größen, 

werth 50c, für 9 
Wollenes Unterzeug fir Kinder (nur 

PBeinfleider) —— Größen bis 34— 

werth 75c, für de 


$1.25 und 81.50 feines mollenes Män- 


ner-Unterzeug—alle Faconz u. 19€ 


Farben, Auswahl 
Feine hbaummollene geflichte Leibchen 


für Babies — Größen 16 

Jahre, werth 25e, für 4e 
250 und 500 fein gerippte gefließte 
Leibchen und Beinkleider für Damen — 
auch Union Suits — 


werth 75e, nur 


Sweater Coats. 


Reinwollene Sweater Coats für Da— 
men — fanch aeftrict Größen 34 bis 


14; 83.00 und $4.00 Merthe, 1 69 
* 


die Auswahl 

Fancy geſtrickte reinwollene Sweater 
Coats für Mädchen — Größen 26 bis 
34, $2.00 und 82.50-Werthe, 
die Auswahl 


Schuhe. 


Boxr Calf Schuhe für Knaben, Grb— 


ben bis 15%,, werth $1.05 95 
9 


dos Paar .. 

Filz: Hausschuhe für Männer und Da: 
men —- iwerth 69c 
das Paar 
Sturm Nubbers für Kinder-— 
werth 45c, das Paar 
Gefließte Jerſey Leggins flir 
Mädchen, werth 75e, Paar 
65 Storm Rubbers für Da— 
men, alle Größen, Paar 
Ye Müfh-Hausfhuhe für 
Daen,m Paar 


Waifts und Skirts. 


Meike beftidte Lamon, mercerized Pop: 
lin und feinene gejchneiderte Waifts — 
iverth bis zu 2.50 — Ic 


die Auswahl 
PBercale und Flannelette Dreifing Sac- 


ques — merth 50c — Bc 


für 
Schwarze Panama Dre Sfirts für 


Danıen — $2.50 Werth — 1 55 
s 


für 

Kinder Kleider — halbiwollene Plaibs, 
MWerthe bis $1.00, 39e — 
Werth bis $2.00, Auswahl 


Rorfels. 


50c Mufter = Korfet® — 


Allerlei Waaren. 


„King's“ 200 Yard-Spule 
Mafchinenziwirn, 4 Spulen für.... 
14:Pfund Strang deitfche 
Strickwolle, für 
Ze Flaſche Maſchinen-Oel — 
für 
Schwarze ſächſiſche Wolle, 
der Strang 
5e Qualität Toiletten-Seife, 
das Stück 

Flannelette Unterröcke für 
Kinder, werth 25e, für 


Miniſter und Schneider. 


Aus Stuttgart wird geſchrieben: 
Eine ergötzliche Erinnerung hat der 
große Veteranenappell, der am letzten 
Sonntag in der württembergiſchen 
Landeshauptſtadt abgehalten wurde, 
in einem der Betheiligten, dem würt— 
tembergiſchen Miniſterpräſidenten Dr. 
v. Weizſäcker wachgerufen. Beim 
Feſteſſen ſaß der Miniſterpräſident 
inmitten einer Geſellſchaft alter Ge— 
nerale, und in der Unterhaltung gab 
er nun folgende Epiſode zum beſten: 
Vor mehr als 40 Jahren habe ſich ein 
junger Mann der militäriſchen Aus— 
hebungskommiſſion in einer württem— 
bergiſchen Stadt vorgeſtellt. Kaum 
hatte er das Zimmer betreten, in dem 
die Kommiſſion ſaß, als der Haupt— 
mann, der den Vorſitz führte, bemerkte: 
„Sie ſind gewiß 'n Schneider?“ — 
„Zu Befehl, nein,“ lautete die prompte 
Antwort, „ich bin Referendar“, wo— 
rauf der Hauptmann, den ſein Scharf— 
blick ſo getäuſcht hatte, vor ſich hin— 
brummte: „Na, aber ausſehen thun 
Sie wirklich wie ein Schneider.“ — 
Als Herr v. Weizſäcker ſeine Erzäh— 
lung beendet hatte, wandte er ſich mit 
luſtigem Augenzwinkern an einen ber 
alten Generale mit den Worten: „Er— 
innern Sie ſich noch dieſer kleinen 
Szene, Exzellenz?“ worauf dieſer mit 
einem Kopfſchütteln antwortete. „Ich 
will es Ihnen ſagen“, bemerkte dann 
der Miniſterpräſident, „der Haupt— 
mann waren Sie, und der vermeint— 
liche Schneidergeſelle war ich!“ — 
Man kann ſich vorſtellen, welch ſtür— 
miſche Heiterkeit dieſe Worte an der 
Tafel auslöſten, zumal der Herr Mind⸗ 
ſterpräſident in ſeinem Aeußeren heute 
ganz im Gegenſatz zu ſeiner Rekruten⸗ 
zeit ſehr zur „Fülle“ neigt. 

— — 


— Siebeneinhalb Millionen Bücher 
wurde im lebten Jahre in ber Nem 
Yorker Bibliothef und ihren zahllojen 
Ameigämtern an 1,500,000 Berfonen 
ausgeliehen; eine halbe Million mehr 
al® 1909. 400,000 von den Büchern 
waren nicht englifh. Stark zurüdges 
gangen tft die Nachfrage nad) Romas 
nen, gejtiegen die nach wiſſenſchaftli⸗ 
chen und geichichtlichen Büchern, 





